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Borpoftenfsmpr 
U:d weiteres Dorrücden der Japaner. — 

Rußland läßt Japan mittheilen, unter 

welchen Bedingungen es Krieden 

nicht annehmen fönnte.—,,Kein Mittels: 
mann’, fast Bayaldı. 

St. Petersburg, 29. März. Die 
Affoziirte Breije ift in der Lage, mit— 
theilen zu fönnen, daß ein Säritt in 
der Richtung des Frieden® thatfächlich 
geihan worden tlt. Rußland hat näm- 
li) auf indireften Wege Japan Des 
fannt gegeben, unter welchen Bedin- 
gungen e8 einen Frieden nicht ans 
nehmen würde, Diefe Bedingungen 
find eine Gebietsabtretung und Kriegs— 
entichädigung. Rußland überläßt es 
Sapan, zu beitinmen, ob auf einer fol= 
chen negativen Grundlage Friedensun— 
terhandlungen begonnen werden kön— 
nen. Eine Antwort von Japan tft 
noch nicht bei der rufjiichen Regierung 
eingetroffen. 

St. Petersburg, 29. 
Stabschef Karkewitſch  telegraphirt 
von der Front, daß keine Verönde— 
rung in der Stellung der beiderſeitigen 
Armeen ſtattgefunden habe. 

Ruſſiſche Scharfſchützen hatten am 
26. März einen Kampf mit einer 
Streitmacht japaniſcher Infanterie 
und Kavallerie zu Khauantſchilien. 

Der Oberbefehlshaber Linewitſch 
hat die zweite Armee inſpizirt und die 
Truppen in ausgezeichneterStimmung 
gefunden. 

St. Petersburg, 29. März. Ein Te— 
legramm vom Gunſchupaß, welches 
vom 28. März datirt iſt, beſtätigt, daß 
die Ruſſen die Eiſenbahnſtation von 
Tſchaumiaudzi, 40 Meilen unterhalb 
des Gunſchupaſſes, geräumt haben, 
und daß die Japaner vorrücken. 

Tokio, 29. März. Es ſind ſchon 
20,000 kriegsgefangene Ruſſen aus der 
Schlacht von Mukden in Japan einge— 
troffen. 

Eine berichtigte, aber unamtliche 
Schätzung beziffert die japaniſchen 
Verluſte in den Kämpfen zu Mukden 
und am Tiepaß auf 57,000 Mann. 
Fahnen, die zu Mukden erbeutet wur— 
den, ſind dem Mikado überreicht wor— 
den. 

General Majeda, welcher zu Muk— 
den verwundet wurde, iſt geſtorben. 

St. Petersburg, 29. März. (2 Uhr 
Nachmittags.) Rußlands derzeitige 
Haltung wurde von einem hervorragen— 
den Diplomaten folgendermaßen be— 
zeichnet: 

„Die Regierung iſt jetzt für Frieden, 
fährt aber fort, Bereitſchaft für den 
Krieg zu treffen.“ 

Die ganze Situation im Hinblick auf 
die Frage der Weiterbetreibung des 
Krieges wird jetzt von einer Kommiſ— 
ſion, unter dem Vorſitz des Großfür— 
ſten Nikolaus Nikolajewitſch, ſorgfältig 
erwogen. Der Kriegs- und der Flot— 
ten- und mehrere andere Miniſter ge— 
hören dieſer Kommiſſion an, in der na— 
türlich auch der Finanzminiſter nicht 
fehlt. In zehn Tagen wird der Bericht 
der Kommiſſion erwartet. 

Rußland hat die Bedingungen ſtiz— 
zirt, unter denen es bereit iſt, Frieden 
zu verhandeln, und es verlautet aus 
anſcheinend ſehr guter Quelle, daß 
hauptſächlich infolge der guten Dienſte 
der Ver. Staaten und Frankreichs die 
Friedensfrage eine praktiſche Geſtalt 
gewonnen habe. 

London, 29. März. Die Banken, 
welche die neue japaniſche Anleihe aus— 
gaben, ſchätzen, daß dieſelbe mindeſtens 
zehnmal überzeichnet worden iſt, und 
daß jchon die auswärtigen Bewer. ın= 
gen allein den ganzen Beirag deden 
können. 

London, 29. März. Bezugnehmend 
auf die Angabe, daß der franzöſiſche 
Miniſter des Auswärtigen, Delcaſſé, 
erſucht worden ſei, als Vermittler zur 
Eröffnung von Friedensunterhandlun— 
gen zu amtiren, fagte der japanifce 
Sefandte Baron Hayafıhi: 

„Wenn Friedensunterhandlungen be= 
gornen werden, jo wird dies unmittel- 
bar ziwifhen Rußland und Japan ges 
fhchen, und nicht durch einen Der- 
mittler.“ 

Er fügte hinzu: „Someit ich weiß, 
find feine Unterhandlungen begonnen 
worden; aber wenn Rußland bereit 
ift, Bedingungen aufzuftellen, jo wird 
Sapan biefelben jehr gern in Er: 
mäaung ziehen.“ 

Auh miederholte er jeine frühere 
Erklärung, daß Japan feinen Bermert 
bon Friedenägerüchten nehme, fondern 
beitändig Anjtalten treffe, den Krieg 
big zum bitteren Ende weiterzubetrei- 
ben. 

London, 29. März. Der St. Be- 
teräburger Korrefpondent der Zondo= 
ner „Times“ telegraphirt; 

Das St. Petersburger Bublifum 
befürchtete gefternNacht wieder, daß die 
ruffifhen Verbindungen abgefchnitten, 
und die ruffifchen Bofitionen von den 
Sapanern umgegangen feien,da e3 voll: 
ftändig an privaten und Preptelegram- 
men vom Kriegöfchauplat gebrad, und 
von General Linewitfh nur eine jehr 
furze, aus Charbin datirte Depefche 
vorlag, die befagte: „Keine Nachrich- 
ten von der Armee”. 

Victoria, B. K. 29. März. Auf 
dem PBoftweg femmt die Kunde, daß 
China, im Berwußifein, einer fchweren 
Krife entgegenzugehen, Vorkehrungen 


den 


März. Der 


| 


treffe, eine Armee von einer halben 
Million Mann modern auszurüften! 

St. Petersburg, 29. März. Vize: 
comiral Dubafomw, melcher ala Kom- 
nifjär für Rußland bei der interna= 
tionalen Kommiffion fungirte, die den 
Zmiichenfall auf der Nordjee unter- 
fuchte, ift zum ©eneraladjutanten de3 
Zaren ernannt worden, unter Beibe- 
haltung jeines jebigen Poftens als 
Borfiter des technifchen NRathes der 
Admiralität. 

Waſhington, D. K., 29. März. Es 
verlautet hier, Japan habe eine War— 
nung von einer neutralen Macht er— 
halten, ſich vor allen Vermittlungsan— 
erbietungen irgend einer Regierung zu 
hüten und auf unmittelbaren Unter— 
handlungen mit Rußland zu beſtehen. 

Preußiſcher Landtag. 
Reichskanzler ſagt Grubenbeſitzern ſeine 

Meinung.-Deutſchamerikaner entmündigt 
Spezialkabeldepeſche der „N. V. Staatszeitung“.) 

Berlin, 29. März. Der Reichs⸗ 
tanzler Graf Bülow hat die Gelegen— 
heit zu einer ſcharfen Auseinander— 
ſetzung mit dem rheiniſch-weſtfäliſchen 
Bergwerktruſt ergriffen. Es war im 
preußiſchen Abgeordnetenhauſe. Die 
neuen Berggeſetze ſtanden zur weiteren 
Berathung, und derReichskanzler griff, 
nachdem von gewiſſer Seite, welche als 
das Mundſtück des Truſts betrachtet 
werden muß, an der obigen Vorlage 
herumgenörgelt worden war, in die 
Debatte ein. Zunächſt wies er in der 
energiſchſten Weiſe den Vorwurf zu— 
rück, daß die Einbringung der neuen 
Berggeſetzvorlage eine Stärkung der 
Sozialdemokratie zur Folge haben 
müſſe. Dann ſagte er höflich, aber ſehr 
entſchieden den Herren Zechenbeſitzern 
ſeine Meinung. Wenn die königlich 
preußiſche Staatsregierung mit der 
Siebenerkommiſſion (in Verbindung 
mit dem kürzlichen Streik) hätte ver— 
handeln können, ſagte er, ſo hätten 
auch dieZechenbeſiher dies thun können. 
Den Staat in einer jo wichtigen An— 
gelegenheit einfach auszufchalten, mie 
die Herren von der „Hibernia” und dem 
„Bergbaulichen Verein“ es porgehabt, 
fei nicht angänagig. 

Diefe Auseinanderfegung machte 
fichtlichen Eindrud und dürfte die 
Ausfihten der Vorlage mefentlich 
ſtärken. 

Eine recht unerfreuliche Wendung 
hat hier die Laufbahn des früheren 
New Yorkers Dr. Fritz Gotthelf, der 
zuletzt in der Oſt 31. Straße zu New 
York wohnte, zwangsweiſe erfahren. 
Dr. Gotthelf war eine in der Berliner 
Lebewelt bekannte Perſönlichkeit und 
machte durch ſeine Extravaganzen viel 
von ſich reden. Mit vollen Händen 
warf er das Geld fort, bis ſeine Ver— 
ſchwendungsſucht ſchließlich beſorgniß— 
erregende Dimenſionen annahm. Aus 
dieſem Grunde wurde von ſeinen An— 
gehörigen bei dem hieſigen Gericht das 
Entmündigungsverfahren angeſtrengt, 
und jetzt iſt die Entmündigung des le— 
bensluſtigen Doktors vom Gericht aus— 
geſprochen worden. 

Der, bei Gelegenheit des diesjähri— 
gen Neujahrsempfangs vonn Kaiſer 
dem Boiſchafter Tower gegenüber ge— 
äußerte Wunſch, durch einen Austauſch 
von deutſchen und amerikaniſchen Pro— 
feſſoren auf dem Gebiet der intellek— 
tuellen Beziehungen auf einen näheren 
Anſchluß der beiden Länder an einan- 
der hinzuarbeiten, ijt auf fruchtbaren 
Boden gefalien. Dielen Austauſch 
Dachte der Staifer Fich verart, daß her= 
porragende Dozenten beutfcher Hoch- 
ſchulen Vortragszyklen an amerikani— 
ſchen Univerſitäten halten ſollten, und 
umgekehrt. 

Wie man aus Frankfuri a. M. er- 
fährt, hat der Profeſſor Noorden, 
Chefarzt des dortigen ſtädtiſchenKran— 
kenhauſes, eine Einladung der New 
Yorker Univerſität, dort einen Zyklus 
von Vorleſungen über Stoffwechſel 
und Ernährungsſtörungen, ſpeziell bei 
der Zuckerkrankheit, erhalten und an— 
genommen. 

Aus München kommt die Nachricht, 
daß der Prinz Alfons von Baiern, der 
bisher als bairiſcher Generalleutnant 
a la suite des 1. Schweren Reiter-Re— 
gimentz geführt wurde, zum General 
der Kavallerie ernannt worden ilt, ohne 
dem aktiven Dienft anzugehören. 

Die militärtfche Laufbahn desPrin- 
zen Alfons, der am 24. Januar 1862 
geboren und ein Neffe des NReichäper- 
mwejers Prinzen Zuitpold ijt, und feis 
nerzeit die 1. battifche Kavalleriebri- 
gade befehliate, hat im Jahre 1901 ei- 
nen Aufjeben erregenden Abjchluß er- 
fahren. Seine militärifhe Qualifika— 
tion mar während der Herbftmenöper 
bon 1900 von feinem Anverwandten 
und Vorgefegten, dem Prinzen Arnulf, 
der das erjte batrifchelriheeforps fom= 
mandirte, al3 „nicht geniigend“ bezeich- 
net worden, und deswegen hatte er fei= 
nen Abjchied genommen. 

Prinz Alfons erfreut fich feit Jahren 
in München der allgemeinen Populari= 
tät, die von anderen Mitgliedern de3 
fönigliden Haufes von Baiern übel 
aufgenommen worden ift und bie fei- 
ner Zeit zu feinem Sturz beigetragen 
haben foll. 

Beträdtlien Beriuft 


Erlitt eine dentihe Aktheilung in Südmeft 
afrika. 


Berlin, 29. März. Eine amtliche 
Depeſche aus Windhuk, Deutſch-Süd— 
weſtafrika, meldet, daß in einem 
Kampfe mit aufſtändiſchen Eingebore— 
nen am 10. und 11. März zu Koſis 
und Geilanes 11 Mann von Kerchners 
Abtheilung fielen und 22 verwundet 
wurden. 


Chicago, Mittwod, den 29. März 1905.—5 Uhr⸗Ausgabe. 


Im Reichstag. 
Kanz'er Bülow ſpricht über Marokko. 


Berlin, 29. März. In der heutigen 
Reichstagsſitzung ſprach der Kanzler 
Bülow über Marokko und ſagte, 
Deutſchland werde ſich vor Allem mit 
dem Sultan von Marokko in Verbin— 
dung ſetzen; es habe ebenſo wichtige 


Handelsintereſſen in Marokko, wie ſon— 


ſtige Handelsländer, und ebenſo wich— 
tige Intereſſen, wie in China und an— 
deren Theilen der Welt. Dieſe Inte— 
reſſen würden nach dem Grundſatz der 
„offenen Thür“ geſchützt werden. 

Der Sozialiſtenführer Bebel hatte 
die marokkoniſche Frage auf's Tapet 
gebracht und hatte die Regierung da— 
für angegriffen, daß fie diplomatische 
Schritte zur GSicherftellung der deut- 
ihen Angelegenheiten in Marokko 
lange nah dem franzöfifch-öritifchen 
Abkommen thue, während fie fchon 
bor einem Sabre hätte eingreifen fol- 
len. 

Der Kanzler ermwiderte, obiwohl der 
Augenblid politifch nicht günftig zur 
Erörterung der Beziehungen Deutfch- 
lands zu Maroffo jet, wolle er doch be- 
merfen, daß Kaifer Wilhelm fchon vor 
mehr, als einem Jahr dem König von 
Spanien erklärt habe, daß Deutfchland 
feine jelbjtfüchtigen Abfichten gegen- 
über dem Gebiet3pollbeitand oder der 
Unabhängigfeit Marofto3 habe. Der 
fommende Befuch des Kaifers in Ma= 
roffo verfolge feinen aggrejjiven 
3med; aber ganz abgejehen von Mas 
roffos Unabhängigkeit und abgefehen 
bom faiferlihen Beluh müßten und 
würden die wirthichaftlichen Sntereffen 
Deutſchlands daſelbſt beſchützt blei— 
ben. Dieſe Intereſſen ſeien beträchtlich. 

Schon vor dem Kanzler fpra:” der 
Freikonſervative v. Kardorff; er er— 
wähnte die Namen Frankreichs und 
Großbritanniens zuſammen und ſagte, 
Deutſchland ſei nicht gewöhnt, ſeine 
Gegner zu unterſchätzen, ſeine militä— 
riſche Macht aber komme der jedes 
Feindes gleich. 

Die „Süddeutſche Reichskorreſpon— 
denz“, welche als Kanzler Bülows 
Sprachrohr gilt, ſagt, des Kaiſers Be— 
ſuch in Marokko zeige, daß Deutſch— 
land ſeine Beziehungen zum Herrſcher 
in Marokko fortſetze und dieſelben 
nicht Frankreich preisgeben werde, das 
einen kontrollirenden Einfluß in Ma— 
rokko auszuüben ſuche. 


Inland. 


Wieder ein Eubway-infall. 

New Nork, 29. März. Im Tief: 
bahn-Iunnel an der 168. Str. und 
Broadway — two der Tunnel 120 Fuß 
unter der Oberfläche der Straße ift— 
fand eine gewaltige Erplofion Statt. 
E3 wurden Feuerwehr und Ertrapo= 
lizet herbei beordert. 

Der Schauplat der Erplofion liegt 
unfern des Bafeballpark3 der „QUmeri= 
can Leaque” und über den Außerjten 
Bunit hinaus, bis zu welchem gegen 
märtig Züge gehen. 

(Später:) Ein, vom Gejchäftsitabt- 
theil gefommener Zug, welcher an ver 
157. Straße feine Baflagiere abgeladen 
hatte und nad) der 168. Straße ge- 
bracht wurde, um wieder auf das Bin- 
nenjtadtaeleife übergeführt zu werben, 
wurde für den Motorbedienfteten un= 
forirollirbar und rannte in einen 
Haufen Baumaterial; die Waggons 
entgleiften und geriethen in Brand. 
E3 fcheint, dak auch einiges ‘Pulver, 
das zu Ausgrabungen dienen follte, im 
Tunnel ich entzündete und erplodirte. 
rehrere Zugbedienftete — vielleicht 
olle — entfamen durch eine Qube 
nad) der Station der 185. tr. und 
von da an die Straßenoberflädhe. Von 
der Feuerwehr wurde der Brand ener- 
giſch bekämpft. 

Der Motormann des Zuges 
noch vermißt. 


Die Unterſuchung beginnut. 

Brockton, Maſſ. 29. März. Im Po— 
lizeigericht begann heute die Unterſu— 
chung über die Dampfkeſſelexploſion 
und den Brand im Gebäude derSchuh— 
fabrik von R.R. Grover & Co., mo- 
bei bekanntlich faſt 60 Menſchen (die 
genaue Zahl wird man vielleicht nie 
erfahren) umgekommen ſind. Diſtrikts— 
anwalt Aſa P. French von Plymouth 
Countyh leitet dieUnterſuchung, die feſt— 
ſtellen ſoll, ob den Staat, die Stadt, 
die Keſſelverſicherungsgeſellſchaft, die 
Beſitzer der Fabrik oder ihre Angeſtell— 
ten irgendwelche Verantwortung trifft. 

Hochwaſſer in Wiskonſin. 

Janesville, Wis., 29. März. Der 
Rod River ift um 2 Fuß geftiegen und 
hat jett die Gefahrgrenze erreicht. 
Mehrere Fabriten mußten zumachen, 
und es ift bereit3 aroßer Schaden ent= 
ftanden. 


Teuer im Bahnhof. 


Pittsburg, 29. März. Ein großer 
Brand vrah heute Nachmittag im 
neuen Wabafh-Bahnhof aus, und 
zwar in den Räumlichkeiten der Pazi- 
fik-Expreßgeſellſchaft. 

Der Schaden wird auf mehrere 


Hunderttauſend Dollars kommen. 
Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

New VYork: Kaiſer Wilhelm der Große von Bre— 
men; Giulia und Sardegna von Neapel u. ſ. w. 

Boſton: Cymric von Liverpool. 

San Franzisko: China von aſiatiſchen Häfen. 
(Weitere Depeſchen und Notizen auf der Innenſeite.) 


— Charakteriſtiſch. — „Wie können 
Sie denn behaupten, daß Ste aus der 
Mafhhinenfchrift die Hand des Profef- 
for3 erfennen?” — „Ganz einfach; er 
ſchlägt immer zwei Taſten auf einmal 
an. 


wird 
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Bilterer Ernfl. 


Vertreter der Regierung erklären die 
Fleiſchtruſt-Uuterſuchung dafür. 


Jinflagen und Berhaftungen. 


Thos. 3. Connors, von Armour®& Eo., 
wegen angebliher Seuaenbeeinflufinng 
belangt. — John €. Shields in Seugen- 
haft genommen. 


— — 


Einer von den Bundesanwälten, 


welche bei der Unterſuchung in Sachen 


des angeblichen Fleiſchtruſt mitthun, 
verſicherte heute, daß das Publikum im 
Irrthum ſei, wenn es annehme, es 
handle ſich bei dieſer Unterſuchung le— 
diglich um eine Spiegelfechterei, welche 
die Regierung in Szene ſetze, um die 
Leute glauben zu machen, ſie habe we— 
nigſtens den guten Willen, dem Truſt 
zu Leibe zu gehen. Dieſer Eindruck ſei 
wohl vornehmlich auf den Bericht zu— 
rückzuführen, welchen Kommiſſär Gar— 
field dem Kongreß über die Zuſtände 
in der Schlachthausinduſtrie unterbrei— 
tet habe. Nun ſei aber der dem Kon— 
greß zugegangene, bezw. zur Veröffent— 
lichung gelangte Bericht nichts weniger 
als vollſtändig geweſen. Derſelbe 
habe nur die Informationen enthalten, 
welche dem Korporations-Bureau von 
den Schlachthausbeſitzern gegeben wor— 
den ſind. Den wichtigeren Theil habe 
Präſident Rooſevelt im Intereſſe des 
Strafverfahrens, welches nunmehr ein— 
geleitet worden ſei, zurückgehalten. 
Wie weiter unten mitgetheilt, hat 
die Diſtriktsanwaltſchaft geſtern die 
Großgeſchworenen zur Erhebung einer 
Anklage gegen Herrn Thomas J. Con— 
nors von der Firma Armour & Co. 
veranlaßt, der angeblich verſucht haben 
ſoll, den Zeugen Edward Shields zu 
beeinfluſſen. Heute iſt auch Shields 
ſelber in Haft genommen worden, al— 
lerdings nur in Zeugenhaft, aber er 
hat 81000 Bürgſchaft dafür ſtellen 
müſſen, daß er ſich im Juli zu derPro- 
zeſſirung Connors einfinden wird. 
Wie Herr Pagin von der Bundesan— 
waltſchaft ſagt, iſt es keineswegs aus— 
geſchloſſen, daß in den nächſten Tagen 
auch noch gegen andere Perſonen aus 
ähnlichen Gründen Anklage erhoben 
werden wird, wie es gegen Connors 
ſchon geſchehen iſt. Man werde allge— 
mach zu der Ueberzeugung kommen, 
ſagt Herr Pagin, daß es ſelbſt für 
Schlachthausbeſitzer und bevollmäch— 
tigte Vertreter von ſolchen kein Kinder— 
ſpiel iſt, wenn Uncle Sam und ſeine 
Groß-Geſchworenen ſich mit ihnen be— 
ſchäftigen. 


Connors, der Generalſuperintendent 
vr.. Armour & Eo., wurde geitern 
Abend in feinem Wohnhaufe, 3124 
Michigan Uoe., verhaftet. Er var an= 
Tcheinend jehr überrafcht und beitellte 
fogleih Edward Tilden, Bräfident von 
Libby, MMNeil & Libby, und Alfred 
R. Urion, Hauptanwalt für Armour, 
& Eo., nad) der Bundesgerichtsfanglei, 
mo diefe Herren die auf $5000 ange= 
fette Bürgfchaft ftellten. Sollte Con- 
nor3 der ihm zur Lajt gelegten That 
überführt werben, fo mag er bis zu 
300 Gelditrafe, drei Monaten Ge- 
fängniß, oder zu Beidem verurtheilt 
werben, je nach dem Ermeflen der Ge- 
ſchworenen. Sollte e2 fich ferner be- 
mahrheiten, daß eine Verfchmörung 
zur Beeinfluffung von Zeugen beiteht, 
fo droht den Betheiligten eine Gelb- 
ftrafe von $500 bis $5000. 

Schon vor mehreren Tagen gewan- 
nen die Großgefchinorenen aus dem 
Benehmen mancher Zeugen die Ueber- 
zeugung, daß eine oder mehrere Bırfo- 
nen fich bemühten, die Ausfagen zu be- 
einfluffen, obwohl die Vorgeladenen 
beftändig von Bundes-Geheimagenten 
überwacht wurden. Als nun gejtern 
Sohn E. Shields von Nem Norf, ein 
früherer Angeftellter von Armour & 
Eo. in ihrem Gejchäft in der öftlichen 
Handelametropole, auf dem Zeugen 
ftand war, ſtellte Diſtriktsanwalt Mor— 
riſon ganz unvermuthet an ihn die 
Frage, ob ſich ihm Jemand genähert 
habe, in der Abſicht, ſeine Ausſagen zu 
beeinfluſſen. Shields Antworten wa— 
ren zögernd; er gab ſchließlich zu, daß 
Connors angeblich verſucht habe, ihn 
zu überreden, Armour & Eo. günftige 
Angaben zu machen. Connors ſoll ſich 
dem Zeugen gegenüber ſeit deſſen An— 
kunft von der liebenswürdigſten Seite 

| gezeigt haben. So hat er ihn angeblich 
die Gefchäftsftelle von Armour & Co. 
zur Bejorgung feiner Gejchäfte mit jei- 
nen Iheilhabern in New York zurer- 
fügung geftellt, ferner die freie Benü- 
tung der Privattelegraphen-Linie von 
Armour & Eo. zwifchen Chicago und 
New Vork, au hat er ihm bie 
Schlahthausanlagen gezeigt und fi 
in anderer Weife de3 Bejucher8 ange- 
nor:men. 

MWie Shields ausfagte, brachte Con: 
ror3 gelegentlich auch dasGejpräh auf 
ten Zmed des Befuches in Chicago. 
Dabei foll er die Unterfuchung mit dem 
Zeugen erörtert und ihm nahe gelegt 
haben, Armour & Co. und Connor? 
feibft günftige Ausfagen zu machen, 
oder aber die Antwort zu bermeigern. 

Sofort erhoben die Bundes-Erof- 
geichtoorenen jene Anktlagen, in denen 
die angeführten Punktte berührt find 
und Connors ferner bezichtigt wird, 
verfucht zu haben, andere vorgelabene 

gen zu beeinfluffen.° Deren Namen 
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* 


e 
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find den Großgefchmworenen aber noch 
nicht befannt. Gonnor’3 Verfuch, den 
Borfall zu verheimlichen, mißlang in- 
folge ablehnenden Verhaltens des Ge- 
richtsſchreibers. 


Aus den Polizeigerihten. 


Unehrlihe flegende Bändler in Strafe 
genommen. 


Drei fliegende Händler mit Obſt 
und Gemüfen, welche im Befit falfcher 
Mache ertappt worden waren, wurden 
heute im Viehhofdiftritts = Polizeige- 
richt vorgeführt. Zwei bon ihnen, 
Guſtav Topogeanos und George Geo— 
pelin, behaupteten, ſie benutzten die 
Gefäße nur zum Abmeſſen des Fut— 
ters für ihre Pferde, aber Richter Fitz— 
gerald ſchenkte ihnen wenig Glauben; 
fie mußten je $10 Strafe und die Ko- 
jten bezahlen. Der dritte, Michael 
Leebit, fam mit einer Verwarnung 
davon, da er betheuerte, daß Jemand 
ihm bösmilliger Weile das falfche 
Maad auf den Wagen geworfen haben 
müſſe. 

Die Hilfsaichmeifter Mooney und 
Hurlen find dahinter gefommen, daß 
viele Haufirer richtige Hohl-Maafe 
aichen laffen, dann aber durch Abfä- 
gen oben verkleinern, jo daß der Xicdh- 
Stempel an Boden des Gefäße: un- 
berührt bleibt. Eine Anzahl von De- 
teftive it beauftragt worden, auf 
folche Betrüger zu fahnden. 

Yzrau Stina Slater, welche, wie an 
anderer Stelle berichtet, gejtern Abend 
im Lincoln Part von dem PBarf-Boli- 
ziiten Frank Burns an einem Sprung 
in’3 MWafler des Sees verhindert wur— 
de, erklärte heute Morgen im Chicago 
Uve.-Polizeigericht dem Richter Mader 
unter vielen Thränen, was fie zur Ver- 
zmeiflung getrieben habe. Sie fam nad) 
ihrer Angabe vor vierzehn Monaten 
aus Ruffifch-Polen nach Amerika, um 
hier Verwandte zu befuchen. Ahr 
Mann, MWiltofhlfi mit Namen, tam 
ihr zwei Monate fpäter unermwarteter 
Were nach, und bald darauf erhielt fie 
einen Brief aus der alten Heimat, 
welcher fie davon in Kenntniß ſetzte, 
daß die ruffifchen Behörden ihren 
Mann wegen eines Mordes ftecbrief- 
lich verfolgten. Als Wiltofhfi von dem 
Inhalt diefes Briefes erfuhr, verlieh 
er feine Frau, und fie nahm ihren 
Mädchennamen GSlater mieder an. 
Dann gab fie einem Kinde das Leben, 
und ihre Gefundheit ift feitdem nicht 
derart gemwejen, daß fie hätte arbeiten 
fönnen. Freunde, welche Nr. 270 Des- 
plaines Straße wohnen, haben ic bis- 
her ihrer angenommen. PBolnifche 
MWohlthätigfeitsvereine werden für die 
Unglüdliche Sorge tragen. 

Vorgeitern bettelte die 48jährige 
Frau Mary Hanfon bei Frau Anna 
Hranf, Nr. 2584 South Park Xbe., 
unter dem Vorgeben, daß fie das Geld 
zur Beerdigung ihres verjtorbenenKin- 
bes bebürfe. Frau Frank gab ihr 75 
Cents, konnte aber den Verdacht nicht 
loswerden, daß die Bettlerin ihren 
Schmerz nur erheuchelt habe, und 
machte ich auf, die Sache zu unterfu- 
hen. m Haufe Nr. 71 26. Str., 
mo das todte Kind nad) Angabe des 
MWeibes liegen follte, wußte aber Nie- 
mand etwas bon der Sache, und Frau 
Hrant nahm daher Veranlaffung, der 
Bettlerin Vorwürfe zu machen,al3 diefe 
geſtern wieder vorſprach. Die Hanſon 
aber blieb unverfroren, betheuerte hoch 
und heilig, Frau Frank müſſe ſich 
verhört haben. Ihre Wohnung ſei 51 
26. Str., und wirklich gelang e3 ihr, 
noch eine weitere Gabe aus ihrerWohl- 
thäterin herauszuloden. 

Ratürlich ftellte fi) dann auch diefe 
Mohnungsanaabe als erdichtet heraus, 
und die Hanjon wurde verhaftet. Da 
fie der Polizei al3 alte Sünderin be- 
fannt ijt, verurtheilte Richter Prindi- 
bille fie zu $25 Strafe und ben 
Kojten. Sie joll in zwei Tagen $15 
erichmindelt haben. 

Mm. Underfon und Mar Winofsti, 
alias Wm. Warner, zmei fiehzehnjäh- 
tige Schlingel, wurden heute auf Ver- 
anlaffung von Frank Warner, von der 
Parker Chemical Eo., Seifenfabrifan- 
ten, unter der Anflage verhaftet, auf 
einer Banfanmweifung über $2, melche 
der Wirth Peter Lagoni, Weft North 
und Weltern Ave., einlöfte, ven Namen 
des Bejchiverdeführers aefälicht und 
andere gleiche Streiche verübt zu haben. 
Die Sache wird morgen vor Polizei- 
richter Severfon verhandelt werden. 


Wieder Die Niveaufreujung. 


Michael MeKeomn, 1 Yahre, 3756 
Hermitage Ave, wurde am Montag 
auf der Kreuzung der Rodmell Str. 
bon einem Zuge der Chicago & Alton- 
Bahn überfahren und ftarb heute im 
County⸗Hoſpital. 


Kurz und Neu. 


* John Gunn, 3535 Vernon Ave., 
ging an der Wabaſh Ave. und dem 
Jackſon Blod. heute der Gaul durch 
und rannte Frau Albert Adams, 1131 
W. 13. Str. nieder. Die Frau wurde 
ſchlimm verletzt, vermochte ſich aber oh— 
ne Hilfe nach Haufe zu Legeben. 

* Der Brigade-General Frederick 
Yunfton reift Ende der Woche nad 
San Franzisto, um den Oberbefehl 
über da3 Departement von SKalifor- 
nien anzutreten. Zu feinem zeitmweili- 
gen Nachfolger im Oberbefehl über das 
Departement der Binnenfeen ift Oberjt 
Walter T. Duggan vom erjten Infan- 
terieregiment ernannt worben, _ 
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Bravalten-Fabrikanten 


— 


Man legt denjelben allerlei Hinder- 
nifje in den Weg. 


Zandftragen-Berbefjerung. 


Die Stadtverwaltung muß fich derfelben 
widmen. — Wege nach zahlreichen Sried+ 
höfen zeitweilig unpaffirbar. — John 
Mohr’s Söhne und Komm'ffär Blodi. 


Aus Springfield wird berichtet, daß 
der Senat heute mahrjcheinlich Die 
Vorlage in zmeiter Zejung annehmen 
werde, durch welche verhindert werden 
fol, daß gewerbsmäßige Geldverleiher 
fih ale Sicherheit für Darlehen, Die 
fie gewähren, ein Pfandrecht auf die 
Löhne oder Gehälter ihrer Schuldner 
geben laffen. Ein Paragraph der Vor: 
lage bejtimmt, daß folche Kohnübertra= 
gungen nur als rechtsgiltig betrachtei 
werden jollen, fall3 die Partei, welche 
die Qöhne auszuzahlen hat, vor einem 
Hriedensrichter ihre Zuftimmung zu 
der Abmachung gibt. Ein anderer Pa- 
tagraph fieht vor, daß die Einflagung 
bon Uebertragungen, welche nicht in 
diefer Weife borgenommen morben 
find, von den betreffenden Richtern 
auf Beranlaffung der verflagten Par- 
tei, oder der, welche den Lohn auszus 
zahlen hat, verhindert werben joll. ©:- 
nator Diron bat diefe Vorlage einge- 
reicht, und zwar auf Veranlaflung des 
Chicago Merchants’ Club, deffen Mit- 
glieder infolge derartiger Lohnüber- 
Ichreibungen . viele läftige Scherereien 
gehabt haben. 
Beitimmungen der Vorlage, falls diefe 
angenommen werden follten, auch den 
Gefhäftsbeziehungen zmijchen Geld— 
verleihern und öffentlichen Angeftellten 
ein Ende mader. 

Herr Yofeph Mohr von der befann- 
ten Seffelfabrifantenfirma in South 
Chicago reichte heute im Kreisgerid.: 
eine zufäßliche Eingabe zu feinem Ge- 
fuche ein, daß der Kommiffär Blodi 
bon der jtäbtifchen Abtheilung für öf- 
fentliche Arbeiten verhindert merben 
möge, die Kontrafte für die Lieferung 
bon neuen Dampfteffeln für die jtäd- 
tifche Bumpftation an der 68. Straße 
auf die bisher eingelaufenen Angebote 
zu vergeben. &3 heißt in der neuen 
Eingabe, daß Herr Blodi der Vor- 
fchrift nicht entfprochen habe, welche be- 
Tagt, daß die Spezififationen für die 
verlangte Lieferung in feinem Bureau 
einige Wochen lang zur Einficht auf- 
liegen müffen, ehe zur Eröffnung der 
Angebote gefchritten wird. 


Mayor Harrifon und die Aldermen, 


Bennett, Finn, Mappole, Eidmann, 
Raymer, Zimmer und Blafe vom Fi: 
ranz-Uusfchuß des Stabtrathes haben 
heute eine Sinfpettionsfahrt über die 
nach Friedhöfen führenden Landitra= 
Ben gemacht, zu deren Derbeflerung 
tom Stadtrat $375,000 angemwiejen 
worden find. Die zu verbefjernden 
Straßen bezw. Theiljtreden von jolchen 
find die folgenden: 

Meftern Ave., von 71. bis 75. Str.; 
95. Str., von Weitern Upe. bis Kedzie 
Ave; Vincennes Road, von 79. bis 
107. Str.; Halfted, von 71. bis 103. 
Str.; State Str., pon 87. bis 103. 
Str.; 95. Str., von Ontario Ave. bis 
zum Jadfon Park; Torrence Upe., von 
105. bi3 127. Str.; Wejtern Ave., von 
Belmont Ave. bis zur Stadtgrenze; 
Cranville Ape., von Ajhland bisKedzie 
Ave.; California Abe., von Devon Abe. 
bis zur Stadtgrenze; Lincoln Xbe., 
von Central Bart bis Higgins Abe; 
Rorwood Ave., von der Bryn Mamr 
Ape. bi zur Stadtgrenze; Grand Xne., 
bon der Fullerton Une. bis zur 48. 
Uve.; North Ave., von der 48. bis zur 
60. Ane.; Chicago Uve., von der 40. 
bis zur 48. Ave.; Central Park Xne., 
von der North ois zur Chicago Ave.; 
Central Park Ave. von der 12. bis 
zur Madiſon Str. 

Die Geſammtlänge dieſer Straßen, 
bezw. der Theile von denſelben, auf 
welche es hier ankommt, beträgt 57 
Meilen. Ihr Zuſtand iſt faſt durch— 
weg ein klaͤglicher, und während meh— 
rerer Monaie im Jahre ſind dieſe Wege 
kaum paſſirbar. 

Konſtabler Greenberg, der ſich in 
Palos Townſhip als unabhängiger 
Kandidat für Wiedererwählung hat 
anmelden laſſen, iſt, wie ſchon ge— 
ſtern berichtet, mit ſeinem Ge— 
ſuche um Anerkennung als Kandidat 
bon dem Townſchreiber P. J. O' Con— 
nell abgewieſen worden, mit der Be— 
gründung, daß ſein zehntägiger Auf— 
enthalt in dem Bezirk ihm dort noch 
kein Bürgerrecht verleihe. Greenberg 
hat nun durch ſeinen Freund Gray, 
einem Sohne des Oritsrichter von 
Palos beiläufig, ein Mandamus— 
Geſuch beim Superiodr-Gericht ein— 
gereicht, 
werden möge, ſeine Kandidatur an— 
zuerkennen. Richter Gary hat die Ver— 
handlung über dieſes Geſuch auf 
nächſten Montag anberaumt. Sollte 
er zugunſten Greenbergs entſcheiden, ſo 
würde O'Connell zwiſchen Montag 
Nachmittag und Dienſtag früh für 
Palos Townſhip neue Stimmzettel 
drucken laſſen müſſen. 

Korporationsanwalt Tolman und 
Ald. Alling haben ſich heute nach der 

begeben dort 


Natürlich würden die 


daß O'Connell gezwungen 


vor dem zuſtändigen Hausausſchuß um 
baldige Einberichtung der Vorlagen zu 
erſuchen, durch welche die hieſige Stadt⸗ 
verwaltung ermächtigt werden ſoll, Gas 
und Elektrizität für Beleuchtungs⸗ und 
Heizzwecke zu erzeugen und zu verkau—⸗ 
fen, und ferner die Preiſe feſtzuſehen, 
zu welchen Gasgejellichaften ihr Pros 
duft zu liefern haben. 

Von den 3500 regiftrirten Wählern, 
deren Stimmrecht bei der Wahlbehörde 
beanftandet worden ift, haben fich 
erit einige Hundert vor diefer einges 
funden, um ihr Recht zu vertreten, 
Man nimmt an, daß das im Ganzen 
nur etwa ITaufend thun werden, und 
zwar nur jolche, die wirklich ftimmbes 
rechtigt ſind. 

Vor Richter Tuthill iſt heute die Ver⸗ 
handlung der Anklagen gegenPräſident 
Wheeler von der „Illindis Tunnel 
Eo.*,Er-Stadtjchreiber Loeffler, Hilfs⸗ 
Stadtſchreiber Ehrhorn, Ex-Ald. No— 
vak und den Drucker Higgins auf Er— 
ſuchen der Vertheidigung bis zum 1. 
Mai verſchoben worden. Die Anwälte 
Mayer und Trude erklärten, ſie hätten 
wichtige Geſchäfte vor in anderen Ge— 
richtshöfen und könnten ſich dem vor— 
liegenden Falle vor genanntem Das 
tum nicht widmen. — Novak und Higs. 
ging, die mit den anderen Angeklagten 
der Dofumentenfälfhung bezichtigt 
werden, find befanntlich außerdem auch 
noch des Meineids angeklagt. Sie has 
ben nun auf beide Antlagen hin „Nicht 
Schuldig“ plaidirt, jich aber das Recht 
porbehalten, nachträglich gegebenen 
falls do no „Schuldig” jagen zu 
dürfen, 

Herr Raymond Robbins hat feinen 
Poſten ala Vorfteher des ftäbtifchen 
Afypls für Obdachlofe niedergelegt, 
theil3 meil er fräntlich ift und theils, 
weil er fi) bemüßigt fühlt, mährend 
der gegenwärtigen Wahltampagne ei= 
friq für Herrn Harlan in’3 Zeug zu 
gehen. 

Das befagte Afyl ift feinerzeit 
hauptſächlich auf Veranlaſſung des 
Herrn Robbins gegründet worden. 

Vor mehreren Tagen erwirkte die 
Kohlſaat'ſche Bäckerfirma für ihr 
Speiſegeſchäft in dem der Northwe— 
ſtern-Univerſität gehörigen Gebäude 
43 Dearborn Straße vom Bauamt die 
Erlaubniß zur Unbringung eines 
„elettrifchen” Schildes, infolge Protes 
ftes der Univerfität hat derBürgermei= 
jter aber den Erlaubnikfchein nicht 
unterzeichnet, und jeßt unterfucht der 
Korporationsanmwalt, wer im Recht ift. 

—1 0 — — 
Opfer der Rörfeniperuiation. 


Unf der Suhe nah Salfhmünzern. — 
Ränbereien im mördlicben Dorftädten. 


Edwerb E. Theobald, Buchhalter 
für Armour & Eo., in deren Nieder 
lage in Greenville, Miff., verfhwand 
am 16. März von dort, nachdem er 
angeblih $2200 YFirmengelder nerun= 
treut und in Baummolle verfpetulirt 
hatte. Er wurde hier im Hotel Queen 
an der Wabafh Ave. und SHarrifon 
Str. aufgegriffen und dürfte fchon 
heute Abend nach Greenpille zurüdbes 
fördert werden. 

Nach vier Falfehmünzern hielten auf 
der MWeftfeite Hilf3-Bundesmarfhälle 
mehrere Hausfuchungen ab, doch fchei= 
ren die Gefuchten Qunte gerodhen zu 
haben und rechtzeitig geflohen zu fein. 
Sie follen mehrere Wochen lang auf 
der MWeftfeite „gearbeitet“ haben. 

Tel. Kofephine Ray murden aus 
dem Koffer in ihrem Zimmer im Lo— 
girhaufe 300 Michigan Ave. Schmuds 
fachen und Kleider im Werthe bon 
$200 geftohlen. Gleich darauf ber= 
Ihmand eine andere Mietherin, und 
auf diefe wird jet gefahndet. 

Zmei Neger beraubten im Green 
wood Inn, Hinman und Greenwood. 
Str., Evanfton, den Nadtclerf W. €. 
Rolles um $2 und die goldene br, 
plünderten auch die Hotelfaffe, in wel⸗ 
cher ein paar Dollars waren, und ent» 
wifchten. In Wilmette wurde Frau 


ı 5. Kirkberg in der Nähe ihrer Woh- 


nung, North Xve. und 15. Sir., um 
ihre Börfe und $9 beraubt. 

Der 25 Jahre alte James McEann 
wurde heute früh an der W. Lafe und 
Peoria Str. mit einer tiefen Schnitt- 
mwunde in der Hand von Polizift Flynn 
angetroffen und nach dem County=Hos 
ſpital gebracht. MeCann ſagt, er ſei 
im Streit mit mehreren Negern mit 
einem Raſirmeſſer geſchnitten worden. 
Die Thäter entkamen, 


— Durch die Blume. — Junger 
Ehemann: Nun Herzchen, Du haſt heut 
wieder ganz allein gefocht.— Sie: Ganz 
allein. — Er: Dann brauche ich alfo der 
Köchin nicht zu fündigen, die perfteht 
ihre Sad. 

— Bernünftig. — „Sie haben fein 
Telephon mehr?" — Wirth: „Nein, 
Abends telephonirten die Frauen um 
ihre Männer hierher, da mußte ich e8 
aufgeben.“ 

— +9 — 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Regenihauer heute N 
mittag und möglicher Weife au heute- Abend; 
fer heute Abend, morgen ſchön. Lebhafter 


wind. 

Allinois: Regenjhauer heute Nachmittag, 
fiher Weife auch heute Abend; kühler Heute U 
im öftlihen XTheil, morgen ſchon. Friſcher 
sind. 

Andiana: Regenihauer und Gewitterſtürme heute 
Nahmittag und Abend; heute Ubend zuyler, mag 
gen fbön und Fühler im öftlichen Tpeil.- Seiler 
Südmweltwind. \ j 

Nieder-Mihigan: Regneriih und I Sr 
Gewitterftürme beute Übend, im lichen 
möglicher Weile au morgen; heute Abend 
im füdlichen, morgen im Öftlichen Theil. 8 
Eüpwind, der nah Weiten umidlägt, 

Wistonjin: Im Allgemeinen ihön beute 
und. Donnerftag; heute Adend kühler im 
öftlihen Theil. Friſcher Beſtwiud 

In Chicago Ätellte ji der Tembersturftend 

ern bis beute Mittag mie folgt 


Grab; Radıts 12 Uhr DR 
20, Ki an Si 
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Der Yojaz. 


Eins Gefdichte aus dem Of’m, 
Don Karl Emil Franzos. 


| (33. Fortfegung.) 

Nafhen Schritt? und gefentten 
Hauptes ging Sender dahin; tief ihn 
> an, jo murmelte er einen 

ruß und drückte fich Haftig vorbei, 
biß er die gefuchte Gruppe erreichte. 
Doch harrte feiner nur eine Enttäufch- 
ung; ba faßen vor der Thire neben 
den Hausleuten auch der Marjchallit 
und fein Weib, aber Yütte war nicht 
zu ſehen. 

„Wenn man den Wolf nennt, jo 
fommt er gerennt,” rief ihm der Mar- 
Thallit entgegen. „Eben war Luifer 
bier, wir haben von Dir gejprochen. 
Haben Dir nicht die Ohren geflungen? 
Lauter Schimpf!” 

Sender ermwiderte nicht2. 

„Run?“ rief Türkifchgelb ungebul- 
dig, „marum antmworteft Du nicht? 
Mir fcheint, Du bift heut’ nicht richtig 
im Kopf. Warum bilt Du Nachmit- 
2. dabongelaufen wie ein Verrüd- 
ter?“ 

„Mir mar nicht wohl,“ murmelte 
Gender. „Bon der Hite....“ 

„So? MWeikt Du, was meine Jütte 
gemeint hat: Er ijt erfchroden, mie ich 
bon den Spielern erzählt hab’, da- 
Binter ftedt mas!“ Und meine 
Sütte —“ 

„Sieht ein Brett durch!” ergänzte 
Sender ärgerlid. „Was Jollt’ da= 
hinter jteclen?“ M ikmuthig jeßte er 
fih Hin; nun fonnte er fie auch bei 
einer fünftigen Gelegenheit nicht mehr 
unbefangen ausfragen. 

Aber er follte noch am felben Abend 
Alles erfahren, was fie darüber wußte. 
Nach einer furzen Weile gejellte fich 
Sütte und bie a des Fuhrmanns 
zu der Gruppe. Das Geſpräch kam 
natürlich auf das Leben in Choroſt— 


kow, und Jütte meinte ſtolz, obwohl 


Barnow einige Einwohner mehr zähle, 
fühle ſie ſich doch wie in ein Dorf ver— 
ſekt. Unter den Genüſſen aber, die 
das Choroſtkower Leben ſchmückten, 
nannte ſie auch das Theater. 

Die Frauen wußten nicht, was das 
Wort bedeute, der Marſchallik aber er— 
zählte, daß vor dreißig oder mehr Jah— 
ren auch in Barnow eine Truppe ge— 
weſen. „Aber die hat uns denn auch 
einen Ruf im Land gemacht, daß ſich 
keine mehr hertraut; die armen Leut' 
ſind faſt verhungert. Unſer Rabbi 
Manaſſe nämlich, der damals noch 
ganz jung war, aber womöglich noch 
ſtrenger als heut', hat verboten, hin— 
einzugehen.“ 

„Ich begreif' nicht, wie man ſo was 
verbieten kann,“ meinte Jütte. „Geht 
es denn gegen Gott, daß man ſich 
unterhält und lacht und weint? Und 
was für ſchöne Spiele haben ſie ge— 
macht!“ 

„Erzähl' doch was davon,“ 
terte ſie ihre Mutter auf, die nicht 
wenig ſtolz darauf war, daß die Toch— 
ter ſo gut zu reden wußte. 

„Zum Beiſpiel das Spiel von den 
Räubern,“ ſagte Jütte. „Alſo — zwei 
Brüder, der eine iſt ſchlecht und ein 
ulsbefiber der andere iſt gut und ein 
Räuber — 

„Umgekehrt, Kind,“ verbeſſerte die 
Mutter. 

„Nein, ſo iſt es. Nämlich der Gute 
iſt nur Räuber geworden, damit er den 
Menſchen hilft! Das Spiel hat ein 
gewiſſer Schiller aufgeſchrieben, ſagt 
meine Malke. Und ſie weiß ja Alles. 
Aber noch beſſer hat mir das Spiel 
vom verliebten Schneider gefallen. 
Nämlich durch ein Loch in der Mauer 
wird ihm ſeine Braut entführt. Wenn 
ich dran denk', wie der Herr Stickler 
da gemeckert hat, lach' ich noch heut'. 
So heißt nämlich der Spaßmacher. 
Uebrigens ein Lump, nicht zu ſagen. 
Den ganzen Tag war er betrunken und 
iſt ſchließlich Reb Hirſch mit der Zeche 
durchgegangen. Und erſt die Weiber! 
Es war gut, daß ſie ſelber fort ſind, 
ſonſt hätt’ fie Reb Hirſch hinaus 
geworfen.“ 

Sie wurde roth und verjtummte. 

„Einmal möcht’ ich fo ein Spiel 
doch ſeh'n. Pielleicht fommen fte her,” 
fagte Simches Weib. 

„sch glaub’ nicht,“ eriwiderte Jütte, 
„Von Choroſtkow find { fie nach Kolo- 
mea gezogen, und bon J wollten ſie 
nach Siebenbürgen.“ 

Das Geſpräch nahm eine andere 
Wendung; bald darauf ging die Ge— 
ſellſchaft auseinander. In bitterem 
Herzeleid ſchritt Sender ſeiner Woh— 
nung zu. Auch dieſe Hoffnung war 
alſo zerronnen, er fonnte doch den 
Reuten nicht auf's Gerathewohl nach 
Siebenbürgen folgen? In dieſer Nacht 
kam kein Schlaf über ſeine Augen. 

Das Tageslicht gab ihm 
Muth wieder; mit frommer Inbrunſt 
verrichtete er das Morgengebet. „Ich 
hab’ nut noch zei, auf die ich bauen 
fann,“ dachte er. „Ihn und mid. 
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Aber wenn ich mich nicht verlaffe, jo” 
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; des Buchhändler jagen.“ 


Dr. August Koenig’s 


Hamburger 
Brustthee 


iſt aus heilkräftigen Wur⸗ 
jeln und Kräutern zuſem⸗ 
mengeſetzt und iſt das beſte 
Heilmittel gegen 


Hals 


Lungen⸗ 
Beſchwerden. 


ur in Original⸗Packeten. 


thut auch er es nicht. Die Hauptſache 
iſt: ich muß weiter arbeiten und mir 
die Bücher ſchaffen. Es mag vielleicht 
kein gutes Brot ſein, ſonſt hätte nicht 
ein Spieler wie Nadler wegen fünfzig 
Gulden durchgehen müſſen, aber ich 
will lieber dabei zu Grunde gehen, als 
anderswie reich werden!“ 

Heute waren keine Eingaben zu 
ſchreiben. Es war der Dienſtag, der 
Tag des Wochenmarktes, zugleich der 
Schlußtag der wöchentlichen Kollekte, 
wo die meiſten Einſätze gemacht wur— 
den, da hatte er keine Zeit dazu. 
Kaum, daß er den Laden geöffnet, 
kamen die Bauern angerückt und woll— 
ten ihre ſauer erworbenen Groſchen 
los ſein. 

Aber das ging nicht ſo raſch. Die 
meiſten wollten vorher Rath und Hilfe 
in der richtigen Auswahl der Num— 
mern. 

Dieſe Bauern und Kleinbürger woll— 
ten wiſſen, ob jetzt „der Wind mehr 
nach Grad' oder mehr nach Ungrad' 
wehe,“ ob ſie alſo vortheilhafter 15 
und 43 oder 16 und ſetzen ſollten, 
noh häufiger, ob „der Wind 
unten, in der Mitte, oder oben mehe,“ 
das heißt, ob Jie die Ziffern zwiſchen 
1 und 30, oder 31 und 60, over 61 
und 90 mählen follten. „Der Wind“ 
— tpas3 fie darunter verjtanden, mochte 
der Himmel moilfen, e& mar ihnen 
mwahrjcheinlich ebenfo flar wie Sender, 
der diefen Wind abmechjelnd durch alle 
drei Regionen ftreichen ließ. Wieder 
Andere erzählten ihre Träume und 
verlangten die Nummern angegeben, 
die diefen entjprachen; zu dem Zmede 
lag auch bier, wie in jeder Xottofollef- 
tur des Ditens, ein Iraumbucdh auf 
dem Schreibtiih. Sender glaubte den 
Leuten feinen Schaden zuzufügen, 
wenn er e3 nicht erjt aufjchlug. 

„Alſo,“ fagte er der Pfarrerstöchin 
von Barnomw, „Xhr babt von einem 
Bottich voll Gold geträumt — 7, von 
einem Korporal — 23, und ein Hund 
hat Euch in die Wade aebiljen..... 50. 
Und hr?” wandte er fi) an eine alte 
Bäuerin. 

„Daß ich in der Kirche eingefchlafen 
bin.“ 

„D0.... Und Sie, qnädige Frau?“ 

„Ein Rofafeidenkleid,” flüfterte die 
Gattin des jtädtifchen Yorfters ihm zu. 
„Das it Das Einzige, maß mir ges 
traumt hat, aber wiederholt... 

„D0!" ermwiderte Sender. 

„Wa3?" rief fie und warf den Zet- 
tel, den er ihr reichte, zurüd. „Ems 
pörend! it ein Rofafeidenkleid da3- 
felbe, al3 wenn ein Hund in die Wade 
beißt oder wenn man in der Kirche ein- 
ſchläft? Smmer 50! Das ift ja ein 
Betrug... .“ 

Entjett erfannte Sender, daß er die 
Zahl, die ihn feit geftern begreiflicher 
Meife, da er unabläffig an Nadlers 
203 denfen mußte, am meiften bejchäf- 
tigt, etwas zu oft benüßt. „Laffen 
Sie mich nacdhfehen,“ bat er erjchredt 
und ariff nach dem ITraumbud). 

E3 war zu fpät; fchon mar Mor: 


feinen | genitern mieber erjchienen, nach dem 


Rechten zu fehen. Ein Strom von 
Klagen und Schimpfreden ergoß fich 
über da3 Haupt des Schuldigen. 

„Wie begütige ich ihn nur wieder?“ 
dachte Sender, nachdem fich der Zaden 
geleert. „Er fol mir ja die Worefle 
Er trat vor 


den Meifter. „Wenn Xhr eine Arbeit 


ı für mic) Habt — ich hab’ gerade Zeit.“ 


Dopidl blidte ihn mißtrauifh an. 


„Was bift Du plößlich fo eifrig?“ 


fragte er. 

„E3 it auch bie Langeweile,“ fagte 
Sender. „Ich Hab’ ja nichts zu Iefen. 
Und da wollt’ ich Euch bitten —“ 

„Daß ich Dir eimas von den Ge- 
fegen da gebe?“ fragte der Mintel: 
Ichreiber Tauernd und mies auf bie 
Bücher, bie bor ihm lagen. 

„Nein,“ ermiberte der Schreiber. 
„Eine Spradlehre will ih mir aus 
Lemberg fommen laffen, vielleicht auch 


Pe Leſebuch, ſagt mir, wie mach' ich 


Zornroth ſprang Morgenſtern vom 
Seſſel empor. 

„Schäm' Dich!“ rief er. „So jung 
und ſchon ſo falſch! Glaubſt Du, ich 
weiß nicht, was dahinter ſteckt? Mein 
lieber. Zuifer! Er redet Dir immer 
zu: Lern’ die Gejege — dann fannft 
Du Dopidl da3 Brot wegnehmen.“ 
Und nun foll ih Dir rathen, wie Du 
Dir die Bücher Schafft!“ 

„Aber jo nehmt doch Vernunft an,“ 
tief Sender heftig. „Wenn Suifer 


dahinterſtechen würde, fo lönnt erꝰs 
mir doch gleich ſelbſt ſagen —“ 

„Er weiß es ja nicht! War er denn 
je in Lemberg? Nein, nein, mich be— 
trügt man nicht ſo leicht!“ 

Mipmuthig fette fi) Sender wieder 
an den Schreibtifc. . „Dann frag’ 
ich Luifer mirklich, “ Dachte, er. „Er 
fommt ja gewiß auch Heute.” 

Sn der That trat der Gemeinde: 
fchreiber furz vor Mittag ein, wie jeden 
Freitag und Dienftag. So fehr ihn 
Dopidl fonjt hakte, diefen Beſuch ließ 
er fich gern gefallen. Luiſers Einſatz 
war jehr anfehnlich, da er das Haupt 
einer Spielgejellfehaft war. hre Mits 
glieder wollten die Regierung nicht bes 
trügen, aber auch von ihr nicht betro= 
gen fein. „Das laffen wir und nicht 
einreden,“ meinten fie, „daß die Num- 
mern in Lemberg von einem Waifen- 
fnaben gezogen werden. Der Waijen- 
fnabe trägt Brillen und einen langen 
Bart und fieht vorher alle Lilten 
dur. ene Nummern, die am wenig 
ften bejegt find, werden natürlich ges 
zogen, damit auch möglichit ivenig 
Gewinne ausbezahlt werden müffen.“ 
Nun ftanden ihnen freilich nicht alle 
Liften des Landes zu Gebote, aber fie 
Tpannen ihre Nee jo weit fie fonnten; 
jeden Freitag wurden die Liften eins 
gejehen, die Ergebnifle brieflich aus 
getaufcht und dann am Dienftag ver= 
merthet. Keine Enttäufchung vermochte 
die Ueberzeugung diefer jeltfjamen Kar 
tellbrüder zu erfchüttern, daß fie allein 
auf richtiger Fährte feien. Auch Luis 
jer Wonneblum zählte das Häuflein 
Papierqulden fo fröhlich vor Sender 
hin, als hätte ihm Gott felbft den Ge= 
mwinn zugefichert. Aber momöglich noch 
heiterer wurde feine Miene, al3 Gender 
ihn nad) dem Buchhändler fragte. 

„Recht fo,” flüfterte er. „Du brauchit 
nicht einmal‘ dem Buchhändler zu 
Tchreiben. Sch Tchaff’ Dir fchon die 
—* durch meinen Vetter in Lem— 

erg 

Sender lebnte dankend ab. „Be— 
müht Euch nicht, ſagt mir nur, wie der 
Buchhändter heißt.“ 

„Das ‚weiß ich nicht. 
jagt, mein Better.. 

Als Sender e3 endailtig ablehnte, 
verließ Luiſer jehr erjtaunt den Laden. 
„Slaubt er vielleicht,“ dachte er, „ich 
will am Preis verdienen? Nicht ein- 
mal — ich hab’ fchon fo Vortheil ge- 
nug dabon, wenn ji) Dopidl und Sen 
der entaieien.“ 

Sender aber fehrieb ungefäumt „an 
den deutichen Buchhändler in Lem= 
berg“ und beitellte die Bücher gegen 
Nachnahme. Die genauen Titel mußte 
er ja nicht, aber das war wohl au 
bei einem, der damit Handel trieb, 
nicht nöthig. 

Als er den Brief in den Schalter 
de3 Pojtamts warf, jtreifte fein Blick 
die Briefe, die über dem Schalter au3- 
gejtellt waren. „An den Herrn Thea= 
terdireftor Nadler” — Himmel, das 
war ja fein Brief, auf den er fo 
Tchmerzlih Antwort erfehnt; er war 
als unbejtellbar zurücgelangt! Auf 
der Nücfeite ftand: „Retour. Adreſ— 
ſat unbekannt wohin erzogen.“ 

Senders Herz 309 fich fchmerzhaft 
zufammen. Nun brauchte er Niemand 
mehr zu fragen. Diefer Herr Stidler 
und die Anderen hatten nicht gelogen. 

Er war nun wirklich ganz verlaffen, 
jein Gönner geflohen, warum hätte er 
fonit feine Adreſſe nicht zurückgelaſſen? 
„Der Aermſte,“ murmelte er, „wegen 
fünfzig Gulden!“ Und neben dem 
Mitleid mit Nadler regte ſich auch 
abermals das mit ſich ſelber. 

(SFortſetzung folgt.) 
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Das Perlenhalsband des Hanno. 


Uber, mie ge= 


Im neueſten „Globus“ leſen wir: 
„Sollten ſich Spuren von der Fahrt 
des Hanno nachweiſen laſſen, der um 
470 v. Chr., alſo vor beinahe 2400 
Jahren, die nordweſtafrikaniſche Küſte 
bereiſte? Mit 60 karthaginienſiſchen 
Galeeren und 30,000 Auswanderern 
war er ausgeſegelt über die Säulen 
des Herkules hinweg, um an Afrikas 
Geſtaden Pflanzſtätten zu gründen, 
und im Verfolg ſeiner Reiſe gelangte 
ex über das Grüne Vorgebirge in den 
Golf von Guinea (nach manchen nur 
bis Sierra Leone) und brachte uns die 
erſte Kunde von den dort vorkommen— 
den Schimbanſen. Die Frage, die wir 
an die Spitze geſtellt haben, wird rege 
durch einen archäologiſchen Fund, frei— 
lich nur durch ein Perlenhalsband, das 
aber durch die Form ſeiner Perlen eine 
ſehr beredte Sprache redet. Glasper— 
len ſind an der nordweſtafrikaniſchen 
Küſte häufig in der Erde gefunden 
worden, alte Stücke, die unter dem Na— 
men der Aggriperlen vielfach beſpro— 
chen wurden. Aber auch in Indianer— 
gräbern Nordamerikas kommen ganz 
die gleichen Sorten von farbigen 
Glasperlen vor, und wir wiſſen jetzt, 
daß ſie nicht tief in das Mittelalter 
hineinreichen und venezianiſchen Ur— 
ſprungs ſind. Ganz anders verhält es 
ſich mit dem neuen Funde, der jetzt im 
Britiſchen Muſeum niedergelegt iſt. Er 
ſtammt aus dem Grabe eines berühm— 
ten Negerhäuptlings in Manſu, einem 
Orte, der am Wege von Elmina nach 
Kumaſi (Aſchanti) gelegen iſt. Read 
hat dieſes Perlenhalsband in „Man“, 
Januar 1905, geſchildert und abgebil- 
det. Es befteht au3 20 Perlen von 
friftallinifchem Glas, in verfchiedenen 
Formen gefchliffen und von verſchiede⸗ 
nen Farben, alle aber weſentlich ver— 
ſchieden von den bisher bekannten Ag— 
griberlen. Da das Halsband ſehr 
lange in der Erbe gelegen hat, find die 
Perlen theilmeife rauh geworden und 
zeigen eine irifirende Yarbe. Read hat 
nun herausgefunden, daß fie ganz den 
alten Perlen borhellenifcher Kultur 
leihen, ja iventifch im Anfehen den 
in den Gräbern von Samiru auf Rho- 
dus gefundenen find, die aus dem jech- 
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ften Sahrhundert v. Chr. ftammen. 
Und diefes hat ihn auch veranlaßt, die 
an der Spite diefer Notiz jtehende 
Frage aufzumerfen. Warum Jollten 
auch die fo leicht tragbaren, von allen 
milden Völkern rege begehrten Perlen 
in fo früher Zeit nicht bis nach dem 
Golfe von Guinea gelangt jein? Wenn 
es nun auch nicht gerade Hanno mar, 
der fie dorthin brachte, fo ift es doch 
möglih, daß fie damals jchon zu 
Schiffe oder auf dem Taufchwege warı= 
dernd fo weit gefommen Jind.“ 


Der Högger Jaggele. 


" Mus Innsbrud wird vom 6. März 
gefehrieben: Am 1. März ſtarb auf 
dem Höggerhofe (abgekürzt für Hoch— 
eggerhof) der Gemeinde Riffian bei 
Meran der unter dem Namen „Högger 
Jaggele“ weitbekannte Jakob Pichler. 
Er wurde am 20. Juli 1800 auf dem 
Höggerhof geboren, erreichte alſo ein 
Alter von 104 Jahren, 7 Monaten und 
8 Tagen. An die Kämpfe des Jahres 
1809 erinnerte er ſich noch lebhaft, be— 
ſonders aber an den traurigen Zug, 
wie Andreas Hofer als Gefangener 
durch das Thal herausgeführt wurde. 
Anfangs der zwanziger Jahre über— 
nahm ’3%aggele den heimathlichen Hof. 
Er blieb aber ledig; denn mit den Weis 
bern hat er, wie er jagte, nie viel zu 
thun haben wollen. Bi3 vor 27 Nah: 
ren war er Bauer. Dann übergab er 
den Hof feinem Bflegefohn; er felbit 
blieb dort als „Privatier“. 

Saggele mar bis in die lebte Zeit 
geiltig Friih. Nur das Augenlicht war 
etwas geihmwächt und die Füße thaten 
nicht mehr recht mit. Seit längerer 
Zeit mußte er meijtens im Bette blei- 
ben. Er war nicht groß, Hatte einen 
Thönen, von langen weißen Haaren 
umrahmten Kopf und blaue Augen. 
Am Nahre 1897 bejuchte ihn Defreg- 
ger, der ihn in feinem Skizzenbucdh ver= 
eivigte und ihm einen neuen Anzug 
machen ließ, wofür ihm ’saggele fehr 
dankbar war. m Laufe der lebten 
Sahre famen überhaupt oft Bejucher 
zu ıhm auf den Berghof hinaus, die 
ihm allerlei Gejchenfe mitbrachten. Am 
liebften waren ihm Wein und Tabaf; 
ein qutes Glas Wein und ein Pfeifer! 
Sabaf verfhmähte er nie: „I konn 
nir mear lian (thun) ala bei’n und 
rach'n.“ Als im Jahre 1899 im Paj- 
feier die Hofer-Tzeier in Gegenwart bes 
Kaifers jtattfand, wurde '8Jaggele 
bon feinem Berghofe —— 
und dem Kaiſer vorgeſtellt. Der Kai— 
ſer gewährte dem faſt Hundertjährigen 
damals eine Jahresgabe von 200 Kro— 
nen und unterhielt ſich längere Zeit mit 
ihm. Es war das letztemal, daß er 
von ſeiner luftigen Höhe ins Thal her— 
abkam. Auch das Meſſegehen hat er 
ſchon ſeit längerer Zeit aufgeben müſ— 
ſen. Nun hat aber nicht Altersſchwä— 
che, ſondern die moderne Influenza 
mit ihren Folgen den 104jährigen 
Grei3 dahingerafft. 


Politifhde Demonftrationen in 
ruffifgen Theatern. 


Ein hervorragender deutfcher Künit- 
ler gaftirte in Odejla als Wallenjtein 
in „Wallenjteins Zod“. Er erzählt 
darüber: „Am Schluß der Vorftellung, 
mährend der lärmenden Beifalläbezeu- 
gungen, füllte fich die Bühne plößlich 
mit einer Schaar junger Zeute, deren 
Führer mir mit einer ftummen Ber- 
beugung eine Papierrolle überreicht. 
Sofort ertönt der hundertfadhe Auf: 
„Lefen! Vorlefen!“ Der junge Mann 
entfaltete nunmehr die Papierrolle und 
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verlas ihren Inhalt in ruffiiherSpra= 
che. Kaum war darauf der Vorhang 
gefallen, als fich die Bühne mit einer 
meiteren Anzahl junger Leute, offen= 
bar Studenten, füllte, zrwifchen denen 
fi) aber mehrere ruffiihe Offiziere 
zeigten; ich jage Offiziere, weil ich 
diefe Herren nach ihren Uniformen 
und grauen Ueberröden für Offiziere 
hielt; erft einige mir von einem Solle- 
gen zugeflüfterte Worte belehrten mich 
fpäter, daß die vermeintlichen Offiziere 
Polizeibeamte waren. Ws ich das 
Theater durch eine Geitenpforte ber= 
ließ und mein Schlitten durch die 
Nacht dahinjaufte, Jah ich etwas ge= 
radezu Entjegliches! Polizeifoldaten 
in großer Menge, ‘melche jich hinter 
Mauervorfprüngen, Brunnen, IThor= 
bogen verjtedt gehalten hatten, taucdh- 
ten plößlich überall auf und hieben mit 
ihren Knütteln und Todtfchlägern auf 
die Studenten, die einem Schaufpieler 
harmlo3 zugejubelt hatten, ein! Am 
nädhjften Tage erfuhr ich dann, daß e3 
eine Menge Vermundeter gegeben hat- 
te, während eine größere Anzahl von 
Studenten verhaftet fei. Die „Itaat3- 
gefährliche” Woreffe, melche „im Na- 
men der Studenten der neuruffiichen 
Univerfität“ auf der Bühne verlefen 
worden war, enthielt außer den ge= 
möhnlichen Komplimenten nur eine 
bon jugendlihem Enthufiagmus Dif- 
tirte Stelle, welche der Obrigfeit in — 
Rußland vielleicht mihfallen konnte. 
Sie Yautet: „Möge der Kritiker ftarre 
Doktrinen aufitellen, die Studenten 
der neuruffifchen Univerfität mieder- 
holen in Begeifterung die Worte Ga- 
Iileis, die Sie ala Uriel Ncofta ein- 
dringlich ertönen ließen: Und fie be- 
megt fich doch!” — Und darum Räu— 
ber und Mörder? Darum diefe ab- 
fcheuliche Mentchenjagd?! Ya! Da: 
fhöne Rußland Hat auch feine recht 
haplichen Seiten.“ 

Derfelbe Künftler gab nun 1894 bei 
ber zu Ehren der Krönung des Zaren 
bon der deutjchen Botjchaft veranital: 
teten eftporftelung wieder den Wai- 
lenitein, mußte aber die Schlußworte 
MWallenfteins diefeg Mal fortlaffen. 
Diefe Verfe im erften Akte lauten: 

Brohlode nicht! 

Denn eiferfüchtig find des Schichſals Mächte. 

Voreilig Jauchzen greift in ihre Re— * e, 


en Samen legen wir in ihre Händ 


Sb Glüd, ob Unglüd aufgeht, Ichrt "das Ende, 


Barnay, der den Wallenftein cab, 
und der der erwähnte Künjtler iwar, 
erzählt: „Nach der Vorftellung hatte 
ich die Ehre, dem Zaren und feiner 
mablin fowie feinem Oheim, dem 
Großfürften Sergiuß und der Schmwe- 
jter de3 Zaren Zenta durch unferen 
Prinzen Heinrich vorgeftellt zu mer= 
ben. Der Zar unterhielt fich in flie- 
Bendem Deutfch mit mir über deutjche 
Kunſt und deutfche Künftler. Am 
brolligften erging e3 mir mit dem Für- 
jien von Bulgarien. Er jchüttelä> mir 
die Hand, beionend, er fei einer bon 
denjenigen, die mich ganz berjtanden 
haben, denn er jei mit den deutjchen 
Klaffitern aufgewachfen und aufgezo- 
gen worden. 
Anfpracde plö’,lich mit der Trage: 
„Sie mwiflen doch, wer ich bin?" Faſt 
erichroden antwortete ich: „Selbftver- 
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and Halsfmerzen. 


So unterbrad er feine, 


Schmerzen, Schwäche, Niedergeicdla: 
genheit, Gedächtnißſchwäche, oder auch 
Rheumatismus, Blut-, Haut: oder Ver: 


venleiden, Katarrh, 
und Nieren- 


Leber⸗ 


Herz, Magen:, 
Sranfheiten — 


5 umd bei Ssrauen die vielen Frauen-Leiden— verkürzen das Leben, ma 
en frühzeitig unbrauhbar und verbittern das Dajein. Gewinne Deine 
Gejundbeit wieder mit meiner Hilfe. Sch bebandle alle stranfbeiten, 


—9* gebe alle ärztliche und örtlie Behandlung, 

Vibriren, je nah Vedürfniß, frei, und beziehen fih die Ktofter nur auf 

= 39 ur und beläuft ji dieje in gewöhnlihen Fällen 
ode. Kannit Du nit fommen, fo fihreide mir. 
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ih-furo bat mic) vollitändig lurirt. 5 Tr über 30 Jabre an 


Bnih- 
Unverdaulichfeit 


(Dyspepfia), hatte fürdterlide Schmerzen in der Mas 


gengegend, in der Bruft umd im Rüden. Manchmal waren die Schnrer- 


zen fo beitig, daß ich e3 Nachts nicht im 


gebraudte alte angepriejenen Mittel und Batent - 


Bette ausbalten, Tonnte. Ich 


Medizinen, einige 


berichafiten Linderung auf furze Zeit, furirt bat mic) Teine, und ich 


geitebe, daß ih auch im Anfang etwas mißtrauifh gegen 
war. Aber ich berfplürte bald die mohlthätige 


PBufbsfuro 


BWirlung und nad dem 


Gebraud bon bier Padeten war ich vollftändia gebeilt, und babe nun 


feit einem balbeı Sabre Teine ug ae mehr. 


ebenio meine „Berdauung, bin 64 Ja 
wie ein Wunder, und fann ih 


Reichert, unfere Nachbarin, berichtet auch, dab i 


ordentlih gut thut. Mit Gruß, 


ftändlich, Königliche Hoheit!” Diefe 
Anrede war aber zu fehr verfrüht, 
plöglich wandte fi der Fürft nad 
linf3 zu anderen Gäjten, und ich jah 
das marfante Profil des Koburgers 
und wußte nun erft, daß es der Fürjt 
bon Bulgarien war.” 


Chinim. 


Ueber Chiningeminnung jchreibt ein 
Vflanzer aus Niederländijch-ndien: 
Sch pflanze hier Hauptfählic China= 
bäume, aus deren Rinde das Chinin 
geivonnen wird. Wir faufen bie Saat 
bon einer bejondern Pflanzung, Die 
nur Mutterbäume hat, aber feine 
Rinde erntet. Diefe Mutterbäume 
find mit unendlier Mühe und Ge- 
duld dur mieberholte Kreuzungen 
zuftande gefommen und veredelt, fo 
daß es jet Mutterbäume gibt, deren 
Rinde einen Gehalt von 20 Prozent 
und mehr Ehinin hat, gegen früher 
nur ungefähr 2 Prozent. Die Bäume 
werben nicht nur durch Uebertragung 
des Blüthenjtaubs veredelt, fie werden | 
au gepfropft. Wir kaufen bie Saat 
zu Preifen von $1.50 bi3 $12.50 für 
da3 Gramm; ein berebelter fleiner 
Baum von hohem Gehalt fojtet $4.25. 
zu einem Gramn Saat find ungefähr 

2500 Früchtchen, die fo leicht find, daß 
ein Hauch fie wegträgt. Nun baut man | 
au3 Bambus ein Kleines langes Haus, 
an einer Seite offen. Hierin bringt 
man bie bejte Erbe, die man befom= 
men fann; fie wird vorher gekocht, um 
alle Kleinen Jnfekten u. allen Unfrauts 
famen zu töbten. Hierauf wird gefät, 
und nah 40 Tagen 
Schimmer auf dem Beet, ein Zeichen, 
daß die Saat feimt. Wenn die jungen | 
Pflängchen drei Finger hoch find, mwer- 
den fie in Reihen in große Beete ge 
pflanzt; nach einem Jahr find fie 30 
Zentimeter hoch und fönnen dann in 
die Gärten gebracht werben. Hier find 
inzwifchen in Reiben auf 1,2 Meter 
im Geviert Pflanzlöcher gemacht mor= 
den. Kurz vor dem Pflanzen werden 
biefe zugemorfen und die Kleinen 
Bäumcen durch Frauen aepflanzt, die 
von Morgens 6 bi3 Nachmittags 3 
Uhr je 200 auspflanzen. 

Nun beginnen neue Sorgen, bie 
Gärten müffen forafältig rein aehal- 
ten und ber Boden muß umgearbeitet 
werben. Eine Art — die den 


Allen — En empfeblen. 


liegt ein grüner | 


Mein Apnetit ift gut, 
Es fommt mir vor, ala 
Fr ‚au 

hr da3 Mittel außer» 
John 3% Brauer. 


feuchten Zellitoff von den Blättern 
faugen, und Bohrfäfer, die jich in den 
Stamm einarbeiten und fo den Baum 


ı töbten, fowie Raupen und Schmetter= 


linge müffen gefangen werden. Alle 
diefe Ihierchen werden mir gebracht, 
gezählt und nach der Anzahl bezahlt, 
m dritten Jahre werden die Bäume, 
die mittlerweile eine Höhe von 3 Meter 
erreiht Haben, bejchnitten, d. 5. die 
unterften Zweige mwerben abaefägt. 
Eine Anzahl Frauen flopft von diefen 
Bmeigen mit einem hölzernen Hammer 
die Rinde ab, wı3 aus ber Ferne uns 
gefähr Klingt, al3 ob man eine Wald- 
miühle hörte. Die Rinde mirb nach der 
Tabrif gebracht und bier entweder in 
der Sonne oder auf großen Seien ges 
trodnet, mobei fie ein Drittel ihres 
Gewichts verliert. it fie „Eorktro= 
den”, jo fommt fie in die Mühle, die 
dur ein großes Wafferrad aetrieben 
wird, und wird beinahe zu Bulver vers 
mahlen. Diefes Bulver wird in Gäde 
bon je 80 bi3 100 Kilogramm verpadt 
und dann nad) Europa verfchifft, mo 
da3 Ehinin ausgezogen wird, momit 
wir natürlih nichts zu thun Haben. 
Sp tird jedes Nahr meiter geerntet, 
bi3 im zmwölften Jahre der Baum mit 
der Wurzel berausgeholt wird; bon 
leßterer wird auch noch die Rinde ab- 
genommen. Die groken Pflanzungen 
| ernten jährlich ungefähr 2 Milfionen 

| Pfund troden, die einen Merth von 
| ungefähr 25—35 Cents (Silber, aleich 
| 12—17 &t3. Gold) da3 Pfund Haben. 


u — — ——— ——— —— — — 


— Boshaft. — Alte Jungfer (die 
mit einer Freundin im Theater iſt): 
„Bemerkſt Du nicht, daß doch immer 
I noch viele Herren nach mir blicken? — 

Freundin: „O, gewiß; aber nur ſolche, 
| die feinen Opernguder haben!” 


20arum an Aflima feiden, 


wenn eine nachhaltige Heilung zu 
haben ijt? 


ABTENA 


heilt Aftyıma, Bronditis und jeden Bron- 
chialhuſten nachhaltig 


Zu verkaufen bei allen Apothelkern. Wegen Ju 
formation u. freiem Aſtzma ⸗Vuch ſchreibt an die 


ABTENA REMEDY COMPANY, 
‚Dept. U, 511 Dirdinah len 





ascaret3 wirdn jo gut mie 


Bemegung. 


Sie find ein Stärfungsmit- 

tel für die Musteln, melche die 

Gedärme und Gingemweide zufammenzie- 
ben, ausdehnen und zum Arbeiten nhal: 


ten. 


Diefe Muskeln treiben die Speije vor: 
wärts, brüden die Verdauungsfäuren his 
nein und ziehen die Nährftoffe heraus. 


= Für eine gute, roſige 
Hhautfarbe⸗ 


Kür Elare Augen 
— Süßen Athem 
— Reine Zunge 


Gascaret3 führen nicht ab, nody ſchwä— 
hen jie oder verurfahen Unannehmlich- 
feiten, iweil fie nicht die Gingeweide un= 


ter DVergeudung der 
überſchwemmen. 


Verdauungs ſäfte 


Sie ſind ſicher, Ihr lönnt ſie ſo oft 
wie nöthig einnehmen und ſie ſchmecken 


fo angenehm wie Candy. 


Und ein CaScaret rechtzeitig eingenom- 


men ift jo viel werth wie neun jpäter. 


Die dünne Heine Zehn-Gents-Schachtel 


jollte immer in Eweer Börje oder Tajche 
h geführt werden. 


Celegtaphifche Depefchen. 


(Gufiefert von ber “"Associated Presa.”) 


Inland. 
Krieg au Auſterubetten. 

New York, 29. März. Die Auſtern— 
züchter, welche in der Great South Bai 
Auſternbetten beſitzen, haben Auſter— 
und Venusmuſchel-(,Clam“) Piraten 
den Krieg erklärt. Auf ein Ruderboot, 
in welchem ſich zwei ſolcher Piraten be— 
fanden, wurde von mehreren Auſter— 
züchtern, die in einer Hütte verborgen 
waren. Feuer gegeben und einer der 
Piraten wurde ſchlimm verwundet; 
ſein Kamerad gelangte nur mit Mühe 
ans Land, da der Bleihagel das Boot 
durchdrang, welches ſich raſch mit Waſ— 
ſer füllte. Es wurden alsbald Haft— 
befehle erwirkt; aber Diejenigen, welche 
dieſelben vollſtrecken ſollten, wurden 
von den, in der Hütte befindlichen 
Männern vertrieben. 

Schon ſeit längerer Zeit beſteht in 
den Gerichtshöfen ein Streit über die 
ausſchließlichen Rechte der Auſternzüch— 
ter, und die bisher verhafteten „Wil— 
derer“ waren ſtets von den Ortsrich— 
tern freigelaſſen worden. 


Frachtraten und „ẽtandard Oil 
Company’ 

St. Paul, 29. März. Die unab- 
hängigen Händler in Del- und Betro- 
leumprodufte im Staat Minnejota 
haben bei der Eifenbahn- und Lager- 
hauzfommiffion eine formelle Klage 
eingereicht, worin fie erklären, daß fie 
infolge der Auferlegung unverfchämt 
"hoher Frastraten feiten 30 Bahnge— 
Telfhaften, für die Beförderung von 
jemeilß weniger, ala eine volle Wag- 
gonladung ihrer Produkte, nicht er- 
folgreich mit der „Standard Dil Co.” 
fonfurriren fünnten. 

Die Bittiteller verlangen 
chende Abhilfemaßnahmen. 

Kanjas City, Mo., 29. März. Das 
„KRanfas City Kournal” jagt heute: 
Es iſt beabfichtigt, daß die „Standard 
Dil Co.” eine Unterfuhung durch 
Bundesgroßgeſchworenen beſtehen ſoll, 
wie der „Beef Truſt“ ſie in Chicago 
durchzumachen hat. Ein Regierungs— 
komite erklärt, daß die erſtere Unter— 
ſuchung in Topeka ſtattfinden und bin— 
nen etwa zwei Wochen beginnen ſolle. 
Beiläufig werden auch die Eiſenbah— 
nen in dieſelbe verwickelt werden. 


entſpre⸗ 


Ausland. 
Mazedoniſches Reformwert ſiockt. 


Wien, 29. März. Mit großem In— 
tereſſe wurde hier eine Erklärung ver— 
leſen, welche der britiſche Botſchafter 
des Auswärtigen, Lord Lansdowne, 
im Oberhaus über die mazedoniſche 
Frage abgegeben hat. Man iſt jetzt 
allgemein überzeugt. daß die Ausfüh— 
rung des öſterreichiſch-ungariſchen Re— 
formprogramms in Mazedonien ganz 
zum Stillſtand gekommen iſt. Lord 
aLnsdownes Anregung, daß ein wei— 
terer Reformplan auch die Finanzirung 
Mazedoniens in ſich ſchließen müſſe, 
wurde in amtlichen Kreiſen gut auf— 
genommen, aber man macht ſich wenig 
Hoffnung auf die Verwirklichung, da, 
wie es heißt, die deutſche Regierung ei— 
ne ſolche hintertreiben würde, wegen 
der mannigfachen deutſchen Intreſſen 
in der Türkei. 


Die ruſſiſche Gaährung. 


St. Petersburg, 29. März. Zar 
Nikolaus khat den Generalgouverneur 
Maximowitſch von Warſchau angewie— 
ſen, die Reformen auszuarbeiten, 
welche für das Gedeihen Polens noth— 
wendig ſeien, zugleich aber auch die 
„künſtlich genährten Ruheſtörungen“ 
zu unterbrüden und auf der Anmen- 
dung der ruffiihen Staatsfprace, 
jedoch ohne unnöthige Härte gegen ört- 
liche Sprachen, zu beitehen. 

Die Bauernunruben haben in vielen 
Gegenden Rußlands die Gutsbeſitzer 
gezwungen, vorläufig auf eigene Koſten 
bewaffnete Wachen zu organiſiren. 


Ita liens neues Miniſterum. 


Rom, 29. März. Das neue italie- 
nifhe Minifterium ift organifirt. 
Minijterpräfident ift Leone Fortis; bie 
übrigen Pojten find folgendermaßen 
vertheilt: Minifter des Auswärtigen 
— Baolo Carcano; Finanzminifter — 
Major Ana; Yuftizminifter — Yinoc- 
hiare Aprile; Erziehungsminifter — 
Leonardo Bianchi; Miniſter für 
öffentliche Arbeiten — Karlo Ferra⸗ 

ti; Aderbauminifter — Luigi Raon; 


* 


Kriegsminiſter — Pedotti; Flotten— 

miniſter — Admiral Mirabella; Poſt— 

und Telegraphenminiſter — Morelli 

Guallierotti. 

—A 
Angelomnen. 

Gretic, von New Vorf nah Mittel: 


(Mit dem amerifaniichen Staatsietres 
Geneſung weitere Fortſchritte 


Gibraltar: 
meer:Häfen. 
tür Hay, Ddejien 
macht.) 

Victoria, B. K.: 
hen Häfen. 

Brisbane, QAuftralien: Moana von Bancouver, 
über Honolulu, nad) Spodney. 

Meffina, Sizilien: Moltte von New York (auf 
einer Mittelmeer-Nundfahrt). 

Genua: Lombardia von New Vorf. 

Neapel: PBerugia von New Vorf, über Marjetlle. 

Glasgow: Mongolian von New Vort. 

Liverpool: Yonian, von St. John und Halifar. 

Premen: Kronprinz Wilhelm von New VPork. 


Abgegangen. 

New Vorl: SIavonia nad Trieft ır. ſ. w.: Hel— 
fig Dlav, nah Kopenhagen u. j, w.; Staatendam 
nah Rotterdam; Baltic nah Liverpool. 

Um Lizard vorbei: Golumbian, von KRiverpool 
nad Bojton. 

Gibraltar: Gitta di Torino, von Genua und 
Neapel nah New York. 

Bonta Ferraria: Prinz Updalbert, 
nah New York. 

Bremen: Chemnig, nach New PVork und Balti— 
more. 

Queenstown: 
ſton. 


Empreß of Japan von aſiati— 


von Neapel 


Ivernia, von Liverpool nach Bo— 


Telegrapfifche Notizen. 


Inland. 

— m mejtpennfylvanifchen Zucht- 
haus zu Pittsburg wurde der Sträf- 
ling Charles Turner von dem GSträf: 
ling Paul Krueger erjtochen. 

— Die Bulvdermühlen der Dupont 
Powder Eo. zu Schapticofe bei Troy, 
N. Q., erplodirten, und vier Ma 
follen dabei umgefommen fein. 

— Bräfident Roofevelt fommt nädh- 
ften Dienstag nad) Rouisville und jeht 
dann feine Reife nach dem Meiter, 
refp. Sübdmelten, über St. Louis fort. 

— %m Lıutherifhen Kranfenhau3 
in St. Louis erfchoß fich der SOjährige 
Guftan Haeber, lange Jahre Leiter der 
„Weſtern NReferve” = Lebensverfiche- 
rungsgeſellſchaft. 

— Wie in der Wall Street erklärt 
wurde, beläuft ſich John D. Rock fel— 
lers Gehalt als Präſident der Stan— 
dard Dil Eo. -auf nur $20,000 da5 
Sahr — dagegen fol er jährlich c: wa 
$40,000,000 an Dividende verdienen. 

— &m „Hollenden“-Hotel in Cleve— 

land begingen T. R. Broufe und der 
Nerv Yorker Rechtsanwalt Henry %. 
MWoodmward beinahe gleichzeitig Selbit- 
mord dur Erjchießen. 
Bei einem SKellerbrand in 
Brooklyn, N. Q., gab es eine furchtba= 
re Panik unter den Bewohnern des E:= 
treffenden Haufes, und drei Frauen 
wurden jchmwer verleßt. 

— Unmeit Sullivan, bei Mattoon, 
So., wurde bei einem Zugzufammen- 
jtoß der Lofomotipführer E. E. Bome 
getödtet, und etma 20 Baffagiere 
wurden leicht verlett. 


— Der erwähnte Wirbelfturm in 
Minnefota richtete in Zouisburg das 
größte Unheil an, that aber no an 
verfchiedenen anderen Orten mehr oder 
weniger Schaden. 


— Der Singo-Attentäter Geßler 
Rouffeau, der in New NYort ſchuldig 
befunden wurde, die Höllenmafchine 
auf die „Umbria“ gefandt zu bxben 
und auch das Denkmal Friedrich des 
Großen in Wafhington zerftören moll- 
te, behauptet jett, er habe auch dieHöl- 
Ienmajchine fabrizirt, mit welcher das 
Shlahtichiff „Maine“ zerftört murbe 
— aus Berjehen, ftatt eines ſpaniſchen 
Krieggfchiffee. Der Mann, melcer 
den Srrihum beging, habe fich entleibt. 


Ausland. 


— Königin Wlerandra von England 
und ihr Gefolge liefen in den Hafen 
bon Gibraltar ein. 

— In den Vatikangärten wurde 
eine Nachbildung der berühmten Ba— 
ſilika von Lourdes fertiggeſtellt und 
vom Papſt Pius feierlich eingeweiht. 

— In London verlautet, daß wäh— 
rend des Sommers ein franzöſiſches 
Geſchwader Großbritannien beſuchen 
werde. 

— Das Eigenthum der Manta— 
ſchew'ſchen Petroleumgeſellſchaft zu 
Baku und die Petroleumwerke zu Bi— 
beibat ſtehen in Flammen. 

— Ein großes Feuer in den. Mazu- 
lom’jchen Getreidefpeichern zu Nifchnij- 
Nomgorod, Rußland, verurfachte einen 
Verluft vonQunderttaufenden von Ru= 
bein und bedrohte au) die Schiffe. 


CASTORIA fitigpuinne. 


Min Sorte, Di Ahr Amar Gekauft Habt," 


| 


\ 


| 


| Baarfchaft von $15 und die filberne 


— Quhige Nerven 
— Hutes Temperament 
— und Öleihgewiht— 


—Ght ein Candy Cascaret, wenn Ahr beit, daß 
Ahr eins nöthig habt. Führt die Nothfall-Schach: 
tel in Eurer Börfe oder Tajde. 


Eents die 
Schachtel 
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— Graf v. Linden, Vorſitzer des 
Stuttgarter Vereins für Völkerkunde, 
ſoll verſchiedenen Perſonen hohe Orden 
verſchafft haben, blos weil ſie Geld für 
das dortige Muſeum gaben. 


— Zwei franzöſiſche Kreuzerboote 
fuhren von Tanger, Marokko, ab, um 
den Dampfer „Hamburg“ mit dem 
deutſchen Kaiſer an Bord durch die 
Meerenge zu geleiten. 


— In London ſtarb, beinahe 90 
Jahre alt, Lord Norton, der als Sir 
Charles Adderley lebhaft an der Agi— 
tation für die) Gelbitverwaltung bri= 
tifcher Kolonien betheiligt war. 


— Die neue japanische Anleihe Hatte 
auch in Deutjchland, mo fie von der 
Hamburger Filiale der Hongfong & 
Schanahat Bankforporation aufgelegt 
wurde, großen Erfolg. 


— Chad. M. Schwab, der befannte 
amerifanifche „Stahltönig”, traf in 
Paris ein. Er ftellte in Wbrede, da 
feine Reife bezmwecfe, mit der ruffiichen 
Regierung Kontrafte zur Lieferung 
von Kriegamaterial abzufchließen. 


— Raifer Wilhelm und König Yar- 
103 wohnten gejtern den Ererzierübun- 
gen verſchiedener portugieſiſcher Trup— 
pengattungen bei, und der Kaiſer be— 
ſuchte eine Verſammlung der geogra— 
phiſchen Geſellſchaft und rühmte in 
Beantwortung der Bewilligungsan— 
ſprache des Vorſitzenden die hohen Lei— 
ſtungen Portugals auf dem Gebiete 
geographiſcher Forſchung; der Kaiſer 
ſprach franzöſiſch. 


Lokalbericht. 


In gemiſchter Geſellſchaft. 


Holzhändler amüſict ſich mit ſchwarzen 
Weibern und wird beraubt. 


An der 27. und StateStraße wurde 
heute zu früher Morgenſtunde der 
Holzhändler Henry Cady ausNebraska 
von drei Negern und zwei ſchwarzen 
Frauenzimmern überfallen, um ſeine 
Baarſchaft, 830, eine goldene Uhr im 
Werthe von 560 und eine Diamant— 
nadel, Werth 8100, beraubt und oben— 
drein furchtbar mißhandelt, als er ſich 
zur Wehr ſetzte. Zwei Weiber und ein 
Mann wurden ſpäter als der That 
verdächtig feſtgenommen, und die Po— 
lizei hofft, ſehr bald alle Theilnehmer 
hinter Schloß und Riegel zu haben. 

Cady hatte die zwei Weiber in der 
Wirthſchaft 2442 State Str. getrof— 
fen und mit ihnen gezecht, ſie auch auf 
dem Heimwege begleitet, In der Nähe 
der 27. und State Straäße ſollen drei 
ſchwarze Kerle aus dem Dunkel eines 
Gebäudes hervorgetreten ſein. Einer 
packte ihn, ein anderer ſoll ihm die 
Werthſachen und das Geld „abge— 
knöpft“ haben, und der dritte hielt ihm 
einen Revolver unter die Naſe. Die bei— 
den Schönen ſahen beluſtigt zu. Als er 
ſich lozzureißen verſuchte, wurde er zu 
Boden geichlagen und fd lange mih- 
handelt, bi3 ihm der Athem ausging. 
Alle fünf liefen dann davon. 


U. 2. Goodman entdedte heute beim 
Erwachen, daß während der Nacht Je- 
mand in fein Zimmer in einem Logir- 
haufe an der Dearborn und VanBuren 
Straße gedrungen war und ihm feine 


Uhr im Werthe von $20 entwendet 
hatte. Er hatte die Thür nicht verrie- 
gelt. 


Dar zu eilig. 


Richter Chytraus mies heute nach 
zehntägiger Verhandlung die Klage 
von Kohn W. Miller, 5755 Drerel 
Boulevard, auf $50,000 Schabenerfah 
gegen Dliver Sollitt wegen angeblich 
ungerechtfertigter Verhaftung ab, da 
e3 fich heraugsftellte, dag Miller die 
Schadenerfagflage anhängiq gemacht 
hatte, ehe überhaupt jene SKriminal- 
Hage erledigt worden war. Miller 
wurde am 21. Dftober 1899 in For 
Zafe, IU., unter Anklage des Betrugs 
bei einem Landgeichäft verhaftet, von 
Friedensrichter Nerr im County Late 
am näcften Tage freigeiprochen, aber 
jofort wiederverhaftet. Die Sache ift 
noch in der Schwebe, und Miller er- 
freut fich unter einem Habeas Corpus 
Verfahren der Freiheit. 


Trigtäe 
Unterschrift 
von 
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"Die Imangsfänle. 


; Ihre Zöglinge gewister, als ihre 
bejjer gefitteten Altersgenofjei. 
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Für Krüppel und Zaubftumme. 


| 

| 

Die Polizei nicht imſtande, den Billetſpeku⸗ 

| lanten das Handwerk zu legen. Dunkies 
Gerücht virjeßt den Stad'rıth von Evan: 

| Kon in Aufregung. 

| 


Der Unter-Ausfhuß des Schulra= 
| thes, welcher beauftragt worden ift, die 
| Zuftände in der Zwangsſchule (Bow— 
manoille) zu unterfuchen, hat gejtern 

| den Vorfteher der Anſtalt, Herrn Me— 
Queary, die Haushälterin, Frau Bie- 
dermann, u. eine Qehrerin der Schule, 
Yıl. Goutevenier, ald Zeugen bernom= 
men. Herr MeQueary ftellte feit, daß 
twiderfpenftige Knaben mit Einzelhaft, 
Entziehung von Vergnügungen, ver— 
mehrtem u. ftrengerem „militärifchem 
Dienst”, aber nicht durch förperliche 
Züdhtigung beitraft merben. — Die 
Ausfhup-Mitglieder find bei Ddiejer 
Unterfucgung übrigens zu der Ueber— 
zeugung gelangt, daß die in der 
Smangsfchule untergebrachten Rangen 
durhgangig gemihter und „heller“ 
find, al beſſer geſitteteKnaben, welche 
von ſorglichen Eltern vor den Ein— 
flüſſen der Gaſſe ängſtlich behütet 
werden. 

Der Finanz-Ausſchuß des Schul— 
rathes beſchloß geſtern, ſich der Em— 
pfehlung des Ausſchuſſes für Unter— 
richts-Angelegenheiten anzuſchließen, 
daß in jedem der drei hauptſächlichen 
Stadttheile mit einem Koſtenauf— 
wande von 815,000 ein Anbau zu 
einer zentral gelegenen Schule errich— 
tet werden möge, in welchem dann 
Klaſſenzimmer für verkrüppelte Kin— 
der eingerichtet werden ſollen. 

Der Schulrath hält heute Abend 
eine Geſchäfts-Sitzung ab. In derſel— 
ben ſoll unter Anderem der Antrag er— 
ledigt werden, daß im ſtädtiſchen Leh— 
rer-Seminar fünftig auch Lehrkräfte 
berangebildet werben follen, welche im 
Stande fein würden, taubftumme Kin- 
der nach dem fog. mündlichen Syftem 
zu unterrichten. 

* 


Polizeichef O'Neill iſt der Anſicht, 
daß der Wortlaut der einſchlägigen 
ſtädtiſchen Verordnung ihn nicht er— 
mächtige, gegen Händler mit Theater— 
und Konzertbillets einzuſchreiten, die 
ihr Geſchäft in Hotels oder Ladenlo— 
kalen betreiben. Es heißt nämlich in 
jener Verordnung ausdrücklich, daß 
der Verkauf von ſolchen Einlaßkarten 
(zu erhöhten Preiſen) nur verboten 
ſein ſoll „auf den Straßen, den Bür— 
gerſteigen, in den Gaſſen und auf den 
öffentlichen Plätzen der Stadt“. Herr 
O'Neill hat nun den Korporationsan— 
walt Tolman um ein Gutachten er— 
ſucht, ob auch Hotelrotunden als öf— 
fentliche Plätze zu betrachten ſeien. — 
Die Billetſpekulanten erklären übri— 
gens, daß ſie gegebenenfalls ſich an die 


* * 


gegen polizeiliche Eingriffe in ihren 
Geſchäftsbetrieb. Ihrer Anſicht nach 
kann es ihnen Niemand verbieten, 
Werthgegenſtände, die ſie gekauft, wie— 
der zu veräußern; wenn es Leute gibt, 
die für Theaterbillete lieber etwas 
mehr zahlen, als an der Theaterkaſſe 
ſtundenlang auf Abfertigung zu war— 
ten, ſo ſei das ausſchließlich Sache 
dieſer Leute und natürlich derjenigen, 
welche ſich denſelben dienſtbar erwei— 
ſen. — Der Korporationsanwalt wird 
indeſſen bei der Ausatbeitung ſeines 
Gutachtens wahrſcheinlich in Betracht 
ziehen, daß die Theaterunternehmer 
ſich mit den Billetſpekulanten in den 
Mehrbetrag theilen, welchen dieſe für 
die von ihnen abgeſetzten Karten löſen. 
Er mag in der Lizenskontrole, welche 
die Stadtverwaltung über die Theater 
auszuüben berechtigt iſt, eine Hand— 
habe finden, um dieſer Gepflogenheit 
zu ſteuern. 

In Evanſton hat der Stadtrath ſich 
geſtern aufgeregt über eine von einem 
dortigen Blatte gebrachte Notiz, daß 
„ein hervorragender ſtädtiſcher Beam— 
ter in Chicago ein ſtändiger Kunde bei 
Vermittlern von Rennwetten“ ſei. Die 
Angelegenheit wurde für wichtig ge— 
nug erachtet, um ſie zum Gegenſtande 
einer Unterſuchung zu machen, mit der 
man den Ausſchuß für Rechtsangele— 
genheiten betraut hat. 


—— — —⸗— — 
Warut vor Martin. 


Grauer Wolf im Cammfelle der Ders 
ftadtlihung‘‘. 


An die Stimmgeber der 5. Ward 
hat die Municipal Moters’ League 
heute einen Mahnbrief gerichtet, der 
fich jehr eingehend mit dem Sünden- 
tegifter des früheren Alderman „Char= 
Iey“ Martin befchäftigt, der fi auf 
dem demofratifchen Tidlet um die Wie- 
derwahl bewirbt. Die Liga jagt, daß 
Martin, der vor drei Jahren als 
Stadtvater abgewanbelt wurde, auch 
nicht in einem einzigen alle auf der 
Seite des Volksintereſſes geſtanden 
habe, wenn immer es ſich um Gerecht— 
ſame für eine große Korporation han— 
delte. „Martin wird die Bewohner 
der 5. Ward verrathen und verkaufen, 
falls ſie ihn erwählen. Er iſt ein grauer 
Wolf, der ſich das Lammfell der Ver— 
ſtadtlichung übergezogen hat“ — ſo 
ſchließt der Erlaß. Die Liga em— 
pfiehlt den Wählern jener Ward, für 
den republikaniſchen Kandidaten Emil 
O. Dobler zu ſtimmen, der ein werk— 
thätiger Mann von gutem Rufe ſei. 


* Wie berichtet, wurde im Le Grand 
Hotel ein gewiſſer H. Weger als Ein— 
brecher verhaftet. Die Polizei mel- 
dete, daß der Nachtelerk Paul Peck den 
angeblichen Spitzbuben feſtnahm, die— 

| fen Ruhm nimmt jegt aber der Nacht- 
mächter 3. Billing für fih in An- 
fra RS 


— 


Als Zeuge in eigener Sache leugnete 
Frank Gagen heute in Richter Me— 
Ewens Gerichtshof, daß er hei dem 
Raube, begangen an dem Schankwirth 
Adam Buchenreiter, betheiligt gewe— 
ſen ſei. Seine Frau beſtätigte ſeine 
Angabe, daß ſie beide zur fraglichen 
Zeit bei ſeiner Schwägerin zu Beſuch 
geweſen ſeien. Buchenreiter wurde um 
830, eine goldene Uhr und andere Ge— 
genſtände beraubt. Da der Ueberfall 
in ſeiner Wirthſchaft an Morgan und 
14. Str. mit gezogenem Revolber ver— 
übt wurde, ſo ſteht Gagen eine lebens— 
längliche Zuchthausſtrafe bevor, falls er 
überführt wird. Außerdem drohen ihm 
Anklagen wegen der Ermordung des 
Detektive James Keefe und desSchank— 
wirths Morris Abrahams. 

Frau Gagen ſprach geſtern nach Be— 
endigung der Beſuchsſtunden im 
County-Gefängniß vor und verlangte 
ihren Mann zu ſprechen. Als ihr dies 
abgeſchlagen wurde, ſchimpfte ſie 
weidlich auf die hartherzigen Schergen 
der Gerechtigkeit und mußte dafür heu— 
te Morgen vom Gefängniß-Wardein 
Sohn Whitman eine Strafpredigt än- 
hören, ehe fie zu ihrem Manne ges 
führt wurde, 


Bö8 für Ernit Albredt. 


Coll aufStreiftrecher einen thätlihen Unar'ff 
gemacht haben. 

Sm Verlauf der PVerhandlungen 
gegen die der Mikachtung des Ge- 
richtshofes beſchuldigten ſtreikenden 
Gewandmacher betrat heute im Ge— 
richtshof von Richter Kavanagh Ro— 
bert Seligmann, ein Angeſtellter der 
Firma M. Born & Co., den Zeugen— 
Stand. Nach feiner Ausfage hatte auch) 
er die Arbeit eingeftellt, fie aber jpäter 
wieder aufgenommen. Darauf fuchte 
Ernit Albrecht, einer der jtreifenden 
Gewandmader, ihn, mie Zeuge be- 
hauptete, in feiner Wohnung auf, 
fhlug ihm mit geballter Fauft in’s 
Geficht, riß ihm den Hut fort und lief 
davon. Der Hut wurde fpäter in ei- 
nem Haußeingang in der Nähe gefun- 
den. Seligmann erfannte Albrecht un- 
ter einer Menge von Streikern her— 
aus, welche im Gericht zugegen waren. 


Fred W. Boldentwed. 


Der Branereifefretär erklärt fich zahlunas= 
unfähig. — Daniel Merrill ebenfalls. 


Fred W. Boldenmwed, Sefretär der 
independent Brewing Co., hat heute 
im Bundesdiſtriktsgericht durch Anwalt 
Frank P. Schmitt ſich bankerott erklä— 
ren laſſen und auf Befreiung von 
feinen Schulden, rund $20,000, ange= 
tragen. Das Geld hat er in verjchie- 
denen geichäftlichen Unternehmungen 
verloren. Er gibt an, $875 zu be- 
fien und $19,353 Schulden zu haben. 

Auch Daniel Merrill hat heute an 
aleicher Stelle aufBefreiung von feinen 
Schulden, $78,302, angetragen. Er 
befigt angeblich faum $100 im Vermö- 
gen. 


Sur; und Rem 
ne 

* Der an Raulina und W. 13. Str. 
por einigen Tagen aufgefundene 45- 
jährige Franf Sieger ijt heute im 
Gountohofpital geftorben. Er litt nad 
Anficht der Nerzte an der Bright’ichen 
Krankheit. Der Mann war nicht im 
Stande, fein Wohnung anzugeben. 

* Der Freitag in den Anlagen der 
Spies Steel Eo., 112 W. 19. Place, 
bon einem Haufen Eifenbalfen herab- 
gejtürzte 34jährige Arbeiter Yohn 
MWyupa, 3465 Alhland Mpe., erlag 
heute im County=Hofpital dem dabei 
erlittenen Schäbelbrud). 


Jedes Jahi Kchlimmer 


Biele Chicagser Yejer maden die: 
jelbe Erjahrung. 


Vernachläſſigt nicht das fchmerzende 
Kreuz. 

E35 wird jedes “jahr jchlimmer. 

Krei.zfchmerzen find in Mirklichkeil 
Nierenfchmerzen. 

Um da3 Kreuz zu heilen, müßt Ihr 
die Nieren heilen. 

Wenn Yhr es nicht thut, folgen an= 
dere Nierenleiden. 

Harnbefchwerden, Diabetes, Brighte 
Krankheit. 

Ein Chicagoer Bürger erzählt, wie 
leicht die Heilung ift. 

Fred Binder, ein mohlbefannter 
Minen-Fahmann, mohnhaft: 108 
Colorado Avenue, jagt: „Seit Jahren 
Ittt ih an Kreuzjchmerzen. Manchmal 
waren jie jo fehredlich, daß ich mid 
faum bewegen fonnte. $ch war fteif im 
Kreuz, und wenn ich mich erfältete, 
wurde e3 jchlimmer. Sch verfuchte 
biele verfchiedene Mittel, aber mit nur 
wenig Erfolg, bi3 ih Doan’3 Nieren- 
Pillen faufte (verfauft von der Public 
Drug Eo., 150 State Stwäße). Mein 
Yal mar fehmwierig, aber nachdem id) 
mehrere Schadtelr von Doan’3 Nie: 
renpillen gebraucht hatte, war ich mie- 
der in quter Verfaffung. Jh kann die 
Pillen allen Nierenleidenden empfeh- 
len. Kreuzichmerzen fönnen leichter 
borgebeugt .al3 geheilt werben, und ich 
bin überzeugt, daß ein eber, ber 
Doan’3 Nierenpillen gebraucht, wenn 
er merkt, dDeB das Leiden im Anzuge 
ift, feinen fchlimmen Anfall befommt: 
Ihr könnt auch fehen, ob Eure Nieren 
affizirt find an ber Unregelmäßigteit 
ber Nieren-Abfonderung. Ich Hatte 
auch häufig Anfälle von Rheumatis- 
mus, aber ich mußte, daß e3 nur ein 
andere? Symptom von Nierenieiden 
war, denn feit ich Doan’3 Nierenpillen 
gebrauchte, hatte ich nicht mehr an 
Rheumatismus gu leiden.“ 

Verfauft bei alien Händlern. Preis 
50 Cents. Fofter-Milburn Eo., Buf- 
falo, Ne York, alleinige Agenten für 
die Vereinigten Staaten. 

Mertt Euch den Ramen— Doan’3— 
und nehmt nichts andered, 


* 


* Leſet die „Sonntagpof«, 


— 


Einen Bollar werth frei für 
jeden Aheumalismus-Perdenden 


IH verlange feine Angeblung—feine Empfehlung— 
feine Sicperheit. E35 gibt fein Rifito — nit z 
zahlen, weder jet noch jpäter. Jeder Rheumatis- 
nussQeidende, der mein Heilmittel nicht kennt, Tann 
einen vollen Dollard werth foftenfrei haben, um es 
zu derfucen. 

Ih mache dieje liberale Offerte bereitwillig, denn 
ich weiß, dab Dr. Shoop’3 Rheumatijches Heilmittel 
zuverläijig ift und immer die befte Hilfe bringt, die 
eine Medizin bringen kann. AYabre vorher, ehe i 
diefes Mittel entvedte, ftudirte ich die Natur von 
— Denn Rheumatismus iſt in Wirk— 
ichtert 


Kryſtalliſirtes Gift! 


Euer Blut iſt immer mit Gift angefült—das 
Gift, welches Ihr Gt und trintit und in Euren 
Körper einathmei. Das Blut dient dazu, dieſes 
Gift aufzulöjen und aus zuſcheiden. Und die Nieren, 
welche die Filtrirer des Blutes ſind, dienen dazu, 
das Blut zu reinigen und es wieder dem Körper 
zen zuzufübren, um mehr Gift aufzufangen, wels 

3 fie dann wieder ausjcheiden. 

Aber mianhmal verjagen die Nieren. Und mand- 
mel janımeln jih aus diejer oder jener Urſache ſo 
viele Gifte im Blüte an, daß jie dieje nicht abjor= 
biren fünnen. Dies ift der Anfang von NRheumatızz 
mus. Das Gift fammelt jih an und Erpitallijirt jich. 
Dieie Kryftalle jchen aus wie fleine Yuderkörner 
oder wie feiner twıißer Sand. Sie freifen mit dem 
int und nehmen an Größe zu. Dann, wenn daS 
Blut fie nicht mehr langer mitführen kann, ſetzt 
fie dieſe in ein Gelent—auf einen Knodhen—irgend: 
two ab. 

Der ftehende Ehmerz in Eurem Bein, die dumpfe 
Bein in Eurem Arm an einem regneriihen Tage— 
dies find die äußerlichen Anzeichen diefer berborges 
nen Krhftalle. Umd die verfrümmten Glieder und 
Die unausiprehlichen Tualen des Leidenden, welcher 
feine Symptome jahrelang unbeahtet gelatjen bat, 
find PVemweife dafür, zu was dernadläfjigter Rheu: 
matismus jübren E: 

Rbeumatismus Mhlicht ein Hüftweh, Hüftgicht, 
neuralgiihe Gicht — denn alle dieje Leiden rühren von 
theumatiichen Giiten im Blut ber. 

63 ift flar, daR zuerft das Gift entfernt werden 
muß. Uber dies iit nicht genug. Die Pilvung des 
Giftes ‚muß bejeitigt twerden, jo dak die Natur Ge: 
legenbeit bat, die bereit? gebildeten Kroftalle auf: 
zuldjen und auszujcheiden. Wenn dies nicht geichieht, 
kann von einer Heilung—einer nahhaltigen Kindes 
rung nicht die Rede jein. 

‚IH forschte in der ganzer Welt nah cinem Spe: 
zifttum für Rheumatismus—ein Mittel, weiches ich 
oder irgend ein anderer Arzt mit vollem Wertrauen 
verfchreiben künne—ein Mittel, auf welches wir ung 
nicht nur gelegentiich, jondern immer verlaiien fönz 
nen. Dinn die Geißel von Rheumatismus iſt überall 
und wirtliche Hilfe iſt ſelten. 


Ich experimentirte zwanzig Jahre, ehe ich Aber⸗ 
zeugt war, daß ich ein ficheres Heilmittel für Diefe 
ihredlihe Krankheit hatte—ein Mittel, welches mi 
nur die Gifte ausjcheidet, jondern au die Bildung 
derjelben verhütet. 


Eine jihere Heilung 


Das Geheimniß lag in einem wunderbaren demie 
ihen Mittel, weldes ih in Deutihland fand. US 
ih e3 gefunden haite, wußte id, dab ih ein Rheus 
matismus=Heilmittel beritellen fünne, welches thats 
fähtih jicher ıft. Aber fogar danır noch, ebe ih es 
verfänd:te— che ih ihm meinen Namen gab—ftekte 
ih mehr als 2000 Berjuhe damit an. Und meine 
Vehlichläge betrugen nur 2 Prozent. 


Dieies deutiche hemrifhe Mittel it nidt nur der 
einzige Beftandtherl, welchen i& in Dr. Shoop’s 
Rheumatiichem Heilmittel verivende—aber e5 madhte 
das Mirtel mögtih— machte eine Grrungenihaft mögs 
lich, weiche, wie ich glaube, in keiner anderen Weije 
bätte herbeigeführt werden fünnen, 


Diefes Hemiiche Mittel war fehr theuer. Der ZoR 
war jebr bo. Am Ganzen foitet es mich $4.90 das 
Pfund. Aber was find die $4.90 das Pfund für 
ein gutes Mittel für die jchmetzbafteite Krankheit 
der Welt! Für eine wirkliche Yinderung von dem 
größten Qualen, welche der Menjchheit befannt jind! 


Ih will damit nicht fagen, dab Dr. Shoop’s 
Rheumatijches Heilmittel verfnöcherte Gelenke ivies 
der in Fleiih umjegi—das tft unmöglich. Uber es 
fheidet aus dem Blut die Gifte aus, die Schmerzen 
und Anjchivellungen verurjaden, und dann find Die 
Ehmerzen und Schwellungen beigelegt—die_ Leiden 
beigelegt — der Rhrumatismus beigelegt. Deshalb 
fann ich diefe liberale Offerte madhen— deshalb fanz 
ih den erften Dollar ausgeben, jo dab NRheumas 
tismus=Leidende in der ganzen Welt mein Heilmit⸗ 
tel fennen lernen fönnen. 


Schreibt an mid) 


Die Offerte gilt für Alle, überall, die mein Mits 
tel no nicht verfucht baben. ber Ahr müßt am 
mich wegen der Anweifung des freien Dollar: Radets 
fhreiben. Ah jchide Euch eine AUnmeilung au Gus 
ren Apotheter, welche er ebenſo bereitwilligſt an⸗ 
nimmt, als er einen Dollar annedmen würde. Er 
reicht Euch von ſeinen Regalen ein Standard Größe 
Vadet und jhidt mir die Rechnung. Ihr geht keine 
Veriprehungen—teine Verpflichtungen ein. Alles, um 
twas ih Guch erjuche, it zu jehreiben—ichreibt heute. 
Ah werde Guh auch nod; mein Buch über Rheuma— 
tisınus jhiden. ES ift frei. ES wird Euch Helfen, 
Euren Fall zu veritehen, Wdrejjirt Dr. Shoup, Bog 
C, 609, Racine, Wis. 


Milde Fälle werden oft durch ein Vader geheilt. — Verkauft in vierztgtaufend Apothefen. 


Dr. Shoop’s Rheumatisches Heilmittel 


Erreidte ihren Zwed. 


Frau Mary Hoffmann verfcieden.-Niehrere 
Kebensmüde. 


Yrau Mary Hoffmann, 119Burling 
Str., ift heute im St. Jofeph-Hofpital 
an Gasveraiftung gejtorben. Die Un- 
glüdliche hatte am lebten Freitag an— 
geblid Streit mit ihrem Gatten, 
Adam, mweldher in feines Bruders 
Wirthihaft, 863 N. Elart Str, als 
Schanfmwärter angeftelt ift. Als der 
Mann Nachts heimkam, fand er feine 
Hrau völlig angefleidet bewußtlos im 
Vorderzimmer der Wohnung liegen. 
Der Gashahn war geöffnet, und das 
Zimmer war mit Gas gefüllt. Hoff- 
mann ließ die Unglüdliche fofort in 
das genannte Hofpital jchaffen. Alle 
Wiederbelebungsverjuche erwiejen Tich 
jedoch als erfolglos, Die Frau war 24 
Sahre alt und erft feit einigen Mona- 

„ten verheirathet. 
Sn einem- Abort des Gebäudes des 
Chriftlichen Yünglingsvereins an der 
La Salle Str. trank gejtern Abend 
| der 26 Nahre alte Erneft Filer, ein 
Eleftrifer, Karbolfäure, wurde aber 
furz darauf von M. 3. Stidel, einem 
Beamten des Vereins, gefunden und 
nach längerem Bemühen von einem 
Arzt gerettet. Die Polizei ließ den Le- 
bensmüden nad) dem Kountyhofpital 
bringen, wo er erklärte, daß ihm ein 
Vertrag, wonach er auf einerBortrags- 
reife Durch die Ver. Staaten einen bon 
ihm erfundenen eleftrifchen Apparat 
zeigen jollte, von dem linternehmer ge= 
fündigt worden fei, und daß er eine 
Gtelle, die er-auf Grund jenes Vertra— 
| ges abgelehnt hatte, al3 er fich nun von 
Neuem darım bewarb, bejebt fan». 
Sene Erfindung fei die Frucht dreijäh- 
Da habe er aus Ber: 
zweiflung mit feinen legten Mitteln 
das Gift gefauft. Filer jtammt’ aus 
Peoria und ift der Sohn eines mwohl- 
habenden Mannes, der jest in Ofla= 

ma die Viehzucht betreibt. Des Va= 
ters Unerbieten, ihn nach Oklahoma zu 
| begleiten, hatte er abgelehnt. Er wohnte 


tiger Arbeit, 


bier bei Wm. TIrxotter, 45 14. Str. 
Seine 5913 Yadjon Boulevard wohn- 
bafte Schwefter Bertha Tiler hat fih 
heute feiner angenommen. 

Die 35jährige Frau Stina Slater, 
270 Desplaines Str., erregte am See= 
ufer im.Lincoln-PBarf, gegenüber der 
Miskonfin Str., geitern Abend durch 
ihr fonderbares Benehmen die Auf 
merffamfeit des PBarfpoliziiten Burns, 
und er fam gerade noch rechtzeitig, um 
fie am Spruna in den See zu hindern. 
Die Frau erklärte, ihr Gatte habe fie 
und ihr Kind verlaffen, und fie jet ohne 
alle Mittel. Da habe fie von Verzmeif- 
lung getrieben den Entfhluß gefaßt, 
fi) den Tod zu geben. Dem Beamten 
gelang es fchlieglich, die Unglücliche zu 
beruhigen und zu tröjten. 

Die 28jähriae Hannah Ford hat zu 
früher Morgenfturde in dem Vorplaß 
der Wirthfchaft von Chas. Hoffmann, 
2801 State Str., Karbolfäure getrun- 
fen, weil der Aufmärter Harıy Kelly 
ihrem Wunfch, mit ihr zu fprechen, 
nit nahfam. Im Mercy-Hofpital 
wurde Hannah gerettet, Hoffmann 
mußte fich aber heute wegen Verlegung 
ber Polizeiftunde verantworten. 

Der 47 ZYahre alte Frank Perlen, 
102 Elgin Ave., Dat Park, Lat fi) 
he::te in feinem Kranfenzimmer im 
Vresbpterianer Hofpital durh Ein- 
athmen von Leuchtgas getödtet. Perlen 
inar bor vierzehn Tagen nach der Aii= 
ftalt gebracht worden und jollte wegen 
eines Gefchmwüres operirt werden. Eine 
heute früh um zwei Uhr an dem Zim- 
mer de3 Kranten vorübergehende Wär- 
terin hörte ihn ftöhnen, öffnete bie 
Thür und jeh Perley im Bett "egen. 
Sm Munde hielt er das eine Ende ei- 
ne3 Gummifchlauches, deflen anderes 
Ende -er auf den geöffneten Gashahn 
geftülpt hatte. Er wurde zwar fofort 
binausgetragen, ftarb aber bereits eini- 
ge Minuten jpäter. m Hofpital wur- 
de jede Austunft verweigert. 

— — — — 

— Neue Bezeichnung. — Heirath3- 
vermittler (zu einem Bekannten): „O, 
den Veiteljtein fenne ih... .. das ift 
ein geriebener Burfche; ich hatte jchon 
einmal mit ihm zu thun ... ich hatte 

| drei feiner Töchter in Kommiffion!“ 


1,8,15,22,9ın 


us Der Eheidungsmühle. 


Ein Majchinenbauer hat angebjich fein Ders 
fprechen nicht aehalten. 

Frau Anna Schieman Elagte im Ofs 
tober des verfloffenen Yahres auf 
Scheidung von ihrem Manne Hers 
mann, einem Mafchinenbauer, megen 
graufamer Behandlung, nachdem er, 
mie fie angab, fie am 4. Auguft mit 
jeinem vollen „Qurchkeffel“ in’s Geficht 
a@chlagen hatte. Das Ehepaar heira= 
thete am 18. März 1897, und die ers 
ten Prügel will Frau Schieman am 
1. Juni des folgenden Jahres erhalten 
haben. Die Frau 30q ihre erjte Schei= 
dungsflage zurüd, weil der Mann 
Beilerung zelobte, aber nad) drei Mo= 
naten fchlug er feine Verfprechungen in 
den Wind und behandelte jeine Gattin 
brutaler al3 je, wie fie jagt. Am 13, 
Februar diefes Jahres verlieh er fie 
und fol jich jegt in Buffalo aufhalten, 
Heute hat Frau Schteman im Gupes 
riorgericht zum zweiten Mal Antrag 
auf Scheidung geitellt. 


Faule Gebahrungen. 


Der Great Weſtern Coal and Cofe Co, 
zum Doriwurf aemadıt. 

Sm Kreisgericht wurde heute bon 
Ubelph Ender auf Grund eines, ihm 
im GSuperiorgericht vor einigen Tagen 
augefprochenen Zahlungsurtyeil® über 
$12,800 gegen die Great Weltern Coal 
and Cofe Co. die Ernennung eines 
Maffeverwalters für diefes Gefchäft 
beantragt. (ender behauptet, daß bie 
Yirma ihre Habe verjtedt habe, um die 
Gläubiger an der Beichlagnahme zu 
verhindern. 

Die Schuld bei Ender rührt vom 25, 
Auguft 1902 her. Einen Tag vor ber 
Erwirfung jeines Zahlungsurtheils 
foll die Firma ihre Gefchäftsitelle im 
Kohlenhandlungs = Viertel aejichloffen 
und ihre Möbel an einen Händler ver= 
fauft haben. Ender behauptet, daß die 
Direktoren durch Vertheilung unges 
rechtfertigt hoher Dividenden die Ge= 
ſellſchaft zahlungsunfähig gemacit, die 
Ausftände und die bedeutenden Bank— 
einlagen unter Aftiorären und Direfs 
toren vertheilt hätten. 


Die meiften Menfchen denten, daß 
eine Erfältung ihren Lauf nehmen 
muß und von felbft heilt. Das ijt piels 
fa der Fall, nadhdem man mehr 
oder weniger Unbequemlichkeiten und 
Schmerzen erlitten und mohl aud an 
Arbeit verloren hat. Gelbjt die ges 
lindefte Erkältung zehrt an unferen 
Kräften und fann in Schwindfudt 
ausarten. Heile fchnell mit Cold» 


Push. In Upothefen zu haben. 
29m4,29a9 


| 
I 

* Megen angeblicher VBerfhmörung 
zum Betrug wurde heute der Verleger 
George W. Hodaes von den Großges 
ſchworenen in Anklagezuſtand verſetzt, 
und zwar auf Veranlaſſung eines Frl. 
Hulett hin, der er für ſchweres Geld 
Aktien für ein Magazin: „Wayſide 
Tales“ aufgehängt haben ſoll, das da— 
mals ſchon imVerkrachen war und ſeit⸗ 
her auch Bankerott gemacht hat. 

* Der in der 1. Ward als unabhän⸗ 
giger republikaniſcher Stadtrathskan— 
didat angemeldete Iſaac 
wird von derKandidatenliſte geſtrichen 
werden müſſen, weil es ſich herausge— 
ſtellt hat, daß er ſeine Wohnung im 
Lexington Hoter aufgegeben hat und 
deshalb in dem Bezirk, in welchem er 
ſich hat regiſtriren laſſen, nicht fimm— 
berechtigt iſt. Da er nun kein aktives 
Wahlrecht beſitzt, ſo hat er auch fein 
paflives zu beanfprucdhen, d. 5. er ift 
nicht zum Stadtrathsmitgliede mähl- 


bar. 
—ñ t 


—- Merfwürdige Rache. — Aber Herr 
Doktor, Sie gehen bei diefem Schnee— 
treiben noch fo fommerlich gefleivet — 
Sa, mwiffen Sie, ich mar einige Zeit 
perreift und da rächt fich nun, wie ih 
merfe, mein Abreiffalender. 

— Einfaher Grund. — Rider: 
„Warum haben Sie denn fo biel ge 
trunfen, wenn Sie doch mußten, daß 
Sie nicht zahlen fonnten?"— Zechprel- 
ler: „&3 beißt immer, man fol feine 
Sorgen vertrinten, und meine größte 
Sorge damals war eben, daß ich nicht 
zahlen tonnte.“ 


rt 


W. Lillis 


\ 
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Entered at the Postofüce &t Chicazo, Ill, æ⸗s 
wecond ciasge mutter. 


Da seeBhe ee nee een ee 
Bolftändiger Zuſammenbruch. 


An den Friedensgerüchten, Die bon 
Paris und Petersburg aus verbreitet‘ 
werben, mag abermals nichts Wahre 
fein, aber über furz oder lang wird Die 
ruffifege Regierung doc gezivungen 
fein, in Zofio um Frieden zu bitten. 
Japan till den gefchlagenen zweind 
anjıheinenv noch jo graufam mie mög- 
ih demüthigen und darauf beitehen, 
daß er felbft fozufagen auf den Knien 
um Gnabe fleht, doch wird e$ auf die 
Dauer ſchwerlich wagen, jede Vermit— 
telung ſchroff zurückzuweiſen. Die 
Ertlärung, es wolle nur direkt mit 
Rußland unterhandeln, dürfte auf ei— 
nen Wink Großbritanniens hin zurück— 
gezogen werden, denn auch der britiſche 
Bundesgenoſſe“ wird die neue Welt— 
macht nicht gleich allzu übermüthig 
werden laſſen wollen. 

Durch die ſoeben erſt erfolgte Ver— 
öffentlichung der Vorſchläge, die Ruß— 
land unmittelbar vor dem Ausbruche 
der Feindſeligkeiten an Japan gerich— 
tet hatte, iſt über jeden Zweifel hinaus 
erwieſen, daß die japaniſche Regierung 
dem Kriege ſehr wohl hätte ausweicher 
können, und daß ſie ihn nur deshalb 
begann, weil ſie des Sieges mit gutem 
Grunde ſicher zu ſein glaubte. Ruß— 
land hatte nämlich Japan die that— 
ſächliche Herrſchaft über Korea zuge— 
ſtehen wollen und nochmals betheuert, 
daß es die Mandſchurei nicht anzu— 
gliedern beabſichtigte. Es hatte ſich 
nur geweigert, in einem Sonderver— 
trage mit Japan auf die Mandſchurei 
zu verzichten, weil in dieſer chineſiſchen 
Provinz andere Mächte ebenſo große 
Handelsintereſſen hätten wie Japan, 
letzteres alſo nicht berechtigt wäre, für 
ſich allein gewiſſermaßen einen Kon— 
iratt zu fordern. Wenn unter dieſen 
Umſtänden Japan die Verhandlungen 
abbrach und ohne Kriegserklärung die 
ruſſiſche Flotte vor Port Arthur an— 
griff, ſo müſſen alle europäiſchen 
Mächte, einſchließlich Großbritan— 
niens, für ihre eigenen Beſitzungen und 
Pachtungen in China zu zittern be— 
ginnen. Deshalb werden ſie wahr— 
ſcheinlich nicht zugeben, daß Japan ſei— 
nen Sieg über Rußland rückſichtslos 
ausbeutet und den Krieg nicht eher 
einſtellt, als bis der Feind ſich auf 
Gnade und Ungnade ergibt. 

Ohne das Dazwiſchentreten anderer 
Mächte wäre aber Rußland zur bedin— 
gungsloſen Unterwerfung genöthigt. 
Nach den Ausweiſen des Kriegsmini— 
ſteriums hat es nahezu eine Million 
Mann nach Oſtaſien geſchickt, und 
wenn eine ſo große Macht faſt ver— 
nichtet werden konnte, ſo würde es 
offenbar nichts nützen, nech 500,000 
Mann nachzuſchicken. Nicht nur iſt 
die ganze nördliche Mandſchurei in 
den Händen des Feindes, ſondern die— 
ſer bedroht auch bereits Wladiwoſtok 
und wird vorausſichtlich auf eigentlich 
ruſſiſches Gebiet übergehen. An Geld 
wird es ihm ebenfalls nicht fehlen, 
denn um die neueſte japaniſche Anleihe 
reißen ſich die Börſen aller Kultur— 
länder. Wird nun auch noch das 
zweite ruſſiſche Pacificgeſchwader in 
den Grund gebohrt, ſo wird Rußland 
zur See ſowohl wie zu Lande beinahe 
wehrlos ſein. Aus ſeiner verzweifel— 
ten Lage könnte es ſich höchſtens dann 
noch befreien, wenn das ruſſiſche Volk 
entſchloſſen wäre, alles an die Wieder— 
gewinnung des verlorenen Kriegs— 
anſehens zu ſetzen, aber ſtatt deſſen 
widerſetzt es ſich der Fortführung des 
Krieges immer lebhafter. Die Un— 
ruhen in den Städten laſſen ſich nicht 
mehr unterdrücken, und ſelbſt die 
Bauern ſind von der allgemeinen Un— 
zufriedenheit angeſteckt worden. Mögen 
auch die Berichterſtatter ſtark über— 
treiben, ſo läßt ſich doch wohl nicht 
bezweifeln, daß die Großgrundbeſitzer 
ernſtlich bedroht ſind, und daß die 
Regierung nicht im Stande iſt, ſie 
wirkſam zu ſchützen. Die Bauern ver— 
langen mehr Land, weil ſie ſich auf dem 
ausgeſaugten Boden, der ihnen nach 
der Aufhebung der Leibeigenſchaft zu— 
gewieſen wurde, ſchlechterdings nicht 
mehr ernähren können. Sie wollen ſich 
auch nicht vertröſten oder mit der Aus— 
rede beſchwichtigen laſſen, daß die Re— 
gierung ihre Wünſche nach Kräften er— 
füllen wird, ſobald der Krieg mit 
Japan zu einem glücklichen Ende ge— 
führt worden iſt. Gerade dieſen Krieg 
wollen ſie eingeſtellt haben, weil er den 
„Mirs“ die beſten Arbeiiskräfte ent— 
zieht und die ohnehin ſchon un— 
erſchwinglichen Steuern noch ver— 
mehrt. Angeſichts dieſer Stimmung 
kann die Bureaukratie dem Lande un— 
möglich noch viel größere Opfer an 
Blut und Gut zumuthen, als es be— 
reits gebracht hat. Sie wird zühne- 
knirſchend nachgeben und eine befreun⸗ 
dete Macht erſuchen müſſen, den Frie— 
den mit Japan zu vermitteln. 

Daß Rußland troß eines fo bedeu- 
tenden Kraftaufivandes geradezu jäm- 
merlich geihlagen worden ift, läßt ſich 
nur mit der Verlotterung feines Heer- 
und Flottenmwefens erflären, die mwie- 
berum eine Folge der bureaufratifchen 
Unfähigfeit if. Die Soldaten haben 
tapfer gefümpft, aber die Dffiziere 
werben allgemein als Irunfenbolde 
und rohe Genußmenfchen gejchildert, 
und bie meiften Generäle verftehen fich 
befier auf boshafte Klatichereien 
und ränfefüchtige Umtriebe, al3 auf 
=: De we &3 bat fi ge⸗ 
zeigt, 


BER TEE 


ber zuffijche Kolo wirklich 


— —— — — 


ben 


ers Sorndrecit 


nur auf thönernen Füßen fteht, und | cum-Unglüd errichtet worden, und 


e3 wird fehr große patriotifhe An— 
ftrengungen often, das Riefenreich in— 
nerlich fo zu verbeffern, daß e3 wieder 
eine feiner Größe entjprechende Rolle 
fpielen fann. Das alte Syjtem tft voll- 
ftändig zufammenaebrocden. 


New HYorfS Meberlegenheit, 


Nem Hork ift feiner weftlichen Mil 
lionenfchwefter über? — Gemif, wenn 


nicht im Guten, jo doc im Schlimmen 


— da3 beftreitet Chicago nicht mehr. 

Segliches Dagegenanftreiten mirde 
auc) völlig zmed= und ausfichtslog feih 
und fönnte nur lächerlich wirken. 
Denn in der jüngften Zeit ift New 
VYorks Ueberlegenheit ſo offenſichtlich 
geworden, daß ſelbſt der Blinde ſie — 
mit dem Krückſtock — ſehen muß und 
nur an Wahnſinn ſtreifender Lokalpa— 
triotismus der öſtlichen Metropole den 
Ruhm noch ſtreitig machen und miß— 
gönnen könnte. Chicago iſt ja an ſorg— 
loſem Leichtſinn und gefälliger Nach— 
ſicht gegen Pflichtverſäumniß und Ge— 
ſetzesübertretung auch nicht zu kurz 
gekommen, aber New VYort beſitzt noch 
mehr davon. Chicago hat für jene 
„ſchönen“ Eigenſchaften ſchon ſchwer 
büßen müſſen und zeitweilig ſchien es, 
als ſolle es den „Rekord“ halten kön— 
nen, aber es dauerte immer nur ganz 
kurze Zeit, bis es von New York wie— 
der ausgeſtochen wurde. Hatten wir 
hier ein paar ſenſationelle Eheſchei— 
dungs- und Mordprozeſſe, ſo leiſtete 
ſich New York ganz gewiß binnen Kur— 
zem die doppelte Anzahl; baute Chi— 
cago einen thurmhohen Wolkenſchaber, 
ſo baute bald darauf New NPYork zwei 
noch höhere; klagte ein Chicagoer Re— 
former darüber, daß ein paar Tauſend 
Chicagoer Kinder Tag für Täg ohne 
warmen Mittagslunch ſeien oder doch 
den beliebten Apfelpie oder Erdbeecr— 
kuchen mit Rahm entbehren müßten, ſo 
antwortete darauf ein New Yorker mit 
der Verſicherung, in der reichen öſtli— 
chen Metropole müßten Tag für Tag 
rund 60,000 Kinder ohne jegliches 
Frühſtück zur Schule gehen. Als hier 
der „Wirthſchafts-Holdup“ mit Eis— 
ſchrankeinſperrung erfunden worden 
war, da ſchien es, als ſei New York 
überflügelt; aber bald wurde der Chi— 
cagoer „Holdup“ in Gotham ſo fleißig 
geübt wie hier und mit ebenſo großer 
Geſchicklichkeit, und wenn nicht überle— 
sen, ſo zeigte ſich New York doch min= 
deſtens gleichwerthig. 

Wirklich kritiſch war die Lage für 
die New Yorker Anſprüche, als Chi— 
cago von dem entſetzlichen Iroquois— 
Brand heimgeſucht wurde. So etwas 
Schreckliches war doch noch nicht dage— 
weſen — nirgendwo im ganzen Lande 
und alſo auch in New York nicht, und 
ſo viel Liederlichkeit und Pflichtver— 
nachläſſigung wie durch jenes Unglück 
aufgedeckt wurde, war ſelbſt dort, in 
der neueren Zeit wenigſtens, niemals 
nachweisbar geworden. Damals lau— 
tete wirklich das einſtimmige Urtheil: 
Hinſichtlich verbrecheriſcher Pflichtver— 
ſäumniß und Gewiſſenloſigkeit ſeiner 
Beamten und Unternehmer marſchirt 
Chicago an der Spitze aller Städte; 
aber — nur ein paar Monate und 
New York konnte ſich des Slocum-Un— 
glücks „rühmen“, das hinſichtlich der 
Größe des Opfers den Iroquoisbrand 
noch übertraf und auch faſt noch mehr 
und allgemeinere verbrecheriſchePflicht— 
vernachläſſigung und Geldgier erken— 
nen ließ. So war es New York gelun— 
gen, Chicago im Schlimmen wieder zu 
übertreffen, und ſeitdem hat es ver— 
ſtanden, den gewonnenen Vorſprung 
ſo zu vergrößern, daß Chicago kaum 
mehr irgendwelche Ausſichten hat, 
nachzukommen. 

* 


Nach den beiden ſchweren Heimſuch— 
ungen wurde in beiden Städten unge— 
heuer viel geſchrieben und geredet über 
die Nothwendigkeit, daß es anders wer— 
de und die allgemeine Mißachtung der 
ſtädtiſchen Verordnungen und ſtaatli— 
chen Geſetze zum Schutze von Leib und 
Leben der Bürger aufhöre; auch wur— 
den in beiden Städten großartige Un— 
terſuchungen angeſtellt und eine ganze 
Reihe neuer Geſetze erlaſſen, ſo daß ein 
vertrauensvolles Gemüth ſich wohl ein— 
bilden konnte, für die nächſte Zukunft 
wenigſtens werde ſtrenge Beachtung al— 
ler ſolcher Geſetze die Regel ſein. Lange 
hat dieſer ſchöne Glaube allerdings 
auch hier in Chicago nicht anhalten 
können; dafür ſorgten ein paar kleine 
„Zufälle“. Aber was will beiſpw. der 
„Stock Exchange-Zufall“, der erkennen 
ließ, daß unſere großen Wolkenſchaber 
zumeiſt ohne den geſetzlich vorgeſchrie— 
benen beſonderen Feuerſchutz ſind, be— 
ſagen gegenüber der Thatſache, daß 
in der erſten Hälfte des Monats März 
nicht weniger als neun neue Häuſer 
New NYorks in ſich zuſammenfielen? 
Als Entſchuldigung, bezw. Erklärung 
für das Fehlen der Standröhren in 
den hieſigen Wolkenkratzern läßt ſich 
allenfalls noch ſagen, daß die betr. Ge— 
bäude ja lange vor dem Iroquois— 
Brande errichtet wurden und genügend 
geſchützt ſchienen: die New Yorker Ge— 
bäude, die einſtürzten, als das Thau— 
wetter kam, waren aber ſeit dem Slo— 


D | 
Sit ein Zeichen, dah der Magen und 
andere Verdauungsorgane ſchwach, 
müde oder entkräftet ſind. Sie verur—⸗ 
ſacht fortwährend Schmerzen und Pein 
und tritt am häufigſten bei Leuten auf, 
die ihre Mahlzeiten ſchnell verzehren 
und haſten und ſorgen, wie es in die— 
ſem Lande der Fall iſt. 


Hood’s Sarsaparilla 
heilt Dyspepfie — e3 hat eine magifche 
Wirkung in diefer Krankheit, 
Um Zeugnijje von wunderbaren Heilungen 
ichreibt wegen Buch über Dyspepfie, Nr. 5. 
G, 3. Hood Go., Sowell, Maif. 
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zwar in offener und für jebermann 
leicht erfenntlicher Verhöhnung der 
Baugefege, welche die Aufführung von 
Mauern bei Yroftwetter verbietet, da 
durch der Froft der Mörtel feine Bin- 
defraft verliert. Hier hatten mir im 
Sanuar und Februar auch Froftmetter 
und feither hat’3 auch gethaut, e8 Jind 
bier aber feine neuen Gebäude einge= 
ftürzt — New York ift und darin 


über; und in mandem Anderem aud) - 


nod). 

Daß nach einem Bericht der Sad: 
berftändigen des New Yorker Bezirks— 
anmaltes ‘erome fein einzige® Nem 
Morter Theater den Bau= und Thea- 
tervorfchriften entfpricht, jei nur ne= 
benbei bemerft; e3 läßt fich noch darü- 
ber ftreiten, ob die diesbezüglichen Kla= 
gen bereötigt find, aber dab Nem 
York an Gefeglofigfeit und Unficher- 
heit für Leib und Leben auch Chicago 
weit übertrifft, das wird dadurch) er= 
wiejen, daß „man“ e& für nöthig fand, 
den berühmten „Bat“ Mafterfon aus 
dem wilden Welten nach der öftlichen 
Metropole fommen zu laffen, damit er 
| mit feinem Schießeifen und meftlichen 

Muthe helfe; und durch das Zeugnis 
diejes Braven jelbit. 

Der jchtehfundige „Bat,“ der heute 
jein Amt als Hilfs-Bundesmarſchall in 
Nem Horf antreten wird, hat fich ſchon 
ein paar Wochen lang in NemY)ort auf- 
gehalten, um fich zu informiren und 
fällte gejtern Abend in einem Sinter- 
biem folgendes Urtheil: „Im fernen 
Weiten gab e3 niemals folh ungemil- 
derte Nieberträchtigfeit und Schlecht: 
heit, wie hier in New York und am 

| New Morker Broadway mag man mehr 
Gelegenheit finden für die Benubung 
des Schieheifens, -al3 in der Haupt- 
Straße des mwildeften Minenlagers.... 
Der wilde Wejten ift für den friedlichen 
Menjchen ein befferer Plab, als der 
Broadway Nem Morks. Dort verfuchen 
wir Gentlemen zu fein, wenn wir auch 

| feinen Zylinder und Bratenröde tra- 

| gen. Hier ijt man „fein“, aber nur in 
der Kleidung. ch will damit jagen, 
in der großen Stadt New NPYork iſt 
mehr Rüdfichtslofigfeit und Gemein= 
heit zu finden ala in dem diinnbeliebel- 
ten Weiten.“ 

New NYork iſt uns au) in der Hin- 
fiht über. Darüber fann fein Ziveifel 

| mehr herrichen, und Chicago gibt es 
neidlos zu. Ya, e3 freut fich, daß der 

Präfident es nicht für nöthig fand, 

einen Seiner bewunderten meftlichen 
„Männer der That“ hierher zu fchicken, 
Ordnung zu halten; e3 hätte fich duch 
ſolche Sürforge nur gefränft gefühlt. 
i „Bat“ Mafterfon ift der „oftlichen 
Metropole” gern gegönnt. 


Herr Tuley hat das Wort. 


Sind die Korporationen, gleich den 

| Bürgern, vor dem Gefebe aleich? Dder 

| find fie eg ni? Haben wir ein Ge- 

ı jeß für die Straßenbahn-Korporatio- 

| nen und ein anderes für die Iplephon- 
oder die Gas-Sorporationen? it das 
gehörige Rechtsverfahren, das die Ver- 
faſſung jedwedem Verklagten ver- 
bürgt, ein anderes wenn eine Stra— 
ßenbahn-Geſellſchaft verklagt wird, 
und ein anderes gegenüber andern Ge— 
ſellſchaften? 

Bisher hat man geglaubt, es ſei 
Alles eins, das Geſetz ſei das ſelbe 
und das Verfahren das ſelbe. Offen— 
bar hat man ſich darin aber ſcheußlich 

geirrt. Denn hat nicht dieſer Tage 

Herr Murray F. Tuley ſchwarz auf 
weiß die Verſicherung gegeben, daß 
in drei bis vier Monaten die ganze 
Straßenbahnfrage gerichtlich durchge— 
fochten, entſchieden und erledigt wer— 
den kann? In ſpäteſtens weiteren drei 
Monaten die „Municipal Ownerſhip“ 
tur Austreibung der Bahnkorpora— 
tionen in’3 Merk gejeßt werden fanıı? 
Und tft nicht Herr Murray %. Tuley 
der allverehrte Neftor unferes®erichts= 
fvefens und ein großer politifcher Rich- 
ter bor dem Herrn‘ 

ebenfalls ift er ein Mann, der Er- 
fahrung hat in folden Saden. Er 
fennt 3. ®. jo qut wie Einer die Ge- 
Ichichte des Streites zmwifchen derStadt 
Chicago und der Ga3-Korporation. 
Er meiß, daß vor bier oder fünf ah 
ren der Stabdtrath die Ordinanz erlaj- 
fen, welche den Gaspreis auf 75 Cenis 
für das Taufend Kubiffuß herabfekt. 
Er meiß, daß die Gasgejellfchaft jich 
dem jtäbtifchen Gebot nicht gefüat, fo= 
wenig tie bie Straßenbahnaefellichaf- 
ten ich fügen mürden, wenn ihnen 
heute -geboten würde, die Straßen zu 
räumen. Er weiß, daß der Streit um 

| die Giltigfeit der Gasverordnung fo- 
fort por die Gerichte gebracht worden 
ift. Und er meiß, daß jebt, nach fo- 
undfoviel Jahren, der Streit noch im- 
mer umentjchieden ift, thatfächlich noch 
nicht zur Hälfte entfchieden, und bie 
Gasgejelfchaft nach wie vor und völ- 

| fs ungehindert für jedes Tauſend 
Kubiffuß den Preis eines Dollars er- 
hebt: — den Preis, den fie beftimmt 
bat, und nicht den, den die Stadt be- 
jtimmt bat. 

Herr Tuley kennt desgleichen den 
Streit mit der Chicagoer Telephon— 
Geſellſchaft, gegen die bekanntlich eine 
ganze Reihe von Beſchwerden und 
Klagen vorliegt. Herr Tuley kennt 
dieſen Streit ganz beſonders gut, denn 
die Sache hat in ſeinem eigenen Ge— 
richtshof zur Verhandlung geſtanden. 
Es handelt ſich dabei um die Frage, 
ob die Geſellſchaft das Recht hat, für 
den Telephondienſt von ihren Kunden 
8175 Jahresmiethe zu fordern ſtatt 
der 8125, welche der ſtädtiſche Frei— 
brief vorſchreibt, und um verſchiedene 
andere Fragen. Es wird geſtritten 
über das Recht, beſondere Gebühren 
zu erheben für die Verbindung mit 
den Stadttheilen, welche erſt nach Ge— 
währung des Freibriefs der Stadt 
angegliedert wurden. Und es wird 
geſtritten über die Hähe der Abgaben, 
welche die Geſellſchaft laut ihres Frei— 
en an bie Stabtlaffe zu zahlen 

at, ; 

63 find bies alles vergleichsweiſe 
leichte und einfache ragen im Ber- 
gleich zu denen, um die e3 bei ber ger 
plnien Cnteignung ber Girahen- 


= 


DE E0 een 


bat in diefer Telephongefchichte einzig 
und allein mit ber Auslegung des 
ftäbtifchen Freibriefes zu thun, deffen 
Giltigfeit an und für fich nicht zmei- 
felhaft if. Die Gefelfchaft hat zu— 
gejtandenermaßen feine Rechte außer 
denen, melde der jtädtifche Frei— 
brief ihr gibt. Dagegen haben die 
Bahngejelfchaften“ nıht nur Rechte, 
die ihnen die Stadt gegeben hat, fon- 
dern haben ‚Rechte, arundliegende 
Rechte, die ihnen der Staat gegeben 
hat. . Das 99 Jahr-Gefe Jteht als 
Staatsgefeg über den Verordnungen, 
die der Stadtrath erläßt. E3 fommt 
bier ferner das. Müllergefeg in-Be- 
tracht, das noch nicht die Probe feiner 
Verfaffungsmäßigfeit beitanden hat. 
Und e3 ift noch zu entfcheiden, ob die 
Stadt überhaupt das Recht hat zur 
Enteignung der Bahngejelichaften, 
oder ob Frreibriefe ebenfo wie greifba= 
res Eigenthum „fondemnirt“ werben 
fünnen. 

Und das Alles will Richter Tuley in 
drei bi8 vier Monaten ausfechten, oder 
in allerhöchftens fieben Monaten. Wie 
er e3 machen will, hat er nicht verra= 
then. Klar ift nur das Eine, daß es 
nicht gefchehen kann, im Wege de3 
Rechtsverfahrens, in welchem ſonſt 
derartige Klagefälle zum Austrag 
kommen. Der Streit mit der Tele— 
phon-Geſellſchaft wird eben heute in 
Erinnerung gebracht durch den ange— 
kündigten „Entſchluß“ des County— 
Staatsanwaltes, eine neue Klage ge— 
gen die Geſellſchaft in die Wege zu lei— 
ten. Eine Klage über ganz dieſelben 
Dinge, über die man bereits ſeit vier 
Jahren ſtreitet. Es war im Jahre 
190T,-al3 die Angelegenheit in den 
Gerichten anhängiq gemacht murbe. 
Heute fchreiben wir 1905. Und die 
Sache liegt heute noch genau fo, tie fie 
im Sahre 1901 gelegen hat. E3 ift 
in den verfloffenen Jahren thatfächlich 
Nicht erreicht worden. Eine Klage 
des Chicagoer Fabrikantenverbandes 
in derjelben Sade foll im fommenden 
September zur erjten Verhandlung ge= 
langen; auch diefe Klage ift bereit3 vor 
bier Jahren eingereicht worden. 

Vier Jahre find verfloffen in die— 
ſem Telephon-Streit, ohne daß etwas 
erreicht wurde und man wird vonGlüd 
fagen können, fall3 nach) weiteren vier 
Sahren der Streit zum Abjchluß ge: 
bracht it. Mit der Gasgejellichaft 
wird gleichfalls jeit vier Jahren ge- 
ftritten und die endgiltige Entfchei= 
dung jehmwebt in noch größerer Ferne. 
Wie in aller Welt fommt dem gegen- 
über Richter Tuley zu der Behaup- 
tung, die er aufgeftellt hat? Er glaubt 
do nicht, dap fih Die Bahngefell- 
Ihaften nicht zur Wehre fegen werben. 
Und wenn fie fich zur MWehre feken, 
und wenn das Gefet für fie das felbe 
ift, wie für die anderen Korporationen, 
wenn ihnen die jelben Rechtsmittel zu 
Gebote jtehen und ihr Streit den Weg 
durc) die felben Gerichte gehen mug — 
nit meldhem Recht behauptet Herr 
Zuley, daß diefer Streit nicht To viele 
Monate dauern werde, al3 die anderen 
Streitigkeiten Jahre dauern? 

&3 heiht, Herr Tulen werde in die= 
fen legten Wahlfampfstagen für jei- 
nen Freund Dunne, für den er bisher 
mit der Feder gefämpft hat, auch noch 
Reden Halten. Da wäre denn eine vor= 
treffliche Gelegenheit, dem” verehrten 
Bublitum zu jagen, wo e3 gefchrieben 
fteht, daß die Gejebe, die für die an 
deren Korporationen gelten, nicht auch 
für die Bahnforporationen aelten? 
Und mo die Gerichte fich befinden und 
mo die Richter, die mit folch’ unerhör= 
ter Firigfeit die vermwideltiten ragen 
entjcheiden? Auf mwelgher bisher unent- 
dedten Sinfel oder auf welchem Gtern 
im Wetherblau fie fich befinden und 
wie wir e3 anzuftellen haben, um zu 
ihnen zu gelangen? Das und noch ver= 
fchietenes Andere wird Richter Tuley 
zu erklären haben, oder mwird gejtehen 
müffen, daß die befaate Zuficherung 
nicht von dem Richter Tuley herrühtrt, 
fondern von dem Politifer Tuley und 
dag der mieder einmal fürchterlich 
geflunfert und Bleh gefhmwagt hat. 
Auf alle Falle: Herr Tuley Hat’3 
Wort. 


Lokalbericht. 
Opfer des Bahnvertehrs. 


Mann getödtet. — Muthiger Junge denkt 
zuerſt an die Mutter. — Erlag 
den Brühwunden. 


Vaclav Kores, 822 Blue Island 
Ave., iſt heute im Englewooder Union— 
Hoſpital an dem Schädelbruch und an— 
deren Verletzungen geſtorben, welche er 
geſtern an der 76. Straße und Green— 
wood Ave. unter den Rädern eines Zu— 
ges der Lake Shore de Michigan Sou— 
thern-Bahn erlitt. 

Der zwölfjährige Arthur Evers, 
4433 Prairie Abe., Sohn eines Zigar—⸗ 
renhändler3 in der Nähe der 43. Str. 
und Indiana Ave, erregte durch feine 
Kaltblütigfeit bei einem Unfall geitern 
Abend die Bewunderung zahlreicher 
Zufchauer. Der Junge mar an jener 
Ede einem Straßenbahnwagen au3= 
gemwichen und dabei fo hart neben ei- 
nen anderen gerathen, daß er von 
dem Laufbrett zu Boden geriffen und 
eine furze Strede weit gejchleift mwur= 
de. Al3 man ihn aufhob, ftellte'es fich 
heraus, daß mehrere Zehen zermalmt 
waren. Er war jo mit Schmuß be- 
det, daß ihn fein Vater, einer der Au- 
genzeugen, erjt garnicht erfannte. Der 


Kein anderes Mittel 


bermag den Pla& de3 berühmten Hofietter8 Ma- 
gen-Bitter3 in den taufenden von Familien, in 
denen e3 einmal gebraucht wurde, einzunehmen. 
Sie Iennen feinen Werth al3 ein Heilmittel ae 
gen alle FSamilienleiden und find deshalb nie- 
mal3 obne e3. & bringt abfolut den Appetit 
zurück, Träftigt den erichlafiten Körper und beilt 
Dnspepiie, Unverdaulichteit. Beritopfung, Biliö- 
fität, Ropfweh, Frühjahrficher, Erkältungen, 
2a Grippe, Malaria vder weibliche Unregels 
mähigteiten. Wiy ratben au einem Verſuch. 


HOSTETTER’S 
N-BITTERS 


‚ Mittwom, den 29. Mä 
bahngeſellſchaften fi Handel. Man | x 


* Ferns, Tolang 


3 


Spezialilälen für Donnerllag, den 30. Mär; 


> + I DEE se, 


CO-OP 
THE PEOPLES DEPARTEMENT STORE 


.. Ecke Milwaukee Ave. und Carpenter Strasse. 
Unfer Jahrestag’Derfauf ift jest in vollem Gange Ein Befuh wird 
Euch davon überzeugen, daß uns Niemand unterbieten fann. 


Hroßarlige Dekoralionen auf jedem Stoor. 


Hioße Bargains in jeder Ehe. 


Grojes Konzert am Donneritag Nadmittag und Abend. 


AmBonnerflag, den ganzen Tag, verkaufen wir gute Kegenfdirme, 24 & 26 Bolllang, Stük 29c 


Nroceries. 


7 vo. vom beiten böhmi— 
yen Roggenmehl, 
N 


Tanch oder Tar Seife, Drei 


Stüde verlauft 10ec 


George’3 1 Pfund Cod: 
OB: nennen Te 
Fancy Marrowfat gelbe Erb: 
fen, das Pfund © 
a 


J 
Rockwood oder deutſche ſüße 


Chotkolade, 2-Pfund⸗ 5e 


Stüd..... 


5 Pfund vom beiten Patent= 


Mehl — 14c 


J 


Arbeitshemden für Männer, gute Me Qual., Stück 

Kleider⸗Gingham, Fabritreſter, hübſche 
und Farben, die Vard 

Percale und Gingham Waiſts und Blouſes für Knaben — 
Größen 3 bis 14, 290 Sorte, das Stück zu 

Dekorirte Taffen und Untertafſen“ das Paar 


15c Qualität, .. 
Kaffce-Topf, Sranite, volle 3:Quart Größfe— 
wertd 50c, nur 


Bon 8:30 5is 9:30 Uhr Vormittags. 


Heller Hemden-Kalilo, per Yard * 
villow Caſe Spitzen, ſehr gute Sc Qualität, Vard. .......... 2e 
Tiih-Deltuh, 1 Yard breit, 20c Wert), Yard 


Bon 9:30 bis 11:30 Uhr — 9 
ur 


zu 


Von 1 bis 5 Uhr Nahmittags. 


das 


Von s bis 9 Uhr Abend. 


Daniſh Cloth, hübſche Farben, per Yard 

Claret oder Riesling California Wein, beſte 
2000 Flaſchen werden verkauft, das Stück zu 

Schürzen-Gingham, hübſche Checks, in Braun, Blau u.f.mw., 
die Yard 3 

Bow Ties für Männer, in einer arofen Auswahl, nur..........de 

Beiter 200 Vards King's Maſchinen-Faden 

25c Eo-Op Strümpfe für Knaben, jedes Paar garantirt— 
Größen 6 bis i 


Qualitäten, 


Chirtmwaifts für Damen, grobe Werthe, das Stüd älterer... 25e 
3 Stüde Norfoll Sailor Bloufe Anzüge f 
Größen S bis 15, mwertb bis zu 2.50, ti 
Gerippte Beinfleider für Damen, Umbrella Facon— 
mit Spiten bejett, 35c Qualität, das Paar 
Kleider-Sateen, Seide-Finifb, 18c Qualität, per Nard 
Kinderitrüntpfe, — Nummern in einer 100 bis 
44 


ür Knaben — AS 
tück 1.45 


Sleiich. 


Fancy Pot Roaft 
Beef, Pfund 


Mer er 


Veal Stem, Pfund 


A 


Nr. 1 Sugar Eured Scin- 
fen, Pfund « 3 
Ti 


zu. 
Armour’3 berühmte Port 


Saufage, Pfund Bi 
el 


17e 


Auswahl von Muftern 5e 


62C 


1 
2 
25° 


9%e 


rn» vr a ii 
20 


1e 


au. + * 


ao. +» 


Donneritag halten wir unjeren Laden bis 9 Uhr Abends offen. 


Sunge beruhigte feinen Vater und bat 
ihn dringend, den Vorfall der Mutter 
mözlichft fchonend mitzutheilen. Auch 
im Zatefide - Hofpital bemahrte er fei= 
nen Muth, als er vernahm, daß ber 
Fuß am Spann abgenommen inerden 
mußte, weil die Knochen fo gebrochen 
waren, dak eine Heilung ausgefchlo- 
ſen ſchien. 

Einer der ſchweren Wagen der Chi— 
cago⸗LaGrange elektriſchen Bahn wur— 
de geſtern Abend in Auſtin durch einen 
auf dem Geleiſe liegenden Stein zum 
Entgleiſen gebracht, riß die Schienen 
und den Bürgerſteig auf und kam zwei 
Fuß von einem Miethshauſe zum Hal— 
ten. Motorführer John Lavin, 2552 
Lexington Str., Oak Park erlitt 
ſchwere Körperverletzungen und 
Schnittwunden durch Glasſcherben am 
Kopf und an den Händen. Drei 
Paſſagiere, Henry Rowley, 229 Ave— 
nue A, La Grange, C. P. Fink, 105 
Auſtin Ave, Oak Park, und Bert 
Dah, Oakley Ave. und State Str., 
wurden ebenfalls durch Glasſplitter 
verletzt, Rowley wurde außerdem in 
der Thür eine Hand zerquetſcht und 
Dan halb durch ein Fenſter des Wa— 
gens gejchleudert. 

Der in den MWerkftätten der Jlfinois 
Zentralbahn zu Burnfide befchäftigte 
Louis Borizzan ift im St. Lufe’3 Ho= 
jpital den Brühmunden erlegen, welche 
er, wie berichtet, gelegentlich einer Kej- 
jelerplofion in jenen Anlagen erlitt. 

Der 35 Jahre alte Edward Eullen 
ftarb heute im Deutfch = Amerifani- 
fchen Hofpital infolge einer Amputa= 
tion de8 rechten Beind. Cullen, wel— 
her 1531 Wriohfmood Ave. wohnte, 
fiel vor mehreren Tagen ein Stüd Ei- 
fen auf den Fuß, Blutvergiftung trat 
ein, und das Bein mußte abaenoınmen 
werben. Die Operation hat derDMann 
nicht ertragen können. 


Unmeit Melroje Park wurde heute 
die Leiche eines etwa 35 Jahre alten 
unbefannten Mannes, dejlen ärmliche 
Kleidung auf einen Tagelöhner fchlie- 
Ben läßt, neben dem Geleife der Ehi- 
cagqo & Northiweftern-Bahn gefunden. 
Die Leiche wurde von den Beitattern 
Bormann &, Diele in Maymood in 
Dbhut genommen. -An dem Tobten 
fand man nichts, das Auffchluß über 


feine Berfon gäbe. 5 


Tpdes- Anzeige, 


‚Ssreunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß unfere liebe Gattin undMutter 
Concordia TH. Kaerjeherg 
im Alter don 68 Jabren und 4 Monaten felig 
im Herrn entichlafen iit. Die Beerdigung findet 
ftatt am Secgilag, den 31. März, um 2 Ubr 
Nachmittags, dom Trauerbaufe, 602 Seminary 
Abenue, nad dem Graceland- Friedhof. Um jtille 
Iheilnadme bitten die trauernden Hinterbliebe- 
nen: 
Hermann Kaeieberg, Gatte. 
Robert und Franf, Söhne. 
Berta und Alma, Tüciter. 
Auguit Aucenbeder, Schwiegerfohn. 
Minna und Emma, Schiwiegertöchter, 
nebit Enfeln. md 


Tpode8- Anzeige. 


Verwandten, Freunden und Belannten Die 
traurige Nadridt, daß mein innigit geliebter 
Gatte und unjer lieber Vater 

Henry Grarf 
im Alter don 30 Jabren, S Monaten und 23 
Iaaen fchnell und unerwartet geitorben it. Die 
Beerdigung findet ftatt am Donneritag, um 10 
Ubr 45 Min, vom Iyauerbaufe, 5231 Afhland 
Avenue, nad der Evangeliihen Friedens-Kirche, 
52, und QJufline Etr., und von da mit Der 
Grand Trunt Eiſenbahn nad dem Mt. Green- 
wood-sriedbof. Um itilles Beileid bitten die 
tieftrauernden Hinterbliebenen: 
Diary Graei, Gattin. 
Augujta und Ella Graef, Kinder, 
nebſt Verwandten. 
— — 


Todes-Anzeige. 


Es hat dem Herrn über Leben und Tod gefal⸗ 
len, unjere innig geliebte Tochter 
Anna 
nad langem ichiwerem Leiden zu fih im die 
Emigfeit zu nehmen, im Witer.bon 15 Jabren 
und 10 Monaten. Beerdigung am Donneritag, 
den 30. März, um 12 Uhr, bom Trauerbauie, 
132 Bilfell Str., nad der ©t. Jacobi Kigihe und 
von da nad dem Concordia Gottesader. Um 
ftile Iheilnahme bitten die frauernden Eltern: 
Heinrich und Margaretja Schlote, Eltern. 
Heinrich und Auguſta, Geſchwiſter. dmi 


Todes-Anzeige. 


Verwandten und Velannien die traurige Nad- 

riet, daß unfer »ater und Schwiegerbater 
Zatob Weber 

im Alter bon 92 Habren, 9 Monaten und 15 
Tagen jelig im Herrn entihlafen ilt. Beerdigung 
findet_ftatt am Mittwoh Wiorgen um S Uhr, 
vom — 3515, Union Ave., nach der 
Kirche zur Unbefledten —— und dann 
nad dem St. Bonifazius Gotedader. Um jtille 
zbeilnadme bitten die Hinterbliebenen: 


1 ss ee. Sojeph und 
bias Miller, Shwiegerichn.  _ mai 


Todes-Anzeige, 
Sreunden und Belannten die traurige Nad)- 
ot, dab mein geliebter Gatte 
Charles ‚Schroeder 
im Alter don 48 Jahren und 6 Monaten nad) 
langem i*merem Leiden janft im Herren entichla= 
fen tft. Die Veerdigung findet Statt dom Trauer- 
bauje, 5240 5. Hallted Str., Donneritag Nad> 
mittag um 2 Uhr, nah Daimoods. Um ftilles 
Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Mary Schroeder, Gattin. 
Charles Schroeder, Sohn. x 
Henry und Wilhelm Schroeder, Brüder, 
nebjt Verwandten. dm 
Eee ——— 
Todes- Anzeige. 
‚Freunden und VBelannten die traurige Nahe 
richt, da mein lieber Gatte und unjer Vater 
Charles Rohde 
im Alter bon 63 ‚Jahren am Montag Morgen 
um 12% Ubr_geitorben ijt. Beerdigung Tindet 
jtatt von 275 Dadton Etr., am Donnerftag Rad) 
mittags 1 Uhr, nah Waldheim. Um jtille Theil» 
nahme bitten: 
Caroline Royde_ged. Müller, Gattin. 
6. mM. Nuhde, Sohn. 
Minnie und Emma, Töchter. r 
R. Behm und N. Schtvarg, Schwiegerſöhne. 
Lizzie Nohde, Schwiegertochter. nebit Groß- 


Tindern. 

Geitorben: Am 27. März, Hattie Bell, aeliebte 
Tochter don Frau Barbara Bell und des ber= 
ftorb. Nicolas Bell, Echwefter von Anthony, 
Anna, Nicholas, Frau Wm. Hoffmann, 
N, 3. Ctolba und Frau 9. Danpdiitel. 
digung am Freitag, den 31. März, um 
Morgens, vom QIrauerbaufe, 517 Alband Xde., 
nach der &t. Mary’S Perpetual’ Help Kirche zuım 
Sohbamt, von dort per stutihen nad dem St. 
Bonifazius Srtedhof. mi 


Zur Erinnerung 
an unſere drei Kinder. 


Papa, wenn die Mama weinet, 

ag’, dab wir im Simmel fin! 

Tapa, wenn die Mama weinet, 

ag’, dab wir im Himmel find; 
Papa, Mama, wenn ihr um uns meint, 
Vergeht nicht, e3 gibt ein Wiederjeh'n. 


Gewidmet bon Euren Eltern: 
M. Buste, A. Buste. 


Dankſagung. 

Allen Verwandten, Freunden und Belannten, 
weiche fich bei der Beerdigung meiner geliebten 
Gattin und lieben Mutter 

KAunigunda Maier 
fo zablreich betheiligt haben, ferner für die ſchö— 
nen Blumenfpenden und insbefondere demHerrn 
Raftor Mueller für die troftreihen Worte im 
Haufe und am Grabe Jagen wir hiermit unferen 


berzliden Dant. } a * 
Nicholas Maier und Kinder, 


N Soeben erihienen: Jit das Thier ver» 
nünftig? Neue Einblide in die Thier— 
feele, bon Dr. Zell. 198 Eeiten. Preis 70c und 
10c Porto. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
Buchhandlung, 100—102 Oſft Randolph Str. 


Waldheim. 


Einziger deutſcher Tonfeffionglofer Friedhof don 
Ehdicago. Tuch Dietrovolsan-Hodbahn für 5c zu 
erreichen. Billige Yegräbnihnpläge find in diefem 
&önen Friedhof J Abihlagszahlungen zu has 
pen. —Dffice: Dat Barl—Telepbane 273_ Reit. 
Etadt-Dffice 670 W. EhicagoAbe. Tel. 751 Weit, 
Shilid Dans, Selt. Jacob Schwad, Fupt 
201i, 11* 


ww Konzertuw 


—der— 


Der. Männerchöre 


unter Mitwirfung eines großen Ordeiterd, fo: 
wie hervorragender Coliften, im 


AUDITORIUM 


am Mittwoch, den 29. März ’05. Anfang Nbd3. 
8 Uhr. Eite zu 508, 75€ und $1 find zu haben 
an der Kafje des Auditoriums dom 23. Miärz 

19,26,29m3 


ISARIA 

1550, Randolph Str. 

a) Donnerflag, 30. März 
3. Jahresfeier 

7 Großes Kuödeiejjen 


und Ausihanf von echtem 
bavriidem Bier. “ 
Zu zablreihem Befuch ladet ein Simon Brandl. 


THE RIENZI 


Ede Diverjcy, Clart und Evaniton Ave. ; 


BI KONZERT 8 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittag! 
momifs® EMIL GASCH. 


Deutjche Farmländereien in Kanada 


Weltberübmte Weigenländereien in der be 
rübmten Red River Balley Gegend. Eine gün- 
tige Gelegenbeit für jeden Mann, in urzer Zeit 
Geld zu verdienen. —Da3 gejundeite Klima, be= 
iter Boden, fer, i n-Ber= 
bindung. in 


11. Woeard. 


itluffen - Derfammlung! 
heute, in Upton’S Halle, 12. Str. und Albhland 
Ave. Kommt und bört zu. wie die „Municipal 
Ownerſhip“⸗Frage durch tüchtige Redner ſowie 
auch durch die demolratiſchen Kandidaten bes 
ſprochen wird. 


Wisconſin und Minneſota. 
SteieFabrtjür Landkäuier. Freies Haus 
bei 80 Ader. Uns lung $2 bis $5 per Aderz 
autes Acker⸗ u Holzland. Austktunft: Geo— 
Knoblauch Farm Land Co,, Zimmer 207, 115 
Dearborn Str., Chicago, IU. 15mz3,mifafon® 


_THEODORE STENSLAND, 


Rechtsanwalt 


für die 


Milwaukee Ave. State Bank, 


Tann tägli bon 9 Uhr Burm. bis 4 Uhr Nadm. 
(Montags bis 8 Uhr Abends) Tonjultirt wer—⸗ 
den über allgemeine Rebtsiahhen und beionders 
über die Regelung don Schadenerjagfälfen, Nahe 
larienidhajten und Grundeigenthumsgeihäite. 


Office in der Bank. 


Ed: Milwantee Avenue und Garpenter Str. 
24ma,im 





über die verschiedenen Linien werden vom 27. 
März ab bedeutend erhibt werden. Reiervirte 
Bailage zu den nicdrigiten Raten, fofort. 


K. W. KEMPF, 


General-Agentur, 


84 La Salle Str. 
Sifen Sonntag Bormittags. 
22m3,8,68 


Oscarf.MayerBn. 


Meat Market und Pork Store 


(Wbolefale und Retail.) 


285-291 Sedgwick Str., 


(Gegenüber dem EriterionTheater.) 


Die feinften Sorten BWäürfte ftet3 feit. 
Zel. 725 und 726 North. 9ma2 


Telephone North 1325. Gtablirt 1854 


GEO. A. KYLE, 
Scindehäder : Kontrakler, 


Reine Galifornia Rothholz und Waſhington 
xothes Zeder, von friſchem Hotz geſchnitten 
und mit fupjeruen Nüneln gelegt. 


Allerbeite Arbeit, 
80 HUDSON AVE, SHIC<60 
ima,3n,2 


Boranihläge auf DBerlangen. 


Nur Heited Mol; und deutiche Hopfen! 


WReinfles Kraft:Bie 


Export, 24 Flaichen, abdgeliefert........81.00 
Malt Tonic, 24 Slaihen, abgeliefert..$1.25 
Man beitelle mittelit einer Boitlarte. 


COLUMBUS EREWING 60, 


Tel. Munsoe 1872. Gorueli und Noble Str. 
ı7ma,im& 


Arend’s Phosph. Keef, Wine and Icon. 


Das befte Belebungsmittel und Tonic nad der 
Geipve und ein Prübiahrs-Teonie; es flärft, 
näbrt, reinigt daS Blut. 22m3.£,1ım 


Arend’s Popular Drug Store., 


Madiion Straße und Fifth Avenue. 


Kur für Danten. 


x. R. G. NMaymonds monatlicher Regulatee 
underte beſorgte 5 oludlich gemaci. Reis 
ne merzen. feine Gefahr, feine Wbhaltung vom 
ber Arbeit Sinderung in drei bis fünf Tagen 
—8 nie Miberfolg gehabt. Preis 32.00, Dame zur 
edienung. Zu haben nur in der Dffice oder Per 
Voſt von der Dr. R. G. R 
o.. 84 Oſt Adams Str. 
lost. Gegenüber der Fair, 
onntags 10-12 BVorm. 


BER Lreie Augen-Blinik 
St. Mary of Nazareth Hospital, 
Leavitt und Diviiion Strafe. 


Viontag und Donneritag 2:30 bi3 3:30 Nam, 
iimz,imts 


N. WATRY &CO., 
99 Dit Randolph Sir. 
—— Deutsche Optiker —— 
Brillen und Augengläfer eine Speztafität, 
Aodaks, Gameras und photogr, Materiaf, 


EMIL H. SCHINTZ 


120 Randolph Str, 
5 bis 5 Brozent 


2» 
bat 


aymous Remeby 
Zimmer 2, zimeiter 


- 


Stundez von I. 
Way, ii 





—_——_ I 


IVERSON&CO, 


1000 bis 1008 Milwaukee Ave. 


Spezial:Bargains 


zum Berfaunf den ganzen Tag 


 Donnerstas. 


Schuhe 
Mädchen: u. Kinder: 
Echube, größte War: 
gains, Die je offerirt 
zu . 1.5 n 1 

er Baar 


T5c 


Furl Korjet-Bezüge | Strümpfe. 

9 PVartie feine SKorjcts Echt ſchwarze baum— 
Bezüge, hüb be est, wollene SKinderftrüms 
werth bis zu H0k, pfe, affe Größen, Die 
lange fie ausreichen 15c Uualität, Paar 


| * bc 


= 
| 
naben-Kappen > Dreffing dacques 

Dreſſing Sac ennes für 


Suteen | 
Bartie von jehr 
ner Qualit. —— 
und farbigem Sateen, | 
Cualität, Yard rn 
| 


—X | 


! 


20c 


sch 


Reinwollene Golffap: 
Damen, aus jehwar= 


pen für —— die 
liche Sor⸗ zem —— hübſch 
beſetzt, werth 58e, 


290 


gewöhn 
te, für 
12:c 


25c 


1 


ı den für Männer, 
50 | 


Narben, 


| 
denfter: Roufenzg 
Garantirte 
Fenſter-Rouleaur, 
Farben, die 
te, für 


1 2:c 


Muslin Skirts 
Feine Muslin-Unter— 
röcke, tuded und 
Staub-Nuffle, billig 
zu. 506, für 


29c 


Schuhe 
Bier Kid Schuhe für 
Damen, mit elaftiichen 
= 50 Qua: 


Hemden 


Schwarze und weiß— 
geſtt eifte Arbeitshem— 
mit 
* 


leinene 
alle 


Be a 3a Cor: 


2960 


Waſchkeſſel 
Nr. 8 ſchwere blecher— 
Waſchkeſſel, Ku— 
pfer-Rand und Voden 
— werth für 


590 


Percale 


Doppelt gelegte Per— 
cales, in dunklen 


1% Sorte — 


ne 


O8 
Jo, 


Sohl en, 
lität, ſpezi 


1.48 


per Yard 


be 





Weite Waiits 
Lawn— 
Damen, 


Spihen⸗Hardinen 


Partie 


50 Duß, Weihe 
Maifts Für 
mit Stiderei bejeßt - 
| 75c Werthe, zu 


35c 


Nottinghame 
1:0 


te ger 
itern, &1.59 Wert 
per Paar 


"Br 


= At 
JSchwer 


Weißwaaren 

eifte 
; Zoll 
werth le per 
für 


T:c 


Thee-fteffel 
Nr. 8 
emaillirte Ihre 


volle Töc 


39c 


te und geht Steel 


ekeſſel, 


: Royal 
Weißwaaren, 
breit, 
Yard, 


werth, für 





Damen-Leibchen 


Partie don Muſter 
Sommerleibchen für 
Da1 nen, cinfah und 
baped, werth bis zu 
Ze, zu 15e und 


10c 


Großer 
Verkauf 
von 
Spitzen 


Muslin = Peinfleider 
| für Damen, Gambric 
9 € NR. Flounce — 
%5c Qualität, für 


13c 








Lokalbericht. 
Schnurgerade nach Milwautee. 


VNene Bahn für den Schnellverkehr mit der 
„Rahmſtadt“. 

Im Laufe des kommenden Som— 
mers will die Chicago de Northweſtern⸗ 
Bahn einen neuen Schienenſtrang zwi— 
ſchen Chicago und Milwaukee legen, 
welcher faſt eine vollkommen gerade 
Linie bildet. Von einem Punkte an 
der nördlichen Stadtgrenze von Chi— 
cago wird die neue Strecke vier Meilen 
weſtlich von Waukegan, Kenoſha und 
Racine bis nach Cudahy führen, eine 
Vorſtadt von Milwaukee. Dieſe Stre— 
cke wird nur von durchgehenden Zügen 
benutzt werden, deren Fahrzeit nur 13 
Stunden betragen ſoll. Die Lokalzüg 
werden die alte Strecke weiter benutzen. 


.— — 


Er war ein fhlanfer Mann, 
über die beiferen Jahre hinaus, mit 
frummem Rüden und gebeugt. Gein 
Geſicht war gebräunt und die Hände 
groß und ſchwielig von harter Arbeit. 
In ſeinem Leben haite er ſtets mit 
Entbehrungen zu kämpfen gehabt, aber 
durch ununterbrochene Anſtrengungen 
war es ihm gelungen, ſeine Kinder 
aufzugiehen, fie zu erziehen und fie auf 


eigenen Füßen in’s Leben zu * | 


Da Stand er, noch fein fo alter Mann, 
aber körperlich und geiſtig gebrochen 
— zu viel Sorgen, zu viel harte 
Arbeit. Ihn und ſeines Gleichen zu 
finden, bürfen tpir uns nicht weit um- 
jehen. DBielleicht fiehit Du beim Lefen 
diefer Zeilen das bleiche, 
Geſicht der 
auf welche 
oder weniger paßt. Etwas ſollte fo— 
fort geſchehen. Die Natur muß zur 
Herſtellung der verbrauchten Energie 
und Gewebe Beiſtand erhalten. Hier— 
für gibt es wohl kaum ein Mittel, wel— 
ches ſich mit Forni's Alpenkräuter— 
Blutbeleber vergleichen läßt. 

Herr John Januſek aus Burwell, 
Neb., ſagt: „Ich fühle mich tief ver— 
pflichtet für das, was der Alpenkräu— 
ter⸗Blutbeleber für meinen Vater ge— 
than hat. Er war ſo krank und 
ſchwach, daß er ſich nicht im Bett auf— 
richten konnte. 
es mit ihm vorbei ſei, was auch die 
Meinung aller Derer war, die ihn be— 
ſuchten. Als letzte Rettung fingen wir 
an, ihm den Alpenkräuter-Blutbeleber 
zu geben und rieben ſeinen ganzen Kör— 
per mit dem Oleum Liniment. Dieſes 
ſchien ihm faſt augenblicklich Erleichte— 
rung zu verſchaffen. Er litt an Magen— 
beſchwerden und hatte Schmerzen am 
ganzen Körper. Zwei Flaſchen des 
Alpenkräuter-Blutbelebers und zwei 
vom Heil-Oel kurirten ihn. Er iſt jetzt 
78 Jahre alt und behauptet, daß es 
ihm ſo gut wie je zuvor gehe.“ 

Solche Zeugniſſe werden ausgeſtellt 
über diejes alte, zeiterprobte Kräuter- 
mittel, Wer fann mohl folch ein Zeug- 
niß lejen, ohne dabei zu fühlen, dah 
ein Grund bafür vorliegen muß, da 
etwas in biefer Medizin ift, was fie fo 
wirffam macht, mo alle andere im 
Stiche läßt. . Sie wirb nicht in Apo- 
theken verkauft, fondern an die Leute 
birefi Durch ben er Dr. 
eG — ——— om 
15 — I. 


Muslin-Beinkleider 





Am Donnerftag haben wir zum: Verkauf über 
jchönen Spiten und Einjat, eine Partie, Die wir zu einem Viertel 
des regulären Preijes fauften. 

In diefer Partie findet Ahr 
eine Sorte von Spiten, die Ihr wünjcht, 
Spiten werth von Te bis 25c die 
—eingetheilt in drei große Partien 


| 
| 
| 
| 


1 


| 


abgezehrte | 
Mutter oder des Vaters, ı 
diefe Bejchreibung mehr | 
Sohn eines Konftablers. 


| 


Mir alle glaubten, daß | 


Kurzwaaren 


Richardſon's Stickſeide 
per Stein für..... ze 
Gotton Tape, — alle 
Breiten, 

Bernidelte Sicherheits— 
nadeln alle Größen, 
per Duße end le 
Partie Zahnbürften — 
werth bis zu 2 — 
Auswahl au....... Se 


Bercale 
Yard breite bellfarbi- 
ge Percales in Mus 
ftern und Streifen, 
werth 15, Yard 


T:c 


1000 Etücde 





von 


faft irgend 


Yard 


Dereinigte Männerdöre. 


Geben heute ein großes Konzert tim 


Auditorium. 


Heute Abend geben die Berei- 
nigten Männerchöre von Chicago ein 
große8 Konzert im Auditorium, 
für melches das nachltehende, ge— 
nußreihe Programm aufgejtellt iwor= 
den ilt: 

Ouvettüre, „Phedre“ 

int nnadht“ 

Sıu ans Ober-Innthal“ 


Männerchöre. 
Symphoni⸗ 


ereinigte 
„Adagio et Finale“ 


Frl. Mary Law. 
Abendſtern“ aus der Oper 
Wagner: 


Lied an den 

Tanndäuſer 

Herrt Arthur Beresford. 

5 Männerchor und Orcheſter. „Friedrich Roth— 

ci? N Vodbertäty 
Vereinigte Männerchöre. 

Ga SON" „uesanrererie Tſchaikowsky 

Orcheſter. 


) „Gapri 
„Dein Lied“ 
Ber einigte Männerchöre. 
Violin-Solo, > F Sauret 
ri. Mary Law. 
Abichied“ aus der Oper „Walfür 


„Wotans 
— 


Herr Acthur Veres ford. 
Män nerchot und Orcheſter, „Feſtgeſang an 
deee —— 
Vereinigte Männerchöre. 
rigent der Vereinigten Männerchöre: 
Herr Guſtav Ehrhorn. 


ee 
Auf abſchuſſig em Wege. 


Jugendliche Diebesbande von Harvıy vor 
dem Nichter. 


gehn Schulfnaben von Harvey ha- 
ben in den legten Monaten ihre Vater- 
jtadt durch zahlreiche Einbrüche und 
Diebereien in Aufregung erhalten. Die 
Beute, welche fie anlodte, beftand mei— 
jtens aus Näfchereien, Kaugummi und 
Bigarren; achtzehn Läden, drei Kir- 
chen, zwei Schulhäufer und das Bahn- 
hofsgebäude der Illinois —— 
in Harvey waren der Schauplatz ihrer 
Raubthaten. Der Hauptmann der Die— 
besbande war Frank Ronksley, der 
Die Bur— 
ſchen „gingen mit jolder Schlauheit 
bor, daß die Polizei vergeblich auf fie 
fahndete, bi3 die Spreigebigfeit, mit 
welcher ein Mitglied der Bande Nä- 
ſchereien unter ſeine Mitſchüler ver— 
theilte, Verdacht erregte. Als der Bur— 
ſche verhaftet wurde, geſtand er ſofort 
Alles ein. Geſtern führte J. A. Bates, 
ein Beamter des Jugendgerichts, die 
Schlingel dem Richter Mack vor. Die 
Eltern derſelben, durchgehends ange— 
ſehene Leute, legten ſich auf's Bitten 
und verſprachen hoch und theuer, künf— 
tig beſſer Acht auf ihre Sprößlinge zu 
geben. Da auch die Knaben ſelber 
Reue an den Tag legten, ließ Richter 
Mack Gnade walten und gab ſie mit 
einer ernſtlichen Vermahnung frei. 

— — 
Bom Grundeigenthumsmarkt. 


Verſchiedene Grundſtücke auf der 
Südweſtſeite, zwiſchen der 42. und 46. 
Str., bezw. den Geleiſen der Weſtern 
Indiana Gürtelbahn und dem Mege- 
recht des Abmwafferfanals gelegen, in3- 
gefammt ungefähr 300 Weres, find 
bon den verjchiedenen Eigenthümern 
für 8500,000 an John R. Walſh ver— 
kauft worden. Die Verhandlungen 
haben über ein Jahr gedauert. Was 
Herr Walſ mit dem neuen Beſitzthum 
machen wird, iſt noch nicht bekannt. 


[u 


* Ertra Pale, Salvator und „Da 
tif“, veine Malgbiere ber Eonr: 
Seipp Breming*Eo., zu'baben, 
fhen und Fäliern, Tel, SCH 


| 


5 


e | 
* 


$5 


den, a 


* J — 1905. 


„Bahlen beweifen“. 
Die Kepublifaner rüden deshalb 
nit jolden ins Gefecht. 


Dunne redet wieder. 


säßt fit aber vorfichtiger Meife jetzt Turz 

— Alfulır angeblich zum Korporationss 
aus rehen. — Beamte der 
Doters’ £eayue” v.r.lagt. 


Anwalt 
„Munic, 


Die republifanifche 
wird im Laufe des heutigen Tages 
das Ergebniß der neuerlichen Umfra= 
gen befannt geben, die in ihrem Auf— 
trage unter Den Wählern in Bezug auf 
deren Gtellung zur bevorjtehenden 
Wahl gehalten morden find. Herr 
Rebdid, der Wprfiter des Parteivor— 
ftandes, verfichert, daß diefes®rgebniß 
ein für Herrn Harlan überaus aünfti- 
ges ift und bejfen Sieg jo gut mie 
zweifellos erjcheinen lafje. Er-Ald, 
Madden von der dritten Ward fagte 
heute, aus den Antworten, melche die 
Mähler in feiner Ward auf die an fie 
gerichteten Fragen gegeben, laffe fich 
erkennen, daß Harlan in Biejer Ward 
10 Prozent Stimmen mehr erhalten 
merde, al3 Stewart vor zwei Nahren 
befam, daß aber das Votum Dunnes 
um Weit mehr als 10 Prozent hinter 
dem zurüdbleiben würde, das Harti- 
fon vor zwei Kahren erhielt. Der Rüd- 
gang an Stimmen auf der demofrati- 
fchen Seite werde größtentheild Durch 
den Stimmenzumadjs erklärt, welchen 
die ſozialiſtiſche Partei inzwiſchen er— 
fahren. Es habe den Anſchein, als 
würde dieſe Partei am nächſten Diens— 
tag ebenſo viele Stimmen auf ihre 
Kandidaten vereinigen wie bei der 


Herbſtwahl. — In vier Stimmbezir— 


ken der 33. Ward ſollen ſich 973 Wäh— 
ler für Harlan erklärt haben und nur 
260 für Dunne. In denſelben Bezir— 
ken erhielt Stewart vor zwei Jahren 
5488 Stimmen, Harriſon 219. — Sei⸗ 
tens der republikaniſchen Parteiorga— 
niſation werden ſyſtematiſche Anſtren— 
gungen gemacht, die Wahlbetheiligung 
ſo zahlreich zu geſtalten wie irgend 
möglich. 

Der Dunne'ſche Kampagne-Aus— 
ſchuß, welcher ſich bisher ohne den Bei— 
ſtand des demokratiſchen Parteivor— 
ſtandes behelfen zu können vermeint 
hatte, fucht nun doch um deffen Unter- 
ftügung nad. Er hat den Schriftfüh- 
rer des demofratifchen Countyfomites, 
Stadteinnehmer Lahiff, veranlakt, 
auf nädhjften Freitag eine Situng des 
Komites engnberufen, Auch Sheriff 
Barrett und Herr Roger E. Sullivan, 
der Vertreter der Anhängerfchaft des 
Er-Mayor Hopkins, find um ihreMit- 
wirfung bei der Waitation für KRichter 
Dunne angegangen worden und wohn= 
ten geftern Nachmittaa einer Situng 
des Kampagneausfchuffes bei. 

- Obwohl immer noch heifer, hatRich- 
ter Dumne fich geftern Wbend doch in 
berfhiedenen Wahlverfammlungen ge= 
zeigt-und in jeder derfelben wenigſtens 
einige Worte gefprochen. in der ©o- 
zialen Turnhalle, auf dem Mege mo- 
bin er in feiner Kutjche auf dem 
fchadhaften Pflaſter gehörig durch— 
gerüttelt worden war, verſicherte 
er, daß er eine mindeſtens eben— 
ſo große Vorliebe für gutes Stra— 
ßenpflaſter habe wie Herr Harlan; 
auch hielte er dafür, daß energiſche 
Maßnahmen getroffen werden müß— 
ten, um die Sicherheitszuſtände zu ver⸗ 
beffern, das aber wäre kein Grund, 


Sehr viel Anſinn 


Ueber „Blutreiniger“ und „Tonics.“ 


Jeder Tropfen Blut, jeder Knochen, 
Nerv oder Sehne im Körper kann nur 
in einer Art erneuert werden und dies 
ift durch richtige Verdauung gefunder 
Speijen. E3 gibt feine andere Art und 
die dee, daß eine Medizin allein das | 
Blut reinigen oder neue Sehnen und 
ftarfe Nerven erzeugt, it lächerlich, und 
ift ebenfo vernünftig als die, baß Yn- 
perdaulichfeit und Dyspepfia eine 
Keim-Strankheit ift, oder dem anderen 
Srthum, daß ein Tchiwacher Magen, 
der das Effen nicht zu verbauen ver- 
mag, dazu gesivungen werben fann, in- 
dem man die Eingemweide durch Pillen 
und Abführmittel reizt und entzündet. 
Stuart3 Dyspepfia Tablet3 heilen 
Unverdaulichkeit, jauren Magen, Gafe 
und Blähungen nad) den Mahlzeiten, 
meil fie die Derdauungs - Elemente 
liefern, an melchen es jedem fchmachen 
Magen fehlt, und wenn diefer Mangel 
an Berfin und Diaftafe nicht gehoben 
wird, jo it e8 nußlos, den Magen 
dur „Tonic“, „Pillen“ und „Abführ- 
mittel“ zu furiren zu verfuchen, denn 
diefe haben abjolut feine VBerdauung3- 
fraft, und die einzige Wirkung, die fie 
ausüben, ift, daß fie zeitweilige Anre- 
gung verichaffen, 

Ein Gran des Hauptbeftandtheiles 
in Stuart's Dyspepſia Tablets ver— 
daut 3000 Gran Fleiſch, Eier und an— 
dere Speiſen, und Verſuche die man 
anſtellte, zeigten, daß ſie dies in einer 
Glasflaſche bei richtiger QTem“eratur 
thaten, aber jelbitverftändlich find fie 
im Magen viel wirffamer. 

E3 gibt vielleicht fein Mittel, das fo 
allgemein gebraucht wird, ala Stuart3 
Tablets, denn nicht nur Franke und 
Zeidende gebrauchen fie, fondern auch 
geſunde Leute nehmen ie bei jeder 
Mahlzeit ein, um gute Verdauung und 
Affimilirung der Speifen zu erzielen. 
Leute, die fich guter Gejundheit er- 
freuen, nehmen Stuart’3 Tablet3 eben- 
fo regelmäßig ala ihre Mahlzeiten ein, 
denn fie wollen gefund bleiben, norzu= 
beugen it immer befjer a!3 heilen, und 
Stuart's Tablets bewirken beibeg; fie 
verhindern Unverdaufichkeit und beilen 
fie, wenn vorhanden. Der regelmäßige 
Ze —* ein a gs —55 
n en lzeiten wird i orzüs 
2, and Diane fe —* 


Parteileitung 


um aus bem Auge zu — deß 
es ſich bei der bevorſtehenden Wahl in 
eriter Linie darum handle, ob von 
euem mit den Straßenbahn-Gefell- 
Thhaften Abmachungen getroffen, oder 
aber unverzüglich Schritte gethan mwer= 
den follten, um die Berftadtlichung der 
Straßenbahnen zu erreichen. —.n 
Bennetts Halle, NRavenswood, fam 
Richter Dunne auf eih Gerücht, zu 
Iprechen, daß er den Spielern ober 
fonjt irgend melcdhen Elementen die 
Zuſicherung gegeben hätte, es würde 
im Falle ſeiner Erwählung eine ſei— 
ner erſten Amtshandlungen ſein, den 
Hilfs-Polizeichef Schuettler abzu— 
Herr Dunne ſagte, er habe 
Niemandem verſprochen, irgendwen 
anzuſtellen oder abzuſetzen, was be— 
ſonders Herrn Schuettler beträfe, ſo 
hätte er über dieſen bisher immer nur 
daß er ein tüchtiger Beamter 


wandeln. 


gehört, 
wäre. 
Die Thatſache, daß Richter Dunne 
für die am Samſtag in ſeinem 
Intereſſe im Auditorium abauhal- 
tende Maſſenverſammlung die Herren 
Alſchuler und Ex-Richter Payne zu 
Rednern beſtimmt hat, 


Anzeichen dafür betrachtet, daß der 


— — —— 


Litt dreißig Jahre Jahre an ——— 


wird als ein 


Kandidat nicht geſonnen iſt, im Falle : 
feiner Erwählung fich vornehmlich mit | $ 
Vertretern de3 radilalen Glementes | 


zu umgeben. 3 hatte verlautet, daß 
Clarence ©. Darrow der Ernennung 
zum Korporationsanmwalt 


ficher fein | 


mürde, jofern Dunne erwählt werben : 


folite. Nett heißt es, daß Herr Ul- 


ihuler für biejen Poften vorgemerkt | 


ſei. 


ſeinen Kampagnereden bezüglich der 
Straßenbahnfrage aus, daß der 
Hauptunterſchied zwiſchen ſeinem Ge— 
genkandidaten und ihm in Bezug auf 
dieſen Punkt darin beſtehe, daß er die 


Wählerſchaft darüber entſcheiden laſ— 
ſen wolle, wie die Frage gelöſt werden | 


— 


ſoll, während Richter Dunne und ſein 
Anhang ihre eigenen Methoden befol— 
gen und nebenbei den Straßenbahn: 
Gejelichaften für ihre abgenugten und 
mwerthlofen Anlagen Riefenfummen 
bezahlen mollten. Richter Dunne be⸗ 

aupte, daß er, Harlan, fih auf eine 
VBerfhmwörung mit Y. PB. Morgan von 
New Mork eingelaffen habe, um die 
Straßen der Stadt zu ftehlen. 
Richter möge für Diefe Behauptung 
—* beibringen — bei der unleug— 
baren Michtigfeit der Sache fünne er 
das wohl verlangen. Sollte er aber 
feine Bemeife haben, jo würde man 
fi) über die Angriffsmethoden de3 
Herrn Jelber ein Urtheil bilden kön— 
nen. Im Uebrigen beſchäftigte Red— 
ner ſich vornehmlich mit dem Eintre— 
ten des Richters Dunne für die Wie— 
dererwählung des Ald. Kenna von der 
1. Ward, den der Wählerſchaft zu em— 
pfehlen Richter Dunne gewagt habe, 
nur weil der Mann „verfichert“, er 
twerbe für die Straßenbahn-Berftadt- 
lIihung eintreten. Eine derartige Bın- 
desgenoſſenſchaft fei für die nterefjen 
des Gemeinmefens geradezu gefährlich) 
und wohl geeignet, felbft eifrige Demo: | 

raten, fofern fie wohlmeinende und | 
ordnungsliebende Leue ſeien, es be— 
zweifeln zu laſſen, ob es ſich empfehle, 
Herrn Dunne die Leitung der jtäbti- 
Then Gefhäfte anzupertrauen. 

Heute Abend |pricht ‚Ser Harlan an 
folgenden Plät zen: 1512 Rockwell Sir.; 
Irving Park * und 43. Üpe.; Ede 
North Une. und Kimball Ave; 770 
M. Chicago a 2523 Milmwaufee 
Une. 

richter Dunne wird für heutefbend 
als Redner angezeigt für Berfamm- 
lungen in der Wider Bark-Halle, in 
Schoenhofenz Halle an Milmaufee und 
Aſhland Xpe., in Schuly’ Halle, Ede 
Noble und Bladhamt Str., und in der 
Nordjeite Turnhalle. 

Der ſozialiſtiſche Mayors-Kandidat 
Collins tritt heute Abend in der Pil— 
zen-Halle, 821 Aſhland Ave., und in 
Novys Halle, Ecke 22. und Troy Str., 
als Redner auf. 

* * 


In der 27. Ward wird von den re— 
publikaniſchen Wahlagitatoren dem 
demokratiſchen Ald. Leachman, der ſich 
um Wiedererwählung bewirbt, ein 
ernſter Vorwurf daraus demacht, daß 
er die * des Polizeigerichtes 
aus der Bezirkswache in Irving Park 
nach dem LoganSquare veranlaßt hat. 
Thatſache iſt freilich, daß es in Ir— 
ving Park für den Polizeirichter nur 
wenig zu thun gibt, und daß jene Ver— 
legung eigentlich nur eine Verſchmel— 
zung zweier Polizeigerichte iſt. 

Auf Grund der angeblich falſchen 
Anſchuldigungen, welche die Municipal 
Voters' League gegen ihn erhoben, hat 
der republikaniſche Stadtrathskandi— 
datHarding von der 2,Ward gegen den 
Präſidenten Crane und den Schrift— 
führer Fiſher von beſagter Liga eine 
Schadenerſatzklage angeſtrengi. Die 
beiden Herren machen ſich aber deswe— 
gen keine Kopfſchmerzen. Sie ſagen, 
es ſei ihnen jetzt ſchon mehrfach paſ— 
ſirt, daß Kandidaten, gegen die ſie 
Front gemacht, vor der Wahl eine 
Klage gegen fie eingereicht hätten. Bi3- 
ber aber feien diefe Klagen ſpäter 
auch regelmäßig wieder zurüdgezogen 
morben. 

Für die Ortsmahl in Maymood 
find geftern die nacjgenannten Bürger 
als „reguläre“ Kandidaten aufgeitelt 
worden: EdwarhC, Nihol3 — Bor: 
fiter bes Gemeirberathe!; Charles 
Blafe — Gemeindefhreiber; 7. MW. 
Senmsur — Polizeirichter; Thos, R. 
Collins, James Nohnfon und E. €, 
Daegert — Mitglieder des Gemeinbe- 
rathes. 

* * * 

In der 11. Ward bemüht ſich Wm. 
W. Haupt, ein junger deutſcher Ge— 
ſchäftsmann, als unabhängiger Kan— 
didat um einen Stadtrath. 
Die „Municipal Voters' League“ hat 
an dem Kandidaten nichts auszuſetzen, 
indoſſirt aber die Kandidatur des der— 
zeitigen Alderman Moertel, weil ſie 
der Ueberzeugung iſt, daß Haupt kei⸗ 
nerlei at auf „Erfolg Habe. 


Diefe tft Here Haupt nun 
EN 


Der | 


Kandidat Harlan führte aeitern in | 


* 


* 


„Ich habe meyhrere 


Katarrh im Kopf iſt dadurch bedeutend gebeſſert. 
thigt, zu glauben, daß, wenn ich es noch eine weitere turze Zeit ges 
brauche, es die Kraukheit von dreißigijährger Dauer ausrptten 


wird.‘ 
| 


| AUchtb. David Meekifon begann feine 
| politiſche Raufbahn damit, daß er 
vierma! hintereinander als Bürgermei- 
fter in der Stadt, mo er mohnt, ge= 
wählt wurde. 
Er wurde mit 
Majorität in den 55. 


einer jehr aroßen 


Kongreß 


feiner Barkei in feinem Theile bes 
Staates. 

Nur eine ſchwache Stelle 
den ſonſt vollſtändigen Erfolg 
aufſtrebenden Staatsmannes. 

Katarrh mit ſeinem hartnäckigen 
Griff war ſein einziger unbeſiegbarer 

Feind. 

Dreißig Jahre lang führte er einen 
erfolglofen Kampf gegen dieſen 
perſönlichen Feind. 

Schließlich kam ihm zu 
Hilfe und er diktirte obigen Brief an 
Dr. Hartman über das Ergebniß. 

Achtb. Samuel H. Mitchell, 1 Bald— 
win Place, Brighton, Maſſ., Mitglied 
des Stadtraths und des Abgeordue len 


ſchädigte 
dieſes 


Peruna 


= ebenfo gut find, wie bie bes 
Ad. Moeriel. 
Der demofratifhe Klub der 23. 
Ward veranstaltet heute Abend Ber- 
fammlungen in Schuliens Halle, 68 
Willow Str., und der Garfield Halle, 
Lincoln und Garfield oe, 

Auch bei der bevorftehenden Wahl 
toird den Bürgern außer dem Stimm 
aettel wieder ein Fragebogen zur Aus— 
Füllung einaehändigt werden. Der: 
felbe wird außer den von der Ver— 
ſtadtlichungs⸗Liga aufgeworfenen 
Fragen bezüglich des Straßenbahn— 
problems noch die Frage enthalten, od 
die Wähler der Countyverwaltung ge— 
eine Anleihe von $5,- 
000,000 für den Bau eines neuen 
Countygebäudes aufzunehmen. Auf 
der Siüdfeite wird ferner noch) darüber 
abaeftimmt werden, ob die Parfver- 
mwaltung zur Aufnahme einer neuen 
Bondsanleihe im Betrage bon $2,- 
500,000 ermächtigt werden fol. 

Die drei Fragen der Berftabtli- 
inhaltlich mie 


ftatten wollen 


hungs-Liga lauten 
folgt: 

„Soll der Stadtrath die vom Ber- 
kehrs-Ausſchuß am 24. Aug. 1904 
einberichtete Borlage annehmen, melche 
auf die Ertheilung neuer Gerechtjame 
an die Eity Railman Eo, abzieli?" — 
„Soll der Stadtrath der City Rail- 
man Co. überhaupt neue Gerechtiame 
zugeftehen?“ — „Soll der Stabtrath 
ih auf die Neuprivilegirung irgend 
melhher Straßenbahn = Gelellichaften 
einlaffen?“ 


Tas Gcheimnih des Erfolgs 


bon Dr, Bushed’s Behandlung liegt 
darin, daß fie das thut, mas feine an- 
dere Medizin fann. Sie wirft auf bie 
drei Hauptpunkte, die den ganzen Rör- 
per, ein jedes Organ und beffen Funk— 
tionen beherrfehen — den Magen, das 
Blut und die Nerven. Sie regulirt die 
Verdauung, die den Körper erhält, rei- 
nigt und bereichert da3 Blut und ftärkt 
die Nerven, Das erklärt, weshalb Dr. 
PVufhet Rheumatismus, Schmerzen, 
Berdauungsbejchwerden, Shmwäde, 

Nervöfität, Katarrh, Hautkrankheiten 
und alle Blut- und Nervenleiden mwirf- 
lich heilen fann. Dr. E. Bufhet, 192 
MWafbingten Str, 203,200» 


* Der neue „llinois Athletic Elub“ 
beranftaltete ‚gelern im Kolijfeum 
athletifche Wettfpiele, an denen fich 
u 1000 Wettfämpfer betbeiligten. 

Der Reinertrag, der fi auf etwa 


—— a dem Si 0 Bulle | 


ge: | 
wählt und ift der anerkannte Führer | 


Uchtd, David Meekifon, Napoleon, Ohio, Er - Mitglied des fünfundfünf. 
igſten und ſechsundfünfzigſten Kongreſſes, ſchreibt: 


Flaſchen von Peruna gebraucht und mein 


Ich bin ermu— | 


haufes für die 25. Ward, Bofton, 
ſchreibt: 

„Ich habe nie eine Medizin ken—⸗ 
nen gelernt, Die fo leicht eine Er> 
fättung bejeitigt, als Perune, 
auch iſt es wirkſam in Def Seilung 
von Katarrh. 

„Ich begann Peruna zu gebrauchen 
und in ein paar Wochen war der Ka— 
tarrh verſchwunden.“ 
Veruachläſſigte Erkältungen ſühren 

zu Katarrh, vernachläſſigter 
Katarrh wird chroniſch. 

Die Thatſache, daß Katarrh einem 
Menſchen dreißig Jahre anhaftet, zeigt 
wie chroniſch die Krankheit in Wirk— 
lichkeit ift. . 

Menn Katarıh fih einmal im 
menfchlicgen Körper feitgejett hat, zeigt 
er Neigung zu verbleiben. 

„SBatarrh heilt nicht von felbit 
noch verſchwindet er von felbit. Er 
bleibt ſo lauge man ihm das Blei— 
ben geſtautet. 


Kongreß-Abgeordneter dankt Pe⸗ru⸗na für ſeine 
Wiederherſtellung. 


Katarrh iſt natürlich eine chroniſche 
Krankheit und wird immer ſchlim—⸗ 
mer, nicht beſſer. 

Kongreßabg. Meekiſon litt ſeit drei⸗ 
ßig Jahren an Katarrh und doch 
wurde er durch Peruna geheilt. 

Wenn Peruna einen Fall von Ka— 
| tarrh, der dreißig Jahre anhielt, heilte, 
heilt e3 ficher neuere Yälle. 

„&s gibt wiopeiäht zehn Millio⸗ 
nen ungeheilter Fälle von FKatarrh 
allein in den Ver. Staaten. 

Was für eine große Menge Opfer 
| dies ift! Welch’ ein Meer von Entmus 
| thiqung und Unglüd! Weld) ein Nias 
| gara von Qualen und Leiden! 

In aller Wahrſcheinlichkeit würde 
Peruna jeden einzelnen dieſerFälle hei— 
len. Wenn Peruna der Anweiſung ge⸗ 
mãaß genommen wird, ſchlägt es ſel⸗ 

ten fehl, irgend einen Fall von chroni⸗ 
ſchen Katarrh zu heilen. 

Sollte es in in der That je verſagen, 
ſo liegt der Grund darin, daß andere 

Komplikationen vorherrſchen, die nichts 
mit Katarrh zu thun haben. 


Litt lebeusläuglich au Katarrh. — 
Durch Pernna kurirt. 


Frau William Mann, 505 Comley 
Ave., Niles, Mich. ſchreibt: 
„NMachdem ich mein Leben lang 
Inu siatareh gelitten Hatte, wurd: 
ich BO Peruna geheitt. 
IFch war ſo ſchlimm, daß ich meinen 
| Geruch in verlor, al3 ih ungefähre 
fünfzehn Jahre alt war. Mei Kopf 
und Nafe waren fortwährend verftepft, 
| fs daß ih dur ven Mund athmen 
mußte. 

Ach hatte ein fortwährende3 Tro- 
pen in meiner Seile. Meine allge 
meine Gejun dheit war erſchüttert. Ich 
war immer müd 

‚Bor ee zwei Jahreu bes 
saun ih Beruna zu nchmen, ud 
ih bin wie umgewandelt, Sebt 
fan ih Leiht Durh meine NRafe 
athmen und die Entzändung im 
meiner Kehle iſt verſhwanden. 


„Peruna hat ſo viel Wunder in mei— 
nem Falle verrichtet, daß ich es meiner 
kleinen Tochter gab, die an Bronchitis 
litt, und es half ihr. Ich kann Pe— 
rung nicht genug loben für das, was es 
für mich gethan hat.“ 


Gebrauchte Perung als katarrhali⸗ 
ſches Tonic. 


Achtb. W. E. Andrews, Ex—Kon⸗ 
greßabg. von Nebraska, ſchreibt vom 
Schatzamtdepartement, Waſhington, 
D. K., wie folgt: — 

„Ich lann Ihr Mittel, Perunga, auf⸗ 
richtig als ein wirkſames Tonic und 
erfolgreiches Mittel für Katarrh in fei- 
nen verfchiedenen Formen empfehlen.“ 

Mir haben taufende Zeugniffe, wu 
die obigen aufliegen. Wir fünnen be 
Lefern nur einen fleinen Weberblid 
geben über die große Anzahl unerbetes 
ner Zeugniffe, die Dr. Hartman forts 
rend erhält für Beruna. 


‚_ Achtung! 


Große deutſche Verſammlung 


im Saale des 


SEREERMAMNMOVBSE., 


Clark und Randolph Str. 


Donnerftag, den 50. März 1905, 


Red 
Fichter EDWA 


FRED’« W. BLocki, 
EmiL HOECHSTER. 


Wm. B. Mioak, 
Jonn E. TRAEGER. 


ner: 
RD F. DUNNE. 


Aorıam 6, ANSON, 
FRAuK WEATER, 


Dus Zentral-Bomite 
der deutfdj-amerikanifdien Demokraten von Cook County, 


rant Dogers und feine Tante. 

Der Jüngling fhwer erfranft. — Dr. Ey 
erzittert über die Polizei. 

Frank Ely Rogers, der nad) vier- 

jähriger rrfahrt zurüdgefehrte Sohn | 

angefehener Leute, liegt in der Eltern= | 


wohnung, 6913 Waſhington Boule: | 


bard, jegt an der Grippe und Manbel- 
entzündung ſchwer krank darnieder. 
Die Krankheit wird auf die erlittenen 
Entbehrungen zurückgeführt. 

Dr. C. T. Ely, der Onkel des Jun— 
gen und Bruder der mit dieſem gleich— 
zeitig verſchwundenen Frl. Florence 
Ely, erhebt gegen die hiefige Polizei die 
Anklage, fie habe nur fo lange Nach— 
forfhungen angeftellt, als fie von ihm 
größere Summen in Beträgen von $50 
und $100 befam. Dr. Ely ift über 
die Behörde fehr erbittert, denn geitern 
erhielt er angeblich aus dem Polizei- 
bauptquartier *** die Anfrage, 
ob die auf Auffindung der Verſchwun— 
denen ausgeſetzte Belohnung noch be— 
zahlt würde. Er antwortete, er werde 
keinen Cent mehr herausrücken, die 
Polizei könne Nachforſchungen anſtel⸗ 
len, oder ſie könne es auch bleiben laf- 
ſen, er ſei fertig mit ihr. 


— Galant. —, Wie kommen Sie nur 
dazu, mir ein Bouquet zu überreichen?“ 
— „Ein tleines Andenten, Mabame.....‘ 
heute ift e3 gerade ein Jahr, daß ich bei 
Ihnen — 


CASTORIA Hgnpuinäie. 


%ı Sorte, Die Ihr Immer Gekauft at 


Buhe im Baugewerbe, 


Man erwartet in _ rihm Jahre keinen 
Ausftau®, 


Bis auf einen Handmwerfäzmei,, har 
| ben jebt fämmtliche Bauhandwerler 
mit den Unternehmern neue Arbeits— 
| berträge abgeichloffen, zulegt die Baus 

jhreiner, Die Verträge wurden heute 
unterzeichnet. Im Baugejchäft * 
tet man daher in dieſem Jahre lein⸗ 
Betriebsſtörungen. 
Am Samſtag, 1. April, laufen die 
Arbeitsberiräge der Heizer und Sei 
werfer der Schlepppampfer aus. Di 
Chicago and Great Lakes Towing Co. 
hat ſich bislang zu keinem neuen Ab—⸗ 
kommen bereit finden laſſen, und die 
genannten Gewerkſchaften werden da— 
her die Arbeit niederlegen, falls jene 

Schleppdampfer⸗-Geſellſchaft nicht noch 

nachgibt. Die Leute führen die 

Sterblichkeit unter ihren Berufs 
1 fen, von denen fünfzehn vom Hundert 

im legten Winter neitorben find, auf 

ben jchmeren Dienft zurüd, 

Die Fuhrleute der Aimoob 

Eo. ftreifen, weil die Firma fi 
\ her, den Gewerkſchaftslohn zu —4— 


— Herrlicher Gebante. — Yutlers 5 — 


Herrgott, wenn ich eine Mi 
rau bãtie, was dürfte ich da 
anrich chten! DE 


zur 


* 


en 
— 





Eure Gattin wird fich nicht fo ſor— 
gen, wenn Euer Frühjahr-Ueberzieher 
zegenbicht ift. 

Ganzmwollere Stoffe, crabenetted 
mittel3 des echten Prieftleyg Prozeß, 
gefchneibert von Rogers, Pet & Co. 

$18 bi3 $30. 


F. M. ATWOOD, 


Hüte und Ausſtattungswaaren. 
Rogers, Peet & Eo. Kleider. 


Ecke Clark & Madison Str. 


Bergnügungs:Wegweifer, 


Vowers'. — €. 6. Willard in mwechjelndem Mes 
pertoire. 

Buſh Templeof Muſic.—The Holy City“. 
llinois. — „Rogers Brothers in Paris“, 
arrid. — „The Earl and the Girl“. 

Orand Opera Houje — „ Beatherbeaten 
Benſon“. 

Studebaker. — „The VYankee Conſul—. 
owards. — „Ticket of Leave Man“. 
srdfeite Turnhalle. — Jeden Sonntag 
Ra — Konzert von Bunge's Metropolitan 

eſter. 
— — — —— 


„Iſaria“. 


Morgen, Donnerſtag, jährt ſich's zum drit— 
ten Male, daß der Ueberwirth Brandl die 
Stätte ſeines Wirkens nach Nr. 155 Ran— 
dolph Straße verlegt hat. Dieweil er ein 
dankbares Gemüth beſitzt, veranſtaltet er 
aus dieſem Anlaß ein Erntefeſt, für das er 
in ſeiner kunſtſinnigen Art die ſeltſamſten 
Vorkehrungen trifft. Eine Hauptnummer 
des Programmes wird das Knödeleſſen bil— 
den, bei welchem fleißige und leiſtungsfähige 
Leute auch eine Kleinigkeit werden verdie— 
nen können. Wer innerhalb von 25 Minuten 
zwei von den Feſtknödeln „zwingt“, be— 
fommt ’nen Thaler. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


.„Berlangt: Preffer an Ladies’. tailored Suit3 und 
adets. Wochenarbeit. Stetig. Nahzufragen im 12, 
loor, Mittelraum; nehmt Nord:Elevators. 


MarſhalTField & Co. 


dimido 


Junge von 16 Jahren in Butcher- und 


Verlangt: 
Empfehlungen. 642 Weſt 21. 


Grocery:Geichäft. 
Straße, 


— —— — — — 


Verlangt: Haus-Painter und Maler. 640 Lar— 
tabee Str. 

Verlangt: Junge. 546 Cortland Str., Ecke Hum— 
holdt Blod. 


Verlangt: 
Herman’s 


aufwarten tann. 


Porter, der am Tif 
Clark Str. 


Place, 192-194 ©. 
Verlangt: Ein guter Hofenmader. Reichel Bro8., 
3 MW. Chicago Ave. 


Verlangt: Ein Schneider, 
Eingewanderter angenommen, 


muß prejien fünnen. 
369 Webiter Npe. 


Berlangt: Tapezierer, 348 W. Chicago Abe. 


Verlangt: Junger Butcher, der Wurft machen 


fann. 4931 Aſhland Ave. 


Berlangt: Selbftitändiger Gake:-Bäder, fofort.— 
— 836 W. Irving Partk Blod., Ecke Elſton 
venue. 


Ein erfahrener Hausmann und Gärt— 
AZ3 Michigan Ave. 
mido 


Verlangt: Preſſer an Herrenkleider. 119 Nord 
52. Avenue. Auſtin. Lake Str.:Car oder Taf Part 
Elevated Road. 


Verlangt: Agenten, Teppichſchneider und Knaben. 
1193 Weit Yan Buren Str., Rug-Fabrif, 


Berlangt: Ein guter e fofort. 209 
Chicago Opera Houje. 


——— — 


Verlangt: 
ner. Empfehlungen verlangt. 


Aujbelman, 


Berlangt: Gtetiger Mann al3 Bartender und 


Porter. 252 Lincoln Ave. 


Perlangt: 1. Klajie Bufhelman, fofort; ftetige 
Ürbeit, quier Lohn. 1267 N. € Str. 


Flart S 
Verlangt: Mann für Hausarbeit. 
dolph Str., Zimmer 1. 


Verlangt: Alter Mann in Saloon. 
Van Buren Str. 


Berlangt: Ein Mann. $4 die Woche, Board und 
Zimmer. 329 Fifth Ave, Sulooı. 


201 W. Ran 


178 Weit 


Berlangt: Yunger, erfahrener Dann als Porter 
und Lundhmann. 84 Oft Madifon Str. 


Berlangt: Agenten für einc neue Erfindung. Könz 
nen $10 bis $15 täglih verdienen. Sofort vorzus 
fprehen. 402 Garfield pe. 


Verlangt: Ein guter Ubbügler an Hojen. 
Aihland Ave, hinten. 


Berlangt: Yunger deuticher Blackſmith, der auch 
Dferde beichlagen kann. 5847 Aihland Une. 

Berlangt: Preffers an Weiten. Beitändige Arbeit. 
127.Habdon Xpe., 2. Floor. mdo 


Berlangt: Ein Mann für Montag und Freitag 
Morgen, Wälhe zu bejorgen. 257 Elhbourn 
Ave. Badehaus. 


Verlangt: Männer und Knaben, Fabrik-Arbeit, 
812 bis 81.90 den Tag; Holzarbeiter; Maſchinen—⸗ 
hände; Porter, nur englifh fprechende, $3 biß 510. 
195 La Salle Str., Zimmer 12. 


BVerlangt: Yutcher, $12, Grocery und Market, nur 
ein engliih Fprechender; Grocery Elerl. 195 Xa 
Salle Er, Simmer 12. 


407 N. 
mido 


in der 
—*5 beim Chef, Plaza 
art Str. 


Verlangt: 
Küche zu arbeiten. Nadhzu 
Hotel, North Ave. und € 


Berlangt: geuanıa, guter Wrbeiter. 
742, Ubendpoft. 


Berlangt: Aunge, in Bäderei. 
Uvenue. 


Nüchterner, [ragen Mann, 


Adr.: S. 
mido 


4509 Wentworth 


BDerlangt: Ein guter Hofens und Meftenmacher ; 
tige Arbeit. Yojeph Engler, 2314 Cottage Grove 
venue. 


Berlangt: Ein Sunhmann, für beftändige Urbeit. 
Herman Kugel, 67 Dearborn Str. 


DVerlangt: Gin Barkeeper, muß,gute Empfehlung 
oben und früheren Beihäftigungsplag angeben. 
£.: 6. 721, Ubendpoft. 


Verlangt: Ein junger lediger Mann, 
tr. 


1243 George 


m —— — — — — — — 0 — ———— — 
Berlangt: Ein guter Bäder, ſelbſtſtändig an Brot 
und Rolls. 1849 N. Alhland We, 


Berlangt: Schneider. 482 Lincoln Ave. 


Berlangt: Dan ——8 Ins 
und mit der reibmaſchine reiben 

Be & Go, 2443 Weit Kinzie Str., 
Chicago, ZU. mibdofrfa 


—— PP 
irn 


Yunger Mann von ps Erjgeinung 
e feinen Artitel. Stetige Stels 
n. Adt.: D. 269 Ubendpoft. 


Ber unger Mann als Porter; einer der 
eine Urbeit fcheut, braucht fich blos zu_ melden, 
und muß etwas vom Bartenden verfichen. 714 Blue 
Ssland Mpe., Koerbers Halle. 


t: ungen mit etwas Erfahrung im 
— — oliter, 39 W. Waihington Str, 


i 
: ‚ ber } fann und tif 
: a eb 3. Gbicags er Ge ehe are 
B ‚815; Sant meiher, 865; Store: 
* 


—** Männer in Whole: 
Berpader Sabrifarbeiter, $10 


rter, 
‘= ubrleute S14, und Selfer, 810; 
ee lerts, 1; —— — 
en: Gecu ⸗ 
ns 5 Pe trahe, Jimmer 412. 


langt: 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Bäder an Brot, muß felbftftändig ars 
beiten. $12 die Woche, Nachzufragen 5 Uhr Abds. 
3529 Wentworth Ave. 


Verlangt: Porter; Gehalt, Zimmer und Board; 
gute Stellung für den rechten Mann. The Gray: 
land, 3595 Milwaufee Upe,, nahe Irving Park Bod. 


Berlangt: Schneider, 1. Klaſſe Buſhelman; ſte⸗ 
tige Arbeit. Sofort vorzufprehen 888 Oft 51. Str. 


Berlangt: Agenten und WAusleger für Bücher; 
ch zent. 5 bis 6 Uhr Abenns. 359 Wells 
traße. 


Starter Junge. 81 N. Glart Str. 
Berlangt: Yunger deuticher Barbier findet Ites 
tigen Plaf. 825 R. Halfte Str. 


Starker Zunge, um in der Bäderel 

154 Soutbport Abe. 
Verlangt: Guter junger Morter. 

Gde Elfton Ave. und Irving Park Blvd, 


Fin guter MWeftenjchneider außer dem 
ent Clark. 


Berlangt: 


Berlangt: 
zu arbeiten. 


8 Schaefer, 
mibdofr 


Verlangt: 
Haufe. 16238 Wellington Str., Ede 
Berlangt: Starker Junge an Brot. 361 Mil: 
mwaufee Ave. 


Tapezierer, um mehrere Zimmer zu 
199 W. NRandolph Str., Hotel, 


Sediger Mann, um Pferde zu beiors 
723 Zarrabee Str. 


Berlangt: 
tapezieren. 


Verlangt: 
gen und im Kaufe zu helfen. 


_ Perlangt: Mafhinenicloffer, fomwie Helfer, 70 
Meilen von Sn Adr.: 118 Midigan Str., 
Greamery Supply Mfg. Eo. mido 


Verlangt: Vorter, der am Tiſch aufwarten Tann. 
142 Eaſt North Ave. 


Verlangt: Schloſſer. 605 N. Clark Str. 

Verlangt: Ein verheiratheter Arbeiter, der willens 
ift, Morgens und Abends ein Pferd zu beſorgen 
und die nöthigen Arbeiten des Platzes zu thun, in 
Zahlung für eine ſchöne Wohnung; Winter kein 
Werd; reichliche Arbeit in ber Nachbarſchaft; letzter 
Mann war ſechs Jahre bei mir. F. H. Brammer, 
70 La Salle Str. 


Verlangt: Guter Junge für Hoſen. 
Vedder Str., 4. Floor. 

Verlangt; Guter Hoſen-Trimmer 
für jeden Tag. 14 Vedder Str., 4. 


Ein Mann als Porter im Saloon und 
Chas. Bupp, 27 D. North 


Fabrik, 144 


zur Aushilfe 
Floor. 


Verlangt: 
am Tiſch aufzuwarten. 
Avenue. 


Verlangt: Aelterer Mann für Hausarbeit, Pferd 

und Boiler zu beforgen. 187 enter Str. 
Berlanat: Guter Mann für Aufwarten und 

etwas Kochen. 409 Lincoln Ade., Lundroom. 
Serlanat: Ein ältliher Yediger Mann, fih im 


Haufe nüglih zu maden. 464 W. 12. tr. 
mido 


Rerlanat: Guter, zuberläffiger Waiter. Etetige 
Arbeit. Nur gute brauden anzufragen. Lohn 
$10 bi3 $12 die Wode. Reftaurant. 486 ©. 
Halfted Str. 


Berlangt: Bäder, zweite oder dritte Hand an 
Cates. ©. Gold, 332 Maxwell Etr. mdofr 


Verlangt: BartenderS und Porter; mitifen. eng: 
Lifch fpredgen. Morrell Agency, 48 ©. Clark Str. 
15mz, mifrmo,imo 


Verlangt: Erfter Klaffe deutiher Glothing-Verkäus 
fer.3. Krumm & Bro. Co., 127—135 €. Zullerton 
pe. dimi 


"Berlangt: Ein junger Butcher. 333 Larrabee ur. 
mi 


Perlangt: Anftrumentenmader, zahnärztlicher, für 
feine Drehbantarbeit. Offerten mit Erfahrung und 
Gehaltsanfpruh unter 2. 628, Abendpoft. mdmi 


Verlangt: Farmarbeiter, guter Lohn. Ro Labor 
Agency, 117 Süd Ganal Str. 24m, iv 


Verlangt: Erfahrene Männer für Knife und Box 
Pleating an Skirt3 Papier Patterns. ChicagoPBraid- 
ing and -Embroidery Co., 116—120 Market Straße. 

26m3, 1wx 


Verlangt: Erfahrener Mann an Papier Patterns 
für Knife und Bor Pleating. Chicago Braißing 
and Embroidery Co., 116-1%0 Market Straße. 

26m3,110& 


Verlangt: Erfahrene Jungen für Knife und Bor 
Pleating an Sfirts Wapter Battern®. me. 
Praiding and Embroidery €o., 116-120 Market 
Straße. 26mz, 1w, X 


Brauerburſche in einer 


Ein guter 
26mz1m,* 


Verlangt: t 
Adr.: 9. 436 Abenppoft. 


Landſtadt. 


Verlangt: Tüchtige Abonnentenſammler für neue 
deutſche, böhmiſche und engliſche Prämien-Romane 
und Abzahlungsſachen. Chicago und Umgegend. Beſte 
Bedingungen. Mai, 146 Wells Str. 27mz3,110% 


Ein Koh. German Billage, 401 enter 


Berlangt: — 
im 


Str. 


Verlangt: Verheiratheter Mann für Piknik-Platz. 
Otto Naef, 217 Fifth Ave. dimi 


Verlangt: Drechſsler an Holz und Korn, 


Wabaſh Ave., hinten. 


Verlangt: Guter nüchterner Mann, der Barten— 
den, aufwarten und Platz reinhalten kann, Adr.: 
D. 236 Abendpoſt. dimi 

Berlangt:, Guter Klempner, welcher ſelbſtſtändig 
arbeiten kann. K. L. 163 Abendpoſt. dmi 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: 3 gute Agenten, Männer oder Frauen, 
um beite YamiliensMedizin zu verlaufen. Guter 
Berdienft. Sikorra, 50 MW. Madijon Str, 


Sicllungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefudt: Ein guter Bichele FramerReparateur 
fucht Arbeit. Wdr.: D. 218 Abendpoft. 

Geſucht: tes ! 
tann auh an Brot und Biscuit3 arbeiten, 
9. 8. 16 Ubendpoft. 

Gefugt: Ein junger deutfher Mann jucht Stelle, 
um Pferde zu beforgen. 24 W. North Upe,, bin 
ten. 


3. Hand an Gafes fucht ftetigen Pla$; 
Adr.: 


Gefuht: Junger Mann fjuht Stelle ald Barten: 
der, hat etwas Erfahrung. Wmn,. Yuimrence, 340 
Auftin Ave. 


Geſucht: Bartender wünſcht beftändige Stellung, 
in Stadt oder Land. Referenzen. Schmidt, 95 Bart 
Ave. Telephone Ogden 714. 


Gejuht: Väder fuht Stelle als zweite oder dritte 
Hand an Brot und Ealed. 1306 S. Homan Wpe., 
nahe 97. Str. 


Gejuht: Junger Mann juht Stelle al3 zweite 
oder dritte Hand an Gates. Adr.: Junler, 32 W. 


Madijon Str. 


Gejuht: Aunger Mann wünjht Stelle als Pain⸗ 
ter. AR N. Park Une. 


Gejuht: Guter felbitftändiger Cake-Bäcker und 
Ornamenter jucht jtetigen Plag; am liebjten in Zleis 
ner Bäderei. 686 W. 13. Str. 


"Befuht: 1. Klafie Gafe-Päder mwünicht beftändt: 
gen PBlas. Stadt oder Xand, Wpotbeie, 117 Wells 
Straße. 


Geſucht: Friſch eingewanderter verheiratheter 
Schuhmacher. N Jahre, ſucht Stelle. Joſeyh Wans⸗ 
zung, a Clybourn Ave. Scheut keine Arbeit. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Eiſenarbeiter ſucht 
Arbeit für Bau- oder irgend welche Eiſenarbeit.— 
153 High Str., nahe Fullerton Ave. 


Geſucht: Verheiratheter junger Mann, deutſch, 
franzöſiſch, engliſch ſprechend, ſucht Stellung bei 
Herrſchaft; Frau kann ſich auch im Hauſe nützlich 
machen. Adr.: D. 205, Abendpoſt. 


Weſu t: Bartender, tüchtigermann, mit chen 
Empfehlungen, fuht Stellung. 882 N. Halited 
Etr., Phone White 2652. 


Gefudt: Starker Junge, 20 Jahre alt, fucht 
Stelle, die Brot» oder Calebäderei au exlergen, 
am liebiten auf Nordfeite. Adr.: 328 Cleveland 


Ade., Bajement. 
Adr.: ©. 


Geſucht: Stelle als Karpenter:Helfer. 
745, Abendpoft. 


Gefuht: Stelle als Mafhinens und Baufchloffer. 
Adr.: S. 719, Abendpoft. 


Gejuht: Bartender, mittlerer Jahre, juht Stel: 
lung; beite Empfehlungen; aub nah außerhalb. 
2: .. 385, Übendpoft. 


—— Bäder, zweite Sand an 
. Nehls, 3819 Lincoln — 
imi 


Geſucht: Junger Mann ſucht ſtetige Beſchäftigung. 
Weiß ſehr gut mit Pferden umzugehen. George 
Mes, 6719 Vincennes Ave. dmido 


Geſucht: — — junger Mann ſucht Stelle 
für Hausarbeit bei beſſerer Familie. Adt.: S. 709 
Aben dpoſt. i 


— J—— 
168 Weſt 18. Str., mittleres Flat. dmdofrfafo 


Gefuht: Aunger deutfcher Bäder, furze Zeit im 
Lande, fuht Stellung in Brotbäderei, wenn * 
Board und Logis im Kaufe. Näheres: 181 e 
Late Str., Franz Kirchmeier, d 


Geiuht: Painter und Naver 
Urbeiter, fucht ftetigen Pla$. 
5 Wels Gtr., oben. modimi 


Gefuht: win junger Mann fucht Stellung als 
Kutiher oder irgend etmas, bin anal Dur in 
Chicago. Fritz Freimntt, 19 Sheffield * 
mod 


Geſucht: 
Btot, jucht Stellung. 


imido 


nger, erſter Klaſſe 
hi auch auswärts. 


imi 


au Brot und Biscuits fuct 


Send: Bor 
30, bpeh,,_. Buy 


Stele, Mor: 9, 120, 


(Ungeigen unter Ddiefer Rubril 1 Gent das Wert.) 
Läden unb Fabriken. 


Berlangt: Mädchen zum Kleider-Umändern, Bas 
fter8 und Prefjer. Wochenarbeit, ftetig. Nadhzufragen 
im 12. Floor, Mittelraum. Nehmt Nord-Elevators, 


Marjpallfielv&Co. 


dimido 
Berlangt: Hand: und Rahmen:Stiderinnen fin: 
den ftetige Iohnende Beichäftigung. 3333 Foreft Abe, 


Berlangt: Mafchinen-Operators, um an Stoff: 
Gürteln zu arbeiten. Stüdarbeit,; guter Lohn, ftes 
tige Arbeit. 230 Adams Str., Worms & Loeb. 


Näherinnen und Tajhenmaderinnen 
Svenjon, 741 Elfgrove Ave., 2. Floor. 
mido 


863 


Verlangt: 
an SHojen, 


Berlangt: Majhinens "und KHandmäbcen, 
N. Lincoln Str. 


Verlangt: Junges Mädchen, in färberei zu helz 
fen. 55 NR. California Une. mido 


Verlangt: Frau zum Nähen und Ausbellern. — 
€. Bruns, 34 Hampden Court. 

DVerlangt: Operators, Tafhenmadher an Coat3. 
Guter Lohn. Gluby, 127 Haddon Abe. 


Verlangt: 35 Mädchen für fanch federn, ſowie 
Lehrmädden. Lohn mährend der Lehrzeit. Ferner 
erfahrene Mädchen an Blumen-„Brandhing*. 69 Dit 
1. Str. midofr 


DVerlangt: Deutihe Korrefpondentin, melde ftend: 
graphiren und mit_der Screibmafhine jchreiben 
fann. Sundin & Co, 2443 Weit Kinzie Str., 
Chicago, AU. midofrja 


Verlangt: Putzmacherinnen, Trimmers, Pre— 
parers und Copyiſits. Beſter Lohn in der Stadt. 
Längſte Saiſon. Neue helle Arbeitsräume. Kommt 
fertig zur Arbeit, John Wineberg & Co., 233 Oſt 
Monroe Str., Ede Franklin. midofrja 

Verlangt: Pusmacherinnen und Trimmers, bei 
der Woche zu arbeiten. Guter Lohn. Kommt fer- 
tig zur Wrbeit. Iohn Wineberg & Co, 28 Oft 
Monroe Str., Ede Franklin. midofrja 


‚ Verlangt: Deutiches Mädchen, 16-17 Jahre alt, 
in einem Geldtafhen-Gefhäft zu arbeiten. 805 NR. 
Robey Str! 


Verlangt: Yunges Mädchen für Store und leichte 
Hausarbeit; zu Hauſe ſchlafen. 205 Wells — 
midofr 


Verlangt: Junge Mädchen für leichte Handar— 
beit. 192 Oſt Van Buren Str. 6. Floor. The 
Victor Braiding & Embroidery Co. 


Verlangt: Gute Finiſhers an Kunden Coats auch 
junge Mädchen, zum Lernen; Bezahlung während 
der Lehrzeit. Stone &K Raichart, 189 Firth Ave. 


Kleidermaderin und Lehrmädden, — 
Str. 

Verlangt: Hofen-Finifhers_ und Majhinen-Dpe- 
tators. 144 Vedder Str., 4. Wloor, ‚Hintereingang. 


Verlangt: 
N. Clark 


Verlangt: Erfahrene Busmacderinnen u. Gars 
nirerinnen, fowie Mädchen das Pugmwaarenge- 
Mall zu erlernen. $1.50 pro Woche während der 
Lehrzeit. Ferner gute Verkäuferin, fowie Damen 
um Butmwaarenarbeit nah Haufe zu nehmen. — 
395 Dft Didbifion Str. 


Berlangt: Gutes Mädchen für Ctore- und 
Haußarbeit. 294 Dit North Abe. 


BVerlangt: Mädchen, Habrit:Arbeit, eins für 
Kraft-Nähmaſchine; Weftfeite. 195 La Salle Str., 
Simmer 12. 


Verlangt: Mafchinenmäpdhen an Hojen. 
Divifion Str. - 


Perlangt: Mädchen über 16 Jahre alt, an Näb: 
mafchinen (Dampfbetrieb). Auch Solche welche bei 
Hand nähen fünnen, an Dameh:-Gürteln. C. F. 
Baum, Tomn und Blodhawf Str. dimido 


Berlangt: 8 Majhinenmäddhen zum Nähen an 
Power Maſchinen. 405 Webjter Une. dmi 


Verlangt: Erfahrene Operators an weißen Duck— 
Kleidern und Mädchen, Knöpfe anzunähen. — 
Zongeneder, Evans & Eo., Ede Market und Ban 
Buren Str, dimido 


Verlangt: Dame, jung oder in mittleren Jahren, 
in Drugſtore mitzuhelfen. Muß deutſch und polniſch 
verſtehen können und gutes Ausſehen und Bildung 
beſitzen. Morgens vorzuſprechen oder schreibt über 
Näheres an Hottinger Drug K Truß Co., 465 Mil: 
waukee Ave. dimidofrſa 


220 W. 
dimi 


Ein junges ehrliches Mädchen, in 
726 Weſt North Ave. Nachzu— 
und 9. dimi 


Verlangt: 
Bäckerſtore zu helfen. 
fragen Abends zwiſchen 7 


Verlangt: Maſchinenhände an Weiten. 847 Dat: 
dale Ave, nahe Perry. dındo 


Berlangt: Maihinen-Näherin. 
Str., Ede Humboldt Blod. 


546 Gortland 
25mz3,1mX 


Verlangt: Erfahrene Bonnaz-Operators an Braid: 
ing: und Embroidery:Majchinen. Chicago PBraiding 
and Embroiderv L»., 116-120 Market Straße. 

24mʒz, 1w 


Verlangt: Drei erfahrene Kleidermacherinnen, an 
feine Arbeit, guter Lohn, beſtändige Arbeit. Brewer, 
254 N. Carpenter Str. 23mz, 1w 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen. 700 W. 
19. Str. modimi 
9 Rofe Str., 


Berlangt: FFinifher3 an Hojen. 
modimi 


nahe Chicago pe. 


Hausarbeit. 
Mädchen für allgemeine Haußarbeit; 
550 Bernice Ave, 2. lat. 


Berlangt: 
Heine Familie. 


Verlangt: Mädchen für ein 1 Yahr altes Kind. 


Saloon, 601 N. Halited Str. 


Berlangt: Mädchen, 14—15 Xahre, 
Arbeit. 179 Elybourn Ude, Reitaurant. 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 371 Oft Superior Str, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Nachman, 5400 Andiana pe. 


Berlangt: Frau oder Mädchen für allgemeine 
Hotelarbeit; guter Lohn, Board und Zimmer — 
Fragt nah Yames, 59 N. Clark Str. 


Berlangt: Mädchen oder — in Heiner amt: 
ee: etwas, mithelfen im aleon. 373 Elybourn 
venue. 


für leichte 


und 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit 
lann 


am Tiſch aufzuwarten; das richtige Mädchen 
guten Lohn befommen. 3240 Michigan Ave. 


Ein junges Mäpdden für allgemeine 


Verlangt: 
3400 S. 


Hausarbeit: gutes Heim, Kleine Yamilie, 
Part Ape., 1. Flat. 


Ein Mädchen für gewöhnliche Hausars 
Loomis Str, 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; Familie von 
4 Verjonen. 138 RN. Clark Str., 3. Wloor, 


Berlangt: Ein Mädchen oder eine Frau für all: 
gemeine Hausarbeit in einer Yamilie von Dreien. 
Emnfehlungen verlangt. 534 Leland We, Ravenss 
wood. 


Verlangt: Bmweites Mädchen, bei Kindern zu bel: 
fen. 4746 Indiana Uve., 2. lat, 


Verlangt: Gutes ftarkes Madchen für allgemeine 
Hausarbeit. 5618 Aſhland Ave. 


vwDerenet Yunges Mädchen für Hausarbeit. Keine 
Wäſche. 1246 Oaldale Ave., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine —— 
Kann zu Hauſe ſchlafen. 42 Roscoe Boulevard. 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen, um zwei äl⸗ 
tere Kinder zu beaufſichtigen. 4404 Michigan un. 
mido 


Berlangt: 
beit. 6935 


erlangt: Mädchen oder rau für eine tleine 
Samilie. Leichte Hausarbeit. 534 Leland Ade., 
Kavensioon. mido 


 Rerlangt: Stau 
Heim. 1149 ®. 1 


Verlangt: Weltliche 
arbeit. 1789 Weit Bo 
105 Wafhingten Str. 


Verlangt: Stetiges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; Leine Yamilie. Kirchhoff, 983 Weit Divijion 
Straße. mibo 


Verlangt: Fin deutiches Mädchen für Hausarbeit. 
901 Devon Wpe., Edgewwater, di 


Verlangt: Mädchen, 15 bis 16 Nahre, für 
‚arbeit. Gutes Keim bevorzugt. 1219 Jadfon 


Dr leichte Hausarbeit. Gutes 
. Str., im Store. 


re für allgemeine Haus: 
Str., oder:- Zimmer 38, 
midofrja 


us⸗ 
lod. 
dimido 
Verlangt: Eine Köchin. German Village, 401 
Center Str. dimi 


Verlangt; Ein Mädchen, we 
verſteht. Lohn 885. 428 S. Trohy 


es alle Hausarbeit 
tr. nahe 12. Str. 
dimido 


en in den 40er Jahren, zum Hans: 
eingelnem Herrn. Leiter Plak und 
gutes Heim. 800 N. Wincefter Une, nahe North 
und Milwaukee Upe. dimi 


Verlangt: 2. Köchin. Mädchen für Reſtaurants und 
Privathäuſer, —— Bezahlung. Kolb's Employment 
Bureau, 7722 Milwaukee Ave. momift 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Rein K . 459 Calumet Ave. Burlis. dmi 


Berlangt: Mädchen für Sarbeit. Kein Wafchen. 
256 Roomis a. ee dmdo 


Verlangt: Mädchen. Kleine Familie. HH. — 
a2 Garfield Ave. dm: 


Berlangt: 
balten bei 


i 
— — 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Ceut das Wort.) 


Hausarbeit. i 
ute deutjhe Mädchen für Küchen 
53 N. Elarf Str, Cafe Bauer. 
midofr 


‚Berlangt: Eine Frau mittleren Alters als Haus» 
bälterin. Wbr.: 1013 Seminary Ave., 1. uw 
mido 


Verlangt: Deutſches Mädchen, das kochen, wa⸗ 
ſchen und bügeln kann. 5 die Woche. 186 Bei⸗ 
mont Ave. mido 


Frau oder Mädchen zum Geſchirrwa⸗ 
291 Mihigan Str., 


Berlangt: 2 
arbeit, jofort, 


Verlangt: 
ſchen; keine Sonntagsarbeit. 
nahe Ruſh Str. 


Verlangt: Mädchen oder Frau 
een Dounerftag Morgen, 
Ede Divifion Str. 


Verlangt: Eine Frau für Samftag-Arbeit. 410 
Dit Divijion Str. 


ür Hausarbeit. 
1 Wells Sitr., 


Eine ältere Frau, um im Haushalt 
1952 N. Baulina Str,, nahe Cornelia. 


BVerlangt: Yunges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, 89 NR. Clark Str., oben. 


Berlangt: Eine Köchin, die mwafchen und bügeln 
fan. ZBeugniffe. 4829 Vincennes Une. 


Verlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit. — 347 
Oft Nortd Ave 


Mädchen für Kochen, Wafhen und 
3639 Michigan Alpe. 


Verlangt: ür 2. Arbeit: 
muß etwas englijh fprechen. a Salle Abe, 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit im Boarding- 
haus. 159 Well Str., oben. 


Verlangt: Yunges Mädchen für Hausarbeit. 
Weit Mapdifon Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haußarbeit. 
799 N. Fairfield Ave, Bafement. 


Berlangt: Tüchtige Köchin am Broiler. 
rant, 169 Dearborn Str,, Bafement. 


Verlangt: Ein Mädchen für Haus: und Küchen: 
arbeit. 2281 N. Clark Str. 29mz,im 


DVerlangt: Ein gutes deutihes Mädchen für ge: 
wöhnliche Arbeit, in einer fleinen Yamilie; muß 
teinlih und geihwind fein; nicht über 30 Yahrealt. 
37 Dat Str., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen für Handarbeit; Leine Fa: 
milie. 579 La Salle Ave., 2. Flat. 


Perlangt: Mädchen für leihte Hausarbeit. Mrs. 
Scharnow, 843 Cortland Str., Ede Hancod. 

— Mädchen, bei «gemeine Hausar⸗ 
beit zu helfen. Lohn 83.50. 246 Biſſell Str. 


Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeinehauss 
arbeit. 752 Englewood Ave. modimi 


Da3 zuperläfiigfte deutiche Stellenvermittlung?= 
Püreau, 347 Eaft North Ave, nahe Sedawid Str. 
Gute Stellen und gaute Mädchen prompt beforgt. 
Telephon: North 1002. Mrs. Gillengerten. 

27m3,mo,di,mi,imt 


Verlangt: 
mitzuhelfen. 


Verlangt: 
Bügeln, ſowie 2. Mädchen. 


Tüchtiges Mädchen 
658 


mido 


Reſtau⸗ 


W. Fellers, das einzigſte, gröſte deutſch-amerika⸗ 
niſche Vermittelungs-Inſtitut, befindet ſich 580 N. 
Glart Str. Sonntans offen. Gute Pläge und gute 
Mädchen prompt beiorat. Gute Haushälterinnen im= 
mer an Hand. Tel.: Dearborn 2281. Stan? 


Stellungen fuhen: Frauen und Mäddhen. 
(Anzeigen unter diefer ARubrif 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Junges Mädchen wünſcht das 5— 
den zu erlernen. Nordſeite. 318 N. Claremont 
Avenue. midofr 
Geſucht: Mädchen ſucht Stelle, Saloon oder Re— 
ftaurant; will zu Haufe ichlafen. Bitte ſelbſt vor— 
aufprehen. 62 Dayton Str, nahe Bladhamf. 


Geſucht: 
ſche ins Haus zu nehmen. 
ten, oben. 


Geſucht: 2 deutſche Mädchen ſuchen Hausarbeit; 
können waſchen, bügeln und etwas kochen; auch Re— 
ſtaurant. Prince, 119 Center Ave. 


Junge Frau ſucht Waſchplätze und Wä— 
137 Vedder Str., hin— 


Geſucht: Kleidermacherin ſucht Arbeit, im Haus; 
feine Kleider und Wäſche aller Art. 85 Girard Str. 
Gefuht: Ein frifch eingewandertes deutiches Mäd- 
hen juht Hausarbeit; Kleine Yamilie. 760 Nord 
Paulina Str, 


Gefuht: 2 : 
Hausarbeit in anftändiger Yamilie. 
Straße. 


Gefudt: 
Adr.: 3. 


deutihe Mädchen fuchen Stelle für 


Soll Juſtine 


Eine jelbftftändige Köchin fjucht Stelle. 
991 Abendpoft, 


Gine Frau in mittleren Xahren, ohne 

Unbang, wünjht Stelle al3 Haushälterin; fann alle 
häuslichen Arbeiten verrichten, Wittwer mit SKin- 
dern nicht ausgeichlojien. Adr.: D. 223 Abendpoft. 
mido 


Geſucht: Waſch- und Reinmachplätze beim Tag. 
Okros, 200 Ontario Str. mido 


Gefuht Ein demſches Madchen ſuct Sielle, 20 
Jahre alt; ſcheut keine Arbeit, ſpricht deutſch und 
ungariſch. 176 N. Green Str., 2. Yloor, 


Geſucht: Junge Frau wünſcht Plätße zum Wa— 
ſchen und Hausreinigen; bei Tag. Nordſeite. Nur 
brieflih. Miss. U, 170 RN. Wihland Avenue, 2. 
dloor, 


Gejuht: Deutihes Mädchen fucht Stellung für 
Hausarbeit; fann bügeln und waſchen. Kann ji 
perjönlich borftelen. 375 N. Auſtin Ave. 


Gejuht: Friih eingewandertes deutjches Mädchen 
juht Hausarbeit. 2 Tage vorzufprehen. Johann 
Berger, 1218 N. Alhland oe, 

Gefuht: Deutfche Frau, friih eingewandert, ges 
lernte Majhinennäherin und au in Yaundry bes 
wandert, fuht Stelle. E. B,, 1! Marianna Str. 


Geſucht: Gutes deutfches Mädchen juht Stelle in 
Reftaurant. Berger, 140 N. Marjhfield Une. 


Gefuht: Junge Frau jucht irgend tmelche Haus: 
arbeit; gebt auch mwajchen. 1273 N. Aſhland Ave., 
hinten, oben. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stellung in 
beiferer Yamilie. König, 476 N. Part Une. 


Gefuht: Deutiche alleinftehende Frau fuht Bes 
fhäftigung. 13 Town Str., 1. floor. 


Geſucht: Deutfches, frifch eingewandertes Mädchen 
Ei Stelle. Bitte felbft vorzufprehen. 24 Dtis 
traße. 


— 


Gefuht: Deutjches, Frifh eingetwandertes Mäd- 
hen juht Stelle. Bitte felbft borzufpredhen. 66 


Gardner Str,, unten. 


Ge ut: Startes deutfches Mädchen fucht Stelle 
— Küchenarbeit, Reftaurant oder Saloon. 551 

. Halited Str. 

Geſucht: Erſter Klaſſe Dinner-Köchin ſucht ſtetige 
Stelle. Adr.: D. 248, Abendpoſt. mido 


Geſucht: Gutes deutſches Mädchen wünſcht Stel— 
——— für Zimmerarbeit, oder im Hotel; ſpricht 
engliſch. 4446 Wentworth Ave. 


Geſucht; Junge Wittwe ſucht Stellung zum Ko— 
hen in Saloon und Boardinghaus. Pitte mit Roft- 
larte gu beantworten. 1552 ®W. 61. Str. dmi 


Geſucht: Wittwe ſucht Arbeit in Reſtaurant oder 
Saloon, zum Koden. Zu erfragen: 675 Weit 14. 
Str., hinten, 2. Floor. dmdofrja 


 Gefuht: Erfter Riaffe Yufineh-Lund-Röhin fucht 
Peichäftigung. Adr.: S. 784 Abendpoft. dmdo 


Gefuht: Frau mwüniht Pläke als Rrantenpfies 


gerin bei Frauen. 1571 Weit 12. Str., 2. fylat. 
ſadimi 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Ein kinderloſes Ehepaar in den Drei⸗ 
Biger Jahren, 2 Jahre im Lande, ſucht Janitor⸗ 
poſten. Verſteht Dampfheizung. Adr. 
Ubendpoft. 
ee en en a — —— — — 

Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— ee 


Ach Louis, mein Dach ledt! Schreibt nur eine 
Voſttiarte und wir werden Euch Geld erſparen. — 
Anglo American Roofing Co., 792 W. Chicago Ave. 

Imz, frionmi,imo 


— — — — — — —— 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Engliſche Sprache 
nach neueſter Methode. Das einzige Spftem, nach 
welhem Sie ſicher ſind, die Sprache korrelt und 
nel zu erlernen. HDaundels führer, Korreſpondenz, 
eberfegungen bekanntlich erſttlaſſig. Kurſe für 
Herren und Damen jest beginnend. Xags und 
Abends. Private School, John Siebe, Manager, 
368 Larrabee Str., nahe North Ape. Etablirt 1 
4mz,jajomi, im 


: 2: : Unterricht in — — 
Handels⸗Korreſpondenz, kaufmänniſches Rechnen ete. 
nur in deutſcher Sprache, ertheilt Herren und Da⸗ 
men im Einzelunterricht und in Kurſen 8: Baeker, 
in Deutihland geridtli vereibigter Sahperftändis 
ger und Faufmänniicher Sehrer. Anmeldungen: Bor: 
mittags 9 bis 12 Uhr; Nachmittags 3 bis 8 Uhr, 


beten 3 Wafhington Place, Chica fü. 
erbeten 3 Mefbinaten Ba zo sı,ape 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 GentS das Wort.) 


Batente-S hüst Eure Ideen; ken Ba 
tent, feine Gebühren. Ronfultation frei. Gtablirt 
1864. Spredftunden: 8:30 bis 4:30. Speziell: 8 
zen für —— arzangirt. Milo 3, 

teven: & * = Randolpp Str., RR 


7 
——— 


Dez 


(Ungeigen unter bieferMubrit 2 Gents das Wort.) 
Rauft Eure —— bei 
Zulius Bender, 


2%, 2332, 234, 236,. 233 We Madiion Straße, 
Gde Peoria. Telephon: Monroe 1712. 


Der größte Laden, der neue und gebrauchte La— 
den-Einkichtungen verkauft; über 37, Duadrar⸗ 
Fuß Platz unter einem Dad. 

Vollſtändige Einrichtungen für jede Art Geſchäft. 

Vergeßt nicht! Dies iſt; 

Julius Bender, 
230, 232, 234, 236, 233 Welt Madiion Straße, 
Ede Peoria. 2ap,jamomi* 


Gredb. Bender, etablirt 188, 
1249—1251—1253 Wabajh Ube., Tel.: South 1223. 
Store-Einrichtungen ze Grocery Stores, Mar: 
fet3, Bigarren:, Delilatejfen-Läden, Luncdhrooms, 
Reftaurants, Confectionery etc. 
‚Größtes und billigftes Haus , in Chicago; ftet3 
über 500 vollitändige Ginrihtungen an Hand, 
greb. Bender, 
1249 1311253 Wabaſh Avbenue. 
Zaug, miſamo* 


EHaS8. Bender 19-131 Wells Str. 
Vhone 1442 North. 
Grtra große Bargains diefe Woche in Sigarrenz, 
Reftaurant:, Qundroom:, Grocery:, Meatmarkets, 
Vusmwaarenladen:, Apotbeler: u. Schneider-Einriche 
N thatjählih Figtures für irgend ein Ges 


Cha8. Bender, 
129—131 Wells Straße, . 
2756,%* 


American Store Firture Go., 08 und 100 South 
Halfted Straße. Tel. Monroe 2142. Store:Ginrich: 
tungen jeder Art für Grocery: Stores, Butcherſhops, 
Bigarren-Stores, Eonfectionery, Reftaurant, Lunch⸗ 
rooms, Kleider⸗ und Hutgeſchäfte uſw. — Eis: 
ſchränke, Schauläſten, Ladentiiche, Shelvings, Waa- 
gen, Spiegel, Wandfhränte, Tiihe, Stühle, Bulte 
uſw., uſw. Auch auf Abſchlagszahiungen. —5 


Gutmann Store Firture Co., 377 und 379 Wabaih 
Ane., nahe Harrijon Str., Telephon 4931 Harrijon. 
Nordfeite-Stores: 149—153 Oft Chicago Ane., Tele: 
pbon 1521 North. Allerlei Store irtures, ganze 
EStore-Einrihtungen oder einzelne Stüde. Die 
größte Auswahl zu den billigften Preijen. Beſich— 
tigt unjer Lager, ehe Ihr Tauft, und ihart bon 
2 bi3 50 Prozent. Sian,ImX 


Wenn Ahr Laden=Einrihtungen 

Art braudt, fommt zu Goodkind, 903 N. Halited 
Str., welder zu der Hälfte der Preife anderer 
Händler verfauft, Ima3,mifrmo,3m 


Muß verkaufen: Billig, deutiche Vibliothet, 250 
Bände, feinfte Werke und berühmte Schriftiteller. 
Kommt Abends nah 6. 258 Fremont Str., 2. —* 

mido 


— — — — — — — — 
EEE 
Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


‚$125 taufen diefe Woche $300 Uprigut Viano, we⸗— 
nig gebraudt. 413 Center Str., Ede Clark. mdo 


‚Verichleudere mein hbocelegantes_ Mahagony Ip 
riabt Concert Grand Piano zum Drittel des Wer: 
tbes. Weniger als 4 Monate benugt; prachtvoller 
Ton; wegen Abreife nah Europa. 1241 Nord We: 
ftern Ave, 2 Blods 1uolih von Fullerton. 
2imz,10X 


irgend welcher 





Gutes neues Upright Piano ‚für $159 bei Aug. 

Groß, 5094 Wells Str. und 284 Wabaſh Ave. 
Amz, 1w 

Nur 8135 für feines Steck Upright Piano, loſtete 

8600. $5 monatl. 592 Wels Str. Amzʒ, 1w 


Muß verkaufen: Upright Piano dieſe Woche. — 
Vorzuſprechen 488 Aſhland Blod., 1. Floor. 

Amz, 1wæ 

Aufräumungsverkauf von gebrauchten Pianos zu 

850, 860, $75 u.j.m. Detmer Piano-Fabrit und 

Mufitgeihäft, 337 Wabafh Ave. Deutihe Mufik. 

121n3,%, imo 


18 Bianos verfchleudert, von 2 bi8 7 Monate ge. 
braucht, $110 bis $155, früherer Werth von $250 
bis 850. M. Schulz, 373 Milwaufee Avenue, 

13m;,3m,tX 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 

(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wert.) 

Familie ift gezwungen vollftändigen bocheleganten 
Hausftand eines großen und jchönen Heim wegen 
Deutichlandreife jofort zu irgend einem Preije zu 
verichleudern. Prahtvolle Parlor-Möbel, feine Rug3, 
vollftändige Mijjion Chzimmereinrihtung; $8B5 Ma: 
hagony Parlor Schreibtiih $18, Tat Combination 
Bücherihrant $9, Mahagony Dreiier, groß mit 
Spiegel $18, 325 Mahagony Upright Piano, erite 
beite Offerte angenommen; 2 Leder Gouches, Leder 
Roders in Mabagony und Taf. Delgemälvde, Spie: 
gel, fhönes Dat Sideboard, Praß Bett etc, Ver— 
faufe jtüdmweije, alles hochelsgant und erft vor drei 
Monaten getauft, muß binnen 3 Tagen verkauft jein 
— 1241 N. Weitern Upe., 2 Blods füdl. von Fuls 
lerton Ave. 7m3, Iw* 


Durch vortheilhaftes Einkaufen einer Partie Kin— 
derwagen, Möbel und Eiſenbetten bin ich in der 
Lage, in der nächſten Zeit die Waaren zu noch nie 
dageweſenen niedrigen Preiſen abzuſetzen, und er— 
ſuche ich das Publikum, ſich von nachfolgenden 
Preiſen zu überzeugen. Schöne Kinderwagen und 
Go-Carts mit guten Sprungfedern, Gummireifen u. 
Schirm, von $.75 aufwärts, werth $9.50. Starte 
Gijenbetten mit Springs und Matrage, $4.95; 
Ihwere fancy Betten mit Meifingverzierung, ein 
Drittel unter dem regulären Werth. Gichenholz= 
Drejiers, Plate Glas, von $6.75 aufwärts. 6 Fuß 
Ausziehtiihe, $4.45. Schautelftühle, $1.48. Coudhes 
von $4.95 aufwärts, Schöner Stahl Range, voll nis 
delverziert, 822.50, wertb $30. 9 bei 12 Brujfel 
Kuga, $11.75 aufwärts. Paar oder Abzaklung. — 
Botjhen, 194 E. North Ave. 17m3*X 


Gut erhaltene PRarlor:Fin: 
Schreibtiſch 
mido 


Zu verkaufen: Küchenofent; in gutem Zuſtande. 
56 Goethe Str., 2. Floor. 


Billig zu verkaufen: 
richtung, faſt neu, ſowie Chiffonier, 
und Kleiderſchrank. 177 Oſt Ohio Str. 


Wegen Umzug nach außerhalb iſt ein aut erhal: 
tenes Bauer-Piano, eine Mangel und verſchiedene 
Haushaltgegenftände billig zu verfaufen. 26 Zins 
coln Avenue. 


bon Küchen 


Zu verkaufen: Bollftändiges Set 
Verlafie die 


und Parlor- Möbeln, jo gut wie neu. 
Stadt. 38 N. PBaulina Str. 


45.00 Taufen nette Möbel eines 4:3immer flat"; 
volftändig, zum Haushalten; Miethe $8.00. 886 
N. Hoyne Ave. 


——u — — 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: 2 Pferde, Pony, leichter Wagen. 
806 Oſt Belmont Ave., Store. 


Muß verkaufen: 3 Pferde, billig, da der Eigen: 
thümer erblindet if. 278 Weit VBladhewt Straße, 
nahe Milwaufee und N. Pauline, 

855 faufen 1000 Pd. Bay-Mähre, gutes Zugpferd, 
8 Jahre alt. 193 N. Weitern Ape 


$265 faufen 8300 Pfd. Team, Bay Pferde, ziehen 
5 Tonnen. Geihirr, Wagen. Beftändige Arbeit. Zur 
Erprobung liberlajien. 943 Grand Abe. 


880 Taufen, wenn fofort genommen, jhöne 1200 
Pd. ihwere Mähre, guter Traber, werth $125, fann 
erprobt werden. 719 W. Erie Str. 

Zu verfaufen: Pferd, braun, Bay-Stute, 3 Jahre 
at. 34 W. DR. Str. 


Wog Terrier gewünjcht, 6 bis 9 Monate alt; muß 
fharf auf Matten jein. Preisangabe: A. 145, 
Abendpoft. 


Zu verlaufen: nt eine prachtvolle, friſch ge— 
kalbte Kuh. 2418 Weſt 38. Str., nahe Kedzie Abe. 


Zu verkaufen: Schön gezeichneter junger Bern: 
bardiner-Hund, 3 Monate alt. 238 Elybourn Ape,, 
Saloon. mido 


Zu faufen gefuht: Budel-Buppies, jofort. 3183 
Milwaufee Ave, Peterjen. dimi 


Wir verfertigen handgemahte Wagen billiger, ala 
die Fabritwagen Euch koften. Baar oder Abzahlung, 
aub Zaujh; gebrauhte Wagen billig genen baar, 
Thiel & Ehrhardt, 395 Wahaih Une. 2mzimtX 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Batente für ce Länder, freie — ertheilt 
Robt. Klotz, Schiller Blog., mechaniſcher Ingenieur 
und einziger deutſcher Patent-Anwalt in, Chicago 
ür die Ber. Staaten. Kleines Buch über Patente 
rei. 2ot, jomomifr* 


Fred. Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsfahen prompt beſorgt. Praktizirt in al⸗ 
len Gerichten. Rath frei. 79 Searborn Str., Zim⸗ 
mer 1044. Wohnung: 164 Briar Place, nahe R. 
Halſted Straße. Tib* 


Joſeph Sabath, deutſcher Advokat, 
Str. Abends: 570 Blue Island Ave. 


Adolph Traub, 
deutſcher Advolat, 84 La Salle Str., 
Telephon: Main 462. 


Richard A. Koch, 
deutfher Anwalt, praftigirt in allen Gerih.:n. — 
Spreditunden jeden Sonntag bon 10-12, — 9 
Waihington Str., erfter Floor. 4fb,%* 


9 Dearborn 
0jp,1j& 


Zimmer 814. 
l6ag,&* 


‘ Aerztliches. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Naturbeil: und Dampf:Badeanftalt. Unfehlbares 
Mittel gegen Rheumatismus, Tumbago, Leber, 
Nierenz, Nerven: und alle anderen Krankheiten, 
Empfoblen von den beften Aerzten. Herman Bot: 
ftod, Spbropath, 1162 W. 12. Str., nahe Weitern. 

. . Bmiög* 


Dr. Koefiel (beutider rg), Eoeyialin für 


Blut, Rervenz, «, Leber, Nierens, 
Brivatkrankheiten. Yür eine 
ML 1 
a 
SE 
_- yet. 


verjäume 
* 


Heilung fäu man nigt, 

— —S— 

en 

— © ; — * X 


a N 


berfaufen: Cd-Saloon, Südmweltieite, billi 
ee ee et 
Zu kaufen geſucht; be Kä d üt 
——— nur Sonde ae ® Abe, 


‚ou berfauftn: Grocery: und Delifateffen-Store 
billig. 121 Of Belmont Ave., hinten. " : 


335 Laflin Str. 


Zu verlaufen: Schub:Laden und Reparaturarbeit, 
alter Play. 1609 Harrijon Str., nahe Kedzie Ave. 


ee er ne r 
Zu_verfaufen: Bäderei, be iſe. * 
gen 2712 N. Lincoln Str. REES "Re 


Zu verlaufen: Grocery Store, 


Zu verfaufen: Gd-Saloon mit 7 Wohnyimmern 
Miete 835 den Monat. Südfeite. pr: 9. did 
Abendpoft. 


Zu verfaufen: Blacſſmith-Shop mit Werkzeugen, 
und Pla zu vermiethen. 1559 Giybourn Üpenue. 
midoja 


Zu dverfaufen: Bäderei 
ſchaft, Südweſtſeite. 


Zu verlaufen oder nehme Theilhaber in gut ge 
legenen Grocery Store, gutes Geichäft, billige Mie: 
the, lange Leaje, Der einzige Berfaufsgrund oder 
weshalb ich Theilhaber juche, ift anderes Geichäft. 
Leute, die das nöthige Yaargeld haben, mögen bor= 
ſprechen 8 Canalport Upe., Ede Spring Str. 


Zu verfaufen: Orocery Stores von 8500 bis 
$1500;_Delikateffen-Läden, $300 bi8 $1200; Zigar: 
rene, Candy Stores, $0 bis $1000. ragt Mor: 
gens bis 9 Uhr. 528 Cleveland Abe. 


gu verlaufen: Bäderei, auf der Nordfeite, nur 

Sadengeihäft, wegen Krankheit; Ulles gut im Gang; 
billig, wenn fofort genommen. Wdr.: D. 286, 
Abendpoft. 


Zu verlaufen: Bäderei, elegante Lage, etablirt; 

befihtigt dies, falls „Ihr einen Yargain wünſcht. 
ä 2 A. Miller & Eo. 

Falls hr irgend ein Geihäft kaufen oder vers 

a wollt, ipreht vor oder jchreibt an den_zu: 

verläfligen U. Miller & Co., 167 Dearborn Str., 

Zimmer 607. 


mit guter Ladentund: 
Adr.: 8. 8. 409. Abendpoft. 


Butgehende Bäderet, 50 wö: 


Zu verkaufen: 
billig. Ar: 3. MW. 46 


hentlihe Einnahme; 
Abendpoft. 


Zu verlaufen: PBäderei, eigene Werkzeuge und 
Firtures, gute Kundihaft, Gigentbümer hat zwei 
Vlaͤtze; will diefe Woche einen davon berfaufen.— 
1745 R. Halfted Str. midofr 


Zu_verfaufen: Eine gute Bäderei, verbunden 
mit Lundroom und Delifateifen, nur_Store-Ges 
ihäft. Eigenthümer will — nach Deutſchland 
geben. Adr.: ©. T. 226 Abendpoft. 


Zu verlaufen: Bäderei, doppelter Store, ausge: 
zeichneter Bridofen. Einnahmen 818. Samitags 
$25. Preiswürdig. 727 Lincoln Uve., 1142 Diverjey 
Poulevard. Wminz, 1w* 

Zu verlaufen: Eine Schmiede und Wagengeſchäft. 
Guter Plak für einen Mann. der Pferde beichla= 
gen Tann. Billig. 346 Weit Chicago Abe. dmi 

Zu verfaufen: Gutgehender Schuhftore, mit oder 
ohne Stod. 339 W. Randolph Str. &Smz3,1mX 


Zu verfaufen: Gandy:, Zigarren: und Gonfectio: 
nery:Gefhäft.: 254 Elybourn Avbe. dmi 





Schöner Grocerhitore, 
571 Auftin Une, 


wegen ans 


Zu berfaufen: 
dmdo 


derem Unternehmen. 


Zu verfaufen: ine gutgebende Bäderet, feine 
Nachbarſchaft. O. T. 28, Abendpoft. modimi 


Zu verkaufen: Zigarren-, Tabal-⸗ Laundry- und 
Notion-Store. 4 Wohnzimmer. 2953 Wentworth 
Ave. modimi 


Zu verkaufen: Hotel. Nachzufragen bei Ottilie 
Meyer, Sauf City, Wis, 7 


I7my,210X 

Zu verkaufen oder zu vermiethen: Grocery und 
Market. 1611 Late Straße und 17. Upve., Melrofe 
Part, U. 24mz,1m 


Geichäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Eents das Mort.) 


Verlanat: Gute Iheilhaberin (Köchin). Reitaus 
trant, 2948 Cottage Grobe Ave. 
Verlangt: Partner in Grocery-Gefhäft; halber 
Anteil für 8500. 85 Ganalport Une. 


— 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents da3 Wort.) 


Zu vermietben: Der fünfte Stod des „Abenppoft“s 
Gebäudes, 173—175 Fifth Ave, Ede Monroe Str. 
Ungefähr 4000 Duadratfuß VBodenflähe. Dampf: 
heizung, Berfonen: und Fradht-Elevator. Nähere 
Auskunft in der Office der „Abendpoft“, *x 


817; zwei4⸗ 
Lincoln Str. 
mido 


6 Zimmer-Flat, 


Zu vermiethen: 
111 S. 


Zimmer Flats, hinten, 810. 

Zu vermiethen: Schöne 4:-Zimmer Wohnung, fcei 
und ſonnig, breite Porch, Gas, Hinterhaus, 242 
Townſend Str., $10; Nordjeite. %. H. Brammer, 
70 La Salle Str., Zimmer 3. 


Zu bermietben: Store für Saloon, mit Fir 
tures. 267 Cleveland Ave. 


Zu dermiethen: 6 und 5 Zimmer, mit Bad und 
Heißmwaffer-Birktulation, neues Doppel-Edhaus, paj= 
fend für Doktors Office. 335337 RoScoe Blvd., 
Joſ. G. Ikert. dmi 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer NRubrit 2 Gent3 da3 Wort.) 


Zu vermiethen: Helles möblirtes Frontzimmer, 
mit oder ohne Board. 572 Armitage Ave. nahe 
Milwaulee Ave. midofrja 


deutſch⸗ ungariſcher 


Zu” vermiethen: Zimmer bei 
midofr 


Frau. 546 Waihington Blvd. 


Perlangt: Boarder, gute Kot. 367 Larrabee Str., 
Hochbahn, dimi 


Zu miethen gefudt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 
Zu miethen gefuht: Store mit Pajement und 
Wohnzimmern. 243 Warner Abe. Chas, Weng. 


Zu miethen gefuht: Drei Zimmer (Gaseinrid: 
tung) von Finderlofem Ehepaar. Offerten mit Preis 
angabe erbeten unter Adr.: D. 253 Abendpoft. 


Zu miethen gejuht: Helles 5 Zimmer-fylat vom 
15, April an, nahe Garfield und Fremont Straße. 
Adr.: 3. 990 Abendpoft. 


Zu miethen gefuht: in älterer Herr wünſcht 
ein Zimmer ber reipeftabler deutiher Yamilie. — 
Adr.: 3. 936 Abendoft. 

Zu miethen gefuht: 1 oder 2 ganz leere Zimmer 
an North Ave., Cipbourn Aoe. oder Milmautee 
Ave, öftlih von Weitern Upve.; müjjen billig jein. 
G. 8 2, 1369 Weit 12. Str. 


Zu miethen gefuht: 4 Zimmer von Yamilie don 
4 Merfonen, nahe deutich-tatholifher Kirche und 
Säule und nahe Straßen: oder Hohbahn.. Adr.: 
u. 172 Ubendpoft. 


Zu miethen gefuht: Drei bis vier Zimmer, auf 
der Süpfeite, von zwei Leuten. Mdr.: U. Baus 
mann, 534 Grand Xpe. 


Zu miethen geiuht: Eine leerftehende Bäderei, am 
fiebften an der Nordweſtſeite. O. T., 281 Abend: 
poft. modim 


Geld auf Möbel n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen 


an 
Ehrliche Arbeitsleute 
auf Eure Möbel, Pianos, Pfſerde, Wagen oder ir—⸗ 
endmwelche Sicherheit od Werth zu den allerniedrigs 
en Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der Zins 
en wegen, niht um Eure Saden zu erhalten. Das 
rum lajien wir die Waaren in Eurem Beiig. 
Darleben von $O bi3 $00 unjere 
Speztalität. 

3 werden keine Ertundigungen eingezogen bet 
Euren Nahbarn, Ihr könnt das Darlehen in Euch 
paffenden Wbzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
zufammen zw beliebiger Zeit und aufhören, Zinſen 
zu bezahlen. 

Wenn Ihr eine Anleihe zu mahen mwünfcdht und 
ehrlih und reell bedient fein wollt, jprecht vor bei 


. Frend, a,X* 
95 Dearborn Str., Zimmer 45. Phone Eentral 


5059, 
Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Lvan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Soan Company, 
180 WB. Madifon Str., Zimmer 202, 
ESüdoft:Ede Halfted Straße. 


Wir leihen Euch Geld in großen und fleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
gend melde gute Sicherheit zu den billigiten Be 
dingungen. Darlehen Tönnen zu e* Zeit gemadt 
werden. — Xbeilzahlungen werben zu jeder Zeit 
angenommen, .woburd die Koften ber Anleihe ver: 
ringert werben. llap,® 
Chicago Mortgage Loan Company, 

175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 


Darlehen auf Möbel und PVianos an gute Leute, 
ohne zu le feine anderen Koften. 
$30 nur $1.50; 850 nur 82.00; $75 nur er 
40 nur 81.75; nur 2.25; $100 nur $3.00. 
Lange etablirt, e3 privat, leichte Bablungen. 
Otto E. Boelder, öffentlicher Notar, 70 a Enke 
Str., Zimmer 34. Bitte fpredt ver. 2608,2* 


Nähmaſchinen, Bicycles etc. 
(Anzeiger unter Diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


aufwärts; alte , E 


—— Farmländereien. _ 

81800, theilweije baar, taufen &0 Urre Wisconfin 

; gute Gebäude; 2 de, 5 , Hübner, 
eine, Maihinerie und Samen. 50) unter 
Pflug; 6 Stunden Fahrt von Chicago, Muß megen 
borgerüdten Wlters verlaufen, Nebf, 119 LaSalle 
Str. WunzX* 
Zu verlaufen: Zweiſtödiges Grhäude, zwei Gr 
Zimmer: Wohnungen; Preis $2600, fierne Anzabe 
lung. — Bradtvolle Zarın zu vertaufhen, 45 Ader, 
300 Meilen von bier, feines Land, gegen gutes "Ges 
bäude auf der Rordjeite, I, Wenger, 1451 Nord 
Aſhland pe. Yınz, jamomi,im 


ö — farmen und Ländereien — 

in Süd» und Nord:Datota, $7 bis $12 per Wder. 

Leichte Bedingungen. Grobe Lifte von verbeffertin 

Farmen, große Bargains. Gutes GChicago-Grund: 

eigentbum in Tauih genommen. Rnoblauh Yarım 

Sand Go, 115 Dearborn Str., Zimmer 207, 
2m;,mijajo* 


Zu verkaufen oder zu vertaufdgen: Farm, 40 oder 
&O Ader, in Michigan, Dttama Co Eigenthümer 
ift in der City zw jpreden in 438 Weit Fullerton 
Ave., dieſe Woche. dimi 


Zu vertauſchen: 160 Ader rm, 70 Meilen von 

dicago, in Indiana; gute Gebäude, Vieh, Stod, 
Mafchinerie, Ausgezeichneter Play. - Adr.: 8 
255 Abendpoft. 


gu bermiethen: 24 Ader Gartenland, Haus, 
Stall, an W. Montrofe Ape., nahe Hamlin, Hate 
bor; Helles Hotel. Bidel, 113 W. Madijon Str. 

Zu verfaufen: Mihigan Land, Musfegon und 
Dceana Eo., $5 der, Arte. Late Co., 8.0. GC. W 
Littlefield, 74, 121’ LaSalle Str. dimt 


— 


Nordjeite. 

A— Rahe St. Michaels-Kirchel — 
Schönes dreiſtod iges Gebdaude, mit neueften Verbef⸗ 
ſerungen, in feinem Zuſtande. Hinten Cottage und 
Pierdeftall.. Miethe SZjahrlich Bargain. 5500. 

— Arkur Sojetti, 2 Oft North Une. — 

un. ,— Offen Ubende. — 
Spottbillig! Dreiftödiges Gebäude, eine 4=, eine Is 
und zwei 6- Zimmer Wohnungen, bringen monatlich 
$45 Miethe. Straße asphaltirt und bezahlt. Beetho⸗ 
ven Place, nahe Sedawid Stri, nur FI. 
—— Arthur Jojetti, 20 Oft North Ade.. — 


zu verfaufen: Dreiftödiges’ Framegebäude mit 2 
4: Zimmer Wohnungen, Vad und Gas, nahe St. ls 
pbonfiys tathol. Kirche, Lake View. Preis PO, 
Auguft Torne 147 E. North Ave, dındo 


‚gu verlaufen: Cottage in Late Nie, nabe Tathos 
licher Kirche und Schule, FI700; $100 baar, 810 mos 
natlid. 2 Wlat:Gebäude, moderne Ginrichtung, blog 
33000. 200 baar, $l5 monatlih. Nebme Lots im 
Tauſch. Win. Zelowsin, 537 Oft Belmont Avenue. 


3de3,famomi,* 


Bu verfaufen: Haus nahe Garfield und Yarras 
.- bringt $190, für $1250. Adr.: U. 129 Abend: 
oft. ; 


‚gu verkaufen: An Flether Str., Framehaus, 
vier 4 Zimmer-Wohnungen, 824900. Miethe 8836— 
Schmidt & Son, 22 Lincoln Ave. 

Zu verkaufer: 8409 kaufen ſchönes Brichaus, 
mit zwei 6 Zimmer-Wohnungen, mit Badezimmer, 
nahe Hochbahn, Haus 21 bei 4. Schmidt, 222 Zins 
coln Avenue. 


Zu verfaufen: Cottage, Lot 5x1, alle Straßens 
berbejjerungen, $1675. $100 baat, $10 monatlich. 
Wm. Zelowsty, 537 Oft Belmont Ave. 303,jamomi® 


— 


Nordweitieite. 

Zu verkaufen: Fünf: und 6-Bimmer Gottage; 
aub 5: und 6-Zimmer 2:fFlat Häufer, Brid: und 
Frame-Baſements, großer Attic, alle neu und iehe 
modern, 3 Fuß Lot, an Springfield und Harding 
Uve., nahe Hohbahn und North Ave. Cars; leichte 
Anzahlung, Reft monatlich. 2lınz,ImoX 

®. 9. Giefede & Bro., 2393 Milmautee Une, 
Zweigoffice: 1433 Wabanjia, Ede Springfield Ave. 


—— Ausgezeihnete Gelegenheit! — 

Vorzügliches zweiftödiges PBrid:Gebäude, mit folis 
dem Stein: Fundament, zwei Mohnungen don fünf 
ſchönen, großen und hellen Zimmern, Hartholz:Fußs 
böden, Badezimmer u.j.iw., in beitem Zuftande: hüb: 
her Borgarten, jpottbillig, nur 3800. Mapleiwood 
ve., nahe Welt North Avenue, 

—— Arthur HYofetti, 20 Oft North Ave. — 

Offen Abends. — 


gu verlaufen: Fünf Zimmer Brid-Cottages an 
Satramento Ape., nabe Humboldt Poulevard, bloß 
2 Blods don der Hohbanitation. $200 Baar und 
$15 monatlid. Chbas. B. Dtt,-2021 Milmautee Upe., 
weitlih bon Fullerton Abe. mdofrjafon 


u berfaufen: Wir haben billige MWohnbäujer, 
welde 10 Proz. einbringen, zu verfaufen: auch Ges 
ihäftshäufer, in guter Lage. R. 9%. Termilliger, 
232 Weit Divijion Str. Nordjeite: 377 Larrabee 
Str. Süpmeftfeiter 266 Blue Island Abe, 

Hmz,i1mXt 


Zu verfaufen: Billig, eine fehr feine Refidenz, 8 
Zimmer. Wenig Geld nöthig. 3563 N. laremont 
Ave. dimi 


Südweſtſeite. 

Hier iſt ein rasen für Arbeitsmãnger. $1085 
faufen $1800 ‚1lsftödige Brid-Cottage an’ 44. Str, 
nahe Butler. Stall dahinter, für 8. Pferde, in aus 
tem Zuftande. Zahlungen nah Webereinfimft. — 
George U. Neuß, 105 Wafhington Str. dmdofrfa 


Zu verfaufen: Qargain — ziweiftöd. Frame-Saus 
und Lot an W. 18. Stt., nahe: Morgan Straße. 
Eigenthümer 304 ®. 18. Str. midofrfafomo 


Vorſtädte. 

Zu verkaufen: In Oak Park, 516 N. Taylor 
Avenue, neues 5 und 6 Zimmer Haus, detorirt, 
Plumbing, vermiethet, 83564 per Jahr. 8450. Vor— 
zuſprechen in 514. miſon 


Verſchiedenes. 


6 Zimmer Frame-Cottage, 82300 


Zu verkaufen: 
billig. Adr.: A. 183 


ſowie zweiſtöck. Brichhaus, 
Abendpoſt. 


Wenn Ihr Euer Haus ſchnell verkaufen oder ver⸗ 
tauſchen wollt, lommt zu uns. Richard U. Roh & 
Co., 95 Wafhington Str, Größtes deutiches Grund: 
eigenthums⸗-Geſchäft. 3ap,x* 


Berfhuldetes Grundeigentbum, gegen 
1445 La Salle Straße, 
5nz,.2® 


Berlangt: 
baar. Stahl & Lewald, 
Zimmer 516. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihbem 
Louis Freudenberg verleiht Privatlapitalien don 
4 Prozent an ohne Kommijjion, und bezadit jümmts 
liche Untojten jelbft. Dreifad fichere Hppotheten zum 
Verkauf ftet3 an Hand. Pormittags: 440 Auguita 
Str., nahe Hoyne Ave. NRahm.: UnitysGebäude, 
Zimmer 1614, 79 Dearborn Str, 16jep,%* 


Wartende Kunden mit mühigen Fonds machen 
e8 möglih, daß wir Anleihen auf bebaute Grumds 
ftüde und für Neubauten in allen Stabttheilen und 
benadhbarten Vorftädten zu den niedrigften Yinfen - 
anbieten. John P. Woerfter &-Eo., 145 La Salle 
Straße. Zelephon Zentral 1730. 2mz,X* 


Geld zu verleihen auf Chicagoer Grundeigenthum 
zu den niedrigften Raten. 
Erfte Hppothefen zu verkaufen. 
Richard A. Koch & Co, Y Waisingtoen Ste. 
15in,2* 


Greenebaum Son, Banters, 
Verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum Bauen, 
Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erfte Mortgaged in biliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verfaufen, 
8 und 85 Dearborn Sttrabe. 3jn,X* 

Zu leihen gefuht: $1500, auf gutem Wohnhaus, 
gute Sicherheit, und guie Leute, für 4 Jahre, 6 
Bros. Adr.: D. 246, Abendpoft. 

25,26,27,20,31mz,lap 


Zu verleihen: $4000 auf .erfte Stelle in teinerem 
Summen. Schaedler, 1638 Wrightimood Ane. dofabi 


Geld zu verleihen -auf Grundeigenthum. — 
Francis U. Bear & Eo., 105 Waihington Str! 
iönz, 2 


Darlehen auf zweite Hybotheken auf Grundeigens 

thum prompt belorat, Ya der regulären Raten, 

Henry & Robinjon, 112 &. Clark Str., Zimmer 504. 
12mz;, im, 


Zu verleihen: Pribatgelder zu billigen Zinjen; 
fchreibt, werde vorfprehen. udr.: D. 21 


Geld billi 


‚zu verleihen auf Grundeigentfum anf 
der Rorbieitjeit:; 


Privatmann, Adr: 8. 539 Ubdpof. 
Imz,im,% 


€. 6. Bauling, 132 Sa Salle Str, 
Sppotbeten zu verfaufen. i 
niedrigften Zin:fuß. 


Berfönliches. 

(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 

Emerich Hozs, von Pila Doczy Furisz, wird 

em von Karl Chrento, 327 Weit 3. Bilace, 
bicago, I. 


Ulterverforgungsftätte Bethesva-Heim. 30 Belden Et, 
Bmz,imf 


Uleranders Gebeimpoliget-Agentur, 171 Wafhin 
ton Straße, Zimmer 206, unterjuht Dieb 
a ne Be ea Ya 
inzige deu ntur. Rath jrei. ante: 
12 Uhr. Telephou: Main, 1800. —*3 
OgeansRaten nad Liverpool—Erfte Rajüte 47.50; 
atmeite Er hen en we — 
dritte anadian Vacifie Linien. M Sham, 
38 ©. Elart Str, Ehicage. Harrifon 2168. 
1feb—31de 


Heirathögeiude. 
unter diefer Rubrit 3 Gents das 


keine Anzeige unter einem U, 


(ingeigen 





Wir behandeln nur 
Männer. 


Ein Leiden, durch 
Nervenihtwächez..acläftigung u. 
Berlegung der Gejeie der Natur herbeige- 
welches jich durch Rüdenjchmerz, Ge⸗ 


führt, 


dankenloſigkeit, 


Nervöſität, Schwindel im 


Kopf und Männerſchwäche bemerkbar macht, 
permanent geheilt unter Garantie. 


Blutvergiftung 


geführt, welches früher oder ſpäter 
wunden Mund, 


Ein Uebel, durch 
eeh herbei⸗ 


ich durch 
Ausfallen der Haare, Spei⸗ 


chelfluß, Geſowürec; im Hals und Anſchwel⸗ 
len der Lendendrüſen bemerkbar macht. Po⸗ 
ſitiv wieder hergeſtellt. 


2 Verurfacdt dur 
Beſchwer den ſchlechte Anfangs⸗ an 


. handlung eines in ic) jelbit unbedeutenden 


— welches ſich durch ſchme rshaftes Uriniren, öfteres Verlangen 
eribar Durd umfere neue eleftro- chemifche & 3 
geheilt ohne Schneiden, ohne Abhaltung von Gejchäftspflichten. 


Ausflug bemerfbar macht. 


Barte 


A Wahr 


zur Behandlung d 
den 


Derliert feine Zeit. 
Unterjuchung frei. 


Die X- Strahlen werden 
Etunden von 10 bi3 4 Uhr u. 


Chicago Mi 


Konfultation frei. 


angewendet, um die Me 3u finden. 
bon 6—-7 Ubr. ©o 


und 
handlung 


‚„ Eine Er meiterung, der Venen. C3 gibt nır eine Methode 
F dieſes unbequemen $ 
»ıi die Behandlungsmethode erflären, fobald Sie ung bejuchen. 


Zujtandes. Wir wer 


Kommt fofort. 
Rath frei 


5 nur db. 10—12 u“ 


344 S. STATE ST., 


nahe Barrifon St., 


CHICACGO, 


N 


Dan fchneide Diefes aus, da diefe Annonce 
nidt jeden Tag ericheint. 


Finanzielles. 


Kapital ...... 84,000,000 
Ueberſchuß... 81, 350,000 


GENTRAL 
TRUST COMPANY 
OF ILLINOIS 


Südweſt⸗Ecke 
Dearborn und Monroe Str. 
Spar-Einlagen ziehen Zinjen 
zur Rate von 3 Prozent, die 
halbjährlich gutgefchrieben mer= 
ben. 
Ein Dollar eröffnet ein 
Epar: Konto. 


Spar-Departement offen biz 4 
Uhr Nachm. Samſtags. 


iimai,mifon® 


FOREMAN BROS. 
BANKING GO. 


Südoſt⸗Ecke La Salle und Madifon Str. 
OHICAGO: 


Kapital . . . - - .-8500,000 
Heberlduß . - + 8500,000 


| 


Anveriheilte Hrofite $100,000 | 


Edwin G. Foreman, Präfident. 
Dscar G. Foreman, Bizepräfident. 
George N. Neije, Kaffirer. 


Schiffsfarten 


von und nad) Europe. 
Kajüten und Zwiichended 
zu billigſten Preiſen. 
Offizieller , 
Dertreter aller Pinien 
und General-Agent. 
Deuticdres Geld ge: und verkauft. 
Deutſche Reichspoſt, MoneyOrders 


Bonds, Hypolheken. 


Spezialität: 
Erbſchafts— 


Regulirungen. 
Amtlich beglaubigte 


Bollmacdjten "3 


Borihuf; in jeder Höhe. 


Conntagd offen von 9 bis 12 Uhr. 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 


18m3,fafonmomido* 


H.Llaussenius & Co. 


gegründet 1864 durch 
H. CLAUSSENIUS: 


Erhſchaflen, Polſmachlen, 


Wechſel, Poſtzahlungen, Militär- u. Pen⸗ 


Allgemeines Bank · Geſchäft. 


Kontos mit Firmen und 
Privatperſonen erwünſcht. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. 


milrion* 


Beginnt ein Konto und erhal- 
tet eine Kleine Banf frei. Diejel- 
be wird Euch im Sparen behilf- 
lich fein. 3 Prozent Zinfen halb- 
tährlich berechnet. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


652 Blue Island Ave. 


Dffen Samftags bi3 9 Uhr Abba. 


22m3,famomi* 


—— FORRIRILT — 


Bu aeee 


en Hessen & C0,, 
Supotheten Bank, 


Telephon Main 1191. 
172 Washington Strasse, 
Bimmer 201— 2 3—4—5. 
Geld au 5, 5% u. 6 Prozent auf Grunde 
eigenthum ‚au berleiden. 
Erſte Gold In gortsaged in beliebigen Beträgen 
sum Verlauf an Hand. 
momiſae 


J. H. KRAEMER & SON 


84 und 86 LaSalle Str. 


jr au verleihen anf Chicags 
y 


Grundeigentum, in Be 
trägen v. S500 aufwärts. 

Günitige Bedingungen, 

wenn gewünicht. 


Monatliche Zahlungen 
Kozminskı & YONDORF, 


25feb falonmi,3w 
G eld zu verleihen auf 


Grundeigenthum 
zu den niedrigſten Zinſen. 
Grhe fihere Hypotheken zum Berkauf, 


73 Dearborn $tr. ıfs,jemi,n 


FrED. MILLER; 


186—188 Madifon Str. 


Weld auf Grundbeigenthum gu verleihen. 
Gehe Oppotheten zu verlaufen. 


HH ER ——— 


ααα | 


ı Xaufende aebeilt, 


| 
| 
| 


| babe direfte Verbindungen im 
ı plägen und garantiren prompte und quite Beför- 


| beren Spfteme 


ſionsſachen, Notariats- und Rechtsbureau. 
CHICAGO. ILLINOIS, 


95 Dearborn Strasse. 


Difen bis 6 Uhr Abends. Sunntag Bi 12 Uhr, 
20no,mijajo* 


Schiffsfarten 


Ertra billig für April, Mai, Juni. 
dia Hamburg, Bremen, Antwerpen, Rotterdam, 
Trieit, Siume umd anderen Hafenplägen. Wir 
allen Hafen— 
derung. — Raunit wo Geld gefpart wird. Die 
reellite und billigite Expedition iit die 


Union Ticket Office, 
99 Dearborn Str., 


Ede Waihington Str. 
Eonntags offen bis 12 Uhr. 
20mzmomifrimt 


Eine fr. freie Probe 


bon ten berühmten hinefifchen 
Diitteln wird den dem berühm- 
ten Kinefiihen Arzt 


GEE WO CHAN 


allen verabreicht, die in feiner 
— Office vorſprechen und an lom— 
IS Hlizitten Krankheiten irgend 
Ser, EI welcher Art Iciden, Diejenigen, 
FIN deren Leiden von amderen als 
——— undbeilbar aufgegeben worden 
waren und ale Hoffnung verloren haben. jind bes 
fonder3 eingeladen, die Zauberkraft dieje8 wunder» 
der Medizin Toftenfrei zu erproben. 
chineſiſhen vegetabiliſchen Mediz nen haben 
— ſie —— Euch heilen. 
onfultation und die berühmte neſiſche Puls⸗ 
| Bnteriugung ‚immer frei, — 
427 Wabafh Avdenne, 
214 Biods jüdlih vom Auditorium. 
Stunden 9 bis 8. Sonntags 10 bis 4, 


Bien, mi,ına, je? 


Die 


Ein Gebik unferer 
— 88 fal⸗ 
ſchen 


vn Zähne S6 


Unterfuhung und Konfultation frei. frei.— Kronen: 
und Briüden-Arbeit cine Spezialität. —Goldeu. 
Eilberfüllungen zur Hälfte des regul. Preifes. 


MeCHESNEY BROS. Cie Glart un. 


Randeiph Str: 
Phone Gent. 2047. Geöffnet bis 10 Uhr Abends. 


Sountags 9 biö 12 Uhr. 29ia fonuifa® 


Ändere Lie en fehl. KNIGHT’S 
RHEUMATIC 
GYRE Fihfägt_niemats_feht niemals fehl. f 


Schreibt oder = (rede vos wegen Ein vor w 
u *85639 bet —— * 

Alft emi — Str, 
Shlcager Su. Giobıirf 1088 100 mia 


Selet Die „Honntagpon, 


Brieffaften. 


Ludwig Bd — Wo eine ſolche Kapelle ihr 
Hauptquartier hat (wahrſcheinlich iſt ihr Haupt⸗ 
quartier eben die Straße) it uns nicht betannt. 
Auf eine Anzeige hin würden ſich aber zweifel— 
los mehrere der „Kapellmeiſter“ melden. 

Geo R—ESt. Patrick wurde im Jahre 373 in 
Banavem Taberniae (dem heutigen Kilpaätrich) 
in Schottland geboren. 


J. M. — Die Buchſtaben P. T. ftehen für ı 


„pieno titulo“ (mit vollem Zitel) oder „prae⸗ 
— titulis“ (mit vorausgeſchickten Titeln). 


R—E3 gibt bier bier Lolalverbände der 
„International Brid, Zile and Terra Cotia 
Qorferg’ Alliance”. Sie finden fie auf Geite 68 
des Adrebbudes. Suden Eie fih den Zweig 
aus, der Zhrer Wohnung am nächften gelegen 
ift. 

Siegelbrenner.—Die Slinoi3 Brid Eo., 
d ». der Baditein-Truft, hat die grugie Anlage 
im Ctaate SUinois. Welches die größte Ziegel: 
brennerei im ganzen Lande ijt, fönnen wir bh: 
nen nicht berrathen. 

R—Berjuden Cie, den Jungen bei der 
— Edifon oder der Weſtern Electric Co. 
unteraubringen. 

5. €. Union—Rocal Nr. 63 der „Ardhitec- 
tural Son Worfers“ berfammelt fich jeden 
Dienitag in der Halle 102 Franklin Str., die 
deutiche Mafhiniiten-Gewerfihaft „Sreibeit“ 
(Nr. 337) an jedem 1. und 3. Mittwoch im Dos 
nat in der Halle 55 N. Clark Eir. 


Wilh. 9. — Deutihland Hat 10 tehniide 
Sodiduien, nämımy in Naden, Berlin-Eharlot- 
Kenburg, Braunfhweig, Danzig, Barmitadt, 

Dresden, Hannoder, Starlscuhe, Münden ımd 
Stuftgart, Sn der Echweiz gibt e3 nur eine fol- 

eh, das eidgenöfjiihe Polptehnitum in 
ri 

Steb Gebride, 613 3% Aihland Avenue. — 
Eie baben bon einer Dame, imelde, wie Sie 
ala..ben, ‚Lejerin der „Abendpoft“ ift, Die 
Adreſſe eines Arztes erhalten, der die vollitäns» 
dige Heilung eines Kindes bon Veitstanz erziel- 
te, die Adreſſe aber verloren. Die Redaktion des 

‚Brieffaiten“ entipricht biermit Ihrem Wuns 
fie, auf diefen Wege die betr. Dame, follten 
diefe Zeilen ihr zu Geficht fommen, zu erfuchen, 
Shnen die gewünfchte Mödreife abermal3 witzu« 
tbeılen. 

J. H. B.— Ein Mittel, -elügewordene Gume 
milvagen wieder weit zu maden, ift uns nicht 
befannt.—Um Kleifter Daltbarer zu machen, löit 
man in_dem Waffer, mit weldem man 16 
Theile Stärfe brüht, 1 Theil Alaun oder ein 
wenig Ealizylfäure auf. 

Alter Lefer, Hampfhire.—20 üfterreidi- 
ice Sironen find gleich $4.05, 30 Dollars wären 
fomit gleich rund 148 Sronen. 


M. D., Ward CStr.— Sie Tönnen auf Schabeits 
eriaß Tagen, oder fönnen berjuchen, durch einen 
Eindaltsbefehl die Abjtellung _der Schädigung 
und Beläftigung zu erlangen. Der Erfolg. ift 
nicht voraus —— Db der Lärın u. f. mw. da3 
Mad de3_ Erlaudbten überfteigt, ift eine Frage, 
die daS Gericht, reip. die Jury nah den lin» 
ftänden de3 Falles zu enticheiden baben mürde. 

Yas den Rauchfang iiber dem Seitenwege be- 
vi fo follte zu defjen Abſtellung eine Bes 
jhiwerde bei der Rolizei genügen. Dazu haben 
die 9 te ganz ficherlic Fein Recht. 


3. ar fleißiger Lejer.—Sie find falfch berich* 

. Das Gefet fennt feinen Unterfchied der Res 
ligion, und daS Gericht jcheidet die Ehen bon 
Statbolifen ganz ebenfo wie die Ehen von Aıts 
dersgläubigen oder Ungläubigen. 


3 €. Bi.— Der ausländifhe Gläubiger, bat 
genau diefelben Nechte, wie ein einbeimifcher 
Slaubiger; nicht mehr. Er Tann den Schuldner 
bier dverilagen, fann ein Zablungsurtheil gegen 
ibn erlangen, und Tan dann das Urtheil zu 
bolfiveden juchen; bon ftrafgerichtlicher Verfol- 
aung Tann feine Rede jein. Hat der Schuldner 
fein pfändbares Eigenthdum, jo fann ihm jelbit- 
berjtändlich auh nichts genommen werden. 


ı. ©., Calumet Ave. — Sie werden nichts thun 
Tönnen, "weil Sie duch den Handel nicht geichä= 
digt worden find. Sıe haben nicht mar bezablt, 
als Cie laut des Kaufvertrages zu bezahlen fich 
verpflichtet hatten. Es ift der Verkäufer, der ge- 
fhädigt worden ift, und diefer hat ein gutes 
Klagerecht gegen den Vermittler. 


Ungufriedener 26. Um 
ändern, baben Sie eine Eingabe an das „Eirs 
cuit-Gericht“ zu richten, mit Angabe des Na— 
mens, den Cie bisher geführt Daben und defien, 
den Sie führen wollen. _ Much Wohn und Ge: 
burtsort und Zeit der 
find anzugeben, welde Angsden duch "einen 
glaubhaften Zeugen eidlih zu beftätigen find. 
Vorher tft die AUbjicht, foldes Gefuh zu itellen, 
in einer Zeitung des Countys in drei aufeinans 
der. folgenden Wochen befannt zu maden. Das 
Geſuch fann dann bald bewilligt werden. 

Emil S.— Fordern Sie zunädit die Heraus- 
gabe der Schlitfjel. Wird die Herausgabe „berz 
weigert, fo erheben Cie Klage bei einem Fries 
densrichter. 

A. P. W. CElvbourn Ave.-Eie ſind ſelbſther⸗ 
ſtändlich nicht verpflichtet, die Steuern auf Ih⸗ 
res Nachbars Eigenthum, zu bezahlen; es fei 
denn, Sie hätten ſich jelott dazu verpflichtet. 
Die Zade, wie wie jie daritellen, ijt völlig ums 
veritändlih. Wenn die Steuern auf Ihres Nach— 
bars Eigenthum unbezahlt bleiben, ſo wird de— 
ſen Eigenthum behufs Eintreibung der Steuern 
berfauft werden und nicht Ihr Eigenthum. 

Madifon Str.— Wenn es wahr it, mas 
Eie gejagt haben und Cie die Wahrheit bemeis 
fen önnen, fo haben Cie nichts zu befürchten. 

3. 3. 1903.—Tolde Verzögerung ift in unfes 
rem Gerichtswefen nichts Ungemöhnliches. 


Alter Abonnent H. 3.—1) Cie Tönen 
Ihren ungariſchen Landsmann auf Zahlung der 
Schuld verklagen, wo Gie ihn finden Tönnen. 
Die Verjührungsfriit beträgt 5 Sabre, —2) In 
Betreff der ungariihen Benfionstaffe lönnen 
wir Ihnen feine Auskunft geben. Wenden Sie 
fih an das Dejterreihiih-Ungariihe Konfulat. 
A. 3.— In eigenen Intereife follte da3 Mäd: 
Ken feinen richtigen Namen angeben. 


oe, Nelion Str. — Wenn Ahr Sohn nad 
Deufſchland zurückkehrt, ehe er hier Bürger ge: 
worden il ſo lann er drüben in's Milikär ge— 
ſteckt werden. Das Bürgerrecht Tann er erwerben, 
fobald er 21 Sabre alt iit. 

M. B.—eder Mietber, der nicht zahlt, Tann 
berausgefegt werden. Dab Einer arbe eitslos iſt, 
gibt ihm kein Recht, unentgeltlich anderer Leute 
Eigenthum zu benützen. —Hat der Miether die 
übliche 5 Tage Notiz erhalten und nach Ablauf 
der Friſt nicht bezahlt, ſo lann der Wirth ohne 
Weiteres auf Herausſetzung klagen. 

Aug. H. — Sie lönnen mit der Chicago & 
Eaitern SUinois Bahn (Tidet-Office 91 Adams 
Etr.) nab Florida fahren. 


&G. M.— Eine derartige Stelle müfien Sie fich 
eben felbit juhen.—Beitraft würde der Betref: 
fende wohl auf alle Fälle werden, weil er jich 
nicht geitellt hat. 


A. 3.— Bezüglich der Wahl eines Mufillehrers 
und eines Klabiers Tönnen wir Ihnen Teinen 
Math ertbeilen. ES gibt bier eine ganze Menge 
bon Muftlichulen, joy. B. das Chicago Eollege 
of Mhıfic an der Michigan Ave. —Der Feldmar—⸗ 
ſchall Radetzly wurde im böhmiſchen Kreis Tabor 
geboren, ſein Vater war Hauptmann im öſterrei— 
chiſchen Heer. 


C. B.-Fragen Sie in den großen Muſikalien—⸗ 
bandiungen an der Wabaſh Abenue nach. 


Frau M Dieſe Vaſchmaſchine wird hier 
nicht bergeftelit, Gie werden au wohl faum 
— Theile faufen lönnen. 

sLar R.—Die Direltoren des Deutſchen 
Sofpitnle find: Edward E.Emmerih, Bräfident; 
Henrh Brand, Vize-PBräfident; John €. Burmeis 
ter, Selretär und Superintendent; Herman ©. 
Rille, Schagmeiiter; George Schneider, Her» 
mann Paepde, Harry Rubens, William Walt, 
Dtto Doederlein, paul Schulze. 


Ihren Namen zu 


Rheumatismus 


in — * friſch oder alt, iſt heilbar durch die 
u. Rheumatis mus⸗ — Erfolg gas 
—— (Badet portofrei 50 €t3.) linfere Ar 
lihen Naturheilmittel heilen in unfjchädlicher Weiſe, 
wo andere Mittel verfagen. Ausführl, Bub und 
seugnijfe frei. In Upothefin oder Ddirelt von M. 

. Brauns & Co., 156 Belmant Une, Ino,eod,bis 


— nd  — 
Heirath3-Lizenfen. 


Solgende Heiratbs-Lizenfen wurden in der Of 
fice des County-Elerf3 ausgeftellt: 


Andrew McCollougb, Aulia Kennedy, 2, 18. 
Iens Alfred Jenjen, Yaura Anderjon, 3, 48, 
Zoſeph Toberman, Annie Polivka, 21, 21. 
Charles 9. Blakesler, Helen U. Kent, 32, 9. 
Auguft Spec, Rofe Testa, 21, 19. 

Harry Mright, Mary FF. voweü, 42, 50. 
Dugo Calogero, Marianne Marino, 23, 18. 
Iſaae Feinberg, Faunio Becker, 3, 36. 
Albert Gollnid, Cligabeth Eohrt, 3, 57. 
Kohn Harris, Emma Zarth, 38, 2. 

Sohn 9, Scwerfon, Thereſa Rasmuſſen, % 
George B. Washmeiler, Anna M. Struig, 28 3. 
Albert ©. Boepp, Winifeed Sons, 32, 9 = 
Carroll €. Cherry, Adele AU. Anfon, 235, 2 
Louis Y. Ropars, Florence M. MeDutilen, — 
James Wbitters, Mary Kelly, 26, 9. 

Edward Bell, Martha Schwenke, 2, 19. 
Samuel Maikman, Sarah Levy, 233, 19. 
George WB. Simons, Clara F. Morter, Rn 48, 
u MeCutcheon, Hattie Yadfon, 39, 3. 
Baul S. Bauer, Annie Brown, 33, 24. 
Sei Prange, Emma Joern 2, &. 

ottfried Lundgren, Olevia — 31, 25, 

Frant Nott3, Elıma Kaefe, 3, 19. 

u Goebel, Mary Riek, 94, 9. 
Raymond Del Guerra, Marie Pennad, 21, X. 
Thom. Lee Hadett, Maud Prainerd, *. —10. 
Alerander Sureus, Qucy Nojenberg, 3, 4. 
Joſeph H. Newman, Bertha Sundl, 30, 26. 
Jehn Lynder, Hulda Gravander, W 9. 
Henry Bloem, Alice Achterhof, 24, a. 
Herbert €. Brown, Genn Radon, %, 3, 
Henrn Gabill, Hattie Sheehan, 21, 18. 
David U. MeLeod, Lina Turner, 2%, M, 
Martin H. Kennit, Alma Vogel, 33, %. 
Anton Jamie, Anna Bol, 2, 19. 
5 Collins, Gertrude Heribey, 34, 30 
Oy. Schade, Minnie Born Wiſſiams U, 9. 
de Ferreri, Anna Caracillo, %, 18. 


3. 


Hämorrhoiden 


ref und gründlich geheilt ohne Operation, 
ohne Schmerzen, obire Abhaltugn bon der Arbeit. 
Keine Zahlung im Boraus. 
Höchft erfolgreiche Krieflihe Behandlung für 
alle Kronifhen Kranfbeiten. 
Dr. Bobers, 562 Woodiwarb Ave, 
Detroit, Mich. 


bicago, Mittwon, den =. min De 
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and⸗Sapolio er⸗ 
ſpart DoktorRech⸗ 
nungen, weil rechte Pfle⸗ 
ge der Haut geſunde 
Sirfulation bedingt und 
jede $unftion des Rör- 
pers unterftüßt, von der 
Thätigfeit der Muskeln 
an bis zur Derdauung 
der Speifen. Die zuver: 
läfigfte Seife, welche 
eriftirt. Probirt diefelbe 
ſelbſt. 


Marrtbericht. 


Chicago, den 9, März 1908. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 
(Baarpreije). 
Wintermweizen, Ar. 2, roth, $1.12%— 
Nr. 3, voth, $1. B—$l. 10: Nr 9, hart, 
$1.124; Nr. 3, hart, $1.00-$1.09% 
Sommermweizen, Rr. * $1.121% a—$1.141%; 
Nr. 3 $1.00-—$1.1214 ; . 8, hart, $1,00- 


$1.12 
Mais, Fr. 2, ABU: Nr. 2, weiß, IUu— 
Bla; Nr. 2, gelb, 4%; Nr. 3, 4rlac;z 
weiß, III; Nr. 3, gelb, 48---48lar; 


Nr, 3, 

Nr. 4, KI6Ke. 

.1 Nr. 2, 306; Nr. 2, weiß, INS; Nr, 

—2 Ar. 3, weiß, 9 Hlc; Standard, 
304 —3lc. 

Men t: Winter = Batent3, 85.00-85.10 das Fa; 
„Stratabts* 84.80-84.00; Minneiota Hard 
Minter-Batents, 55.20-55.40; befondere Mars 
ten, $6.20—8$6.30. 

Ken (Verfauf auf den Geleifen)— Beftes Timothy, 
$12.50-$13.50; Nr. 1, $11.00-$11.50; Nr. 2, 
89.50—$10.00: Nr. 3, 00.0; beftes Prai: 
rie, $9.50—$10.50: ditto, Nr. $7.590—$3.50; 

. 2, 87.00-87.50; Nr. 3, —R %; Nr. 

4, $6.00—$6.50 
(Auf fünftige Lieferung), 
Mai, $1.12; Yuli, 8894 


4i%c; Juli, 414c 


Mi; Juli, 2958c; 


91.1432; 
$1.101% 


Weizen, s September, 


3%. 
Mais: Mai, 

44c. 
Safer, Mai, 

28%. 


September, 


September, 


Proviſionen. 
Schmalz, Mai, $7.1214; Auli, $7,2. 
Gepöfteltes Shmweinefleiid, 
$12.70; Juli, 812.8214. 
Rippchen, Mai, 86.95; Juli, 


Mai, 
7.1216. 
iveiß, 


150° 
175 


Prima, 
Perfection, 
Headlight, 
Naphta 
Oleum Spirits 
Gaſolin al 
do, 12 » 
do. 76 
Leinjamen:Del, RR 
do., gereinigt 
Terpentin 


urn nnnener .onnnnnnn. 


rennen rennen ne “... 


..... ......... .... 


Sdhladtvien. 

Nindpie b, Beite Stiere, 1200-1400 Bfund, 
85.75-80.25 per 100 Pfund; gute biS ausge: 
fuchte mittlere_Stiere, 8.158.609; gewöhnliche 
bis mittlere Stiere, per 100 Pfund, $4.50 bis 
$5.00; gute bis ausgejudt: Kühe, $4.20—$5.00; 
gewöhnlide bis mittlere Kälber, B.0—$5.50; 
gute bi3 ausgefuchte Kälber, $.75—$7.00; Buls 
len, gute bis ausgejudhte, $2.25—$4.00 

Schweine: Ausgejuchte biß befte (zum VBerjandt), 
85.25—55.42%, der 100 PfD.;_ gewöhnliche bis 
ſchwere Schlachthaus waare, 5. 30 85. 40; ſchwere 
gemiſchte Waare, — 30 85. 33; leichte ausge⸗ 
ſuchte, 385. 20 8.40. 

Schafe. Beſte ſchwere Schafe, per 100 Pfund, 
5. 7046. 25; oute bis ausgeſuchte Jahrlinge, 
86.50-87.10; gute bis ausgeſuchte „Lambs“, 
87.00 87. 80. 

Molkerei⸗Produkte. 

Butter— 

„Creamery“, extra. per Pfund.... 
Nr. 1, per Pfund 

Nr. 2, per Pfund 

„Cooleys“, per — 

Mr, 1, per Pfund... 

„LSadles®, per Pfund a 
Talwaare, friih, per Pfund.... 

Käüfe— 

Rahmkäſe, „Twins“, per Pfund.. 
Daiſies“, per Pfund 

»Voung Americas“, Be Bf 
Schweizer, neu, per Pfund...... .011 
Limburger, neu, per Pfund...... 0.1 
Brid, per Pfund ............ 


Eier— 

Frifhe Waare, ohne Abzug don 
Verlyft, per Dugend (Kiften zus 
rüdgejandt) 

Sriihe Waare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dugend (Kiften eins 
geſchloſſen) * 

Prima, 60 Prozent friſch 

— für den Stadtverkauf vers 


o. 2914 
7 —.2— 


0.12 
0.13 


Geflügel, Hide, Wils. 


Geflügel (lebend)— 
Sühner, da3 Pfund. .ccrscncnrene 
d0., „Spring3”, das Pfund.... 
Sruthühner, junge, das Pfund.. 
Gänſe, das Vutzend —........... 
Enten, das Pfund ..... —— 
Geflügel (ausgenommen)— 
Hühner, das Pfund 3 
do. „Springs“, das Bund....0 x 
Gänse, das Bfund s 
Enten, das Pfund ... 
Truthühner, das Pfund ........ 
Kälber (geihlahtet)— 
59-60 Bid. Gewicht, 
6-75 Bid. Gewicht, 
85—120 Bid. Gewicht, das 
Fiſche— 
Weikfiſch, Nr. 1, per Pfund.... 
Schwarzer Barſch, per Pfund.... 
Weihßer Barſch, ber Pfund....... 
Pickerel, per Pfund......... 
gene per Bfunb.. 
arpfen, per Pfund son 
Perch (sugerichtet), per Mies. — 
Sachs, per Pfund.. 
Schell fiſch, per Pfund. .... 
SHalibut, per Pfund.. 
lundern, per — 
—— per ee 
tout, per Pfundb.. 
Trout, per Pfund 
Maderel, der Piund........ 
—8* (detocht). per "Piund.... 


—550 
EIESS 


Rn I 
SSREB 
F 


da3 Pfund 0.0114—0.05 
das Pfund 0.051 ID. 
Biund 0,07 —0.08 


EAZZESEEFBZIE 


............08 


Da nt hm 
no- 


Negenpfeifer (Golden), Dusend.. 
Belafjinen, das Dugend.. 


Friide Früchte, Gemüfe. 
LTepfel, Midigan, das Faß... 
tem, Kalifornia, per SKifte 
rangen, Ralifornia, per SKifte 
Banınen, „Jumbo, Bündel..... 
MalagasTrauben, da3 Fa... 
Ananas, tubaniiche, die Kiite. 
Kopfialat, per Kifte 
Rothe Nüben, per 11% Buihel. 
Rhabarber, Taliforniicher, per Kift 
Erdbeeren, da3 Duart „oononenceee 
Sellerie, per Bündel...... 
Blumenkohl, ze fe ... 
Kraut, per Ri * 
Blattjalat, Selle. per Rifte....... 
Tomaten, kalifornifche, 
Mohrrüben, per 115 Busbele....... 
Nüben, per 171% Buibel:Sad........ 
Rettige, Treibhaus, per DE. @ündel 0. 
Surten, Ber Dusend 1 
Spinat, biefiger, per Fab 5 
Swieheln, trosene, Her Bufbel...... 0.90 
Bohnen— 
Grlne Shnittbohnen, per Kifte.. 8.50 
Trodene „Beans*, auserlejen, 
Her 
Geringere Sorten zeossssnnonsnee 
Rothe Nierenbohnen .—......4 
Kartoffeln, in Carladungen, Buſhel.. 
Süßlartoffeln, hieſige, per Faß...... 


— — — — 
Bankerott⸗-Erklärungen. 


Im Bundes⸗ Diſtriktsgericht wurden Geſuche 
um Bankerott⸗Erklärungen eingereicht von: 


Emanuel M. Schwartz — Verbindlichkeiten —8; 
Beſtande W8. 
—— P. Ranſch — BVerbindlichleiten WBB8; Be— 
ftände 
PP viad — Berbindlichkeiten 87131; Beſtände 
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Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von: 


Vatrick gegen Rannie Duncan, grauſame Behand: 
lung; Annie gegen Albert Schar er, grauiame Bes 
handlung; Maud gegen Herbert m, Plain, Ber: 
fajien; ffrant gegen Erma Whalen, Ehebruch Lil⸗ 
lian * Edward A. Hawley. grauſame Behand— 
lung; Margaret gegen John” MeAdams, BVerlafjen; 
Ehrich gegen Flora Banjelow, Verla fen; Aofeph 
x. gegen Pillian Brunner, Berlajien; Garrie gegen 
very M. Yulmer, Berlajien; Annie gegen Arthur 
aignault, graufame Behandlung: Edward €. ger 
en Eugenia Eela, Berlafjen: Elmo- Newton gegen 
orgiana Wells, graujame Bebandlung; Frant C. 
gen Nellie Welb, Ebebrud; Alice E, gegen Ben: 
= ——— Wolcott, BVerlaften; Anna gegen der⸗ 
graufame Behandlung, 


— 


— nee 


Todesfälle. 


ng veröffentliden wir die Namen ber 
Deutichen, über deren Tod dem Gefundsheitsamt 


Adam, Bertha, u J. 810 NR. Paulina Str, 
Bram, Frieda, 9 ‚ 2109 Francisco Str. 
Ehrift, Laura, 46 2, 435 &. Center Ave. 
Gna, Elie, 4 M., 10719 Superior Ave. 
Dirich, Edward, 54 Y., IH Dit W. Str. 
Henneda, one 46 Ir 3 ©. State Str. 
uber, Eibila, 8 3., 752 Iefferfon Str. 
orpel, Albert, 1 %3., Chicago Houndling Home. 
Rubagen, Joachim, = J. 34 Fey Str. 
KRuttner, Charles, 15_%., 359 ©. Dafley Xbe. 
Kengott, Pauline, 5 ., "320 Auftin be. 
Langer, Kajper, 54 %., 137 Lincoln Ave. 
Mendeljohn, Morit, 64 3.,_ 685 Sedgwid Etr. 
Maper, Mathilda, 38 Y., 87 Oft 49. Str. 
Norling, Garoline, 59 &,, &2 Powell We, 
PVind, Lydia U., 1 3., 1142 Nelion Str. 
Veterd, Carrie, 21 3, 173 enter Str. 
Riefie, Anton, 5 3., 4419 Etate Str. 
Schreiber, S., 10 %., 48_— 116. Str, 
Schevel, Antje, a I., 1352 — 61. Stʒ 
Stade, Nellie, 8 3,, 819 Springfield Abe. 
Tolpert, Jacob, 15 3, 650 W. 14. Str. 
Wafrath, Yane, 59 3., 354 N. Clart Str. 
Weber, Yacob, 92 3., 3515 Union ve. 


—ñ— — —û 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


Lawrence E Dorney, einſtöckige — — 
641 S. Central Park Ave., 8100 

John Kalacek, zweiſtöckiges WMaude, 1315 
ge ‚Epaulding Ave., 82000. 

N. Farrel, andertbalditödtge Brid- Cottage, 
2283 Sladyg Ape., $3000. 

9. _ Eberhardt, einftödiger Brid-Anbau, 1148 
W. 12. Str., 

William LTichert, "neiitödiges Bridgebäude, 519 
Perry Eir., $1900. 

Adolph andertbalbitödi ec Frame⸗ 
Anbau, 2583 N. Oalley Ave. 81100 

Peter Oberbillig, ameiltödiger Brid-Anbau, 1756 
N. Hohne Ade., $1600. 

Mait Tinnes, zweiſtociges Brickgebãude, 1027 
Barry Ave. 84000. 

Emma Anderſon, dreiſtöckigesBrickgebäude, 1122 
Herndon Etr., $6000. # 

Dr. W. S. Orth, Framegebäude, 
1045 Morſe Ade., 

Sohn De Bries, 
tage, 7329 Mor sa Etr., $1300. 

N. 8. Bratt, dreiitödiges Brid-Apartment-Ges 
bäude, 524—26 Dit 50. Etr., $2500. 

Eharles VB. Miller, aweiltödiges Sramegebäude, 
5746 Paulina Etr., $2000. 

Sofepb Ezepv, anderthalbitödiges Framehaus, 
8059—61 Vuskegon Ade., $1350. 2 
BR. E. Wind, einitödiger Frame-Anbau, 4721 

Chields Ade., $1500. 
Albert Wigtud, einitödiger Brid-Anbau, 3402 
1410 
2024 


Schreiber, 


einftödiges 
$1500. 
anderthalbitüdine Srame-Cot- 


Mos pratt Ave., 32000. 

Frank Csapsli, zweiſtockiges Brickhaus, 
38. 34100. L 
Sobn Weicert, PBridgebäude, 
W. 47. Etr., 
J. Svoboda, 
1902 63. 


einitödiges 

$3500. 
zweiitödiae3 Brifaebäude, 1900— 

Str., $2400. 

H. Jaſperſon, zwei anderthalbftödige Frame⸗ 
Gottages, 58—60 Benfacola Str., $2600. 

A. Slorgaard, zweiltödiges Bridgebäude, 
Foreit Ape., $4000. 

Elizabeth Xote, andertbalbftödiges 
de 2326 Chriftiana Nlve,, $1800, 

Carl K. Borns, dreiftöciges Bridgebäude, 224 
Ednewood Ade., $6500. 

5. 3. Caulour, zwei zweiltödige Bridhäufer, 
172 3-74 Diverfen Abde., $6000. 

2. D. Hammond, einitödiges Bridaebäude, 1618 
Reit North Ave., $1100. 

Sohn Berg, dreiitöciges Bridgebäude, 846 Cor 
nelia Etr., $6000. 

Mus. zuılfiam Hennd, zweiltöcdiger Srame-An- 
.au, 7540 Emerald Ave., $1200. 

Chicago Edifon Eo., dreiſtsd iges Zweigofficege⸗ 
bäude, 77—79 Plymouth Blace, "860, 000. __ 

Charles Manaole, einitödige Bricd-Cottage, 758 
S. Homan Npe., $2300, 

Charles Mangole, zweiitödiges 
756 ©. Homan Abde., $4500. 

Dideryp & Baler, zwei einſtöckige Frame-Cotta— 
es, 1232—36 N. 45. Ade., $2800. 

1. Houlberg, aweiltöciges Brifgebäude, 1257 
Milmaufee Ade., $5000. an 

E. Rolandien, einjtödiges Brifgebäude, 751 N. 
Maplewood MAve., $150 

Hh. Course, zwei⸗ und Anſtödiges Brickgebãu⸗ 
de, )74 W. Fullerton Ave. 84000. 

William Evert, 2ſtöck. und Baſement 
Flat, 409 N. Velden Ave. 81,800. 

Charles 9. Mueller, vier 1-ftöd. und Baiement 
Trame GCottages, 433—45—47—51 Bletcher 
Etr., $6,000. 

Iheodore Williams, 


3508 


Framegebäus 


Brickgebäude, 


Frame 


1-ftöd. u. Vafement Frame 
Gottage, 4135 N. Artelian Ade.. $500. .. 

Sofepb Daiewas, 1-ftöd. und Bafement Brick 
Anbau, 194 Hambura Etr., $1.200. 

William Bichdolf, 3:itöd. und vafement Brick 
Flat, 524 Cornelia Str., $6000. 

Illinois Steel Compand, 1-ftöck. und Bafeınent 
Brick stellelbaus, Ede Ksabanfia und McHenth 


000. 
a und Bafement 


Peter Bargeı, u 
Frame Cottages, Winnemac Ave., 


$4,800. 
Bernard Keifon, 2:ftöd. 
lat, 5516 Ada Etr., $2,700. _ 
Walter Zenfen, 1-ftöd. und VBafement rame 
Cottane 6745 ©. Windeiter Ave., $1,200. 
& Schumelimwica, 2-jtöd, und Bafement Brick 
Store und Flat, 3304 €. Morgan Str., $8000. 
Illinois Steel Kompand, 1-ftöd. und Bafement 
Brit PBumpenhaus, 87. und Madinac Etr., 


$700. 
Killiam B. Jarbis, 2: -ftöc. und Bafement Frame 
9825 ©. Wood Str., $1,800. 


Wohnhaus. Sat „ 
William B. S2ſtöck. und Baſement Frame 


Cottage, 9817 ©. Wood Str. $1,800. 

M. Hegaertv, 1-jtöc. und Balement Irame Cot: 
tage, 8430 Morgan Str., $1,800. 

Gregory Starcewich, , 2- -ftöd. und Bafemeft 
Frame Etore und Flat, 10818 Torrance Ave., 

2,500, 

obs Reficha, 9ftöd. und Bafement Brid 
6535 Biſhop “Etr., $3,500. 

Neis Buck, zwei Aſtda und 
bäufer, 1111—17 H00d Abe., 

Nels Bud, 2:itöcd. und Baſement Frame 
baus, 2426 Wayne Abe., $1,800. 


zwei 1 1, itöd. 
ie. 


und VBafement Frame 


Jarvis 5, 


| 

j 

Slat, 

Valement Wohn: | 
83,500. _ | 
Wohn: | 


989-991 Milwaukee Ave. 
Febte Gage des 
März VBerfaufs 


" ni N \ end‘ . 
u — — * ver 
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Grobe Sorte eiferne Betten, Meffing- 


Iop Stangen und 53 00 
® 


Bafes, in weiß und 
fanch Farben, für... 
Regulärer Em $6.00. 


Patent zufammenlegbarer Go⸗Cart ⸗ 


mit Schirm, dies iſt 86. 50 


ein großer Bargain 
ü 

7 
Heinemann’s, 


f . 1 01 0 0 0 090 + + 


DR. J. YOUNG, 
Spezial-Arzt für Augen-, 
Dbhren-, Najen- und Haldleiden. Des 
bandelt diejelben gründlih und 
** bei —— reiſen u, ſchmerzlos 
diger Naſenkatarth, u. 
are und Kropf oder Didhals nad 
2 ter Methode Furirt. nn Aus 
Kr — angepaßt. — 
— * Lincol 
nn —— —X 
6 Abends . Sonntags 8—12 Borm. 
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Apothefe mit Der Thurmuhr., 


| Kopfschmerzen. 


=] 
Sr 


Kopffchmerzen, Nerbofität, 


Chhmerzen in 


AVE 
EN ® 


den Augenfugeln, Schwiwdel 


u. j. w. find die- Folgen von Augenfehlern verichiedener Art, die in den 


meiften 


feitigt werden. Echroeder’s Aunengläier belfen, 
fie dur willenihaftlide Unterfuhung genau 


mejjen werden. 


Fällen duch Ppaffende Augengläjer fofort bes 


meil 
ange= 


Die Unterfuhung Zoites nidht3. Genau angemeiiene 


Gläfer find ebenis billig wie 
len oder von Unerfahrenen angemeijene. 


mwertbloie fertige Brils 


—— 
N [OR CHICAGO AVE.\ 


FZurirtin5Tagen 
und zwar nachhaltig. —Hrampfaderbrucdh, Waſſerbruch. 


Kein Schneiden oder Schmerjen. 
Sch nehme jeden Mann in Behandlung, der an 
Krampfaberbrud) Blutvergiftung, Nervenſchwäche, Waſſerbruch, Blaſen— 
und Nierenkrantheiten leidet. 


Lungen 


Alle, die an Athemneih, 
BronditiS oder Schtwind= 
jucht leiden, werden mit= 
telft meiner neuejten Me— 
thode geheilt durch Eins 
athnung von Orygens 
Gas. 


Privat - Krankheiten = 


der Männer 
heile ich jchnell, nachhaltig 
und vertraulich. 


Rath frei! 


ren ec 


Frauen⸗-Krankheiten, 


Vorfall, Kreuzſchmerzen, 
weiße Abſonderungen, 
nachhaltig kurirt durch 
meine neueſte Methode. 
Blutvergiftung 
rankheiten, wie 
Aus⸗ 


und Hautk 
Pickel, Geſchwüre, 
fallen der Haare. 
Ich heile Euch nachhallig. 


Es wird deutſch geſprochen. 


Dr. L. E. ZINS, Spezial-Arzt. 


247 W. Madison Str., Ecke Sangamon Str., Chicago. 


Spreditunden: 8 % 


Die 
Radilalgrilung der 


Nervenſchwäche. 


Schwache, nervöſe Perſonen, geplagt von Hoff⸗ 
nungosloſigkeit und ſchlechten Träumen, erſchöpfenden 
Ausflüſſen, Bruſt-⸗, Rücken- und Kopfichmerzen, 
Haarausfall, Abnahme des Gehörs und Geſichts, 
Katarrh, Magendrücken, Stuhlverſtopfung, Müdig— 
tleit, Erröthen, Zittern, Herzklopſfen, Bruſtbeklem⸗ 
mung, Aengſtlichkeit und Trübſinn, erfahren aus 


dem „Jugendfreund“, wie ciufach, 
ſchnell und billig alle unnatürlichen Ver— 
uſte und andere Folgen jugendlichen 
Verirrungen gründlich geheilt und volle 
Geſundheit und Frohſinn wiedererlangt 
werden künnen. —Ganz nened Heiler: 
fahren. Jeder jein eigener Arzt. 


Diejes außerordentliche interejiante und lehrreiche 
Buch (Auflage 1904), welhes von Jung und 
alt gelci en werden follte, fann gegen Einjendung 
von 95 Gent3 Briefmarken serjiegelt bezogen wer» 
den bon der 


Privat⸗Klinik, 1816. Ave. 


New York, N. Y. 


löjan, momifr,lia 


Vermellungen 


von Bauplägen und Farmen, Land-Ein- 
theilung, Landkarten etc., bejorgt genau 
und zuberläffig 


CARL MENDIUS, 


1102 Sailter Be. Su rveyor. 


—Loni im.ꝛ 


THE PHOENIX, 


eine Jefellfäaft für Sparer. 


4 Brozent Binfen bezchlt. Voller Gewinn 
Untheil nad fünf Jahren. Seid Euer eigener 
Bantlier. E33 bezahlt fidh. 13ap, £,1i 


245 Sedgwick Str- 


Geld zu verleihen! 


su glinftigen Raten auf Grundeigenthum in Chicago 
und Umgegend. Kleinere Anleihen bevorzugt. 


ARTHUR C. LUEDER 108 Dearborn Str. 


Jlian,3ınz 


Bruchleidädsnde 
fowie alle an Verfrüme 
mungen de3 NWüdgeats, 
der Beine und fyühe Leis 
deuden iwerden mit mies 
nen neuefien Wpparaten 
pofitin geheilt. Bruce 


Bänder, 0 verichiene 
ne Gorten, Leibbinden 
für jhwaden Leib, Muts 
terichäden, fette Leute und 


Rabelbrüde, Gummiftrümpfe für Krampfadern, & 
tedebalter, Krüden, künftligde Beine u. j. mw. 
Bruhbänder 50 Cents und aufwärts. Befonders 
esapfeble ih mein neu erfundenes Sreuübenn 
—— eingeführt iR 
der deutichen Armee. 
& iR das ficherfte, bes 
quemfte u. bauerhafteite, 
weiches Tag und Nacht 
shne su — 
wird und eine te 
Heilung erzielt, 2. 
Zen nmEn tz —F 
adrımn ne, nabe Randeiph 
% für Bräde und Ber 
Urpers. Wh Sonn 
— Damen werden von eimer 
rivasıimıner sum Qupafien. 


Bihtig für Männer. 


Benn Merzte oder Arzneien Euch nicht 
Gelfen, derfucht unfere ficderen, erprubten Heil» 
mittel, welde niemals fehlihlagen in folgenden 
— Krankheiten; Formulare Nr. 1 und 2 

riren jeden noch ſo hartnäckigen Fall von 
eheimen Krankheiten und Urin-Leiden. Preis 

1.00 per Flafde.— Doktor Tuders Blut Spe⸗ 


cifie lurirt Blutvergiftu in aller Stadien.— 
Breis $2.00 p. ie Bro DeBei5 Baitilles 
Bigoratenr beilen Män hwäde, Ihlaflofe 
Nrcıte, Nerböfität, jlens Urin, snelanolıe 
und nit zu teden! tellende3 ee ze. 
.00 die Schadtel, — Die obigen 
eilmittel_ find +, 7 * au baben. — 
—— Deutiche Apotheke, 441 Süd State 

Etraße, Chicago, IU. 13m3,t&,1} 


DR. J. H. GREER, , 
bentier Arzt, 52 Dearbern Etraße, 
berübmter Spegzialilt in der Behandlung 

aller Krankheiten 


ser Männer 
und Frauen, Schwä 


Benni —— 

ei en: Täg- 

ss big — Uhr 
12 Uhr Mittass. 
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Männer! 
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und äbhnlidhe Le u. 
‚beiten und Schwä den. 2er 2 ‚Männer 
24 


unter Garantie. 
Difice u der oft. 


ns. 
Nr. 48 "&o gar —— 


4 neben Siegel & Si una. ur.— Spredituns 


ags 10—12, 

Imi,mifa* 

DR. SCHROEDER, 
— — > —— made 
de t 85 und auf» 
Ücägenasseit, — 


nen ſchmergzl. Nssieben, "ecuniags 


Borm. bi3 9 Abends. 


Sonntags, 9 Borm. bi3 7 uͤhr Abends 


17jed,frfonnıı® 


Eiſenbahn-Fahrpläne. 


Baltimore & Ohlo. 


Dahnhof: Grand Gentral Paſſagier-Station: Ticet 
Eftices: 24 Clart Stt. und Auditorium. Keine 
GExtrasigahrpreije verlangt auf Limited Zügen. 
Abfahrt. ntunft. 

gm o Gpbediserenareeinne TE Fi — 


Rem Dort & Waihington Vefis 
2 - 10.08 530% 


duel Limited 
New York Waſhington & Pitt: 

: 3 ON 9.068 
ROR 709 


burg Beftibuled Limited 
*0,UN 7408 


Columbus & Wheeling Erpreh.. 
Eleveland & Rittsburg Erpres.. 
“ Tolih. ** Täglich, ausgennsmmen Gonntags, 


Weit Shore Eifenbahn. 


Birr Limited Schuellzüige täglich zieiichen Ehtenge 
end St. Louis nach New \ Yort t und Bofton, vla War 
bafh Eijenbayn und Nidel Plate Bahn, mit eleganı 
ten GE: und Buffet-Schlafivagen dur, ohne 
senmwediel. 

güge geben ab GH: a 7 folgt: 


Abfahrt i1.00 — 34 in um Yort.. 
Ankunft in Bofton.. 
Abfahıt 11.00 Abends, Ankunft in New Vorl 7. 
Ankunft in Bofton. „10. 
BiaNide! Plate. 
Abfahrt 10.35 Bon. Ankunft in New Yort 
Ankunft in Bofon.. 
Anfahrt 10.15 Abends, Ankunft in New York 
Ankunft in Bolton. „10.20 
Süge geben ab_ von St. Louis mie folgt: 
YiaWabajh. 
Abfahrt 9.10 Abends. Ankunft in Nem York 3.9 2 
Untunft in_Bofton.. 550 R 
Abfahrt 8.40 Abends, Ankunft in New Yort 7.50 9 
Ankunft in Boiton..10.0 9 
Tegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafwagen, 
Qlag u. ſ. w. fprecht vor oder fchr:ibt an 
General: Bafiagier: Agent, 
5 Vanderb:ilt Aye., Nem Dort. 
Gen. Meftern Pafjagier-Agenk 
25 S. Clarf Str., Gbicags, a 
LidetsAgent, O5 S. Ciart Str.. Ebicano, AL 


Huinois Gentral:Sifenbahn, 


Ale durhgeyenden Züge fahren ab vom Hıntraa 
Suhuhof, 12. Str. uns Part Row. Stadt Tide. 
wire, 9 pam St, Siam. Gentcal 2705, 


Ubfahrt. Antunfi 
Et. Nouis und Springftelb: 

Daylight Special zuucnconnnnn 8 9.45 .T5R 

Diamond Special ...... — — 5 7.278 
Memphis, New Orleand..... ... 
Kvansville, Gairo und South... 
Memphis, Hot Springs, 

New Orleans secsagse 
Gvanspville, Sairo..... — * 
Edutbern Faft Matl......... — 
Minneapolis und St. Ponl.... 
Omaha, Council gt — — 
Dubugue, S:iouz City, an 
Dubuane, — €. Si 
Tubuque u. ei Haft vn 
Dubnane Focal. * 

Taalich. —8* Ausgenonmen Son 


Chicago & Milton. „‚Der einzige Weg‘. 


Giadt Tidet:Dffice, 101 Adams Sir, Xelehhons 
—— 470. Union Paſſagier-Station, Tanal 

tr., zwiſchen Adams und Wadijon Str, Telephon; 
Main 2123. 

&t. Louis:Sp’gfisld Züge, * C ie Ant. Ghie. 
Brairie State —— 
Alton Limited ou... 1130 Bın 

» 9.0 Rn 
».*11.40 Am 


Balace GEıpr:h .. 
Midnight Special R 
Blsomington-Spr’gfield Local *1.30 Am 
Streator:Peoria Züge, 
—— Tag-Grpreb ....7*8.00 Bm 
eoria:Chicago Limited “Nm 
Beoria Midnight Special... „*11.40 Nin 
— anfas Eity Süge, 
anfas Gity Hummer u 3.55 Du 
idnight Special 1.40 °140 RN 
Blosmingten u. Aadfonville. 0 Bm 
sinne —80 
Monon ME Station. 


Tidet:Chficed: 32 Elarf Str. und 1. Siefle Hotels, 
Telephon —— — Abfa nkun 
lorida Vi 
ndianapelis und Gineinnatt.. 
Anfapette und Coursvifle 
Aubianapolis, Gincinnatt und 
Dayton .. —* 
Indianapolis, Umecinnati und 
Dan „0, 055aaar sosoe. . 
Lafapette Arcomodation zu... * 3.0 NR 
Befayette und Louispille...... * 9.00 N 
Indienapelis, Cincinnati und 4 


Dayton 
. Kid u. M. PRaden Springs * 8.30 Di} 
x. Lid m. W. Baden Springs * 9.0 R 
* Söglih. ** Ausgenommen Eonntags. 
— 
Nidel Blate. — Die New ort, Chicago und 
&t. Lonis:Eifenbahn. 


Ba Ealle Etr. Gtaticn, Ban Buren und La Sa 
Straße, lle Zuüge * 
Abfahrt Un: 
...10.855 8 9.15 
-2URN 5.3 
RN 7.0 
und Wubis 


dh 
or 


Bar: 


WERSERERS 5 


szL33 & 


SEBEIEIES E38 
® 
— 


a © 
— 
* 


u ee 
Smmanmno 
5888 

no 


Bsomwwer-ar 
BKEHRRTEHS 


z 
m 


11.55 0m 
8.35 Ru 
7.15 ds 


°2 * 
2248 
"8% 


Rew Vor! und Bolton Erpreb. 
Rem u 7 
Rem York und Fofton Erpreb. 9.15 

u een: 11i Adams Str. 
terium Inner elevhone Central W057. 


Kalteich'’s Bruchband 


hält den Bruch und 
ftärft die Bauhiwand. 
Nur zu baben beim 
Fabrikanten Otto Kals 


teich, 133 Clark Str 
a. Madifon Etr., 
reppe doc. - 


Eonntags bon 10 bis 12 die 


WORLD’S fjEDIGAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Yair, Derter Building. 
Die Serie diefer Bintieit Bu find Kai ° ee 
taliiten um € * 
6* * ——* B Mitmen 2 —— 
* von ihren Gebrechen belle & 
ründlid unter Garantie alle f 3 
iten der Männer, Frauenleiden 


rmationsitö e Operation, 
| Es De Gen Seisnserictung, 


szene DManubarkeit etc. 
ze 3 
Klaffe Operateuren, fü ie Setlung 


Dee ae De ——— et. Benn nöt 


Nur drei Dollars 


ne 





Wells und 
North Ave. 


Ar I 
63 L) 
»SIECKS4 


Wells und 
North Ave. 


Diefer Verkauf beginnt um 9 Uhr. 


Spezial-Berkauf: Damen-Hadıthemden 


49c, 59c, 67e und 79k, 


39c 


gut gemacht, aus gutem Material, alle Hem- 
den, jelbit die billigeren, haben die volle Länge und Weite, alle Grö- 


Ken. Sehr hübjch gemacht, mit Falten, Hohlfäumen u. Stickerei-Zwiſchenſatz. 


Hd am Hals un 
chen für diefe befcheidenen Preife. 
Weiße Unterröde für Kinder, 
billiger, als Sie fie jelbjt machen 
alle breite Zaton 


fönnen. 
99€ „Größen, 
Nuffle mit mehreren Reihen 
Hohljäumen, gut gemacht. 
39 Gut gemacter Rod aus 
c Gambric, mit breiter Falte u. 
gefalteter Ruffle. 


mit fpibem oder bieredigem AMusfchnitt, jehr jchöne Sa= 


Snaben-Unterzeug. 

17 für gerippte Knaben-Hemden 

4 c und Hofen, gerade recht für'5 
Frühjahr und Sommer, in allen Grö- 
Ben von 24 bis 34, ertra gut ge= 
macht, Diefelbe Sorte mie die 50c 
Männer-Waare; einige haben Hleine 
Fehler, aber jie find faum bemerkbar. 


Spezial:Berkauf von Betttüchern und Kifjen-Bezügen 


Bett-Tücher, gebleicht und ungebleidht. 


39c für ein feines Bett-Tud, mit 
Naht, voll gebleicht, 2%. NDS. 


fang, breiter Saum. 

49€ für ein jehtweres Tuch, and 
mit Naht, wird länger halten 

al irgend ein anderes Tuch, 2% NdS. 

breit, 2% Nard3 lang. 

49€ für nahtlofe gebleichte Bett- 
Tücher, 24 Yards breit, 2% 

NYards Yang, lajjen fich leicht waſchen. 
für ein ungebleichtes %etts 

39€ tuch, extra guter Muslim, 

breiter Saum, 212 Yards lang. 


— — — 2 3 
Speziell: Weiher Nainioof, die Yard dic 
Stüde von 12 Yards für $1.00. 

Diefe Qualität ift fo gut, wenn nicht befjer, al3 die 15c Waare, das beſte 

Material für Unterzeug für Kinder u. Damen, = 

Finifh, zu einem PBreife angeboten, der weniger ift als für guten Muslin. 
Feine Silkoline-Komforters für S1.00 

Mir haben noch einiae Dußend mehr von den feinen bandgefnoteten Silko— 

line-Komforters erhalten, in hellen fowie dunklen Farben, gefüllt mit weicher 

weißer Baumwolle, welche ſonſt 81.50 das Stück koſteten. 


49c, 59e und 69e für eine 
39% Partie baummollener Blan- 
fet3, Mufter meijtens grau, doch auch 
Anige meiße, für bedeutend teniger 
als der requläre Preis, e3 find nicht 
mehr als zwanzig Davon, aljo fonts 
men Sie zur rechten Zeit. 


Kiffen-Bezüge nur gebleichts 
% „ für einen recht guten Bezug, qus 
‘ce te3 Material, guter Muslin, 
eine 10c Waare, nur 6 Bezüge an eis 
nen Kunden. 
9 für einen Bezug, der font für 
c 123sc verfauft wird, weich ap= 
pretirt, feiner Muslin, nur 6 Bezüge 
an einen Hunden. 

1 für feine Bezüge mit Hohl- 
112€ faum, Der neue „Spofe 
Ctith“, nur 6 Bezüge an einen 
Kunden. 

Außer diefen haben wir eine große 
Auswahl von bejleren Bett-Tüchern 
und Bezügen anf unjerem zweiten 


Flur. 


eine Yard breit, Meicher 


2, 39c, 49e und 69e für dunkle 
De Damen-Waiſts aus fancy 

Cloth, Tricot, Brilliantine u. ſchwar— 

zem Satin. Dieſe letzte Preis-Ermäßi— 
gung iſt gemacht, um Alles was noch 
iſt, rein auszuverkaufen, die billigſten 
Waiſts von $1.00, die beften big- zu 
| "33.50, Größen 32 bis 38. 


— — — ———— — — ——— — — — — — 


Amerika und die Pflege der 
Wiſſenſchaft. 


Profeſſor Wilhelm Waldeyer ſtellte 
kürzlich in einem Vortrag vor der 
preußifchen Akademie der Wiſſenſchaf— 
ten in Berlin der amerikaniſchen Wiſ— 
fenfchaft ein vorzügliches Zeugniß aus 
und jagte ihr eine glänzende Zukunft 
poraus. Die „Kölnifche Zeitung“ be= 
richtet darüber in folgender Weiſe: 

„Prof. Waldeyer wies zunädhjit dar— 


auf hin, daß die berühmtefte amerifani= | 


fche Univerfität, die von mehr alS 
5000 Studenten befudte Harvard 
Univerfity in Cambridge, Mafl., in 
nicht allzuferner Zeit ihr 300tähriges 
Subiläum feiern wird; daß die gleich- 


falls hochangefehene Yale Univerfität | 


in New Haven, Konn., ihr 200jähri- 
ges GStiftungsfeit 
drei andere Univerfitäten . drüben 
gleichalterig mit Göttingen find, Er 
erinnerte ferner daran, daß feit 10 bis 
40 Zahren weitere vier Univerfitäten 
erften Ranges errichtet wurden, bar= 


unter zwei mit den größten und beit= | 


eingerichteten Sternmwarten der Erbe 
als Anneren. Dazu fommen die zahl- 


reichen und großen öffentlichen Biblto= | 
thefen mit ihren mufterhaften Einrich- | 
tungen, die e3 jevermann ermöglichen, | 


in einfachiter Weife geiltige Nahrung i I 
rad Ie geiftie u | Rapitalwerth ift gleich tem unfern; e3 


| ift auf dem beiten Wege, un3 in der 


zu erhalten, und melche von allen Ge- 
ſellſchaftsſchichten bis zum Arbeiter 
hinab eifrig benutzt werden. „Der 
Amerikaner“, ſagt Prof. 
„weiß ſehr wohl, daß Bildung frei 
macht und daß er in dem gewaltigen 
Kampf um's Daſein, in welchem er 
drüben die Wahl hat, zu ſiegen oder 


unterzugeben, jich nur mit einer or= | 


dentlichen Ausbildung über Waller 


halten fann“. 
in Amerifa begegnen, für Yortbil- 
dungsſchulen aller Art, 
Sammlungen, Laboratorien, 
ſtaltung öffentlicher Vorträge, welches 
alles in Reichhaltigkeit nur von we— 
nigen in der alten Welt, in praktiſcher 
Einrichtung und Erleichterung der Be— 
nutzung von keiner Anſtalt bei uns 
übertroffen wird, ja in 


ragt. 


ſchritt im letzten Jahrzehnt alle Er— 
wartungen. Man braucht keine be— 
ſondere Prophetengabe zu beſitzen, um 
vorauszuſagen, daß in 50 Jahren die 
Union in dieſen Dingen, was gute 
Einrichtung, Leichtigkeit derBenutzung 
und Fülle des Gebotenen anbelangt, 
uns weit übertreffen wird.“ 


„Waldeyer betont nachdrücklich, daß 


es keineswegs bloß die Naturwiſſen— 


ſchaften und die techniſchen Diszipli- 
nen ſind, in denen ſich die Amerikaner 


ausgezeichnet haben, vielmehr begegnen 


wir neben den Namen hochberühmter 
Naturforſcher ſolchen von \berühmten | 


Nationalötonomen und NRechtsgelehr- 
ten, Literaturbiftorifern, Orientaliften, 
Philologen und Hiftorifern. „Bill 
man,“ faat er weiter, „die Ameritaner 
recht verjtehen, jo muß man fich vor 
Augen halten, daß auch ihre älteften 
Städte niemald Mauern hatten, da 
bon den unendlichen Tleinen Fehden 
ztwifchen einzelnen Städten unter jich 
und mit ben Buragherren, die ihrer 
Zeit in Deutfchland fo viele Hemmun= 
gen brachten, daß bon Frohndieniten 
und von andern Laften ala felbit auf- 
erleaten niemals die Rebe war, daß 
mer der Staat fi) um Religionsbe- 
fennntniffe — von „Kirchen“ fann 
man nicht fprechen — noch biefe um 
den Staat fich fümmern; alles diefes 
Ihafft einen mweiten Horizont und ein 
Gefühl perfönlicher Selbitftändiagfeit, 
melches fchon von den®orvätern gleich- 
fam ererbt und ‚in der Erziehung tra- 
Ditionell weiter gegeben wurde.” Wie 


CASTORIA Fürsäugingeund Kınasr. 
a Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


£ 


| Tich folches auch in den großen wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Einrichtungen widerſpie— 
gelt, zeigte Profeſſor Waldeyer an dem 
Beiſpiel der Smithſonian Inſtitution 
in Waſhington, einem Inſtitut, wie es 
in ähnlich großartiger Weiſe nirgend— 
wo in der Welt ſonſt ſich verwirklicht 
findet. In Nordamerika gibt es auch 
Akademien, 
Akademien der alten Welt er— 
freuen. 

„Profeſſor Waldeyer findet auf 
Grund eigener Erfahrungen an Ort 
und Stelle, daß man uns drüben in 
Bezug auf den wiſſenſchaftlichen Un— 





begangen hat und | 


Wiſſenſchaftsfelde 


Waldeyer, 
altem Kulturmaterial und an hiſtori— 


Daher auch die große 
Sorge für die Volksſchulen, der wir 


für Muſeen, 
Veran⸗ 


terricht in allen weſentlichen Punkten 
gleich ſteht: in der Art und Methodik 
der Arbeit, in der Ausſtattung und 
Einrichtung der Laboratorien, im Un— 
terrichtsmaterial, in der Form und 
Weiſe der Unterrichtsertheilung. In— 
dem Waldeyer die wiſſenſchaftlichen 
Leiſtungen Europas mit denen Nord— 
amerikas vergleicht, kommt er zu dem 
Schluſſe, daß wir heute in den weſt— 
europäiſchen Kulturſtaaten auf dem 
noch an erſter 
Stelle ſtehen, daß wir uns aber ja 
nicht in die angenehme Sicherheit ein— 
wiegen dürften, es werde immer ſo 
bleiben! „Amerikas wiſſenſchaftlicher 


Pflege der Wiſſenſchaften voran zu 
gehen“... „Was wir vielleicht noch an 


ſchen Unterlagen voraus haben, wird 
in nicht allzu langer Zeit eingeholt 
werden. Unſere wiſſenſchaftlichen 
Einrichtungen ſind gut; man hüte 
ſich aber, die freiheitliche Geſtaltung, 
deren ſie ſich bisher erfreut haben, zu 
beſchränken, denn damit würden wir 
raſch hinter Amerika zurückkommen. 
Wiſſenſchaft und Kunſt gedeihen nur 
in freier Luft!“ 





letzterer Be⸗ 
ziehung das bei uns Beſtehende über- 
Iſt das früher ſchon raſch vor⸗ 
wärts gegangen, ſo übertrifft derFort-⸗ 


— — — — 
Niedriaſte Raten nach dem Oſten. 


bietet die Nidel Plate-Bahn. Mit ſoliden 
Durhzügen nach der Stadt New York und 
ziwischenliegenden Orten, fowohl via die 
Lafamwanas und Weit Shöre-Bahnen, und 
nad) Bojton und anderen Neuengland Punk— 
ten, dia der Nidel Plate- und MWeft Shore: 
und Bolton & Maine-Bahnen, wird Reis 
jenden über dieje beliebte wohlfeile Linie, 
alle modernen Bequemlichkeiten,  ausges 
jeichneter Speifewagen = Dienft offerirt, 
Mahlzeiten werden in den Nidel Mate Spei: 
jewaggons nah dem Amerifanijchen Klub 
an jervirt zum Preife von 35 Gts. big 
zu $1.00. Keine Ertra:Preije für irgend ei: 
nen Zug der Nidel Plate-Bahn berechnet. 
Chicago Bahnhof, Yan Buren und La Salle 
ı Straße, die einzige Gifenbahnftation in 
Chicago, die an der Hohbahn:Schleife gele- 
gen ift. Stadt Tidet = Office, 111 Adams 
Straße. Telepon Zentral 2057. Sma—lL5ap,mi 
—o... 


Eine ruffiihe Palaftrevolution. 


Zolftoi hat in einer Unterhaltung, 
die er jüngft mit einem Redakteur des 
ı Barifer „Matin“ hatte, an die Balaft: 
ı revolution von 1825 erinnert und be- 
| merkt, er habe fich die Frage vorgelegt, 
| welche Chancen eine foldhe Revolte 
! heute hätte. Dabei fei er zu dem Re- 
; fultat gefommen, daß eine folche Er: 
| bebung auch in der Gegenwart möglich 
ı ei. Die Balaftrevolution von 1825, an 
| die Tolftoi erinnert, fam gelegentlich 
| des Regierungsantritts Kaifer Niko- 
laus I. zum Ausbrud. Schon während 
der zweiten Hälfte der Regierung Ale- 
rander3 I. hatten fich im Kreife jünge- 
rer Offiziere einige Geheimgefellfchaf: 
ten gebildet, die politifche Reformen Ii- 
beraler Natur erftrebten. E3 gab eine 
„NRördlihe Gefelfchaft“, an deren 
Spite ein Fürft Trubekfoi (die Tru- 
betzkois waren jtet3 ein freiheitälieben- 
bes Gejchlecht), ein Tolftoi, die Fürften 


Goligin, Obolensfy und der Staat3-. 


rath Turgenjem 'ftanden, ferner eine 
„Südliche Gefellfehaft“, die von ziei 


Trügt die 
Unterschrift 


aber fie haben nicht die | 
| Bedeutung erlangt, deren fi) die grö- 
| Bern 





Dberften geführt wurde und fhließlich 
eine „Gejellfchaft der vereinigten Gla- 
ben“, 

Zar AUlerander I. mußte von dem 
Beitehen diefer revolutionären Ber- 
eine, wollte aber nicht eher gegen fie 
einfchreiten, al3 bi3 er Gemißheit von 
ihren verſchwöreriſchen Abſichten er- 
halten hätte. Kurz vor feinem Tode 
befahl er, die Führer des Vereins in 
der Südarmee gefangen zu nehmen. 
Da beeilten fich die Verfchiworenen, die 
fi in Petersburg befanden, ihre An— 
Tchläge auszuführen und wollten dazu 
die furze Zeit des Interregnums, das 
infolge der Thronentfagung Konftan= 
tin, der fchon bei Lebzeiten Aleran- 
ders zu Gunften feines jüngeren Bru- 
ders auf die Thronfolge verzichtet hat- 
te, entjtanden war, benußen. \hre Ab- 
fiht war, die gefammte faiferliche Ya 
milie gefangen zu nehmen und aus 
dem Lande zu verbannen. Sie verbrei- 
teten deshalb unter dem niederen Mi- 
litär das Gerücht, daß Konitantin 
garnicht daran gedacht habe, dem 
Ihron zu entfagen. Ul3. daher die 
Garde am 14./26. Dezember 1825 dem 
Zaren Nikolaus I. huldigen jollte, ver- 
weigerte ein Theil der Garnifon den 
Soldateneid und 309 unter Gemehr 
nad) dem Genatsplat zum Dentmal 
Peter des Großen mit dem ARufe: 
„Hurrah für Konftantin!” Die Ver: 
jhmworenen riefen: „Hurrah für die — 
Konftitution! Allein, da fein Haupt 
führer unter den Verfchworenen her= 
borzutreten magte, jo verlief die 
Emeute imSande. Unterbeffen verſam— 
melte der Kaifer die übrigen Garbdere- 
gimenter um das Winterpalais. E3 
fam zu einem heftigen Zujammenftoß 
der Militärparteien, wobei der Gene— 
ralgouverneur von Petersburg, Milo- 
radomwitich, getödtet wurde. Da befahl 
der Zar der Xrtillerie, mit Kartät- 
fchen zu feuern. Die Folge diefes An 
ariff3 mar, daß fich die Verfchmörer 
in milder Flucht zeritreuten. Nun gab 
e3 eine hochnothpeinliche Unterfuchung, 
die alle Pläne der Geheimgefellichaften 
aufdedte. Von den Führern murben 
fünf mit dem Tode beftraft, viele wur- 
den in die Berge Sibirien verfchidt. 
Die Soldaten aber, die am Aufjtand 
teilgenommen hatten, murden nad 
dem Kaufafus gefandt, um ihr Ber: 
gehen im Kampfe gegen die Bergpölfer 
zu fühnen. 

— — — — — 


„Boro-Formalin— (Kimer K Amend), antiſeptiſches 
Mittel gegen Geſchwüre, Riand- und Schnittwunden 
oder ähnliche Leiden. 


Zur Geſchichte des Semski 
Sobor. 


Der Semski Sobor, die ruſſiſche 
Landesverſammlung, oder die „Weli— 
kaja ſemskaja duma“, der große Lan— 
desrath, wurde bei wichtigen Angele— 
genheiten im 16. und 17. Jahrhundert 
von den Zaren aus allen freien Stän— 
den des Reichs berufen. Dies war 


nur eine Fortſetzung der früheren Ge— 


wohnheit der Fürſten, nicht nur ihre 
nächſte Umgebung, ſondern auch die 
Vertreter des Volkes, die ſogenannten 
„beſſeren Leute“ zu Rathe zu ziehen. 
Die erſte derartige Volksverſammlung, 
ſozuſagen der erſte ruſſiſche „Reichs— 
tag”, wurde von Johann IV., dem die 
Geſchichte den Beinamen „der Grau— 
ſame“ gegeben hat, nach der Reſidenz 
Moskau einberufen. Vor Beginn der 
Berathungen begab ſich der Zar in Be— 
gleitung der Geiſtlichkeit aus dem alt— 
ehrwürdigen Kreml auf den mit Volk 
angefüllten „rothen Platz“ und hielt 
vom „Richtplatze“ eine ergreifende Re— 
de, in der er das Elend ſchilderte, das 
durch die Willkür der Bojaren entſtan— 
den ſei. Zum Schluß bat er das Volk, 
es möge das Geſchehene vergeſſen und 
verſprach ihm Gerechtigkeit und Schutz 
gegen ſeine Bedrücker. 

Im Semski Sobor wurden die 
Stimmen nicht einzeln geſammelt, 
ſondern nach Ständen abgegeben. 
Edelleute, Bojarenkinder, Großkauf— 
leute, Handels- und „Poſſadenleute“ 
gaben ihre Kollektivſtimme. Man muß 
ſich dieſe Stände nicht feſtumgrenzt 
denken, etwa ſo wie auf dem finniſchen 
Landtag, der die Eintheilung in Adet, 
Geiſtlichkeit Bürger und Rauern kennt. 
Die Verſchiedenartigkeit der Stände, 
die ſich auf dem Reichſtage verſammel— 
ten, wurde durch Wohnſitz und Beruf 
beſtimmt. Eine ruſſiſche Stadt da— 
maliger Zeit ließ gewöhnlich dreiTheile 
erkennen: in der Mitte befand ſich die 
Feſtung, der Kreml; um den Kreml 
lag der „Poſſad“, der von einer in der 
Regel aus Holz beſtehenden Umſchau— 
flucht umgeben war. An den Poſſad 
ſchließlich grenzten die „Sſloboden“, 
die Freidörfer, ſo genannt wegen der 
Privilegien, die ſie vor den gewöhnli— 
chen Dörfern voraus hatten. 

Der Kreml diente vornehmlich der 
durch Zahl und Bedeutung mächtigen 
erblichen Bojaren = Ariftofratie zum 
Aufenthalte. Zu ihr gehörten außer 
den alten Bojarenfamilien die Nach: 
fommen der Iheilfürften, die in den 
Dienst des Zaren getreten waren und 
ihren fürftlichen Titel beibehielten. $m 
16. und 17. Jahrhundert bildete diefe 
AUriftofratie einen feitumfchloffenen 
Stand, der für T:ute niederer Abkunft 
beinahe gänzlih unzugänglih mar. 
Die Hofämter, die höhere Gerichtsbar- 
feit und die Heeresführung lagen in 
ihren Händen. 

Den Mittelitand der Edelleute bil- 
beten die „Hofleute“ und den unterften 
die zahlreiche Klaffe der „Bojarentin- 
der“. Alle diefe Leute mußten ihr gan- 
3e3 Leben bindurch da dienen, mo ber 
Zar e8 ihnen antmwies; aber ihre Haupt 
berpflichtung beitand, wie früher, im 
Kriegspienfte.e Für ihre Dienfte er- 
hielten fie Geld, Korn und Erbgüter. 
©&o fam e8, daß fie bisweilen über 
meite Landesgebiete und Taufende von 
Leibeigenen verfügten. Damals bat- 
ten fie allein das WVorrecht, dem eige- 
nen Bornamen ben des Vaters mit der 
Endung „itſch“ hinzuzufügen.) 

Selbſtverſtändlich war der Stand 
der Bojaren auch in der Landesver—⸗ 
ſammlung vertreten. Doch ſcheint ihre 
Intelligenz, ihrem geringen Bildungs⸗ 


— ————— 


— ——— 


amaligen Zeit?), „bringen 
nur ihre Bärte in Orbnung und tif- 
fen nichts zu jagen.“ ALS richterliche 
Beamte waren die Edelleute wegen ih- 
rer Graufamteit gefürchtet. In dem 
zitirten Gefchichtsmwerfe find einige der 
beliebteften Iorturen erwähnt: man 
Thlug dem Delinquenten eiferne ‘Pflö- 
de unter die Nägel, hängte ihn über 
einen brennenden Holzhaufen und 
tröpfte ihm eisfaltes Wafler auf den 
abrafirten Kopf. 

Graf Barlisle, der al3 Gefandter 
König Karls II. über Archangelst 
nah Mostau fam, meiß bon Dem 
übergroßen Selbftbemußtfein und 
Stolz des ruffifhen Mpelsjtandes 
manches zu erzählen.?) Bei der Vor— 
ftelung nannten die Bojaren Tich im= 
mer zuerit. . Sie verlangten, daß der 
Gefandte fie zuerft begrüßte und dem 
Namen de3 Zaren ftet3 feine Jämmtli- 
hen Titel beifüge. ' „Diefes dauerte 
aber,“ wie Carliäle verfichert, „jedes= 
mal fo lange, daß man dapon Baud= 
meh befam!“ 


Den Ciand der Abgabenpflichtigen 
bildeten die Bewohner der „Boffaden“ 
(j. oben) und die Bauern. Die Bauern 
al3 Unfreie hatten natürlich feinen 
Zutritt zur Landesverfammlung. Das 
gegen fielen die Stimmen der Poſſa— 
den, d. h. der Handel- und Gewerbe- 
treibenden, jchwer ins Gewicht. Bei 
ihnen findet fich die Stimmenverthei- 
lung nad) Berufsarten: man unter- 
Ihied eine Tuchhändler-Slobode, eine 
Belzhändler-SIobode, Bäder-Slobode 
u. f. mw. Die Reicheren unter den 
Pofladen nannte man „beffere Leute“ 


jaten,“ fo 
mwerfe ber 


im Gegenjfate zu den „Mindermertht- 
en“, 

Der Zar felbit nahın Antheil am 

Handel, nicht zum Vortheil feiner Pof- 
faden. Wenn 3. 8. ein Kaufmazn 
nach Archangelsk auf den Jahresmarkt 
kam, ſo durfte er nicht eher zu handeln 
beginnen, als bis der Handel des Za— 
ren beendet war. Fletſher, der eng— 
liſche Geſandte am Hofe des Zaren 
Feodor Joannowitſch erzählte in ſei— 
nem Tagebuch: „Wenn der Poſſad ſei— 
ne Waaren auslegt, ſo ſieht er ſich 
ängſtlich nach allen Seiten um, ob 
nicht ein Beamter des Zaren komme, 
ihm das Beſte und noch dazu umſonſt 
wegzunehmen. Daß es unter ſolchen 
Umſtänden mit der Ehrlichkeit des 
Kaufmannsſtandes nicht aufs beſte be— 
ſtellt war, läßt ſich leicht denken. Die 
Ausländer, die damals Rußland be— 
ſuchten, betonen neben dem ſpekulati— 
ven Scharfblick des ruſſiſchen Kauf— 
manns deſſen Unehrlichkeit. Und wenn 
heute Ben Akiba durch die Magazine 
Moskaus ginge, ſo könnte er mit Fug 
und Recht fein berühmtes „Es iſt alles 
ſchon dageweſen!“ anwenden. Für— 
wahr, es hat ſich hier wenig geändert. 
Es ſei hier beiläufig erwähnt, daß 
etwa um dieſelbe Zeit, wo die erſte ruſ— 
ſiſche Landesverſammlung tagte, der 
Handel mit China feinen Anfang 
nahm; Nertfchinst wurde ein mwidti- 
ger Handel3plab. 
Aus diefen Ständen wurden Die 
Deputirten zur erften ruffifchen Lan- 
desperfammlung gewählt. Bevor Jo— 
hann der Graufame fein Volf nad 
Mostau berief, fragte er den Bifchof 
bon Kolomna, Baflianus, um Rath, 
wie man herrfchen müffe. „Wenn Du 
GSelbjtherrfcher fein willft,“ antwortete 
Baflianus, „Jo halte nicht Rathgeber, 
die flüger find, ald Du felbft.“ In 
diefem meifen Drafelfpruch ift der Ge= 
genfat zmwifchen zarifcher Unfehlbar- 
feit und BVolföpertretung trefflich ge- 
fennzeichnet. Er hat auch Heute nod) 
feine Geltung. W. E. S. 


1) Nach dem Tagebuch des Schotten Patrick Gor— 
don. Es hat 6 Theile und umfaßt den Zeitraum 
von 1651—169. 

2) Rofhihin, Unterfetretär der Zaren-Duma. 

3) „A Relation of the Embaijies from bis Mai. 
Charles II. to the Grand Dufe of Mostopie. — 
Sondon 1669. 

4) PB. Kilburger, der ruifiihe Handel, wie felbi- 
ger mit au: und eingebenden Waaren 1674 duch 
ganz Rußland getrichen wurde, 


Geld! Geld! 


Männe: uns Frauen, die ein reichliches Austoms 
men minfchen oder in ihrer freien Zeit bedeutende 
Nebeneinnahmen erzielen möchten, follten jich jefoct 
mündlih oder fchriftlih an uns wenden. Keinerlet 
Vortkenntniſſe nöthig. M. 2. Brauns & Go., 158 
Eelmont pe, Insv, ınifon® 

— — — — — — 


Von der Echweizer Armee. 


Die im vorigen Jahre gemachten 
Verſuche für eine Neubekleidung und 
Ausrüſtung der ſchweizeriſchen Armee 
werden in dieſemJahre fortgeſetzt wer— 
den. Ausgeſchieden werden dabei nach 
Beſchluß der kürzlich in Bern verſam— 
melten Kommiſſion weitere Verſuche 
mit dem Ruckſack, ſowie mit der grün— 
lichen Khakiuniform. Nach den Rap— 
porten von Unteroffizieren und Solda— 
ten, welche der Kommiſſion vorlagen, 
hat ſich der Ruckſack ſehr ſchlecht be— 
währt. Iſt er gefüllt — und das iſt 
ſozuſagen immer der Fall bei feld— 
marſchmäßiger Ausrüſtung — ſo ſitzt 
er nicht feſt genug, iſt ſehr hinderlich 
beim Liegend-Schießen und beim Auf— 
ſpringen. Die Erleichterung von drei 
Kilogramm gegenüber dem jetzigen 
vollgepackten Torniſter fällt dabei nicht 
in Betracht. An Stelle des grünlichen 
Uniformtuches, das ſich durchaus nicht 
bewährte, ſollen Verſuche mit grau— 
blauem Tuche gemacht werden. Die 
Helmverſuche (Tropenhelm) werden 
fortgeſetzt. Als Mantel fällt für die 
weiteren Verſuchsproben nur noch ein 
vom Hauptmann Koller konſtruirter 
Zeltmantel in Betracht. 


Natürliche Methoden 
heilen Taubheit, Ohren⸗ 
llingen, Wugen - Krank 
beiten, Ratarrh der 
Nafe, des Haljes, des 
Magens u. der Nieren, 
wo alle Andern fehl» 
fhlagen. — Unbeilbare 
Fälle werden nicht an— 
genommen. —Gläjer 
u von $2.00 aufwärts. — 
Hunderte bon Beugnif- 
fen. SKonfultation und 

Unterfudung frei. 


Sprechſtunden: Täg⸗ 


—* lich bis 6 Uhr, Moñ⸗ 


Dr. Deachman 


Dr. T. W. DEACHMan, 


grade entjprechend, nicht bedeutend ge= 
Dance von ben Bo» —— 3 


‚wejen zu jein: „ 


# 


—— 


Erſparniſſe auf die Ihr nicht 


te —— — 


zu warten braucht 


hr braucht nit Monate auf die € 


tfparniffe zu warten, die wir bieten. 


Unfere niedrigen Breife verjchieben 


nicht3 auf fpäter und beventt, daß für zuverläffige Waaren die niebrigen Preife ftet3 die Hauptanregung geme- 
fen find, die die Fair mit Käufer überfüllt und diefen Laden zu dem großen Einfaufsplag für das Publitum 
gemacht haben. Jedes unnöthige Rad in der Mafchinerie des Gefhäfts ift hier befeitigt. Unjer Motto ift, al- 
Wenn wir Euch) etwas zu geben haben, geben wir es fofort. Ahr braucht nicht 


les MWeberflüffige auszufcheiden. 
einen Nugenblid zu marten. 


Diefe Anzeige für morgen ift ein Beifpiel von The Fair Plan der liberalen Behandlung. Hier find Erfparniffe, 
die etpa3 bedeuten und Ahr braucht feinen großen Betrag auszugeben, ehe Jhr den Vortheil,erlangt. Die Er- 
fparniffe mat hr an fleinen wie großen Sadhen — an allem, mas hr kauft. 


State, Adams und Dearborn Straße. 


Unſer Frühjahr— 


Phone Exchange 3. 


Poſtbeſtellungen ausgeführt. 


Eröffnungs-Verkauf von 
Damen-Kleidern 


Die Maffen drängten diefe Abtheilung am Montag — kamen fowohl zum Sehen | 
wie Kaufen. Die ausgezeichneten Auslagen der neuen Yaconz lohnen e3 hierher zu W 
fommen um fie zu bejichtigen und die niedrigen Preife veranlaffen die Schaulufti- 
gen zum Kaufen. 


$30 Suit3 verwandt wird. Wir ließen die Stoffe in Schneider ge- 
machte feidene Shirtwailt Suit3 verarbeiten, ohne den foftfpie- 
ligen Befaß, der die Kleider fo theuer macht. Selbjt wenn Spiben 
undFrill3 hinzugefügt werden würden, fönnte fein befjerer Style 


Seidene Shirtwaiit:Suits 
Um Eud) diefen unvergleichlihen Werth bieten zu fönnen, fauften wir eines Yabri- 
fanten ganzes Ueberfchußlager Hochfeiner Taffeta Seide, wie fie in den $25 und | 


810 


und Eleganz erzielt werden. Die neueſte Mode, mit großen Leg'-o'Mutton-Aermeln 
und hübſch plaited Waiſts, mit Reihen von Tailor Stitchings, anftatt $15, zu 810. 


Neue Frühjahr-Suits, S15 
Von feinen reinwollenen Cheviots, Broadcloths und Novelty Miſchungen 


gemacht, neue Jackets und Blouſen-Facon, mit Peplum— 
Poſtilion-Rücken, mit fanch Braid und Novelty-Knöpfen be— 
ſetzt, Waiſt mit Taffeta Seide gefüttert, Röcke in neuer Prome— 
naden-Länge, plaited und beſetzt, um zu den Waiſts zu paſſen; 


2 Schwarz und braun — $15. 
Promenaden-Röde, 2.95 — Spe- 


Diejer feidene Shirt: 
wailt:Suit SIO 


zieller Verkauf von Panama Eloth 
Promenadenröden, in blau, fchmwarz 
und braun, 7 gored?Flaring, aud) in 
reinwoll. Cheviot3, 2.95. 

Cravenette Regenröde, $IO — 
Dhne Kragen, geformtellermel, mit 
fancy Euff3, $10, 


= $15 


in blau, 


Neue Frühjahr-Jadets, 6.95 
Sn eng anfchließender Jacket Fa— 
con, von einer feinen Qualität Covert 
Cloth gemacht, ohne Kragen, neue 
— — Strap am 
ücken, mi tlas gefüt— 
tert — für rn 6.95 


Weite Lan Waifts, 1.00 


Dies ift einer unferer fpeziellen Eröffnung = Verkauf » Bargaind. Die Mehrzahl der Kunden 


$1 


werben mehrere davon wollen. Hofe von Pin Tuds, fantirt mit 2 Reihen von Spi- 
ben = Einfat und Stidereilermel in der neuen yacon und tuckfed Kragen. 
nem meißen Zamn gemacht; hübfche Waift für einen fo niedrigen Preis, $1. 


Bon fei- \ 


Weihe Ların Waift, 1.25, drei verfchiedene Faconz, ertra feine Qualität weißer Lan, hübjcher 44 
Tab Stod = Kragen, eine Facon hat drei Reihen von Stiderei an der Front und Elufter von 


1.25 


fat bejegt, für 1.25. 


feinen Pin Tuds und Platt. Die andere Yacon ijt eine Zoper beitidte Front, Ra 
neue Yacon Xermel, und die dritte Yacon ift mit Medaillons und Spiten = Ein= | 


fi 


6 { 
Pi 


China Seide Wailts, 2.50, feine Qualität China Seide, in fchwarz oder weiß, Band von brei- 
ter Stiderei an der Front, neue Facon Uermel, Hübjcher Kragen, 2.50. 


Neue Frühjahrs-Schuhe zu 2.95 


Unſere 2.95 ſind einzig in ihrer Art, d. h. was den Preis anbetrifft. Ihr könnt dieſelbe Qua— 


lität in zuverläſſigen Retail-Schuhläden finden, bezahlt aber dort 83.50 und 
$4 für dieſelbe Sorte, und bekommt nichts Beſſeres, als eine annonzirte 
Marke. Wir zeigen dieſe Schuhe in den beſten Facons und Lederſorten der 


2.35 


Saifon, Blucher- und [hlihte Schnür-Effekte, herporftehende und Goodyear 
Melt handgemwendete Sohlen, niedrige, mittlere und "he Abfähe; werben ganz bejonder3 be- 


friedigen, für 2.95. 


$3 Damen-Schube, 1.90 — Ein [pezieller Eintauf der Euch intereffiren wird. 
neuer Frübjahrs-Schuhe für Damen, in Bict Kid, Ladleder-Spiten, Patent 
Colt, Mat Glace- und Eloth-Obertheile, Blucher- und fchlihte Schnür-Fa— 


Partie 


1.30 


cons, leichte handgewendete und biegfame herporftehende Sohlen, Militär- u. 
DB Suban-Abfäge. Der Herftellungspreis beträgt mehr, ald Jhr morgen dafür bezahlt. 


Groceries 


DO. ©. 3%. u. M. Kaffee, 33:Pfund, $1. 
Old Fafh’d Iapanthee, reg. 50c, Pf. 400 
Schöner Theejtaub, morgen zu, Pid., Ye 
Lazenby’s engliiher Jelly, Stüf zu Le 
Booth’3 Tomatencatjup, Pintflajhe 10ec 
German Mottled Seife oder Santa@laus 
Ceife, 10 Stüde für 42e. 
American Yamily oder Chicago Yamily 
Seife, 10 Stüde für 400. 
Cornftärke, terra Qualität, Padet, Le 
Tanch Frucht:Cafe, per Pfund, 15c 
Maple Sirup, Old Manje, per Gallonen= 
fanne, 1.10, . 


Swift’3 Sugar-Cıred Premium Schinfen, 
Pfund, 1020. 

Armour's fancy Frühſtücksſpeck, 100. 
Mungers feinſte Creamerybutter, 2860. 
Minnejota 4:X Mehl, 3-Faß, 1.40. 
Holländische Heringe, S:Pfd.:PRail, 59c. 
Iriſche Makrelen, 8-Pf-Pail, jpez. 1.10 
Columbia RiverSalmon, 8-Pf-Pail 850 
Marſhall's Kippered Heringe, in Toma— 

tenſauce, 2 Büchſen für 250. 
Cream Zuckerkorn, Dizd. B00; Bü., Se. 
Solid verp. Tomaten, Bü., morgen, So. 
Beſter Zerealienkaffee, ſpez. 8-Pfd. 81. 
Herkimer Co. Käſe, per Pfund, 170. 
Import. Schweizerkäſe, per Pfund, 270. 
Queen Oliven, fanch, per Quart, 3560. 


Samen ete. 


Feinſte Miſchung Grasſamen, Pfd., 
Weißer Kleeſamen, Pfund, nur, 250 
Fancy Kentuckyh Blaugrasſamen, 150 
Eckfords gemiſchte Sweet Peas, Unze, Se 
Lange oder Dwarf Naſturtiums, Unz. 100 
Japan. Morninggloryſamen, Unze, 200 
Gemiſchter Morninggloryſamen, Unze, Se 
Krautſamen, früher Wakefield, Unze, 100 
Blutendes Herz, jedes, 1560. 
Gladiolus, feine Mſichung, Dutzend, 200 
Maiblümchen, Klumpen, 2160. 
Rettigſamen, runde oder längliche, Unz. 40 
Zwiebeln, Danvers gelbe Globe, Unze, Se 
Tomatenſamen, frühe rothe, per Unze, 100 
Für vollſtändige Liſte unſerer Samen, 
Knollen, Pflanzen und Geflügel-Supplies 
fragt oder ſchreibt für Frühjahrstatalog. 


15c 


Seide und Kleiderftoffe für yrühjahr 


Mehrere hundert Stüde pon fehr beliebten Geibenftof- 
fen, bedeutend herabgefegt. in diefer Partie find einge- 
ſchloſſen ſchwarze Taffeta Seide, ſchwarze Peau deSoie 


—27 Zoll breit, ſchwarze fanch Se 


ſchlicht und Fancies, import. Kleider-Seide, ſchlichtfar— 
big, fanch Seide für Shirtwaiſt Suits, weiße 
Auswahl C 


Seide in verfchiedenen Gemeben. 
morgen, die Yard für 


Hochfeine Seidenſtoffe. 


neueſten und fancy Seide, die feinſte 


dauerhafteſte ſchwarze Seide, beliebteſte farbi— 
ge Seide, die beliebteſten Karrirungen, Strei— 
fen und Plaids. Auswahl, morgen, die Yard 


Chiffon Taffeta, 
yardbreit, in reichen, 
farbenwechſelnden Effek⸗ 
ten und ſchwarz, echte 
Seide, gut für Waiſis 
die Yard 

zu 


die Farben 


Muſter ſind 


Stoffe die in jeder Weiſe be— 
friedigen werden, ſowohl in Bezug auf Muſter, wie der 
dauerhaften Qualitäten. In dieſer Partie zeigen wir die 


pulären Preis. 


ide, meibe Seide, — 


bie Yard für 
oder Mohair. 
bebrudte Seide, die 


89 


Ehallies, foeben erhalten eine große Sendung von den bekannten 
Koehlin, Baumgarten & Co. franzöfifchen Challies. Dis find die fein- 
ften Stoffe, die gemacht werden. Die Entwürfe find jehr tünftlerifch, 
gefertigt von der 
beften auftrafiihen Wolle, mit fhweren Satinftreifen, die 


die reichften, der Drud der perfettefte, 


erklufive, die Yard, 


Kleideritoffe. Gute, zuperläffige Stoffe zu einem po= 
Sn diefer Partie find eingefchloffen 
fancy Mohairs in großer Auswahl fchlicht-farb. Mo- 
! bair3 in beliebten Farben, reinmwoll. Kleiderftoffe in d 
verfchiedenen Geweben, jehwarze Stoffe in einer gro— 
Ben Auswahl von Muftern,creamfarbige Kleiderftoffe, 
Abendichattirungen u. ſchwere Tuchſtoffe — 50 c 


Ausmw. morgen zu dem fehr niedrigen Preis, 


Hochfeine Kleiderftoffe, in reiner Wolle, Seide u. Wolle 
Yn diefer Partie find eingeichloflen: 
fchlichte und fancy Mohairz und Sicilianz, farb. Klei= 
berftoffe in fheer, mittleren u. jcehweren Gemeben, fchm. 
Kleiderftoffe, fchlichte u. Fanch Gewebe, Eloth 

Suitings, fhlichtfarbig u. fancy Effefte— [ 
gemwöhl. für $1 u. $1.25 verfauft, Ausm.,Yd. 


Schwarze Kleider: 
ftoffe. Eine Anzahl 
Fabrilanten Proben⸗ 
ſtüde von Geweben, ge⸗ 
madt um für 1.00 ver: 


fauft zu iver- 69€ 


den, per Yard 


85c 
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Teſegcuphiſche Depeſchen. 


(Geliefert von ber “Ausooiated Prosa”) 


Ausland. 


ehlaht um ECharbin— 

Sie wird in den nähften Tagen erwartet.— 
Mär von einem Selbfimordverfudh des 
Zaren. —, ‚Wenn ich einen $riedensvertrag 
unterzeichne, Pann ich nicht Zar bleiben.‘ 
— In Berlin hält man nidts von Der« 
mittlungsverfucen. 
©t .Peteröburg, 30. März. Neuer: 

lihe Nachrichten von der Front deuten 

an, daß mwahrfcheinlich binnen wenigen 

Tagen wieder eine [hredlihe Schlacht 

ftattfinden werde, und zwar um den 

Befit von Eharbin (Harpin, Harbin). 
Die Rufen befeftigen jebt ihre Po— 

fitionen zu Sipinghai ftarf, und die 

Sapaner jollen in bedeutender Macht 

gegen diefe anrüden, obwohl noch im= 

mer 20 Meilen bejtreitbares Gebiet 
zwifchen den beiden Armeen ijt, und 
die Japaner wahrjcheinlich über diejes 

Gebiet erjt vorrüden werden, wenn fie 

zum Angriffe fertig find. 

Eine Kolonne der Japaner bewegt 
fih au nad Kirin zu, vielleiht mit 
der Abficht, die ruffiiche Pofition oji- 
mwärt3 zu umgehen und einen Gclag 
gegen die VBerbindungslinie vonWladi- 
mwoftof zu führen, — zu dem doppelten 
Smed, die Feitung zu ifoliren und Ge 
neral Linewitfch Armee vom Ufjuri- 
Diftrift abzufchneiden, daS einen 
werthvollen Verſorgungsrückhalt bil— 
det. 

Ein Telegramm aus Sitjaſa, Mand— 
ſchurei, unter'm heutigen Datum mel— 

et: 


„Die Chinefen berichten, daß eine 
japanifhe Kolonne, die mahrjcheinlich 
eine Umgehungsbemegung ausführt, 
27 Meilen nordöftli von Gipinghai 
(74 Meilen nördlich pom Tiepaß) auf- 
getaucht ift. — E3 hat mieder jtarf 
bier gejchneit.“ 

Paris, 30. März. Der Gchang- 
haier Korrefpondent dc3 „Petit Kour= 
nal“ theilt mit, chinejiiche Banditen 
hätten die Ehinefifche Dftbahn an meh- 
reren Stellen durchbrochen und hier= 
durh das Eintreffen ruffifcher Ver— 
ftärfungen verhindert. 

Moaghilem, Rupland, 30. März. E3 
find mweithin PBroflamationen verbreitet 
morden, welche dieBevölferung auffor= 
dern, den Krieg zu unterftügen, „um 
einem zieiten mongolifhen $och zu 
entgehen.“ Die Proflamation. fagt, 
die Japaner feien fchlimmer als bie 
eahptifchen Heufchreden, und wenn fie 
fih einmal in Afien feitgefeßt hetten, 
fo würden fie nicht allein die Man: 
dichurei und Korea befiten, Tondern 
auch herüberfhmärmen und die Rufen 
aus Gibirien treiben. 

Berlin, 30. März. Die Anregung, 
daß ein internationaler Kongreß zu 
jammenberufen werde, um die rufjiich- 
japanifchen ?riebensbedingungen zu 
vereinbaren, findet im deutfchen Aus- 
märtigen Amt feine Gunft, und man 
hält hier eine Einigung direft zwifchen 
ben beiden frieaführenden Parteien, 
ohne die Einmifchung anderer Mächte, 
für bedeutend münjchensmwerther. Ein 
internationaler Kongreß mürde eine 
Zerrüttung des jetzigen Gleichgewich— 
tes der Intereſſen bedeuten, da diejeni— 
gen, welche die Herbeiführung des 
Friedens übernehmen ſollten, Vor— 
theile für ſich ſelber als „Maklergebüh— 
ren“ ſichern würden. 

Das ſtärkſte Hinderniß für den 
Frieden ſcheint übrigens in dem Ein— 
fluß des militäriſchen Kreiſes in Ruß— 
land zu liegen, welcher noch immer ent— 
ſchieden für eine Weiterbetreibung des 
Krieges eintritt. 

Tokio, 30. März. Der Dampfer 
„Induſtry“, deſſen Nationalität noch 
nicht feſtgeſtellt it, wurde am 28. 
März von den Japanern beſchlag— 
nahmt. Er war muthmaßlich nach 
Wladiwoſtok beſtimmt. 

Der britiſche Dampfer „Mars“, der 
am 17. März unweit des Rural-Vor— 
gebirges ſtrandete, brach beim Verſuch, 
durch die Soya-Meerſtraße zu gelan— 
gen, unter ſeinen Dampfmaſchinen 
entzwei Der Kapitän und Neun von 
der Bemannung wurden gerettet; der 
Maat ſtarb infolge Bloßſtellung. 

London, 30. März. Die Korreſpon— 
denten Londoner Blätter in St. Pe— 
tersburg ſagen nichts über die aben— 
steuerliche Angabe, daß Zar Nikolaus 
einen Gelbjtmordverfuhh gemadt und 
fih an der Hand verwundet habe, je- 
Doch durch das Dazmifchentreten feiner 
Mutter, der Zarinmwittwe, an meiterer 
Gelbitverlegung verhindert morben jei. 
(Diefes Gerücht war heute Vormittag 
in Paris verbreitet.) 

Ein Telegramm befagt, der Zar 
habe bei der Erörterung der TFriebens- 
frage geäußert: „Wenn ich einen Frie- 
denäpvertrag zu unterzeichnen babe, fo 
fann ich nicht Zar bleiben!“ 

Man ift jet in St. Peteräburg 
neugierig darauf, ob der Zar damit 
fagen wollte, daß er abdanfen miürbe, 
oder ob er aebentt, nad dem ffrie- 
densfhluß eine andere Haltung einzu» 
nehmen und bie Vertreter bes Voltes 
aufauforbern, die Verantmortung ber 
Regierung mit ihm zu tbeilen. 

&t. Peteröburg, 80. März, Cs 
trafen feine neuen Prriedensnadhrichten 
im Lauf des heutigen Tages bier ein. 
Aller Augen richten fih mit Span» 
nung a und Wafbington, mo 
man bebeutfame Entiwidlungen ecwar-» 
fe! Die Ungahen über bieähegülnliche 
Delpredhi ngen des Wräfibenten Moofe- 
yelt mit Dem japanıyen wejandten und 
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dem franzöfifchen und dem beutjchen 
Botjchafter werden, troß amtlicher Ab- 
leugnung, in biplomatifhen Streifen 
mit der Einleitung von Friedendunter- 
bandlungen in Verbindung gebradt. 

Das ruffifche Amt des Auswärtigen 
behauptet nad) wie vor, daß Rußland 
feinen amtlichen Schritt in diefer Hin- 
fiht gethan habe, — und im rein bud)= 
ftäblichen Sinne ift die jedenfalls auch 
wahr. 

Aus guter Quelle wird mitgetheilt, 
daß der frühere Vizefönig Aleriem zum 
Generalgouverneur von Mostau ala 
Nachfolger ded ermordeten Großfürften 
GSergius ernannt werden wird. 

Paris, 30. März. Ein Korrefpon- 
ent des Parifer „Matin“ bringt den 
Ssnhalt einer Unterredung mit dem 
ruſſiſchen Admiral Rodſcheſtwensky, 
am 4. März. Danach ſoll derſelbe ge— 
ſagt haben: „Die künftigen Bewegun— 
gen dieſes Geſchwaders hängen von 
dem Eintreffen von Kohle ſowie von 
den weiteren militäriſchen Entwicklun— 
gen ab. Das langſame Eintreffen von 
Kohlenbooten wird eine ernſte Frage, 
wenn eine Flotte aus 60 Kriegsſchiffen 
beſteht. Wenn Kohle reichlich vorhan— 
den iſt, dann mag ich aufbrechen und 
zur dritten Diviſion ſtoßen.“ 

Heilige Synode reizt Raueru auf! 


St. Petersburg, 30. März. Ange— 
ſichts der jetzigen Bauernbewegung in 
Rußland ſind die Zeitungen ſehr be— 
unruhigt über eine Art Hirtenbrief 
des Metropolitans von St.Petersburg, 
Antonius, welcher die unwiſſenden 
Bauern direkt zu einem Vernichtungs— 
krieg gegen die gebildete Klaſſe auf— 
reizt! Fürſt Meſtſchersky, der Heraus— 
geber des konſervativen „Graſchdanin“, 
erklärt dieſen Hirtenbrief für die ge— 
fährlichſte Auslaſſung des Jahrhun— 
derts, und allgemein verlangt man, 
daß der Metropolitan und die Heilige 
Synode als deren Mundſtück er 
gilt — unverzüglich dieſen Schritt 
rückgängig machen, reſp. durch Gegen— 
maßnahmen ausgleichen. 

St. Petersburg, 30. März. Ein 
Telegramm aus Bachmut, Beſſara— 
bien, meldet über einen Bauernauf— 
ſtand zu Coſeno gegen die deutſchen 
Anſiedler daſelbſt, die man mit Gewalt 
aus ihren Gütern vertreiben will. Es 
ſind eilends Koſaken nach dem Schau— 
platz beordert worden. 


Gorki darf nach Süden gehen. 


St. Petersburg, 30. März. Der 
Schriftfteller Maxim Gorki, der ſich 
in der Nachbarſchaft von Riga befin— 
det und ſeinem Prozeß wegen „Auf— 
ruhrs und Hochverraths“ entgegen— 
ſieht, hat doch ſchließlich die Erlaub— 
niß erhalten, ſich zur Erholung nach 
der Krim zu begeben. Er hat ſchon 
mehrere Male Blutſturz gehabt. Sein 
Prozeß iſt auf den 7. Juni anberaumt. 
Gorki hat ſoeben ein neues Drama 
unter dem Titel „Die Sonnenkinder“ 
vollendet. 


Zar und Finland. 


St. Petersburg, 30. März. Der Zar 
hat eine Antwort auf die, bor einiger 
Zeit gemeldete Petition des finnijchen 
Landtages geaeben, welcher darum er= 
fuchte, alle faiferlichen Erlaffe jeit dem 
finnifchen Landtag von 1899, melche 
im MWiderfpruc) zum organischen Geſetz 
Finlands ſtehen, entweder zurückzuzie— 
hen oder der Zuſtimmung des finni— 
ſchen Landtages zu unterbreiten. 

Zwei Zugeſtändniſſe hat der Zar ge— 
macht: er hat den Militäraushebungs— 
Grlaß bis zum Jahre 1908 außer 
Kraft gefegt, und bis zu Die 
jem Jahre follen die Finländer, jtatt 
Militärdienites, eine jährliche Veijteuer 
pon 2 Millionen Dollar leijten, mie 
die Mufelmänner.im Kaufafu3 eben 
fall3 $264,000 zahlen. Auch hat er die 
Unabjfegbarfeit der Richter zugeitan- 
den. 

Sn Finland aber befriedigen dieje 
Zugeltändniffe noch feinesmwegS. 


Kaifer Wilhelm reift weiter. 


Liflabon, Portugal, 30. März. Der 
Dampfer „Hamburg“ mit Kaifer Wil- 
helm an Bord fuhr heute von hier wie- 
der ab. Große Volfsmengen brachten 
zum Abichted begeifterte Hochrufe. 

König Karl, Königin Maria Ame— 
fa und Kronprinz Louis Philippe 
trafen mit dem Kaijfer amfeceffitades- 
Palais zufammen, und die ganze Par 
tie fuhr dann nad) dem Rathhaus, wo 
der Präfident des Stadtraths in fur 
zer Rede dem Kaifer eine glüdliche, an= 
genehme Reife mwünfchte. 

Alsdann fuhr man nad der Lan— 
dungsbrüde, mit ebenfo glänzender 
Eöforte, mie bei der Ankunft des Kai- 
ſers. Alle die fürſtlichen Herrſchaften 
und die Miniſter beſtiegen den dampfer 
„Hamburg“, und dort wurden noch 
herzliche Abſchiedsglückwünſche ausge— 
tauſcht. Unter dem Feuern von Sa— 
lutſchüſſen, den Klängen der deutſchen 
und der portugieſiſchen Nationalhym— 
ne und den Hochrufen der rieſigen 
Volksmenge fuhr der Dampfer ab. 


Brairiefeuer in Obio. 

Eofhoctoen, D.,, 30, März. Geit 
geitern mütben bierberum Wrairie 
brände, und Männer, frauen und 
Kinder befämpfen die Ylammen, wel» 
che fich über etwa 600 Vecres Xanb 
verbreitet haben. Trarmer pflitzen ben 
Boden zunähflt ben frlammen auf, 
um beren Weiterverbreitung zum Ein⸗ 
balt au bringen, Meilen von Eintrie 
digungen und grohe Waldflächen ſind 
bereitö aerltört, Daoh Find noch feine 
Baulichteiten von bem  milibenben 
wıement erfagt morpen. 


ie 


Chicago, Donnerftag, den 30. März 1905.—5 Uhr-Ausgabe. 


Inland. 


Radikaler Schulrathsbeſchluß. 
Unterrichtszeit wird in New Nork einge— 
ſchränkt, und „fads“ aufgegeben. 


New York, 30. März. Mit 22 gegen 
12 Stimmen beſchloß der Schulrath, 
alle die Maxwell'ſchen Nebenunter— 
richtsfächer (“fads“) in den Elemen— 
tarabtheilungen der öffentlichen Schu=- 
len NewYorks aufzugeben und die Un- 
terrichtözeit in den Primärgraben von 
5 auf 31% Stunden pro Tag zu be- 
Thränfen. U. U. werden die gejund- 
heitlichen Uebung3fpiele und der Näh- 
unterricht gänzlich meafallen, und 
theilmeife auch das Zeichnen, die Phy- 
fiologte und die Mufit, und e3 mird 
im Mefentliden nur no Lefen, 
Schreiben und Rechnen gelehrt werben. 

Dieſer Beſchluß erfolgte nach einem 
dreiftündigen Kampf und war fehr 
überrafchend für den Guperintenden- 
ten Marmwell, welcher zehn Sahre hin- 
dur) den Schulrathskurs hauptfäch- 
lich beftimmt hatte. Vergeblich erflärte 
er in einer langen Rebe jene Bejchrän- 
fung der Unterricht3geit für einen ge= 
maltigen Rüdjchritt und befonders für 
eine Schädigung der Zöglinge auzlän- 
diiher Herkunft. 


Ehlimme Erplofionen. 


Dier Menfhenopfer in einer weftvirginifchen 
Sägemühle. 


Huntington, W. Va., 30. März. Bei 
Matemwan erplodirte heute der Dampf- 
fejfel einer beweglichen Gägemühle. 
SohnSandman, Green Sandman und 
ein Mafchinift Namens Henderfon 
wurden augenblidlich getödtet und 
sohn Cooper wurde töbtlich verlekt. 
Man vermuthet, daß das Wafler im 
Dampffeffel zu weit ausgetrodnet war. 

St. Louis, 29. März. Das hiefige 
Laboratorium der Merk Chemical 
Co. (einer deutfchländifchen Gefell- 
Ihaft, die auch in mehreren Städten 
der Ver. Staaten Filialen hat) wurde 
durch eine Erplofion von mehreren 
Iaufend Gallonen Säure zerftört, und 
3 Angeſtellte wurden jchwer verlet. 


Illinoiſer Geſetzgebung. 
Heißt eine Vorlage gegen das Wettſchießen 
auf Vögel gut. 

Springfield, Ill, 30. März. Die 
Vorlage, welche das Schießen auf le— 
bendige Tauben oder andere Vögel bei 
Wettſchießereien unterſagt, wurde vom 
Abgeordnetenhaus heute gleichfalls 
gutgeheißen und bedarf jetzt nur noch 
der Unterſchrift des Gouverneurs. 


Schiffahrtseröffnung. 


Duluth, Minn., 30. März. Der 
Schiffsverkehr am oberen Ende der 
Großen Binnenfeen wurde heute eben- 
falls eröffnet, indem der Dampfer 
„Bon Ami,“ von der Booth-Linie, von 
bier nad) Grand Marais und anderen 
nördlichen Buntten abfuhr. Das Eis 
ift durch den geftrigen Wind auf- 
gebrochen, und man glaubt nicht, daß 
der Dampfer große Schwierigkeit beim 
Durdhfahren der zerjtreuten Eisfelder 
haben merbde. 


Seprofefranter in New Hort. 


New York, 30. März. Die Kranf- 
heit eines, erft feit Kurzem in Ame- 
tifa befindlichen Ruffen, welcher nad 
dem Bellevuehoſpital gebracht worden 
war, iſt von den Aerzten als aſiatiſcher 
Ausſatz oder Leproſe erkannt worden. 
Der Kranke wurde haſtig nach einer 
Iſolirungsabtheilung auf Blackwells 
Island geſchafft. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


Jokohama: Iyo Maru und Tremont von Seattle: 
Siberia und Brinkburn von San Franzisko; Tariat 
von Vancouver. 

Alexandria: Romanic von Boſton. 
Mittelmeerrundfabrt.) 

Gibraltar: Gretic don Nem York. 
— 

St. Michaels, Azoren: Prinz Oskar, Gi i 
Milano und Vincenzo Floria, von Rew — 
Genua. 

Kopenhagen: Ostar der Smweite von New York 
über Chriftianjund. r 

Hapre: La Sapoie von New Vort. 

eg von New Port. 

tortland, Dreg.: Arabia nah ajiatiichen Häfen. 
(Mit der größten Sendung Blättertablf uns (en 
garetten, die je vom unferer Bazifilfüfte nah dem 
Orient abgegangen ift. Diejelbe ift nach Sapan bes 
ftimmt.) 

An Nantudet, Maff., vorbei: Weimar, von Genua 
und Neapel nah New York... (Freitag Vormittag 
gegen 49 Uhr am New Vorfer Dod erwartet.) 
(Weitere Depefhen und Notizen auf der Innenfeite.) 


Zofalberidt. 


Aus dem Jrrengeridt. 


(Auf einer 


(Auf einer 


Patentmedizinen follen J. J. Hedman um 
den Derftand gebracht haben. 


Der 56 Jahre alte Jgnatius %. Hed- 
man, 6410 Ellis Ube., wurde heute im 
Strengericht Richter Staley vorgeführt 
und von diefem nach Dunning gejchidt. 
Nach Anficht der Uerzte hat er den 
Berjtand verloren, weil er in den Iep- 
ten zwei Jahren fortwährend alle mög- 
lihen Patentmedizinen verfehludt hat. 

In biefelbe Anftalt wurde der 30 
Jahre alte William Boemberg geipro- 
chen, der jteif und feit behauptet, bis 
vor 115 ahren Leibdiener des Zaren 
gewefen zu jein. 

In der rrenanftalt zu Elgin wird 
Pierleiab H. Poft von Maymwood, mo 
er fich um die Wahl ala Alderman be» 
warb, Aufnahme finden. Er leidet an 
Verfolgungswahn und ermwirfte kürz» 
lich SHaftbefeble aegen vier angefebene 
Bürger pon Mapınood, die aber na» 
tüirlich nicht vollftredt wurden. 

Der Nr. 112 Lincoln Part Boule 
varb mohnbafte Befhäftsreifene Ga: 
muel ©. Widern wurbe ebenfalls für 
ierfinnig erflärt und nad Elgin ge 


ſprochtn. 
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Geheimnißkrämerei. 


Große Enthüllungen in der Fleijd« 
truft-Unterfuhung angedeutet. 


Gegen Das Fernipreh:Monopol,. 


Der Staatsanwalt wird jet ein Quo 
WarrantosDerfahren einleiten. — od 
zwei Blatternfrante unter der Sekte 
der Heiligen. — Andere Erfranfungen. 


Innerhalb 24 Stunden find laut 
Andeutungen, melde heute in ben 
Amtszimmern der betheiligten Buns= 
besbeamten fielen, überrafchende Ent- 
hüllungen mit Bezug auf die ilnter- 
fuhung des „Fleifchtrufts“ durch die 
Bundes-Großgeſchworenen zu erwar— 
ten. Von den auswärtigen Zeugen 
waren heute Nachmittag nur noch drei 
zu vernehmen. Fünf andere wurden 
heute Vormittag ausgefragt und reiſten 
dann ab. Hilfs-Generalanwalt Pagin, 
welcher die Anklagen ausfertigt, ver— 
ließ heute Vormittag ganz plötzlich 
das Amtszimmer des Bundes— 
Diſtriktsanwalts und kehrte nicht wie— 
der, auch die Bundes-Geheimagenten 
ſind bis auf einen wie in einer Ver— 
ſenkung verſchwunden, kurz, Ein— 
geweihte deuten an, daß man weitere 
Verhaftungen und die Erhebung neuer 
Anklagen zu gewärtigen hat. Nach 
Pagins Rückkehr heute Mittag fand 
eine geheime Berathung zwiſchen ihm, 
dem Hilfsdiſtriktsanwalt Godman und 
Kapt. Porter, Chef der Bunde--Ge— 
heimagenten, ſtatt. Die Beamten lehn— 
ten jede Auskunft ab. 

Staatsanwalt Healy hat heute vom 
Korporationsanwalt das verbeſſerte 
Geſuch um ein Quo Warranto-Ver— 
fahren gegen die Chicago Telephone 
Co. behufs Einreichung im Kreisgericht 
erhalten. In demſelben iſt auf Healys 
Anrathen der Abſchnitt, welcher von 
den drei Prozent Bruttoeinnahmen der 
Fernſprech-Geſellſchaft handelt, ausge— 
laſſen worden, der Paragraph, welcher 
von der Berechnung zu hoher Raten 
handelt, hingegen mehr betont worden. 
In dem Geſuch werden die Gebühren 
der Geſellſchaft angegriffen, ſowie de— 
ren Recht, Extraforderungen für Fern— 
ſprechverbindung mit ſeit Ausſtellung 
des Freibriefes im Jahre 1889 an die 
Stadt angegliederten Ortſchaften zu 
erheben. 

Staatsanwalt Healy meint, daß der 
Streit um die drei Prozent nur die 
Stadt und die Geſellſchaft, nicht aber 
das County angehe, und die Stadt 
wegen jener Sache ſchon eine geſonderte 
Anklage auf Rechnungsabgabe einge— 
reicht habe. Früher, ſagt Herr Healy, 
habe dieGefellichaft $125 Jahresmiethe 
erhoben, jeßt,unter dem neuenzzreibrief, 
fordere fie $175 und Zoll für Verbin- 
dung mit den einftigen Vorftäbten. Er 
glaube, daß die Klage erfolgreich fein 
wird. 

„sm Kahre 1899 wurde eine Ordi- 
nanz erlaffen,“ ſagte Hilfskorpora— 
tionsanmwalt Hoyne heute Nachmittag, 
„in welcher die Fernfpredh-Gebühren 
innerhalb der Stadtarenzen geregelt 
murden. Die Gejelfchaft mußte eine 
Preistabelle einreichen, und in diefer 
maren $125 für erniprecher in Ge- 
Tchäften, $150 für dem allgemeinen 
Publitum zugängige und $100 für 
folhe in Wohnungen angejeßt. Die 
Geſellſchaft macht fich einer Verlegung 
der Vorjchrift Ichuldig, wenn fie mehr 
rechnet. Die Entfehuldigung, daß fie 
für $175 befjeren Dienft leiftet, iſt 
nicht ftihhaltig. Die Fernjprecher mit 
Einwurf-Vorrihtungen merfen über 
5200 ab. Ferner ijt die Gejellichaft 
verpflichtet, ein vollftändiges und ein— 
beitliches Yernfprechfyitem in der gan= 
zen Stadt anzulegen, und fie muß eine 
gleihmäßige Gebühr berechnen. Statt 
deffen fordert fie ungefeglicher Weife 
zehn Cents ertra für Fernſprech-Un— 
terredungen mit berjchiedenen Stabt- 
theilen.“ 

Bei der Vernehmung der Loair- 
hausbefiter durch den Wahlrath ftellte 
eö fich heute heraus, daß viele ihrer 
BSäfte falfche Namen angegeben hatten, 
und daß häufig in der von den Wir— 
then angefertigten Lijten die Vorna= 
men falfch gefchrieben maren, mie 
Sohn jtatt James, Chris ftatt Chas2. 
ufm. Sn der 21. Ward maren biele 
Perfonen ohne jegliche Urfache als 
verdächtig vorgeladen worden, infolge 
Schuld der Wahlbezirf3-Beamten. 

Wieder find heute zwei Mitglieder 
bon Dufe Farjon’s „Holineß Band“ 
bon den Blattern befallen worden. Die 
Kranken, Jacobine Hanjen, 26 Jahre, 
201 N. Kedzie Ave, und Frau Phoebe 
Whipple, 21 Jahre, 210N. Spaulding 
Ave, Nachbarinnen der Wohnunsen 
und Schule der Sefte, wurden in Ber 
fammlungen der „Heiligen“ angeftedt. 
Sie find jet im Jfglirhofpital. Die 
Hanfen war erft vor einigen Jabren ge» 
impft worden. Frau Whipple's Zu—⸗ 
ſtand iſt bedenklich. 

Der Galle und die drei lleinen Ain— 
der det Frau find jept unter Mufficht 
des Sefundbeitsamted, und das Haus 
if abgefperrt. Die Schule ber Gele, 
melde von viersia Kindern bejuct 
wurbe, ift fon vor einigen Moden 
geſchloſſen worden. Nur baburd If 
nach Unfiht der Sefundbeitäbenmien 
eine allgemeine Verbreitung der Arant- 
beit verbinbert morben. Die zwölf 
‚snjapen ım gem yarjons um Yrunı» 


lin Boulevard mwerben täglich unter- 
fucht, doch erwartet man feine weiteren 
Erfranfungen. Die zuerjt erkrankten 
drei Berfonen liegen im Yolirhofpital 
beitändig Gebetsübungen ob. Die fünf 
Seftenmitgliever werden von den an= 
deren Kranten ferngehalten, [on um 
zu berbindern, daß diefe durch Die 
Gebetsübungen jener beläftigt werben. 
Die jungen Mädchen fpringen häufig 
mitten in der Nacht au8 dem Bett auf, 
fnieen nieder und beginnen laut zu 
beten. 

Dr. Baler vom Staatägefundheits- 
amt unterfuchte das Heim der Gefte 
und heute auch das Zigeunerlager bei 
Stidney, wo befanntlich ein Kind an 
den Blattern geftorben tft. Er erflärte 
fi mit den getroffenen Schugmaßtre- 
geln einverſtanden. 

Ferner wurden heute Albert Under- 
fon, 35 Jahre, 192 Superior Straße, 
melcher 200 andere Säfte im Nacht: 
quartier der Heildarmee, 118. MWeitMa- 
difon Str., der Anftedungsgefahr aus- 
gefegt hatte, und Hilma Xohnfon, 30 
Sahre, 319 Well Str., al3 blattern- 
frant nah dem Sfolirhofpital ge= 
ſchafft. 

Der ſtadträthliche Verkehrsausſchuß 
beſchloß heute Nachmittag einſtimmig, 
Angebote für die Uebernahme derjeni— 
gen Strecken der Paſſenger Street 
Railway Co. einzufordern, für welche 
die Gerechtſame der Geſellſchaft erlo— 
ſchen ſind. Die Angebote ſollen am 1. 
Juli eröffnet werden. 


Gagen fhuldig geiproden. 


Er wird jeßt unter der Anklage auf Mord 
prozeſſirt. 

Des Raubes im Sinne des Geſetzes— 
paragraphen überführt, demgemäß das 
Verbrechen mit lebenslänglicher Zucht— 
hausſtrafe zu ahnden iſt, wurde ge— 
ſtern unverzüglich dem Frank Gagen, 
und zwar im Verein mit ſeinem Bru— 
der Edward, auf's Neue unter der auf 
Mord lautenden Anklage der Prozeß 
gemacht. Die Angeklagten werden be— 
zichtigt, den Detektive James Keefe 
von der Bezirkswache an Attrill Str. 
ermordet zu haben. 

Hilfsſtaatsanwalt Fred Fake er— 
klärte, die Todesſtrafe gegen die An— 
geklagten beantragen zu wollen. Er 
hofft, den Nachweis erbringen zu kön— 
nen, daß Keefe und andere Beamte 
die Gagen'ſche Wohnung betraten, um 
Harry Feinberg und die Gebrüder 
Gagen zu verhaften, und daß bei dieſer 
Gelegenheit Frank Gagen den Detek— 
tive erſchoß. er 


QIuf dem Friedhofe. 
Erſchoß ſich heute ein etwa 55jähriger Mann 


Auf dem Mt. Greenmwood-FFriedhof 
erichoß fich heute Vormittag gegen elf 
Uhr ein gemwiffer Wuffomw, ein angeb- 
ih mohlhabend gemefener Bewohner 
bon Auburn Park. Auf dem Friedhof 
beichäftigte Zeute hörten den Schuß 
und fanden hinzueilend den Leben3- 
mübden mit einer Kugel in der linken 
Schläfe entfeelt vor. Die Leiche wurde 
nach dem Eladore’fchen Beftattungsge- 
Ihäft, Nr. 111 Waſhington Str., 
Morgan Park, gefhafft. Der Verftor- 
bene, der etwa 55 Jahre alt ift, foll ei- 
nen an die Beamten des Trriebhofes 
gerichteten Brief Hinterlaffen haben. 


Dom Wagen gefhleudert. 


Ein von F. W. Winter gelenttes 
Fuhrmwerf der Wing Ieaming Com> 
pany, Kinzie und Orleans. Str., ftieß 
heute an 14. und Clarf Str. mit ei- 
ner füdlich fahrenden Car zufammen. 
Winter faufte auf das Pflafter und er- 
litt Verleungen am linfen nie und 
am Bein. Er wurde in einer Ambu= 
lanz nach dem Peoples’ Hofpital ge- 
fchafft, wo feine Wunden verbunden 
wurden. Der Berunglüdte ift 34 
Jahre alt und wohnt Nr. 774 ®. 21. 
Str. 


Die Beweife fehlen. 


Der frühere Dachdeder Patrid Y. 
Mal, 605 W. 27. Str., wurde heute 
von Trriedengrichter Cochrane mit fei- 
ner Klage auf $200 gegen Stabtrath3- 
mitglied Jame3 M. Daily von ber 
pierten Ward abgemiefen, ba er die 
Rechtmäßigkeit der Forderung, angeb- 
lich geliehenes Geld, nicht nachzumei- 
fen vermochte. Schon por einem Yahre 
hatte Wall eine gleiche Klage einge- 
reicht. 


— — ——— — — 


ſKurz und Neu, 


* Der ſtellvertretende Präſident der 
Univerſität Chicago, Dekan Harry 
Pratt Judſon, machte geſtern Abend 
befannt, daß Dr. Harper wahrichein- 
lich erit Ende Epril bierber zuriidteh- 
ren wird. Er macht aute Trortichritte, 
muß fich aber noch fchonen. 


— 30:09 — —- 


Das Wetten. 
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Unfall oder Gelbfimord»? 


Mit einer Pfeife im Munde an £enchtgas er» 
fticdt aufgefunden. 


Erihoß unabfichtlih den Bruder. 


Sn einem Zimmer der Wohnung 
bon Charles W. Ferguſon, Nr. 2714 
Magnolia Avenue, das er erft geftern 
Abend gemiethet hatte, wurde Heute ein 
Mann, defien Perfonalien bisher nicht 
ermittelt werben Zonnten, an Leucht- 
gas erjticht aufgefunden. Der Todte 
hatte eine Tabat3pfeife im - Munde. 
Das Gas entitrömte einem fleinen 
Gasofen, deſſen Verbindungsſchlauch 
losgelöſt war. Die Leiche wurde nach 
Bentley's Beſtattungsgeſchäft, Nr. 
1201 Bryn Mawr Ave. geſchafft. 

Während er auf dem hinter der el— 
terlichen Wohnung, Nr. 1396 W. 34. 
Str., gelegenen Hofe auf Ratten Jagd 
machte, erſchoß geſtern Nachmittag 
kurz nach fünf Uhr der 16jährige Roy 
Sellek, natürlich unabſichtlich, ſeinen 
elfjährigen Bruder Edwin. 

Roy hatte vor mehreren Tagen eine 
kleinkalibrige Büchſe zum Geſchenk er— 
halten. Geſtern Nachmittag vergnügten 
er und eine Anzahl Spielkameraden 
ſich damit, nach der Scheibe zu ſchie— 
ßen. Das wurde den Burſchen ſchließ— 
lich langweilig und ſie beſchloſſen, auf 
Ratten Jagd zu machen. Zu dieſem 
Zwecke verſteckten ſie ſich in einem 
Schuppen und warteten auf die häßli— 
chen Nager. Endlich tauchte eine Ratte 
auf. Roy nahm ſie auf's Korn. Im 
ſelben Augenblick, als er abdrückte, 
ſprang Edwin aus ſeinem Verſteck. Der 
Schuß krachte. Die Ratte huſchte fort, 
Edwin aber brach, von der Kugel in 
das linke Auge getroffen, entſeelt zu— 
ſammen. 

Die Knaben ſchlugen Lärm. Albert 
Sellek, der Vater des Erſchoſſenen, 
trug die Leiche in's Haus. Roy war 
untröſtlich. Seine Genoſſen konnten 
ihn nur mit Mühe daran verhindern, 
ſich ein Leid zuzufügen. Die Polizei 
wurde benachrichtigt, gelangte aber 
nach gründlicher Unterſuchung zu der 
Anſicht, daß ein unglücklicher Zufall 
vorliege, und nahm Abſtand von der 
Verhaftung des Thäters. 

An 35. Str. und Prairie Ave. ſtieß 
ein von Julius Pepper, Nr. 285 Oſt 
35. Str., gelenftes Buggy mit einem 
bon $. ©. M’Erea, Nr. 4537 Drerel 
Boulevard, gelentten Kraftwagen zus 
fammen. Pepper und M’Crea faujten 
auf das Pflafter. Das führerlofe 
Pferd brannte durch und ftürmte bie 
35. Str: entlang. In der Nähe von 
Andiana Uve., mo eine Anzahl Frauen 
und Kinder auf einen Straßenbahn 
wagen wartete, jprang ihm der Po= 
vizilt Patrik Mulqueen von der Be— 
yirfamache an Stanton Avenue in die 
Zügel und bradte es zum Gtehen, 
nachdem er eine Strede mitgejchleift 
toc:den war und fchwere Hautabfchür= 
fungen erlitten hatte. M’Crea hatte 
leichte Hautabichürfungen, Pepper aber 


Berlekungen an den Beinen erlitten. 


Eine Trollepcar, in der fi 15 Paf- 
fagiere befanden, wäre gejtern auf den 
Geleifen der Chicago Junction-Bahn 
in Hammond beinahe mit einer Zofo- 
motive zufammengeftoßen. Die Fahr: 
gäfte ftürmten in milder Haft dem 
Ausgange zu, als die Lokomotive Dicht 
vor der Eleftrifchen zum Halten ge= 
bracht wurde. 

Auf den Geleifen der Northmeitern- 
Bahn in Melroje Park wurde zu frü- 
ber Morgenjtunde die Leiche eines aus 
genjcheinlich von einem Zuge überfah- 
renen Mannes gefunden, bejfen PBerfo- 
nalien bisher nicht feftgejtellt werden 
fonnten. 

Bor der elterlihen Wohnung, Nr. 
176 Wafhington Boulevard, wurde die 
fehsjährige Sophia Miller von einem 
Handmwagen überfahren, auf dem fi 
eine Antonio Balono, Nr. 379 Yeffer- 
fon Str., gehörige Drehorgel befand. 
Sophia, die einen Bruch des linken 
Beines erlitt, befindet fich in ärztlicher 
Behandlung. Die Polizei murbe be- 
nadrichtigt. Sie aelangte zu derlleber- 
zeugung, daß Balono für den Unfall 
nicht verantwortlich ei, und meigerte 
fi, ihn zu verhaften. 


— — 
Sr. KRolifher mn aahlen, 


Zum zweiten Mal fiegt feine Gattin im 
Scheidungsverfahren. 


Richter Kavanagh hat heute Mor= 
gen Dr. Guftan Kolifcher angemiefen, 
Frau Elifa Gruber-Kolifcher $65 den 
Monat Nährgeld zu bezahlen. Die 
Eheleute trennten fich vor fünf Jah— 
ren in Berlin, und Frau Kolifcher er» 
mwirfte die Scheidung von Tifh und 
Bett. Dr. Kolifher fam nad) ben 
Der. Staaten und nahm die ärztliche 
Praris auf. m legten Herbft reichte 
er eine Klage auf Scheidung ein, mo» 
rauf feine Gattin mit einer foldhen auf 
bedinate Scheidung antwortete. Der 
Richter aemwährte heute bie Tlehtere. 
Mehrere Zeugen faaten aus, daß ber 
Arst in feinem Beruf boh anaelchen 
fei, bah er aber fein bobes Cintom- 
men babe. Der Richter entichieb je 
doch bah Dr, Holiiher fir bie Er» 
haltung von Arrau und Ainbern jeben 
Monat BOn nah Deutichland Idhiden 
folle. Der Bater der Mrrau IM ein 
reiber Berliner Bankier, Die frrau 
bezichtigte den MWirzt, ihre Diktailt, 
821,000, bei Rennen vermweitet zu has 
ben, Dr, Roliider wohnt im Chi 
can Brad Hotel. 


— 2 0 -—— 


Bere Sin nei pur. 


Niufler von Bürgerlugend. 


Der Farbige James A. Logan 
rettete feinen Sohn vom Galgen. 


Die Urtheilsfpregung. 


Der ızjährige Angellagte, welcher fih auf 
Drängen feiner Eltern der Ermordung der 
frau Tracy fcauldig befannte, zu lebens» 
längliher Zuchthausftrafe verurtheilt. 


Richter Barnes verurtheilte Heute 
den 17Tjährigen Jame X. Logan jr. 
wegen Ermordung der Frau Delia 
Irach zu lebenslänglicher Zuchthaus 
jtrafe, nachdem er fich über den Vater 
des Angeklagten in äußerft jchmeichel- 
bafter Weife geäußert hatte. Nur der 
Mitwirkung des Vaters war es zu 
danken, daß der Burſche verhafiet 
wurde und ein Geſtändniß ablegte. Er 
gab auch heute zu, den Mord verübt zu 
haben, behauptete aber, daß er in ei- 
nem Anfalle von Geifteszerrüttung bie 
Ihat verübt habe. Erft jpäter habe er 
fi} der Einzelheiten entfinnen fönnen. 

Neben den Angeklagten ftanden fein 
bejahrter Vater und die Stiefmutter, 
die alles, was in ihren Kräften ftand, 
gethan Hatten, um dem Richter einen 
Haren Einblid in den Fall zu ermögs 
lichen. 

Der Angeflagte gab an, daß bie 
Lektüre von Schauerromanen ihn auf 
den Pfad des Verbrechens geführt ha= 
be. Nachdem er feines Vater3 Arbeit» 
geber um einen Revolver beftohlen, ha= 
be er fi auf die Suche nad) einem 
Opfer gemadt. Frau Tracy fei ihm 
an Madifon WUve., nahe 55. GStr., be= 
gegnet. Er habe ihre Börfe verlangt. 
Ehe fie noch Wibderftand leiften fonnte, 
habe er ihr eine Kugel in den Kopf ges 
jagt. Sie brach entfeelt zufammen. 
Er habe dann die Börfe an fich genom- 
men und feine Flucht bemerfitelligt. 
Die Polizei fand von dem Mörder fei- 
ne Spur. Diefer aber beichtete am 
nädhjiten Morgen feinen Eltern, die fei- 
nen Augenblid zögerten, ihn der Polis 
zei zu übergeben. 

Der Angetlagte hatte feinen Ber- 
theidiger. Seine Eltern theilten dem 
Richter mit, daß er fich fchulbig befen- 
nen und der Gnade des Richters em- 
pfehlen molle. N 

Ich bin des Verbrechens ſchuldig,“ 
ſagte der Angeklagte. „Als ich von 
der Frau die Börſe verlange, ſchrie fie 
gellend auf. Ich packte die Börſe. Im 
ſelben Augenblick entlud ſich mein Re— 
volver. Ich lief davon. Nachdem ich 
etwa ein Straßengeviert zurückgelegt 
hatte, warf ich den Revolver und die 
Börſe fort. Auf Umwegen, durch Gaſ⸗— 
ſen und über Höfe, erreichte ich die el— 
terliche Wohuung. Am nächſten Mor: 
gen geſtand ich den Eltern, was ich ge— 
than hatte. Nachdem der Schuß ges 
fallen war, hatte ich da3 Gedächtniß 
verloren. Erft nad) Verlauf mehrer:r 
Stunden entfann ich mid) einiger Ein 
zelheiten. E3 fchien mir ein böfer 
Iraum, ein Alpdrüden, zu fein. Mein 
Vater überantmortete mich der Polizei. 

„Entfinnen Sie fi) nicht, dem Opfer 
den Revolver an den Kopf gejeht zu 
haben?” fragte ihn ber Richter. 

„Nein,“ lautete die Antwort. 

„Haben Sie nicht der Polizei ges 
ftanden, der Frau eine Kugel in ben 
Kopf gejagt zu haben?“ 

„Rein; mir mwurbe gefagt, die Kus 
gel jei der Frau in den Kopf gebruns 
gen. ch erflärte daraufhin, daß ich 
den Schuß abgegeben haben müffe.” 

„Wann wurden Sie aus der Schule 
entlaffen?“ 

„Im Januar 1904.“ 

„Und da3 Verbreden murde am 
28. Februar diefes Jahres verübt?” 

Diefe Frage wurde von Inſpektor 
Hunt und zwar bejahend beantiwortet. 
Der Richter fragte dann, ob der Alnge- 
Hagte, feit er die Schule verlieh, gear- 
beitet habe. Der Angeklagte erklärte, 
daß er im HHyde Park, Del PBrabo und 
anderen Hotel befchäftigt gemejes 
fei. 

Nicht nur dur fchlechte Lektüre, 
fondern auch durch fchlehten Umgang 
fei er auf Abmege gerathen. 

Richter Barnes erklärte, daß bie ihm 
gegenüber gemahten Ausfagen nicht in 
allen Fällen mit denen übereinftimm- 
ten, die der Angeflagte angeblich ber 
Polizei gegenüber gemacht habe. Der 
Vater des Angellagten aber bat ben 
Richter, die Angaben, welche feinSohn 
der Polizei gemacht babe, ald mahr 
zu betrachten. Der Yunge babe fich ba» 
mals ber Gingelbeiten beffer, als jegt 
entfinnen fönnen, Frau Logan tbeilte 
dem Richter mit, bak ihr Gtieffohn ein 
Epileptiter und zumellen für feine 
Handlungen nicht verantwortlich fe. 

Hilfsftaatsanmwalt Robert Holt mieh 
barauf bin, bak das Derbalten ber @ls« 
tern geile Unertennung verbiene; er 
beantrage daber nur lebenslänglices 
Zudtbaus für ben Ungellagten, 

Der Richter entiprah dem Untrage, 
Der Dater des Burlden banlie bem 
Richter, dah er von ver Berbängung 
der Zobeaftrale Abltanb aenammen 
babe, und bat dann, Ibm ben Arpelnen 
auszubändigen, mit bem ber isrb 
verübt wurde, „Der Renolne an 
meinen Wrbeilgeben” | 14 
Soba Fat die ——— * 
möchte Ne dem Binentbilmer gern 
der zufeuen,” ; 





